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Die Entwicklung des deutschen Gewerbes von 1926 bis 1934 
nach der Statistik der Gewerbeaufsichtsbehörden 

Die Erhebungen der Gewerbeaufsichtsbehbrden, die auch im Jahre 1934 
wieder einheitlich im gesamten Reichsgebiet für einen 'l'ag zwischen dem 1. Juli 
und 1. August durchgefiihrt wurden, erstrecken sich auf die Betriebe mit 5 un<l 
mehr Arbeitnehmern. Da diese Statistik in verhaltnismäßig kurzen Abstanden 
durchgeluhrt wird'), gibt sie einen guten Überblick ilber die Entwicklung des 
deutschen Gewerbes, der um so wertvoller ist, als die gewerblichen Betriebs-
zählungen des Reiches nur in größeren Zeitabstanden wiederholt werden können. 
Der Vergleich der Ergebnisse von 1934 mit den Zahlen der Erhebung des Jahres 
1932 und auch der weiter zurückliegenden Jahre läßt erkennen, in welchem Um-
fange sich in den Mittel- nnd Großbetrieben das Wirtschafts- und Arbeit.sbeschaf-
fungsprogramm der Reichsregierung au::gewirkt hat. Es ist jedoch zu beachten, 
daß sich in den Zahlen liber die bescha!tigten Arbeitnehmer die Au!- und Ab-
wartsbewegung starker ausdrückt, als sie in Wirklichkeit ist. Wenn em Betneb, 
der bislang vier Arbeitnehmer beschaftigt hat (und deshalb von der Statistik 
nicht erfaßt wurde), einen weiteren Arbeiter oder Angestellten einstellt, erschemt 
diese Zunahme von einem Arbeitnehmer in der Statistik als ein Zugang von 
funf; entlaßt ein Betrieb mit filnf Arbeitnehmern eine Person, f-o vermindert 
sich die Zahl der Arbeitnehmer in der Statistik um funf. 

Die Entwicklung von 1932 bis 1934 
Im Jahre 1934 wurden im Deutschen Reich ( ohne Saar-

land) 229 000 Betriebe mit fünf und mehr Arbeitnehmern 
erfaßt, die insgesamt 8,5 Millionen Personen beschäftigten. 
Bei einem Vergleich mit der Erhebung von 1932 müssen 
von diesem Ergebnis die Zahlen für das Land Baden abge-
setzt werden, da hier im Jahre 1932 (und ebenso 1930) keine 
Erhebung durchgeführt worden ist. Im Reichsgebiet ( ohne 
Baden und Saarland) hat sich die Zahl der Betriebe seit 
1932 um 27 000 oder 14 vH und die Zahl der beschäftigten 
Arbeitnehmer um nahezu 2 Millionen oder 31,6 v H erhöht. 
Der Aufschwung zeigte sich besonders bei den Betrieben der 
Gewerbeabteilung Industrie und Handwerk. Hier nahm die 
Zahl der Betriebe um 21,5 vH und die Zahl der Arbeit-
nehmer um 38,9 v H zu. In der Gewerbeabteilung Handel 
und Verkehr war dagegen die Zunahme verhältnismäßig 
gering; die Zahl der Betriebe vermehrte sich um 2,6 vH, 
die der Arbeitnehmer um 7,6vH. Es ist jedoch zu beachten, 
daß sich die Zahlen für das Handels- und Verkehrswesen 
wegen der Fünf-Personen-Grenze der Statistik nur auf einen 
verhältnismäßig kleinen Ausschnitt der gesamten Gewerbe-
abteilung erstrecken. Die Gewerbeabteilung »Nichtland-
wirtschaftliche Gärtnerei und Tierzucht und Hochsee-

1) Vgl. »W. u. St.« 13. Jg. 1933, Nr. 21, S. ßi'A. 

fischerei« weist sowohl bei den Betrieben als auch bei den 
Arbeitnehmern einen verhältnismäßig starken Rückgang 
auf; er ist darauf zurückzuführen, daß viele Gartenbau-
betriebe als zur Landwirtschaft gehörig aus den Katastern 
der Gewerbeaufsichtsbehörden gestrichen worden sind. 

Betriebe 
mit 5 und mehr 
Arbeitnehmern 

1 

Niederlassungen . . . . . . . . . . 1 

Arbeitnehmer . . . . . . . . . . . . . 1 

! 

Niederlassungen ........... ! 
Arbeitnehmer ........ . 

19321) 19341) 

Zunahme 1934 
gegen 1932 

Zahl I vH 

Betriebe mit 5 und mehr Arbeitnehmern 
193 304 1 220 428 1 27 124 1 14,0 

6 202 777 8 161 297 1958520 1 31,6 
:Mittelbetriebe mit 5 bis 49 Arbeitnehmern 
171 082 1 192 355 1 21 2731 12,4 

2119331 2491677 372346 17,6 

Grol.lbetriebe mit 50 und mehr Arbeitnehmern 
Niederlassungen .......... ; 22 222 1 28 073 1 5 851 1 e6,.3 
Arbeitn!~~..:.~· ....... i 4 083 446 5 669 620 1 586 174 38,8 

1 } Deutsches H.Pich ohne Baden und Saa.rlancl. 

Die Statistik der Gewerbeaufsichtsbehörden gliedert die Be-
triebe nach der Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer in zwei 
Größenklassen: in Mittelbetriebe mit 5 bis 49 Arbeitnehmern und 
in Großbetriebe mit 50 und mehr Arbeitnehmern. Die Groß-
betriebe haben gegenüber 1932 sowuhl an Niederlassungen als 
auch an Arbeitnehmern verhältnismäßig stärker zugenommen als 
die Mittelbetriebe. Im Jahre 1932 beschäftigten nur 11,5 vH, 
im Jahre 193-1 aber 12,7 vH der erfaßten Betriebe 50 und mehr 
Arbeitnehmer; der Anteil der in den Großbetrieben beschäftigten 
Arbeitnehmer, der 1932 65,8 vH betrug, hob sich auf 69,5 vH. 

Bestands- II 'daY 1934'i11 Neuzugang') 

Mittel- und Groß- 1932') G~oß:~kl gegen 1932 
veränderungen in den I Besb11d . ·d . Yeranderung 1934 

betrieben · Zahl 1 "H Zahl 1 "H 

. ------ - - · 1 ---;;~t:lbetriebe mit 5 bis 49 Arbeitnehmern 

Niederlassun~en . . 17! 0821 145 525 ' - 25 5571- 14,91 46 8301 27,4 
Arbeitnehmer.... 2119331 20397981- 79533 - 3,~451879 21,.3 

Großbetriebe mit 50 und mehr Arbeitnehmern 
222221 208801- 13421- 6,01 71931 32,I 

4083446 4987517 + 904 071 + 22,1682103 111,7 
NiederlaRsun~en ... . 
Arbeitnehmer ..... . 

1 ) Deut,sches Reich ohne Baden und Saarland. - 2 ) Neugegrlindete oder 
weg<'n Personal ermehrung neu in die Statistik einbezogene oder wegen Ver-
anderung dC'-, Personalbestandes neu in die Großenklasse einbezogene Betriebe. 

Betriebe und Arbeitnehmer in den einzelnen lndustr.egruppen 1934 gegenüber1932 
Nach der Sfafist,7< der (}ewer/Jeavts,Mfs/Jeamten · 
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Die Veränderungen im Arbeitnehmerbestand der wichtigeren Gewerbeklassen im Deutschen Releh1) 1984 gegenüber 1988 

Gewerbeklitsse 

XVIII. 2. Jfauunternehmungen und Bauhandwerk ....... . 
IV. 6. Betonwaren- und Betonwerksteinindustrie ..... . 

VII. 4. Eisenbau (Eisenkonstruktionen) ......•........ 
XVIII. 3. Baunebengewerbe ........................... . 

VII. 6. Land- und Luftfahrzeugbau ................. . 
IV. 8./9. Grobkeramische Industrie .................. . 
V. 3. Eisen·, Stahl- und Tempergießerei ........... . 

XII. 2./3. Herstellung von Leder· und Sattlerwaren .... . 
VII. 5. Schiffbau (einschl. Schiffskesselbau) ...•........ 

XIV. 5. Holzwagenbau (einschl. Stellmacherei) ......... . 
IV. 4. Sand-, Kies-, Ton· und Kaolingewinnung ..... . 
IV. 1./2. Gewinnung u. Bearbeitung von nattirl. Gesteinen 
X. 1. Kunstseideherstellung ..•.......•............. 

XIV. 1. Sage· und Furnierwerke ..................... . 
VII. 7. Eisenbahnwagenbau .•........................ 
IV. 7. Ziegelindustrie .............................. . 
VI. 6. Klempnerei, Gas· und Wasserinstallation ..... . 

XIV. 2. Herstellung von Holzbauten, Bauteilen u. Mobeln 
XVI. 7. Fischindustrie .....•......................... 

V. 1. Großeisenindustrie •.......................... 
VII. 1./2. Maschinenbau ............................ .. 
IV. 5. Kalk-, Gips·, Traß· und Zementindustrie ..... . 

VII. 3. Kessel- und Apparatebau ..•.•..•.••.......... 
X. 5. Bastfaserindustrie ........................... . 

III. 3. Erzgewinnung .............................. . 
VIII. 1. Elektrotechnische Industrie .................. . 

V. 2. Metallhtitten und Metallhalbzeugwerke ........ . 
IV. 3. Feine Steinbearbeitung ...................... . 
VI. 5. Schlosserei. •...•............................ 
VI. 1./2. Herstellung von Eisen- und Stahlwaren ..... . 

XII. 4./5. Herst. von Kunstleder, Linoleum und Linkrusta 
VI. 4. Schmiederei. ..•.•.•••.•..................... 
X. 2. Seidenindustrie ............................. . 

VI. 3. Herst. v. Metallwaren (ausg. Eisen- u. Stahlwaren) 
XI. 2. Papierveredelung •.....•..................... 

XIV. 3./4. Herstellung von Holzwaren ................ . 
III. 6. Erdölgewinnung ............................ . 
X. 3. Wollindustrie ............................... . 

IV. 10. Feinkeramische Industrie .................... . 
X. 8. Wirkerei und Strickerei ..................... . 

XXI. Versicherungswesen ......................... . 
IV. 11. Glasindustrie ............................... . 
X. 4. Baumwollindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

XVII. 10. Schuhmacherei und Schuhirnlustrie .......... . 
IX. Chemische Industrie ........................ . 

XIV~ 12~ Herstellung von Bilrsten, Besen unU. Pnrnelu .. . 
1) Ohne Baden und Saarland. 

1 

Zunahme oder 
Abnahme(-) 
Zahl 1 vH 

379 200 180,0 
6 669 127,5 

15 160 115,0 
53130 107,7 
93 541 101,4 
8132 98,9 

23 880 81,5 
ll 710 80,9 
21 013 80,5 

7 545 18,7 
8531 78,3 

39 913 75,8 
10 787 70,0 
40319 66,2 
8 793 66,1 

49 584 6,3,9 
10 307 59,5 
54 456 57,5 
6112 56,7 

60 965 56,4 
156 456 56,3 

10 793 64,0 
20 486 50,2 
19 6138 4.9,4 
8 921 49,1 

87 324 48,5 
19542 48,4 
4637 48,l 

12 237 45,0 
73 040 44,7 

l 334 41,9 
2 377 40,2 

13 010 40,1 
36232 38,3 

2 743 ,17,9 
12 194 ,37,2 

814 36,5 
45421 34,1 
16523 30,3 
34250 29,7 
13 691 27,2 
12 635 :!G,7 
52 391 26,3 
21 .561 :!.5,2 
53 160 ;!.5,1 

2 675 24,9 

Beachtet man jedoch bei beiden Größenklassen den Neuzugang 
an Betrieben, so zeigt sich, daß die Mittelbetriebe an dem Wirt-
schaftsaufschwung mindestens ebenso starken Anteil haben wie 
die Großbetriebe. Bei den Mittelbetrieben betrug der Anteil der 
Arbeitnehmer in den neu hinzugekommenen Betrieben 21,3 vH 
des Bestandes von 1932, bei den Großbetrieben nur 16,7 vH. 

Von den nahezu 2 Millionen Arbeitnehmern, die 1934 in den 
Mittel- und Großbetrieben der gewerblichen Wirtschaft über den 
Stand des Jahres 1932 hinaus Beschäftigung gefunden haben, 
entfielen allein 433 000 auf das Baugewerbe. Vom Maschinen-, 
Apparate- und Fahrzeugbau sind 315 000 Arbeiter und Angestellte 
aufgenommen worden, von der Textilindustrie 202 000, von der 
Industrie der Steine und Erden 157 000, von der Eisen-, Stahl-
und Metallwarenindustrie 134 000, vom Holz- und Schnitzstoff-
gewerbe 126 000 und von der Eisen- und Metallgewinnung 104000. 
Aus den übrigen Gewerbegruppen sind noch hervorzuheben die 
elektrotechnische Industrie, die mit der Feinmechanik und Optik 
zusammen 102 000 Arbeitnehmer neu einstellte, die Nahrungs-
und Genußmittelindustrie mit 67 000, der Handel mit 60 000, die 
Bekleidungsindustrie mit 58 000, die chemische Industrie mit 
53 000 1md der Bergbau mit 52 000 neu eingestellten Arbeits-
kräften. 

Wie sich diesH Zuwachs an Arbeitnehmern bei den einzelnen 
Gewerbeklass~n zu dem Bestand des Jahres 1932 verhält, zeigt 
vorstehende Übersicht, in der die wichtigeren Gewerbeklassen 
nach der relativen Hohe der Personalveränderungen seit 1932 
geordnet sind. Von insgesamt 91 Gewerbeklassen hatten 45 einen 
Zuwachs von mehr als 25 vH, 41 einen Zuwachs bis zu 25 vH und 
nur 5 wiesen eine geringe Abnahme auf. In der ersten Gruppe 
erscheinen vor allem jene Gewerbeklassen, die durch das Wirt-
schaftsprogramm der Reichsregierung unmittelbar beeinflußt 
wurden. Die großen Aufträge auf allen Gebieten des Bauwesens 
haben nicht nur das Baugewerbe und den Eisenbau sowie die 
Baunebengewerbe in die Lage gesetzt, ihren Personalbestand zu 
verdoppeln, sondern haben auch auf alle Gewerbeklassen stark 
eingewirkt, die sich mit der Gewinnung und Herstellung von 

Gewerbeklasse 
Zunahme oder 
Abnahme(-) 
Zahl I vH 

XII. 1. Herstellung von Leder .•..................... 
XIII. Kautschuk- und Asbestindustrie ............. . 

X. 6. Teppich- und Möbelstoffindustrie ............. . 
XVII. 7./8. Herstellung von Krawatten, Korsetten u. dgl.. 
VIII. 2. Feinmechanik und Optik ..•.........•........ 

XVII. 1. Kleider- und W ascheherstellung .............. . 
X. 10. Textilveredelung und -au~rüstu~ ............ . 

XVI. 5. Kakao- und Schokoladenmdustr10 ............ . 
X. 11. Herstellung von Seilen, Netzen, Bindfaden .... . 

XIX. 1. Wassergewinnung und -versorgung ............ . 
XIX. 3. Elektrizitätsgewinnung und -versorgung ....... . 

X. 7. Posamentenindustrie ........................ . 
XVI. 1. Mühlenindustrie ............................ . 
XVI.. 6. Fleischerei •................................. 
XVI. 10. Herstellung von Obst- und Gemüsekonserven .. 

X. 9. Gardinenindustrie ........................... . 
XVI.14. Herst. von Wein, Branntwein, Mineralwasseru.dgl. 

XI. 3. Papierverarbeitung .......................... . 
XVI. 11. Stärkeindustrie •............................. 
XX. 1. Großhandel (ausg. Buch- und Tabakhandel) .... 

7936 
9529 
3 348 
2 745 

14 633 
33 819 
10921 
7514 
1 969 
1961 

13 481 
3 846 
5 267 

10 090 
3 682 
3 596 
3 638 
9125 
1 957 

30 471 
XVI. 15. Tabakindustrie . . • . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . l O 861 

III. 1. Steinkohlengewinnung.... . . . . . . . . .. . • . . . . . . . . 33 855 
XVI. 2./3. Bäckerei, Backwaren· und Teigwarenindustrie.. 8 451 
XX. 3./4. Verlagsgewerbe und Buchhandel . . . . . . . . . . . . . 3 219 

XVI. 8. Molkerei, Butter- und Käseherstellung.. . . . . . . . 2 988 
XI. 1. Papiererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 886 
III. 2. Gewinn. von Braunkohle u. Braunkohlenbriketts 7 583 
XV. 2. Herstellung von Spielwaren.............. . • . . . l 055 

XVI. 9. Herst. von pflanz!. Ölen, Fetten, Margarine u. dgl. 1 547 
XXII. Verkehrswesen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 760 

XVI. 13. Mälzerei und Brauerei . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 861 
XIX. 2. Gasgewinnung und -Versorgung • . . . . . • . . . . . . . . 2 677 

III. 4. Salzbergbau....... . . . . . . . . . .. . .. . .. . . . .. . . . 487 
XX. 2. Einzelhandel (ausg. Buch· und 1'abakhandel). . . 15 022 

XXIII. Gas- und Schankwirtschaftsgewerbe • . • . . . . . . . . 5 274 
XI. 5./6. Vervielfaltigungsgewerbe .................... ! 5 670 

XV. 1. Herstellung von Musikinstrumenten ........... 1 317 
III. 8. Torfgräberei und Torfaufbereitung ......... , . . . . 173 
_XI. 4. Tapete!'indust;ie ............................. j 12 

XVI. 4. Zuckenndustne .............................. 1 228 
XVII. 3./5. Mutzen-, Hut- und Putzmacherei ............ i - 159 
XVII. 2. Ktlrschnerei und Rauchwarenzurichterei ....... 1- 311 

XX. 6./7. Bank- .u. Bo;senwesen einschl. Immobilienhandel 1- 2 553 
XVI. 12. Kaffeeröstne1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 446 

XVII. 13. Reinigung u._ Wiederaularbeitg. v. 1'extilerzeugn. - 1 802 

24,1 
23,6 
23,5 
23,1 
23,1 
21,6 
19,8 
19,6 
19,5 
19,1 
18,7 
18,5 
18,0 
17,9 
16,9 
16,6 
14,9 
13,6 
13,4 
12,3 
11,7 
10,7 
10,6 
10,5 
10,3 
9,7 
9,3 
8,.5 
/1,1 
7,9 
6,8 
6,4 
4,6 
42 
s:4 
2,9 
2,7 
2,4 
0,4 
0,3 
0/i 
2,7 

- 2,8 
- 3,3 
- 4,8 

Baumaterialien (Ziegelindustrie, Steinbruchwerke, Sand- und 
Kiesgewinnung, Kalk- und Zementindustrie, Sägewerksindustrie, 
Eisenindustrie, Erzgewinnung u. a.) befassen. Die Förderung der 
Automobilindustrie, des Luftfahrzeugbaus und des Schiffbaus 
spiegelt sich nicht nur in den hohen Zuwachsraten dieser Gewerbe-
klassen wider, sondern auch in dem Wachsen der Eisenindustrie, 
des Maschinenbaus, der elektrotechnischen Industrie, des Kessel-
und Apparatebaus, der Schlosserei, Schmiederei und verwandter 
Gewerbeklassen. Die Bestrebungen der Regierung, die Rohstoff-
versorgung der deutschen Wirtschaft zu sichern, zeigen sich in 
dem Aufblühen der Kunstseidenindustrie, der Bastfaserindustrie 
und der Erdölgewinnung. Die starke Zunahme der Lederwaren-
industrie, der Woll- und Baumwollindustrie dürfte in erster Linie 
auf den erhöhten Bedarf der Partei und ihrer Gliederungen zurück-
zuführen sein. 

In der zweiten Gruppe (Zunahme des Arbeitnehmerbestandes 
bis 25 vH) sind zunächst diejenigen Gewerbeklassen vertreten, 
die Gegenstände des täglichen Bedarfs herstellen und aus diesem 
Grunde von der Wirtschaftskonjunktur weniger stark und zeitlich 
später beeinflußt werden, wie z. B. die einzelnen Zweige des 
Nahrungsmittelgewerbes und des Bekleidungsgewerbes. Im 
übrigen sind hier noch die Stein- und Braunkohlengewinnung, das 
Verkehrswesen, verschiedene Zweige des Handels sowie die 
Papierindustrie und das Vervielfältigungsgewerbe zu erwähnen. 
Die fünf Gewerbeklassen der dritten Gruppe hatten einen Rück-
gang von insgesamt 5 300 Arbeitnehmern, von dem fast die 
Hälfte auf das Bank- und Börsenwesen entfällt. 

Die Entwicklung seit 1926 
Die Entwicklung der gewerblichen Wirtschaft des Deutschen 

Reichs (ohne Saarland und Baden) läßt sich an Hand der Er-
hebungen der Gewerbeaufsichtsbehörden bis zum Jahre 1926 
zurückverfolgen. 

Der 1926 einsetzende Konjunkturaufschwung brachte bereits 
1927 eine starke Ausweitur,g des deutschen Gewerbes. Die Meß-

2 
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Die gewerblichen Mittel- und Großbetriebe (mit 5 und mehr Arbeitnehmern) im Deutschen Releh1) 

nach Gewerbegruppen und -klassen Jm Jahre 1934 
------------------,-------~c---------c,--------·-----~~~----· ---------------

! Mittel- und 
Gewerbegruppen, 
Gewerbeklassen 

III. Bergbau, Salinenwesen u. Torfgräberei 
darunter 

1. Gewinnung von Steinkohlen .... 
2. Gewinnung von Braunkohlen .•• 
3. Gewinnung von Erzen •.....•.. 
4. Salzbergbau ••.••..•.•..•...... 
6. Gewinnung von Erdöl •...•.•.• 
8. Torfgräberei u. Torfaufbereitung 

IV. Industrie der Steine und Erden .•.. 
darunter 

1./2. Gewinnung und Bearbeitung von 
natürlichen Gesteinen .••...••.. 

3. Feine Steinbearbeitung .••...... 
4. Gewinnung von Kies, Sand, Ton 

1 Großbetriebe') 

1 
Be- 1 Arbeit-

triebe nehmer 

1 096 495 190 

290 352066 
274 88 830 
159 27182 
70 11 470 
52 3 071 

170 7 469 

12 216 455 267 

3 0831 819 
95972 
14685 

und Kaolin .......• , . . . . . . . .. • , 
5. Kalk-, Gips-, Traß- und Zement- \ 

industrie. . • . • • . . . • • . . . . . . . . • . . 1 

6. Betonwaren- und Betonwerkstein- 1 
industrie •••....••...•.•.. ,, ... 1 

1 051 

735 

681 
4155 

192 
750 

19743 

32041! 

12 236 
7. Ziegelindustrie ......•....•....• , 

8./9. Gr_obkeral'!ische Indust1;ie ...... 1 
10. FemkeraIIllScbe Industne . • . . . . . 

1
, 

130723 
16892 
72193 

1 
11. Glasindustrie ( ohne Herstellung 

von Instrumenten und Spielwaren i 
aus Glas) ..•••..............•. I 1 

7501 
1 

607821 

V. Eisen· und Metallgewinnung . , ..... 
darunter 

1. Großeisenindustrie .•.•... , ..... 
2. Metallhlltten .•••........•....• 
3. Eisen- Stahl- nnd Tempergieße-

reien (soweit nicht nnter V 1) .•• 

1 8991 
659 
6701 
570 

i 

288646 

169 885 
63 035 

55 726 

VI. Herstellung von Eisen·, Stahl- und 
Metallwaren ••••...••.... , ...••..• 13 661 466 790 

darunter 
1./2. Herstellung von Eisen· u. Stahl-

waren ........................ . 
3. Herstellung von Metallwaren •.• 

4 398 240 595 
2 848 148 765 

4. Schmiederei •••••••.••••••..•.. 632 8385 
5. Schlosserei • , ••.•.••..•...•..•. 3 348 39 956 
6. Klempnerei, Gas- und Wasser-

installationsgewerbe ..•••••••••• 

VII. Maschinen-, Apparate· u.Fahrzeugbau 

2 435 29 089 

10 127 809 678 
darunter 

1./2. Maschinenbau • • . • • • . . . . . • • • . . . 5 084 
3. Kessel- und Apparate bau....... 1 046 
4. Eisenbau (Eisenkonstruktionen). • 282 
5. Schiffbau • • • . . • • . . . . • . . . . • . . • . 309 
6. Bau von Land· n. Luftfahrzeugen 3 312 
7. Eisenbahnwagenbau. • • . • • • • • . • • 94 

450 359 
67327 
29 007 
47646 

192 366 
22 973 

VIII. Elektrotechnische Industrie, Fein- 1 

mechanik und Optik . • • . . . . . . . . 5 655 364 297 
darunter 1 

1. Elektrotechnische Industrie..... 3 710, 277 421 
2. Feinmechanische und optische 

Industrie • • . . • . . . . .. . .. . .. . . .. 1 9451 86 876 

IX. Chemische Industrie ...... ,........ 3 5051 275 164 

Darunter 
Großbetriebe') 

Be- 1 Arbeit-
triebe nehmer 

680 486 740 

245 350 921 
222 87 653 
85 25 872 
54 11 263 
11 2 229 
33 4 709 

1 956 277 188 

531 55 533 
48 5 217 

58 5 798 

175 22 451 

44 3 912 
510 51 938 
86 14479 

271 64 385 

233 53 475 

920 270349 

459 165 274 
209 55 987 

252 49 088 

1 843 322 100 

1 091 189 424 
592 113 021 
27 2 910 
67 10 381 

66 6 364 

2 212 690 557 

l 380 
244 
121 
85 

317 
65 

394629 
54074 
26 049 
44091 

158 324 
22 390 

854 302 6S2 

568 237 850 

286 64 802 

875 232 907 

3 466 805 502 X. Textilindustrie .••.•..• ,........... 9 3681[ 910 672i 
darunter 1 

1. Herstellung von Kunstseide . . • . 25, 28 003• 20 27 918 
2. Seidenindustrie................ 354\ 1 ~~ ~~/ 189 49 511 

:: :..~::Jit,:~;t~i;::::::::::::: : gii1 2668121 tr~ J~gJ~ 
5. Bastfaserindustrie.............. 529\ 63 863! 228 58 772 

Gewerbegruppen, 
Gewerbeklassen 

Mittel· und 
Großbetriebe') 

Be- 1 Arbeit-
triebe nehmer 

XIII. Kautschuk- und Asbe::indust~ 369
1 

52 296 
XIV. Holz- und Schnitzstoffgewerbe .... [ 17 619 374 889 

darunter 
1. Säge- und Furnierwerke ••..•. ,· 4 549 106 521 
2. Herstellung von Holzbauten, 

3./4. fr~;!t!li~:U1o:1:if!~;~~::: i 
5. Stellmacherei u. Holzwagenbau / 

6./7. Herstellung von Turn- u. Sport· 1 

f.~1!!~~~nS.t~~~~~'.. ~~~'.r_1'.'~~. ~ .. 1 

8. :iftet:1.1~~~-:~~ -~~~i: ~~-~ :.a.r~: .

1 
9./10. Herstellung von Kämmen und 

Haarschmuck, Bernstein-, El-
fenbein·, Meerschaum-, Horn-, 1 
Bein-, Perlmutterwaren .•..•. 

11. Herstellung von Geflechten aus 
Holz, Stroh, Bast, Rohr, 
Weiden und Binsen .••......• 

12. Herstellung von Bürsten, Besen 
und Pinseln .••....••..•••... 

XV. Musikinstrumenten- u. Spielwaren-
industrie ••.•...•......•...•...• 

darunter 
1. Herst. von Mnsikinstrumenten 
2. Herstellung von Spielwaren ... 

XVI. Nahrungs· u. Genußmittelgewerbe 
darunter 

1. Mühlenindustrie •...•........ 
2./3. Bäckerei u. Backwarenindustrie 

4. Zuckerindustrie ...•...•...... 
5. Kakao· u. Schokoladenindustrie 
6. Fleischerei •..•.••...••...••. i 
7. Fischindustrie ••.•..........• 1 
8. Molkerei, Butter· u. Käseher-

9. ~:~~~~~~g· :,;~~. pfi~~;i: 0

Öl~~-, 
Fetten, Margarine und Kunst· 
speisefett •••.•. , ........... . 

10. Herstellung von Obst- und Ge· 
müsekonserven ............. . 

11. Stärkeindustrie ••.•••.•.•..•. 
12. Kaffeerösterei .•...........•. 
13. Malzerei und Brauerei ...... . 
14. Herstellung von Wein, Brannt-

wein, Mineralwasser u. dgl. ... 
15. Tabakindustrie •.•.........•• 

XVII. Bekleidungsgewerbe ............ . 
darunter 

1. Kleider· u. Wäscheherstellung 
2. Kürschnerei und Rauchwaren-

zurichtung •................• 
3./5. Mützen-, Hut- u. Putzmacherei 

6. Herstellung von kilnstl. Blumen 
7./8. Herstellung vonKorsetten, Kra-

watten u. dgl. .•..... , ..••... 
9. Handschuhmacherei. ........• 

10. Schuhmacherei und Schuh-
industrie •............•.•..•• 

13. Reinigung und Wiederaufarbei-
tung von Textilerzeugnissen •• 

XVIII. Baugewerbe .••................• 
darunter 

2. Bauunternehmungen und Bau· 
handwerk ..................• 

3. Baunebengewerbe ........... . 

9 207 154 522 
1 682 46 075 

500 17 :?34 

215 5 719 

4196 

365 13 760 

372 7 580 

490, 14 733' 

:::1 :::: 
453 13 534 

25 506 704 085 

1 877 
7780 

272 
550 

5 575 
369 

l 9121 
1 

199 

617 
406 
432 

1 964 

36009 
90669 
79170 
46 759 
68837 
16905 

32782 

21 730 

25 936 
18533 
13 431 
79635 

1 591 28 600 
1 962 145 089 

I5 027 4I 7 514 

8 778 194 348 

667 
1 447 

215 

329 
116 

11 490 
35 741 

5 312 

15 807 
5 385 

1 673 109 053 

1 675 37 081 
28 753 719 383 

l 9 642 606 751 
8819 105654 

Darunter 
Großbetriebe •j 

Be· 1 Arbeit-
triebe nehmer 

118 48 687 
l 469 175 741 

437 45 288 

537 64 335 
209 24 955 
52 ll 753 

28 3 149 

18 3 506 

58 8 845 

35 3 174 

73 8196 

118 15680 

51 7 907 
67 7 773 

2 809 454 720 

143 
183 
237 
173 
154 
78 

99 

80 

148 
76 
58 

376 

1141 890 

l 5591 

754: 

1~:1 
21! 

671' 
34 

3791 
1 

1321 

2 81~1 
i 

2 5981' 
192 

15249 
26463 
78689 
41 054 
20213 
12 421 

13 444 

19509 

18001 
13259 
7 809 

54737 

10 543 
123 329 
253 605 

100 684 

4166 
21 417 
2382 

11 514 
3 770 

90 653 

17199 
375 528 

351 759 
20 199 6. Teppich- u. Möbelstoffindustrie .. , 150

10 
17 8841 76 16 364 

7. Posamentenherstellung, Band- : 1 XIX. Wasser-, Gas- und Elcktrizitats-
weberei usw ...•.............. · 1 6151 24 8371 130 16 352 gewinnung u -Versorgung 3 127 146 616 701 'i 108 536 

8. Wirkerei und Strickerei........ 2 429 150 954 710 120 509 darunt~r · ·" · · · · ! 
9. Gardinenherstellung usw........ 794, 25 466 118 16 071 1. Wassergewinnung und -ver· 

10. Textilveredlung................ 1 042', 69 720
1 

315 55 535 sorgung..................... 431 I 12 369 581 6 810 
11. Herstellung von Seilen, Netzen 

185
,1 1 1 2. <lasgewinnung u. ·Versorgung 984 45 925 2261

1 
33 193 

u. dgl. .••• , .... , • . . . . . . .. . . . .. 13 076; 54II 10 946 3. Elektrizitätsgewinnung u. ·\"er· / 
sorgung .• ,.................. 1 695\ 87 841 4161 68 298 

XI. Papierindustrie und Vervielfaltigungs- 1 

ged::!:t~;.................... 8 6231 402 440/ l 758( 297767 XX. Handei~~';;t~~o................. 45 155/ 934 155 3 087 1 422 603 

1 Papi zeu 755] 98 056' 390 91 122 1. Großhandel (ausgen. Buch· u. 1 
· .erer gung • • · · · · · · · "·"' i 1 10 463' 52 9 457 Tabakhandel) . . .. . . . . . . . . . . . 14 788 287 813 1 001°1108 106 2• Pap!ervered!ung · · · · · · · · · · · · · · · 1 9~i, 78 6471' 391 54 386 2. Einzelhandel (ausgen. Buch- u. 3· Papierverarbeitung.············ 1 48 . T b kha d J) 20 193 387 715 l 205 178 087 

4. Tapetenindustrie. . . . . . . . . . . . . . . I 1 3 253' 26 2 708 a a n e · · • · • • · · · • • • (. • • • 1 
5./6. Vervielfaltigungsgewerbe........ 5 653 210 4101 896 139 802 6./7. Bank- und Börsenwesen ein-

/ schließl.des Immobilienhandels) 3 471 91 371 279, 49 956 
XII. Leder- und Linoleumindustrie ...... 

1

1 l 630\, 76 671' 321 57 487 XXI. Versicherungswesen.............. 1 8301 66 765 229! 41 450 
darunter , ' J ' 

1. Herstellung von Leder ......... 1 661 / 45 4381 176 37 541 XXII. Verkehrswesen •... , ............. j 2 407 129 354 349: 101 640 
2./3. Herstellung von Leder· u. Sattler- 1 1 i 1 1 

waren .•••.••........•.......• 1 938• 26 714i 133 15 749 XXIII. Gast- u. Schankwirtscha!tsgowerbo 11 11 792

1

167 590 422' 40 283 
4./5. Herstellung von Kunstleder, Lino- 1 / ! 1 

____ Ie_u_m_u_n_d_L_in_k_ru_s_ta_._._._ .. _._._._ .. _.-"--__ 3_1..ci __ 4_5_1_9.c1 __ 1_2-'--_4_1_9_7..c,__S_äm-=tl=-ic:ch.::e...::.Gc:.ew:ce:cr..cb2egru="-p"-pe=n ............... /229229 8495_4_6_1~2_9_40_7c..,5_9_05_5_64 
') Ohne Saarland. - ') Mit 5 und mehr Arbeitnehmern. - 8) Mit 50 und mehr Arbeitnehmern. 



Entwioklung 1 1 davon Betriebe mit 50 und 
derZahlderBe- Be- 1926 Arbeit- 1926 mehr Arbeitnehmern 
triebe und der triebe = 100 nehmer = 100 Be- i 19261 Arbeit- \ 1926 
Arbeltn~hmer 

1 

_ --! _ !_ __ trie_lJ_r __ l ~ 100 nehmer_! = 100 

Jfl21, ........ 1240 644/ 100 8 494 7541100 30 1541 100 5 752 121 ! 100 
1927 ...... 1261 1381 109 9 974 867 117 34 7571115 6 953 211 i 121 
1928 ........ !269 85Bi 112 10 292 826, 121 35 832 119 7164474 i 12'i 
rn2u ........ m21091 113 101691731 120 3522s 111 1021898' 122 
1q30 ........ 253 304i 105 8 778 9611103 30 8461 102 5 921 829 ; 103 
1932 ....•... /1932,H, 80 6202777 73 22222 74 4083446 i 71 
1n31,._:_._._._., :'.?2_()_-12A __ <J_2_81612<J_71 ___ 9(,__ 28073' <3 ,'669E-2.ü_:___9'.' 

ziffer der Betriebe (1926 = 100) stieg auf 109, die der Arbeit-
nehmer sogar auf 117. 1928 setzte sich die Aufwärtsbewegung 
fort; im Jahre 1929 stieg die Zahl der Betriebe noch gering, 
während die Zahl der Arbeitnehmer bereits zurückging. Das 
Jahr 1930 brachte sowohl bei den Betrieben als auch bei den 
Arbeitnehmern schon einen bedeutenden Rückgang; doch lagen 
beide Zahlen noch über dem Stande des Jahres 1926. Erst die 
Ergebnisse der Erhebung von 1932 zeigen den Verfall des deutschen 
Wirtschaftslebens: die Meßziffer der Betriebe ist auf 80, die der 
Arbeitnehmer sogar auf 73 gesunken. Aus den Zahlen der Er-
hebung von 1934 ist der Umschwung im Wirtschaftsleben zu er-
kennen, den die zielbewußte Wirtschaftspolitik der Reichs-
regierung herbeigeführt hat; die Meßziffer der Betriebe hat sich 
auf 92, die der Arbeitnehmer auf 96 gehoben. 

r~:/:::~ci· 1-- Industrie _u_ii~ Handwerk') 1 Handel und V_erkehr1 _ 
dustrle, Handel Be- ! 19261 Arbeit- 11926 Be- l rn2s I Arbeit- 11926 

und Verkehr triebe '~ 100 nrhmer = 100 tuebr 
1 
~ 100 nehmer = 100 ------------ - - --T - -------- ___ I____ -- - -----------,----

rn~G ....... i756tl/ 100 7223207/ 100 56894 100 1087974 1 100 

~i~r:.::::: m~?~i m rn~~~f m %iit~ l?~ 1m~g~, m 
rn29 ........ 1935so: 110 8487541 118 67684' 119 14556721 134 

tij_L :_~~i~' !H !;i JLHfüiL *! tn~t !t~ ! fü ~~! !?i 
1) D~ut~cl1es Re1<'h o1mP Baden un(l S.tarland. 

Die Entwicklung hat sich in Industrie und Handwerk einer-
seits und in Handel und Verkehr anderseits nicht gleichmäßig 
vollzogen. Während die Betriebe der gewerblichen Güter-
erzeugung bereits 1929 einen Rückschlag zeigen, hält die Auf-
wärtsbewegung in der Güterverteilung noch an. Die Abwärts-
bewegung setzt hier erst 1930 ein und bewegt sich in engeren 
Grenzen; auch 1932 befinden sich die Betriebe des Handels und 
Verkehrs noch über dem Stande von 1926. Daher weisen die 
Gewerbeklassen des Handels und Verkehrs im Gegensatz zu den 
Gewerbeklassen der Industrie im Jahre 1934 nur eine geringe 
Steigerung gegen 1932 auf. Die Entwicklung im Betriebs- und 
Arbeitnehmerbestand der einzelnen Gewerbegruppen geht :ms 
nachstehender Übersicht hervor. 

Das Baugewerbe ist am stärksten von den Schwankungen der 
Wirtschaftskonjunktur beeinflußt worden. Die nach der Arbeit-
nehmerzahl berechnete Meßziffer steigt 1928 auf 14 7, geht 1930 

.. ~ ~,'", ..,,,._.,,..., .,-~-,,-~ .. ,~ ..... ,,...,. ... _.-,, 
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auf 104 zurück, fällt 1932 bis auf 46 und steigt dann 1934 auf 121. 
Nicht ganz so ~oß sind die Schwankungen in der vom Bau-
gewerbe abhängigen Industrie der Steine und Erden. Auch die 
Eisen- und Metallgewinnung, die Herstellung von Eisen-, Stahl-
und Metallwaren und das Holz- und Schnitzstoffgewerbe weisen 
besonders starke Schwankungen auf. Zu den Gewerbegruppen, 
die ihren Bestand an Arbeitnehmern nur in verhältnismäßig ge-
ringem Umfange verändert haben, gehören vor allem die Wasser-, 
Gas- und Elektrizitätsgewinnung, das Handelsgewerbe, die Nah-
rungs- und Genußmittelindustrie, die Kautschuk- und Asbest-
industrie. Zwei Gewerbegruppen zeigen einen von der allgemeinen 
Tendenz abweichenden Verlauf: das Versicherungsgewerbe und 
die Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie. Das Ver-
sicherungsgewerbe weist seit 1926 eine dauernde, nur 1932 in ge-
ringem Maße unterbrochene Zunahme an Arbeitnehmern auf. 
Die Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie dagegen ~eht 
stark zurück; die nach der Zahl der Betriebe errechnete Meßziffer 
blieb auch 1928, im Jahre der Hochkonjunktur, auf dem Stande 
von 1926, fiel 1930 auf 78, 1932 auf 49 und hat sich auch im Jahre 
1934 auf diesem Stand gehalten. Aus den Arbeitnehmerzahlen 
für das Jahr 1934 geht jedoch hervor, daß sich auch in diesem 
Gewerbezweig der Umschwung angebahnt hat. 

1 Betriebe I Arbeitnehmer 

i rn2s l 1930 lrn32l rn34 192slrnsol1932l1934 
1 

Die Entwicklung 
In den Gewerbegruppen 

Bergbau, Salineuwesen, Torfgraberei / 88 
Industrie der Steine und Erden ... 1110 
Eisen- und Metallgewinnung. . . . . . 103 
Herst. v. Eisen-, Stahl- u. Metallw. 107 
Masch.-, Apparate- u. Fahrzeugbau 106 
Elektrotechnische Industrie, Fein- 1 

mechanik, Optik . . . . . . . . . . . . . . 1 111 i 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . 1 102 i 
Textilindustrie .•................ 

1

108

1

. 
Papierind., ~ ervielfa~tigung~gewerbe 106 
Leder- u. Lmoleummdustne . . . . . . 103 
Kautschuk- und Asbestindustne. . . 111 
Holz- und Schnitzstollgewe1 be . . . . 110 1 

Musikinstr.- u. Spielwarenindustrie 1100 1' 

Nahri:ngs- u. Genußmittelindustrie I 114 
Bekleidungsgewerbe .............. 1 107 1 

Baugewerbe... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1261 
\Vasser-, Gas- u. Elektrizitatsgew .. · 1108 
Handelsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 1121 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . . 

1

108 
Verkehrswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116

1 
Gast- u. Sehankwirtschaftsgewerbe 127 
Sonstigoo gewerbl. Betriebe ........ 1 126 
~m1tliche Gewrir~rc-ruppen .. _· :___:__:__· _ 112 1 

78 
94 
99 
93 
98 

103 
97 
95 
99 
86 

107 
89 
78 

115 
96 

111 

1121 115 
117 
116 
1341 145 
105 1 

1926 = 100 

671 70 102 641 83 119 
78: 85 116 
601 74 119 
72 80 131 

741 87 128 
84 88 116 
741 80 121 
82 83 115 

~I 74 114 
90 12.1 

531 72 121 
491 49 114 

101 111 114 
72! 77 118 
67

1 
111 147 

1101 114 107 
971 99 123 

117 121 123 
871 99 143 

1151 119 127 
126/ 108 111 
eol 92 121, 

1 
89 661 73 
90 53 83 
91 56 88 
94 60 85 

100 57 96 

109 70 99 
100 79 98 
101 75 98 
105 81 86 
91 67 95 

111 88 109 
90 53 81 
76 39 41 

108 93 103 
105 79 92 
104 i~1 121 
103 106 
128 1011 114 
143 139 176 
134 98 106 
131 103 107 
1271 117 112 
103, 73 96 

Von den 21 in vorstehender Übersicht aufgeführten Gewerbe-
gruppen hatten 1934 acht den Arbeitnehmerbestand des Jahres 
1926 überschritten, sechs hatten über 90 vH und fünf über 80 vH 
erreicht. Unter 80 vH des Bestandes von 1926 blieben der Bergbau 
einschl. Salinenwesen und Torfgräberei (mit 73 vH) und die 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie (mit 41 vH). 

ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die Bereifungsindustrie im Jahre 1934 

Der Aufschwung der Bereifungsindustrie, der im Jahre 1933 
einsetzte1), hat im Berichtsjahr infolge der zunehmenden Motori-
sierung des Verkehrs weiter bedeutende Fortschritte gemacht. 
Die Steigerung der Produktion erstreckte sich auf alle Reifen-
arten; die Höchstziffern der Erzeugung im Jahre 1929 sind 1934 
fast überall überschritten worden. 

In den 19 Betrieben der Bereifungsindustrie wurden durch-
schnittlich über 14 000 Personen, rd. 2 000 mehr als 1933, be-
schäftigt, an die insgesamt 30,5 Mill . . JUi Löhne und Gehälter 
gezahlt worden sind. Der Kautschukverbrauch (einschl. Ver-
brauch von Regenerat) erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 
7 000 t auf rd. 34 000 t, gegenüber 1932 lag er um 14 000 t höher. 
Da 1933 nach dem Ergebnis der die gesamte Kautschukindustrie 
erfassenden Produktionserhebung 49 vH des Kautschuk- und 
Regeneratverbrauchs auf die Bereifungsindustrie entfielen, 
dürfte ihr Anteil 1934 erstmals mehr als die Hälfte des Gesamt-
verbrauchs der Gummiindustrie ausgemacht haben. Der Wert 

1 ) Vgl. ,W. u. St., 15. Jg. 1935, Nr. 2, R. 57. 

der verarbeiteten Kautschukmengen betrug bei Rohkautschuk-
preisen, die sich gegenüber dem Tiefstand von 1932 mehr als 
verdoppelt hatten1), 19,5 Mill . .Jl.J(, der Wert aller verbrauchten 
Rohstoffe und Halbfabrikate rd. 52 Mill . .Jl.J(. 

Während der Stückzahl nach die Mehrproduktion gegenüber 
1933 hauptsächlich auf Fahrradbereifungen entfiel, lag das Schwer-
gewicht der Erzeugungszunahme bei den Bereifungen für Per-
sonen- und Lieferkraftwagen und bei den Riesenluftreifen. Die 
Zahl der Personen- und Lieferwagenbereifungen erhöhte sich um 
rd. 350 000 Stück auf 1,8 Mill. Stück, die Produktion von Riesen-
luftreifen für Lastkraftwagen und Omnibusse stieg gegenüber 
1933 um 55 vH auf über 240 000 Stück. Auch die Zunahme der 
Kraftrad- und Kl.einkraftwagenbereifungen war bedeutend; sie 
erreichten 1934 eine Produktionshöhe von über 700 000 Stück. 
In diesen Zahlen spiegelt sich die Belebung der Gesamtwirtschaft 
und der Aufschwung des Kraftverkehrs durch die den Kraft-
verkehr fördernden Maßnahmen der Reichsregierung wider. 

1 ) Vgl. ,W. u. St.• 15. Jg. 1935, Nr. 19, S. 722. 
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PPoduktion von Berieifungen 
1929 und 1932 b{s 1934 

Mll[Stuck 

221 20 
18 

10 

1~ 

12 

10 

0 

4 

0J..aL.1 ..... L 
1929 323334 

Fahrräder 

Die Fahrradreifenerzeugung überschritt mit einer Produktion 
von 22,2 Mill. Stück (Reifendecken und Schlauchreifen) die des 
Vorjahrs um rd. 1 Mill. Stück oder 4,4 vH; sie war damit doppelt 
so hoch wie die des Jahres 1929. 

Erzeugung und Absatz 
an BereUungen 1 

Erzeugung 

1933 1 1934 

Absatz 1934 

nach dem 
Inland I Ausland 1- in 1 000 S tlick 

Bereifungen fur 
Fahrradar 

Decken ............. . 
Schläuche ............... . 
Schlauchreifen ............ . 

Krafträder und Kleinkrafl- j 
wagen 

Decken ................... . 
Schlauche ................ . 

Personenkraftwagen 
Luftreifen { Decken · · · · · · · Schlauche ..... . 

Lieferkraftwagen 
Luftreifen { Decken · · · · · · · Schlaucho ..... . 

Lastkraftwagen und Omni- j 
busse 

1 

R. 1 ft .1 { Decken . . . ' 1esen u re1 en Schlauche. 
Massivreifen mit Stahlband . 

Lastkarren und Traktoren 
Luftreifen f Deck_en · · · · · · · · '\. Schlauche ..... . 
Massivreifen mit Stahlband . 

Sonstige Bereifungen') 
Luftreifen { Decken · · · · · · · Schlauche ..... . 

,,,w 1 16 362 
98 

568 
502 

1 302 
1 225 

151 
123 

156 
154 
59 

4 
4 1 

23 : 

4, 
3 : 

22 114 19 989 495 
18 657 16 237 570 

96 89 3 

707 762 13 
704 696 12 

1 598 1 658 104 
1 571 1 515 73 

209 203 25 
194 171 14 

242 213 34 
239 200 26 

60 59 2 

8 8, 
8 7: 

43 44 : 

8 9 
8 9 : 

1 ) Anßerdem Erzeugung 1934: 241 t )fassivreifcn fur Kut.schwagen u. dgl. 
und 2 618 t Reifenzubehor und Reifenreparaturmaterial. 
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Deutlicher als nach der Stückzahl geht das Produktions-
verhältnis der einzelnen Reifenarten aus den Gewichtsanteilen 
an der Gesamterzeugung hervor. Die erstmals in der Produktions-
erhebung für 1934 durchgeführte gewichtsmäßige Erfassung der 
Reifenproduktion hat eine Gesamterzeugung von rd. 67 000 t 
ergeben. Hiervon entfielen über 35 vH auf Fahrradbereifungen, 
32 vH auf Bereifungen für Personen- und Lieferwagen, 18 vH auf 
Riesenluftreifen und 8,5 vH auf Massivreifen mit Stahlband für 
Lastkraftwagen, Lastkarren und Traktoren. Außer dem Gewicht 
der Bereifungen wurde 1934 zum erstenmal auch die Produktion 
von Reifenzubehör und Reifenreparaturmaterial (einschl. für 
Neugummierungen), soweit es in den Betrieben der Bereifungs-
industrie selbst hergestellt worden ist, gewichtsmäßig ermittelt. 
Die Erzeugungsmenge betrug hier rd. 2 600 t im Werte von rd. 
5 Mill . . :JU(. 

Die Reifenproduktion 1934 

W.u.St 36 

Einschließlich Reifenzubehör und Reifenreparaturmaterial 
belief sich der Erzeugungswert der Bereifungsindustrie 1934 ins-
gesamt auf 141,5 Mill . • :JU{, ihr Absatzwert auf 147,4 Mill . .:JlJ(. 
Von diesem entfielen 141,-! Mill . .:JlJ( auf Inlands- und 6 Mill . .:Jl.ß 
auf Auslandsabsatz. An den Wertsteigerungen gegenüber dem 
Vorjahr, die ( ohne Reifenzubehör und Reifenreparaturmaterial) 
bei der Erzeugung 33, 7 Mill . .:Jl.J( oder 32,8 v H, beim Inlands-
absatz 32,4 Mill . .:JlJ( oder 31 vH betragen haben, waren ent-
sprechend der mengenmäßigen Produktionsentwicklung vor 
allem die Gruppen der Personen- und Lieferkraftwagenberei-
fungen und der Riesenluftreifen beteiligt. Auch die Wertsteige-
rung des Auslandsabsatzes um 1,3 Mill. .:Jl.J( (30 vH) lag vor 
allem bei diesen Gruppen, unter ihnen aber insbesondere bei den 
Riesenluftreifen, auf die allein fast die Hälfte des Exportmehr-
erlöses entfiel. 

Die Kraftwagenindustrie im Ausland 
Wie in Deutschland hat sich auch in anderen Ländern der 

Kraftwagenmarkt seit einigen Jahren kräftig belebt. Die Welt-
produktion von Kraftwagen war von ihrem Höhepunkt im 
Jahre 1929 bis 1932 auf weniger als ein Drittel gesunken (von 
6,3 Mill. Wagen auf 2,0 Mill. Wagen). In den folgenden drei 
Jahren hat sie den größten Teil des Rückgangs wieder aufholen 
können. Für 1935 läßt sich die Weltproduktion auf mehr als 
5 Mill. Wagen schätzen. Verschiedene Gründe, der eine in diesem, 
der andere in jenem Land mehr wirksam, haben diesen Um-
schwung herbeigeführt. Die Besserung der Wirtschaftslage hat 
die allgemeine Kaufkraft erhöht. Die Fabriken haben fast überall 
durch Umstellung der Produktion auf kleinere und billigere Wagen 
Zugang zu neuen Käuferschichten gefunden. Ferner machte sich 
vielfach ein dringender Ersatzbedarf geltend. Hie und da haben 

auch öffentliche Eingriffe, wie etwa steuerliche Maßnahmen„ den 
Absatz gefördert. Die erhöhte Produktion war zwar zum größten 
Teil für die Erneuerung des Wagenbestandes notwendig, doch 
war der Neuzugang beträchtlich. In den meisten Ländern ist der 
Kraftwagenbestand erheblich gestiegen. Trotz großer Ungleich-
mäßigkeit der Entwicklung in den verschiedenen Ländern sind 
jedoch die erheblichen Unterschiede in der Motorisierungsdichte 
bestehen geblieben. Immer noch verfügen einige außereuropäische 
Länder, an der Spitze die Vereinigten Staaten von Amerika, im 
Verhältnis zur Bevölkerung über den größten Kraftwagenpark. 
In den Vereinigten Staaten von Amerika entfällt auf ungefähr 
5 Personen ein Wagen, in Kanada auf 10, in Australien auf 12 
und in Neuseeland auf 9 Personen. In weiterem Abstand erst 
folgen Frankreich mit 22 und England mit 24. Deutschland Jwt 



große Fortschritte gemacht, jedoch Länder wie Schweden und 
die Schweiz noch nicht eingeholt. 

An- ••• Ihn· An· ••• Ein-
Bestand an Zeit- zahl woboer Bestand an Zeit· zahl wohner 

Kraftwagen punkt in entfallen Kraftwagen punkt in entfallen 
auf anf 1 000 liraftw. 1 000 1 Kran,. 

Deutsches 
1. 7.351 

Tschechos\o-
Reich ...... 1054 63 wakei. ..... 1.1. 35 117 126 

Belgien ...... 1.1. 34 190 43 .Japan ....... 10.34 107 628 
Danemark .... 30.9.34 125 29 Sildafr. Union 1.1. 34 172 48 
England ..... 30.9.35 2 002 24 Kanada ...... 1.1. 34 1 051 10 
Frankreich ... 1.1.34 1 890 22 Ver. St. v. 
Italien ....... 30.9.35 396 108 Amerika ... 1.1.35 24570 5 
Niederlande .. 1.8.34 144 58 Argentinien.,. 1.1.35 318 38 
Schweden .... 1.1.34 141 44 Brasilien ..... 1.1. 34 137 302 
Schweiz ...... 30.6.35 92 46 Austral. Bund 1933/34 f.72 12 
Spanien ...... 1.1.34 173 134 Neuseeland ... 30.9.35 172 9 

Bestand an Kraftwagen 1935 in w(chtigen Lindern 
im Verhältnis zur, Bevölkerungs,ahl 

1 Kraftwagen entfGJlt auf ..... Einwohner: 
0 20 40 60 80 100 120 140 

VeP.staatenv.Amerika 
Neuseeland 
Kanada 
Austral. Bund 
Frankrefoh 
England 
Danemark 
Argentrnien 
Belgien 
Schweden 
Schweiz 
Sudefrik,Union 
Niederlande 
DEUTSCHLAND 
Italien 
Tschechoslowakei 
Spanien 
Brasilien 
Jai:;sn 

0 
W.uSt36 

Der deutsche 
Kraftwagenmarkt 

1928 .............. 
1929 .............. 
1930 .............. 
1931. ............. 
1932 .............. 
1933 .............. 
1934 .............. 
1935 .............. 

1928 .. .. 
1929 ... . 
1930 ... . 
1931. .. . 
1932 ... . 
1933 .. .. 
1934 .. .. 
1935 .. .. 

.......... 1 .......... 

.......... 1 .......... 

20 40 60 80 100 120 

•300 
a620 

140Einw. 

1 

d Pkrt~- 1 Zulas· 1 Ausfuhr I Einfuhr I Bestand I Preise 
~--- sungen ___ _ 

1000 Stuck 1913 =100 

Personenwagen 
108,I 4,6 18,3 351 63,3 
96,3 95,5 4,8 14,5 433 61,6 
77,3 82,1 3,9 12,6 501 59,7 
62,6 56,7 8,3 3,3 523 56,6 
43,4 41,1 9,1 2,6 497 53,5 
92,2 82,0 11,0 2,4 522 51,6 

147,3 130,9 11,2 5,1 608 49,6 
201,4 180,3 21,1 7,4 ') 810 48,8 

Lastwagen 
29,8 3,4 0,2 122 65,7 
31,6 26,8 3,0 0,4 144 65,8 
18,7 16,1 1,9 0,4 157 65,8 
15,0 12,7 3,2 0,1 161 64,3 
8,2 7,0 2,2 0,2 152 61,2 

13,3 11,6 2,5 0,3 155 58,6 
27,3 23,6 2,2 0,5 169 56,4 
41,5 45,8 3,8 0,1 ') 244 55,4 

1) Einschl. vorübergehend abgemeldete Wagen. Entsprechende Angaben 
für 1934 (ohne Saarland): Personenwagen 675, Lastwagen 192. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika hat der 
Wiederanstieg der Produktion, der nach einem scharfen Rück-
gang 1933 einsetzte, angehalten. 1935 wurden fast 4 Mill. Per-
sonen- und Lastwagen erzeugt. Das ist ungefähr das Dreifache 
der überaus geringen Erzeugung von 1932. Doch liegt die Pro-
duktion immer noch um mehr als ein Viertel unter dem Stand 
von 1929. Besonders der Binnenmarkt war 1935 für den Absatz 
von Kraftwagen aufnahmefähig. An Personenwagen wurden 
2,49 Mill. neu zugelassen gegenüber 1,89 Mill. im Vorjahr, an 
Lastwagen 500 000 gegen 404 000 im Jahre 1934. Da die Käufer 
zu kleineren Wagen abwanderten, sind die Umsatzwerte im Einzel-

95 

handel nicht entsprechend gestiegen. Der Index der Einzelhandels-
verkäufe neuer Wagen (1929/31 = 100) erreichte im Jahre 1935 
einen Stand von 64,0 und lag damit um etwa 11 vH über dem 
Stand von 1934 (57,5). Obwohl gerade in den Vereinigten Staaten 
von Amerika alte Wagen in großem Umfang ersetzt werden 
mußten, hatten doch auch die Neuanschaffungen einen beträcht· 
liehen Umfang. Der Kraftwagenbestand hat sich daher wie im 
Vorjahr nochmals erhöht und ist damit dem Rekordstand von 
1930 nahe gekommen. 

Anteil der Welt· 1 
Deut-

1 1 1 1 1 Ver. l 
Eng- Frank- Ita· Rußland St. v. Ka· 

wlohtlgsten pro- sches land reich lien (UdSSR} ~i~- nada 
Länder an der duktion Reich 
Kraftwagen-

1000 1 produktlon Stück'} v H der Weltproduktion 

1929 ............ 6 278 2,0 3,8 3,9 0,9 0,0 85,3 4,2 
1930 ............ 4127 2,3 5,7 5,6 1,0 0,2 81,6 3,7 
1931. ........... 3 049 2,6 7,4 6,9 1,0 0,7 78,4 2,7 
1932 ............ 1 977 2,6 11,8 9,2 1,5 1,3 69,3 3,1 
1933 ............ 2 683 4,0 10,7 7,4 1,6 1,9 71,6 2,5 
1934 ............ 3 749 4,7 9,1 5,3 1,2 1,9 74,1 3,1 
1935') .......... 5 128 4,7 7,8 3,3 76,6 3,2 

1) Last· und Personenwagen. - '} Zum Teil Schätzungen. 

Der Kraftwagenmarkt 1929 bis 1935 
Produktion Zulassungen Ausfuhr 

1929„100 
Deutsches Reich 

220 

200 

. ' ' 
180 ' ' ' : ~ ~ 

' ' ' 
160 

__ 1 ____ 1 ____ ~ 
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, kraftwagen J __ __i ___ ' 
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Die amerikanische Ausfuhr ist dagegen im Jahre 1935 nur 
wenig gestiegen. Sie erhöhte sich nur von 238 000 auf 250 000 
Wagen, wertmäßig ( einschließlich Einzelteile, jedoch ohne Be-
reifung) von 190 Mill. $ auf 215 Mill. $. Der Anteil der Ausfuhr 
an der Gesamtproduktion, der von seinem Tiefstand im Jahre 1931 
(5 vH) bis 1934 wieder auf 8 vH gestiegen war, ist somit wieder 
auf 6 vH gesunken. Der Binnenmarkt hat also für die amerika-
nische Kraftwagenindustrie erheblich an Bedeutung gewonnen. 
Während die Zulassungen von Personenwagen wieder 64 vH und 
die von Lastwagen sogar 95 vH des Standes von 1929 erreichten, 
ist die Ausfuhr kaum halb so groß wie damals. Auch für die Zu-
kunft wird man damit rechnen müssen, daß die Ausfuhr zurück-
bleibt. Der Schutz der eigenen Industrie in wichtigen Absatz-
ländern und handelspolitische Abmachungen, vor allem die Bevor-
zugung Englands auf den Empiremärkten, benachteiligen die 
amerikanische Industrie. Dazu kommt, daß die Besteuerung der 
Treibstoffe, die teils aus finanzpolitischen Gründen, teils zum 
Schutz der heimischen Treibstofferzeugung in vielen Ländern 
recht hoch ist, den Gebrauch der verhältnismäßig viel Treibstoff 
verzehrenden amerikanischen Wagen übermäßig verteuert. 

!~en~!:tt I fä: 1 !~: 1 Aus- [ Be-1 fä: 1 !~: J' Aus- J Be-
der Vereinigten tion sungen fuhr \ stand tion sungen fuhr stand 

Staaten v. Amerika r , 

i Personenwagen (in 1 000) Lastwagen (in 1 000) 
1 

1929 ............. · 14 587 3 880 339,4 , 23 121 771 1 5271196,8 3 380 
1930.. . . . . . . . . . . . . 2 785 2 626 153,1 23 059 571 410 84,5 3 486 
1931.... . . . . . . . . . . 1 973 1 908 82,2 22 348 417 1 314 48,1 3 466 
1932............ .. 1 136 1 096 41,4120884 2351180 24,9 3 231 
1933 .............. 1 1 607 1 494 64,5 20 610 353 246 1 43,5 3 217 
1934 ............. · 12 190 1 889 145,2 21200 589 404 92,8 3 370 
1935 ')............ 3 210 2 490 155 . 720 500 1 95 

1 ) Zum Teil Schätzungen. 

Der Geschäftsgang in der kanadischen Kraftwagen-
industrie war infolge ihrer engen organisatorischen Verbindung mit 
den amerikanischen Unternehmungen ähnlich wie in den V er-
einigten Staaten. Der Wiederaufschwung setzte freilich erst 
später ein; in den Jahren 1934 und 1935 stieg die Produktion dann 
aber rasch, so daß 1935 der Stand von 1930 wieder überschritten 
wurde. Zur Besserung der Lage in der kanadischen Kraftwagen-
industrie, die in besonders hohem Maße auf Auslandsabsatz an-
gewiesen ist, hat die günstige Entwicklung der Ausfuhr ent-
scheidend beigetragen.. In den Jahren 1933 und 1934 stieg die 
Ausfuhr schneller als der Gesamtabsatz, so daß sich ihr Anteil 
an der Produktion. von etwa einem Fünftel im Jahre 1932 auf 
mehr als ein Drittel im Jahre 1934 erhöhte. Neuerdings hat aber 
der Absatz auf dem Binnenmarkt wieder rasch zugenommen; in-
folgedessen ist bei einer Produktionssteigerung gegenüber 1934 
von ungefähr zwei Fünfteln die Ausfuhrquote unverändert ge-
blieben. Ähnlich wie in den Vereinigten Staaten hat sich im Ver-
gleich mit 1929 der Binnenabsatz besser behauptet als die Aus-
fuhr; jedoch hat sich der Ausfuhranteil bei weitem nicht so stark 
verringert wie dort. Während die Gesamtproduktion 38 vH 
geringer war als 1929, war die Ausfuhr noch um 43 vH niedriger. 

Der 
kanadische 

Kraftwagen-
markt 

Produktion 

Personen- Lastwagen 
1 

~- Beschalti-
wagen gnng 

m 1000 1926 = 100 

Ausfuhr 

Personen- 1 Lastwagen 
wagen 

in 1 000 

1~29 ........ 1 203,3 1 59,3 64,9 36,9 
1930 ........ 1 121,3 32,0 116,6 28,8 15,7 

1933 . . . . . . . 53,8 12,0 68,7 15,8 4,6 
~m :::::::: 

1

. ~g I ll:r rN i:~ g 
193.1 . . . . . . . . 92,6 24,2 90,6 31,3 12,1 
193511........ 131 31 127,6 43 15 ------~-----'-----'-. _ _._ _ _. __ --~-----

'} Zum Teil Schatzungen. 

Im Gegensatz dazu hat sich Englands Ausfuhr sehr gut ent-
wickelt. Im Jahre 1929 hatte die englische Ausfuhr von Personen-
wagen knapp ein Zehntel der amerikanischen Ausfuhr betragen, 
im Jahre 1935 aber ungefähr ein Viertel. Die Ausfuhr von Per-
sonen- und Lastwagen erreichte 1935 einen Rekordstand; sie war 
um etwa die Hälfte höher als 1929. Noch besser war der Absatz 
auf dem Binnenmarkt. Die Zulassungen von Personenwagen 
waren um fast ein Viertel größer als 1934 ( die Zunahme der Last-
wagenzulassungen hat sich allerdings nach dem raschen Anstieg 
des Vorjahrs erheblich verlangsamt). Der Bestand an Kraftwagen 
hat sich damit wieder erheblich erhöht und ist jetzt um mehr 
als zwei Fünftel größer als 1929. Die Ursachen für diese überaus 

96 
--------

Kraftwagen- I____ Personenwagen ~~twagen (Eigengewicht) 

in z;~8J~~1g~~ch Ibis zu 111 bisf 15 bisl 2~n~S bis 11 bis 12 bis 13 bis I über 
Größenklassen 10 PS 14 PS 19 PSI mehr 1 lgt 2 lgt 3 lgt 5 lgt 5 lgt 

Jahr') 1 in vH aller Zulassungen ---
1929.......... 2,6 
1930.......... 2,9 
1931.......... 3,4 
1932.......... 3,4 
1933.......... 1,9 
1934.......... 1,4 
1935... .. . . . . . 1,0 

1 ) Jahr endend im September des angegebenen Kalenderjahres. 

günstige Entwicklung sind vielfältig. Staatliche Maßnahmen 
haben nur geringe Bedeutung gehabt. Die Einführung der Pflicht-
versicherung für Motorräder im Jahre 1930 hat den Motorrad-
absatz benachteiligt und ist den Kleinwagen zugute gekommen 
(der Bestand an Motorrädern ist von 731000 im Jahre 1929 auf 
500 000 im Jahre 1935 zurückgegangen). Ferner hat die 25 pro-
zentige Steuerermäßigung im Jahre 1935 die Benutzung stärkerer 
Personenwagen gefördert. Das hat aber ebenso wie die Einfuhr-
verminderung nur eine untergeordnete Rolle gespielt. Wichtig war 
jedoch die Umstellung der Produktion auf kleinere Wagen. Der 
Anteil der Personenwagen mit einer Motorstärke bis zu 10 PS 
an den Gesamtzulassungen hat sich ständig erhöht und betrug 
1935 61 vH gegenüber 34 vH im Jahre 1929. Diese Produktions-
umstellung traf mit einer besonders günstigen Einkommens-
entwicklung zusammen. Die Lohn- und Gehaltsumme ist heute 
fast so hoch wie 1929. Die Preise für viele Gegenstände des täg-
lichen Bedarfs, vor allem für Nahrungsmittel, sind aber erheblich 
niedriger als damals. Dadurch wurden Einkommensteile frei-
gesetzt, die als Nachfrage nach Gegenständen des gehobenen 
Bedarfs auftreten, wovon auch der Kraftwagenmarkt Vorteil 
hatte. 

Der englische I dJkti~n 1 ;.~;:~ 1 Ausfuhr I Einfuhr I Bestand I Preise 
Kraftwagenmarkt ···-------
_________ ! 1000 Stuck 1924=100 

Jahr') Personenwagen 
1929 .............• 182,3 167,5 32,9 21,9 l 048 75,0 
1930 .............. 169,7 153,7 26,4 12,0 l 124 68,1 
1931. ............. 159,0 141,4 18,8 4,7 1 143 60,8 
1932 .............. 171,2 143,1 25,4 2,0 l 188 59,6 
1933 .............. 220,8 178,6 41,4 3,8 l 267 61,4 
1934 .............. 256,9 215,5 45,1 9,6 l 374 51,8 
1935 .............. 306,4 266,6 46,2 13,7 l 534 

Lastwagen') 
1929. . . . . . . . . . . . . . 56,5 1 50,9 
1930.............. 66,9 52,4 
1931.............. 67,3 51,7 
1932.............. 61,51 45,9 
1933.............. 65,5 49,6 
1934.............. 85,6 66,4 
1935.............. 92,5 __ ~_ -~-~ 

8,6 1 16,4 1 362 84,3 
6,6 4,0 1 382 79,3 
5,5 1,4 395 75,5 
7,3 1 0,6 407 73,1 
9,9 1 0,2 1 427 69,5 

12,2 1,5 455 62,4 
14,9 1,8.-~--~·--

1 ) Jahre endend im September des angegebenen Kalenderjahres. - ') Ein-
schließlich Spezialfahrzeuge. 

Ganz anders ist die Lage in Frankreich. Deflationspolitik, 
Einkommensminderung und Wettbewerbsschwäche gegenüber 
dem Ausland benachteiligen den Geschäftsgang der Kraftwagen-
industrie. Nach einer vorübergehenden Besserung sind der Absatz 
auf dem Binnenmarkt und die Produktion im Jahre 1935 sogar 
wieder gesunken. Die Erzeugung lag im Jahre 1935 um ungefähr 
10 vH unter dem Stand von 1929. Auch die Ausfuhr ging zurück, 
da sie auf den starken Wettbewerb der billiger anbietenden Länder 
stößt. Außerdem litt sie besonders unter handelspolitischen Diffe-
renzen mit Spanien, die aber inzwischen behoben sind. 

Der französische I Pro-1 Zu- 1 Aus- '1 Be- 1 Pro-1 Zu- 1 Aus- [ Be-duk- las- duk- las- i 
Kraf~w~enmarkt ___ 1;ion sung"..n fuhr I stand tion sungen I fuhr stan~ 

Personenwagen (in 1 000} Lastwagen (in 1 000) 
1929.............. 198,0 1 39,l 1 930 50,0 • 1 9,9 366 
1930.............. 179,4 25,4 1 109 51,3 . 5,8 411 
1931.............. 161,3 155,5 23,9 1 251 35,5 32,9 2,4 438 
1932.............. 140,2 137,8 17,411 388 34,6 28,311,8 458 
1933.............. 146,6 149,0 24,0 l 432 45,3 28,2 1,5 458 
1934.............. 164,0 152,6 23,4 . 25,0 24,1 1,6 
1935') ··:······_·_··-~')_ 146,o 18,o .. ~_·J~~2~1,_o--'-~1~,3~-

1J Zum Teil Schatzungen. - 2) Kraftwagen insgesamt etwa 170 000. 

Von den übrigen wichtigeren Produktionsländern verzeichnet 
Italien seit 1933 eine kräftige Erholung seiner Kraftwagen-
industrie. Die Produktion hatte sich in den ersten acht Monaten 



1935 ungefähr wieder auf den Stand von 1929 erhöht, sowohl Aus-
landsabsatz wie Binnenabsatz hatten sich gebessert. In der 
zweiten Hälfte des Jahres 1935 nahm allerdings die Anzahl der 
Automobilzulassungen wieder schnell ab, nachdem sie im 1. Halb-
jahr die Vorjahrszahl weit überschritten hatte. Über die Ent-
wicklung der jüngsten Zeit ist kein Material vorhanden. Jedoch 
ist anzunehmen, daß die Brennstoffschwierigkeiten und die wirt-
schaftlichen Sanktionen sowohl den Binnenabsatz wie die Aus-
fuhr von Kraftwagen sehr stark behindern. 

Beachtlich ist noch die Entwicklung in Rußland (UdSSR), 
das im Verlauf der letzten Jahre eine Kraftwagenindustrie auf-
gebaut hat. Die gegenwärtige Produktion dürfte etwa doppelt 
so groß wie die italienische und etwa halb so groß wie die fran-
zösische sein. 

Die deutsche Kohlenförderung 
im Dezember und im Jahre 1935 

Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Deutschen 
Reich nahm im Dezember um 1,9 vH gegenüber November zu. 
Im Vergleich zum Dezember 1934 wurden je Arbeitstag 18,9 vH 
mehr gefördert, wovon 8,6 vH auf die saarländische Förderung 
entfallen. 

Kohlenförderung I Dez. 1 Nov. !_Dez.') 1 Dez.1 Nov, IDez.')I Jahr 

-~n 1 ooo t 1935 1 1934 1935 l 1934 1935') lt934')') 

1 

Insgesamt \ *) Arbeitstäglich Insgesamt 
Steinkohle ........ 13 049 13178110 933

1

547,1 ')537,0J 460,1143 015124 857 
davon 

Ruhrgebiet . . . . . . . 8 905 8 924 7 964 371,0 ')361,o: 334,5 97 668 90 388 
Westoberschlesien.. 1 744 1 786 1 519I 75,8 74,4[ 66,1 19 042 17 405 
Saarland . . . . . . . . . 948 943i . , 39,7 39,9 . 8 886 . 
Aachener Bezirk . . 612 634! 6341 25,5 26,4 26,4 7 478 7 528 

Braunkohle . . . . . . . 13 470 13 751111 951 1 561,3 556,9 498,0 147 381137 274 
davon 1 

os~elbischer Bezirk. 3 554 3 564 3 105j 148,1 142,6 129,4 38 372 35 939 
mltteldeutsoher Bez. 5 615 5 789 4 875' 233,9 231,6 203,1 60 450 55 683 
rheinischer Bezirk. 4 005 4 1001 3 675, 166,9 170,8 153,1 45 423 42 623 

Koks.............. 2 816 2 645I' 2 203; 90,8 88,2 71,1 29 5561 24 485 
Preß~ohle 

1
aus 1 , 1 , i j 

Sternkohle)....... 448 4781 402, 18,7 ) 19,4, 16,9 5 082 5 193 
Braunkohle') ...... _28_8,5 2 92_61_ 2 513\ 120,2 118,5, 104,7 _.:3~ 903\')31384 

*) Errerhnet nach den Angaben der Wirtschaftsgruppe Bergbau. - ') An 
Steinkohlenbriketts werdt'n in <ler Monatsstatistik tiber 90 vH der Produktion 
erfaßt. - ') Einschl. Naßprcßstcine. - ') Ohne Saarland. - ') Berichtigt. -
') Vorlaufiges Ergebnis nach der Monatsstatistik. - ') Endgültiges Ergebnis. 
- ') Ohne Naßpreßsteine. 

Im Ruhrgebiet lag die arbeitstägliche Förderleistung im 
Dezember um 2,8 vH über der des Vormonats. Außer der Monats-
förderung gelangten 11,6 vH von den Halden zum Absatz, so daß 
die Bestande Ende 1935 um 429 000 t oder 19 vH niedriger als 
vor Jahresfrist waren. Die Ruhrzechen einschl. der Neben-
betriebe beschäftigten Ende Dezember 238 062 Arbeiter oder 
1 001 mehr als Ende November. Im Laufe des vergangenen 
Jahres hat sich die Belegschaft um fast 8 600 Arbeiter erhöht. 
Nach vorläufiger Feststellung verfuhr ein Mann der Gesamt-
belegschaft im Dezember bei 24 Arbeitstagen im Durchschnitt 
23,92 Schichten gegen 24,35 bei 24,72 Arbeitstagen im November. 
Im Saarland hielt sich die fordertägliche Leistung fast auf dem 
Stande des Vormonats. Der Absatz war etwas höher als im No-
vember. Nahezu die Hälfte der Haldenbestände kam zum Versand. 
Die Belegschaft wurde weiter um 200 auf 44 644 verstärkt. Im 
Aachener Bezirk blieb die durchschnittliche Tagesförderung 
um 3,4vH hinter der des Vormonats zurück. Auch der Absatz 
war um 7 v H geringer, so daß die Bestände nur wenig abnahmen. 
Beschäftigt waren 24338 Arbeiter. In Westoberschlesien 
wurden arbeitstäglich 1,9 vH mehr als im November gefordert. 
Die Absatzlage war weiterhin günstig; besonders für Hausbrand-
kohle herrschte lebhafte Nachfrage. Die Haldenbestände ver-
ringerten sich um 6,5 vH. Trotz der Neueinstellung von rd. 
500 Arbeitern war die Belegschaft sämtlicher Gruben voll be-
schäftigt. In Niederschlesien war die arbeitstägliche Förderung 
um 2,5 vH geringer. Die Bestände nahmen um ein Viertel ab. 

Die gesamten Zechen- und Hüttenkokereien erzeugten im 
Dezember arbeitstäglich 3 vH mehr Koks als im November. Im 
Ruhrgebiet betrug die arbeitstägliche Zunahme 2;9 vH und in 
Westoberschlesien 9,5 vH. Lediglich im Aachener Revier war 
die tägliche Koksgewinnung geringer, und zwar um 3,4 vH. Mit 
Ausnahmr von Niederschlesien war der Koksabsatz in allen Be-
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Der Produktion Zulassungen Ausfuhr 
Italienische 

__ [ Lastwagen 
Per- 1 Per- 1 Kraftwagen- Personen- Last- Last-

markt wa.gen sonen- wagen sonen- wagen 
wagf'D wagen 

1929 .... =1 in 1 000 
54,1 23,7 

1930 ......... 1 36,5 20,6 
1931 ......... ! 25,0 6,5 10,7 

1 

1,3 
1932 ......... i 23,4 6,6 19,3 3,5 4,5 0,2 
1933 ........ · 1 30,0 10,0 27,9 4,1 6,8 0,7 
1934 ......... 41,1 4,5 30,2 4,0 8,9 0,6 
Jan./Sept. Prodnktionsindet i.028 = i.00 

1934 ....... ') 84,2 23,3 2,9 7,0 
1935 ....... 1 ') 108,7 21,3 3,5 9,5 

') Januar/August. 

zirken höher als im November. Die Koksbestände verringerten 
sich im Ruhrgebiet um 4,8vH, in Westoberschlesien um 18vH 
und in Niederschlesien um 13,6 vH. An Steinpreßkohlen 
wurden im Reich je Arbeitstag 18 732 t oder 3,4 vH weniger als 
im November hergestellt. Davon entfielen auf das Ruhrgebiet 
12 729 t (- 0,6 vH), auf Westoberschlesien 1 094 t (- 0,5 vH) 
und auf das Aachener Revier 989 t (- 27,6 vH). 

Förderung 1 Im Ruhrgebiet 
und In 

Westoberschlesien _ 

Ruhrgebiet I Westoberschlesien 
insgesamt I arbeitstäglich Steinkohle 

Stein- 1 1 Stein- 1 ins- 1 arbeits-
kohle Koks l -~lil_e__ Koks gesamt -~lieh 

Woche vom 1 000 t 
1. 12.- 7. 12. 1935„ 2 191 461 365,2 65,9 ') 387 77,3 
8. 12.-14. 12. 1935 .. 2 236 464 372,6 66,3 487 81,2 

15. 12.-21. 12. 1935 .. 2 246 474 374,3 67,8 480 80,1 
22. 12.-28. 12. 1935„ ') 1 421 463 355,3 66,2 ') 263 65,7 2!J. 12. 1935-3. 1. 193(;_'_) 1 838 477 367,6 68,1 ') 341 68,2 

') 7 Arbeitstage. - ') 4 Arbeitstage. - ') 5 Arbeitstage. 

Im Braunkohlenbergbau nahm die arbeitstägliche Roh-
kohlenförderung im Dezember gegen November nur leicht zu, 
gegenüber Dezember 1934 war sie jedoch um 12,7 vH höher. Einer 
Zunahme der Tagesförderung von 3,9 und 1 vH im ostelbischen 
und mitteldeutschen Bezirk stand eine Abnahme um 2,3 vH im 
rheinischen Bezirk gegenüber. Auch die arbeitstägliche Herstellung 
von Braunkohlenbriketts im Reich erhöhte sich nur um 
1,5 vH. Der Brikettabsatz erfuhr keine stärkere Belebung, da 
nur vorübergehend Frostwetter eintrat. Im Oberbergamtsbezirk 
Halle nahmen die Stapelvorräte um 14,9 vH auf 513 913 t zu, 
im rheinischen Bezirk verminderten sie sich um 19 vH auf 89 590 t. 

Ruhrgebiet Halden-
bestände 

inlOOOt ·n-J Koks istei.nkohl.-
Je I Bnketts 

Stei 
koh 

31. Dez. 1U34 2 2 
31. Okt. 1935 2 3 
30.Nov.1935 2 0 
31. Dez. 1935 1 8 

65 
66 
77 
36 

4427 
3 400 
3 307 
3 149 

49,4 
22,0 
13,6 
6,0 

West-
oberschlcsien 

Stem-1 Koks 
kohle 

1 244 263 
1 472 163 
1 270 133 
1188 109 

Nieder- Aachener I Saar· 
schlesien Bezirk land 

Stein-1 Koks 
kohle 

Steinkohle 

166 200 720 167 
245 129 680 166 
195 103 637 128 
145 89 619 68 ,----------- --

ArbeftstägHche Kohlenförderung 1933 bis1935 
t Steinkohle Braunkohle t 

600000 600000 

500000 - -1----, 

:---r : , / 
300 000 - - -:- - - .. - - -'- /- f'~#'!·-j../_ 

I ,, .. -....... 1 

·\.1·~/ Ru,hrgeb,et : 
200000 --

400 000 

300000 

: Rhe,~i'scher Be~irk 
Mitteldeutscher Bezfrk :/ r 
- - ~ - -/\--/- ~ - -/'<. •. -1- -1- 200000 •,,..•\ / 1 ''·-:_~l" l 7~-/: :2):6$:?:-t::.-;:.-··· 100000 
,• ; Ostel_b,scher B~zirk 

100 000 - - ~ Wesfoberschles,e-n . -........ ~ ............... ~ .. --·"'·j····-,···-·· 
' Saarland --i-:-

0 0 



Im Jahre 1935 hatte die allgemeine Wirtschaftsbelebung ein 
weiteres Ansteigen der Produktion im Kohlenbergbau und in 
der Kohlenindustrie zur Folge. An Steinkohlen wurden im 
Reich 15 vH mehr als im Jahre 1934 gefördert. An dieser Mehr-
förderung war das Saarland mit 7 v H beteiligt. Das Ruhrgebiet, 
in dem 68 v H der Gesamtförderung gewonnen wurden, erzielte 
eine Zunahme von 8 vH. In Ober- und Niederschlesien stieg die 
Förderung um 9 und 8 vH. Lediglich der Aachener Bezirk und 
Land Sachsen erreichten nicht ganz die Vorjahrsförderung. 

Die Gesamterzeugung von Zechen- und Hüttenkoks 
erhöhte sich im Berichtsjahr um 21 vH, wovon 8 vH auf die 
Saarkokereien entfallen. Die Produktion der Steinpreß-
kohlenfabriken betrug schätzungsweise 5,5 Mill. t oder 5,7 vH 
mehr als im Vorjahr. 

Die Braunkohlenförderung im Reich war um 7 vH höher 
als im Jahre 1934. Im mitteldeutschen Bezirk belief sich die 
Mehrförderung auf 8,6 vH, im ostelbischen und rheinischen Bezirk 
auf 6,8 und 6,6 vH. An Braunkohlenbriketts wurden 4,8 vH 
mehr als im Vorjahr hergestellt. 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im November 1935 

Die arbeitstägliche Steinkohlengewinnung nahm im 
Berichtsmonat gegenüber dem Vormonat im Deutschen Reich um 
7,5 vH, in Frankreich um 8,2 vH, in Großbritannien um 10,4 vH 
und in der Tschechoslowakei um 10,9 vH zu. In den übrigen 
wichtigen europäischen Ländern ging sie leicht zurück. Die 
Haldenbestände an Steinkohle verminderten sich bis Ende 
November infolge steigenden Absatzes in den fünf Hauptbezirken 
des Deutschen Reiches um 12,6 vH auf 4,308 Mill. t, in Belgien 
um 6,7 vH auf 2,836 Mill. t und in Polen um 10,1 vH auf 1,249 
Mill. t. In Frankreich betrugen die Haldenbestände an Stein-
kohle (zuzüglich der in Steinkohlenwert umgerechneten Halden-
bestände an Zechenkoks und Zechensteinkohlenbriketts) Ende 
des Berichtsmonats 4,545 Mill. t gegen 4,736 Mill. t Ende Okto-
ber. Die arbeitstägliche Kokserzeugung stiegimDeutschen 
Reich um 1,4 vH auf 88 200 t, in Belgien um 1,2 vH auf 13 600 t 
und in Frankreich (Zechenkoks) um 1,2 vH auf 10 700 t. Die 
arbeitstiigliche Herstellung von Steinkohlenbriketts 
nahm im Deutschen Reich von 18 600 t auf 19 400 t zu und blieb 
in Frankreich (Zechenbriketts) mit 20 000 t unverändert. 
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In den Vereinigten Staaten von Amerika sank die 

arbeitstägliche Steinkohlengewinnung im Berichtsmonat insge-
samt um 6,9 vH; im einzelnen wurden 1,198 Mill. t bituminöse 
Kohle, 5,3 vH weniger, und 0,115 Mill. t Anthrazit, 20,2 vH 
weniger, gefördert. Die arbeitstägliche Kokserzeugung betrug 
97 300 t gegen 91 800 t im Oktober. 

Steinkohlen- Insgesamt Arbeitstaglicb1) 

lörderung 1935 1 1934 1935 1~ inlOOOt 
Nov. 1 Okt. Nov. Nov. 1 Okt. Nov. 

Deutsches Reich .... 1 13 178 13 455 ')11 312 537 500 ') 460 
Belgien ............. 2 205 2 402 2 238 88 89 90 
Frankreich .......... 3 987 4146 4 067 166 154 163 
Großbritannien ...... 20 605 20 152 19 885 824 746 765 
Niederlande ......... 991 l 081 1 044 40 40 42 
Polen .............. 2 536 2 826 3 003 101 105 120 
Rußland (UdSSR) ... 9722 7 922 
Tschechoslowakei .... 1115 1 087 1 024 45 40 41 
Kanada ............ 923 896 34 34 
Ver. Staaten v. Am. 32 813 ')38 050 31 417 1 313 ') l 409 1257 
Slidafrik. Union ..... 1 178 1 074 
Britisch Indien') .... 1 681 1 594 
Japan .............. 3 086 2 827 

1) Berechnet nach der Zahl der Kalendertage abzilglich der Sonn- und 
Iandesublichen Feiertage; für das Deutsche Reich errechnet naeh den Angaben 
der Wirtsehaftsgruppe Bergbau. - 2) Ohne Saarland. Die Produktion des Saar-
lands im November 1931 betrug 977 200 t, arbeitstaglich 39 100 t. - •) Nur 
britische Provinzen. Berichtigte Zahl fur September 1935: 1 661. - ') Berichtigt. 

Die monatliche Ausfuhr von Steinkohle aus dem Deut-
schen Reich ging im November um 5,1 v H auf 2,642 Mill. t zurück. 
Aus Polen wurden 0,817 Mill. t gegen 0,8781) Mill. t ausgeführt. 
Die Ausfuhr Großbritanniens an Ladekohle stieg im Berichts-
monat um 6,4 vH auf 3,496 Mill. lt; davon gingen 0,251 Mill. lt 
nach dem Deutschen Reich gegen 0,220 Mill. lt im Oktober. An 
britischer Bunkerkohle wurden 1,057 Mill. lt, 0,9 vH weniger als 
im Oktober, verladen. Die monatliche Koksausfuhr aus dem 
Deutschen Reich sank um 8 vH auf 0,588 Mill. t. 

Im Vergleich zum November 1934 war die Steinkohlen-
förderung im Berichtsmonat im Deutschen Reich (einschl. Saar-
land) um 7,2 vH, in Großbritannien um 3,6 vH, in der Tschecho-
slowakei um 8,9 vH und in den Vereinigten Staaten von Amerika 
um 4,4 vH höher, dagegen in Belgien um 1,5 vH, in Frankreich 
um 2,0 vH und in Polen um 15,5 vH niedriger. 

') Berichtigte Zahl. 

Der Viehbestand im Deutschen Reich Anfang Dezember 1935 
Bei der allgemeinen Viehzählung im Deutschen Reich 

am 3. Dezember 1935, die erstmals nach der Rückgliederung 
auch im Saarland durchgeführt wurde, sind die nachfolgen-
den Gesamtbestände der wichtigsten Tierarten ermittelt 
worden: 

Gesamtviehbestand 

Pferde') ............... . 
Maultiere, Maulesel, Esel') 
Rindvieh .............. . 
Schweine .............. . 
Schafe ................ . 
Ziegen ................. . 
HUhner ................ . 
Ganse ................. . 
Enten ................. . 
Bienenvulker ........... . 

\~~z. 1 \~e:· 1 \~"j· I \fa":· I \~~·· 
einschl. 

Saarland ohne Saarland 

3 388,1 
9,8 

18 918,0 
22 823,9 

3 922,7 
2 501,2 

85 950,9 
5 456,0 
2 582,8 
2 134,2 

1 000 Stück 
3 378,6 3 360,4 3 397,3 3 806,7 

9,8 10.9 12,9 ') 10,4 
18 854,3 19 198,4 19 738,5 18 474,4 
22 721,9 23 169,6 23 890,4 22 533.4 

3 917,6 3 482,6 3 386,7 4 987,8 
2 442,0 2 493,6 2 587,9 3 163,8 

85 445,3 85 850,3 87 368,6 ') 63 970,3 
5 443,6 5 839,4 6 143,1 ') 5 850,8 
2 574,5 2 726,9 3 389,1 ') 2 086,3 
2 121,0 2 002,9 2 101,8 ., 2 299,3 

1 ) 1935, 193,1, 1933 ohne Militarpferde. - ') Ohne Militartragtiere. - ') Er· 
gebnisse 1912, da 1913 nicht erhoben. 

Ohne Berücksichtigung der Angaben für das Saarland ist 
im Vergleich mit 19341) bei Rindern, Schweinen, Ziegen und 
Federvieh eine Bestandseinschränkung zu verzeichnen, die 
sich jedoch in engen Grenzen hält. Dagegen haben die 
Schafe und - entgegen der vorjährigen Entwicklung - dies-
mal auch die Pferde und Bienenvölker wieder zugenommen. 

1) Vgl. ,W. u. St.•, 15. Jg. 1935, Nr. 5 S. 158. 

Unter Zugrundelegung der vergleichbaren Ergebnisse hat sich 
der Bestand der Pferde um insgesamt 18 000 Tiere= 0,5 vH 
vergrößert. Die seit Jahren wahrnehmbare Ausdehnung der 
Fohlenhaltung hat auch im Erhebungsjahr weiter angehalten. 
Die Zahl der Jungfohlen (unter 1 Jahr alt) ist um 25 000 Tiere = 
13,8 vH größer als im Jahre 1934, in dem bereits ein erheblicher 
Nachwuchs an Fohlen zu verzeichnen war. Im Altersaufbau des 
deutschen Pferdebestandes nimmt jedoch die Vermehrung der 
älteren Pferde - als Folgeerscheinung der Einschränkung der 
Fohlenaufzucht von 1925 bis 1930 - weiter zu, und zwar in 
stärkerem Maße, als dies für den Nachwuchs an Fohlen seit 
1930 der Fall ist. Vom Gesamtpferdebestand entfielen auf die 
einzelnen Altersgruppen in vH: 

1930 1931 1932 1933 1934 1935 
unter 1 Jahr (Fohlen) ....... 3,6 3,7 4,0 4,3 5,4 6,2 
1 bis unter 2 Jahre ......... 3,8 3,6 3,8 3,9 4,2 5,2 
2 bis unter 3 Jahre ......... 4,0 3,9 3,8 3,8 4,1 4,3 
3 bis unter 5 Jahre . . . . . . . . . 10,5 8,9 8,6 9,2 8,9 8,7 
5 bis unter 9 Jahre ......... 35,8 34,3 31,8 27,6 23,2 20,l 
9 Jahre und darilber ........ 42,3 45,6 48,0 51,2 54,2 55,5 

Im Zusammenhang mit den von der Reichsregierung ge-
troffenen Maßnahmen zur Förderung der deutschen Schafzucht 
ist die Schafhaltung seit Dezember 1934 erneut um 435 000 Tiere 
= 12,5 vH ausgedehnt worden. Damit liegt der Schafbestand 
bereits wieder über dem des Jahres 1927. Die Zunahme beruht 
in der Hauptsache auf dem Mehrbestand an Jungschafen (unter 
1 Jahr alt), an denen insgesamt 213 000 Tiere = 19,7 vH mehr 
gezählt wurden als im Vorjahr. Aus dem Bestandszuwuchs an 
älteren weil:Jlichen Schafen (über 1 Jahr alt) um 170 000 Tiere= 
7,9 vH kann auch für die Zukunft noch mit einem weiteren An-
stieg der deutschen Schafhaltung gerechnet werden. Verhältnis-
mäßig am größten ist die Zunahme gegen 1934 in Baden mit rd. 
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32 vH. Auch in Bayern und Württemberg geht der Mehrbestand 
um je rd. 24 vH noch erheblich über den Reichsdurchschnitt hin-
aus. In Teilen von Mittel- und Südwestdeutschland beträgt die Zu-
nahme ebenfalls meist 20 v H und mehr. In Norddeutschland weist 
Oldenburg eine Steigerung von 17,3 vH und Schleswig-Holstein 
eine solche von 13,3 vH auf, während sie in Ostpreußen nur9,6 vH, 
in Brandenburg 9 vH, in Mecklenburg 7,2 vH und in Pommern 
5,2 vH erreicht. 

Der Bestand 
Bestand am 

3. Dez. 1 5. Dez. 
1935 1934 

Zunahme oder 
Rückgang 

Zu- oder Abnahme des Bestandes an Schafen 
Anfang Dezember1935 gegen Anfang Dezember1933 

Veränderung fn vH des Bestandes im Dez, 1933 
Zunahme 

§3 bis10,ovH 1111~0.,bisso,ovH 
lffl!ffll 10,1 „ 20,0 „ Cl'lli so,1 • 60,o • 
- 20,1 „ 30,o .. - über 60,0 • 

-
301 

" 
40

•
0 

" /lelc"3dvrckt:!Jnltt, 
~ Abnahme Zunehme: f!j6vll 

Die Rindviehhaltung ist gegenüber dem Vorjahr um 
344 000 Tiere vermindert worden. Gemessen am Gesamtrindvieh-
bestand von 18,9 Mill. Tieren spielt diese Abnahme um 1,8 vH 

der wichtigsten Tlergattnngen 
nach Altersklassen 

Plerde 
unter 1 Jahr alte Fohlen .. , .. ,. 
1 bis unter 2 Jahre alte Pferde . 
2 • 3 
3 • 4 
4 • 5 • . 
5 » 9 , » • 
9 » » 14 » » » • 
14 Jahre alte und ältere P!erde 

Rindvieh 

····· ..... 
..... 
..... ..... ..... 
..... 
..... 

..... Kalber unter 3 Monate alt ..... 
3 Monate bis 1 Jahr altes Jungvi 
1 Jahr bis 2 Jahre altes Jungvie 
2 Jahre alte und altere Bullen, S 

eh „ 
h ... 
tiere 

und Ochsen ................ . 
dar. Zugochsen u. Zugstiere. 

2 Jahre alte u. altere Kühe, Kalbi 
Farsen u. Quenen •.......... 

dar. Milchkühe ........... . 
Schweine 

..... ..... 
nnen, ..... ..... 

erkel) unter 8 Wochen alte Schweine (F 
8 Wochen bis 1/, Jahr alte Schwe 
1/ 1 bis 1 Jahr alte Schweine .. .. 

davon Zuchtsauen ........ . 
hiervon trachtig ........ . 

1 Jahr alte u. ältere Schweine .. 
davon Zuchtsauen., ...... . 

hiervon trachtig ........ . 
Schale 

unter 1 Jahr alte Schale .. , . , .. 
1 Jahr alte u. altere Schafe .... 

Ziegen 
unter 1 Jahr alte Ziegen ...... . 
1 Jahr alte u. altere Ziegen ... . 

ine .. 
..... 
..... 
····· ..... 
. .... 
..... 

..... 

..... 

..... 

..... 

' ' 

ohne Saarland 

1 000 Stück 

208,11 182,9 + 25,2 
176,1 140,5 + 35,6 
144,0 137,2 + 6,7 
136,6 129,l + 7,5 
157,61 168,6 - 11,0 
679,0 780,4 -101,4 

l 120,3 l 119,6 + 0,6 
756,8 702,0 + 54,8 

l 444,5 1 355,8 + 88,7 
2 867,3 3 053,0 -185,7 
2 858,5 2 969,3 -110,8 

665,8 729,3 - 63,5 
352,8 349,6 + 3,3 

II 018,3 11 090,9 - 72,6 
9 893,3 10 120,1 -226,8 

4 745,5 4 511,9 +233,5 
9 528,4 10 052,2 -523,8 
6 178,l 6332,5 -154,5 

543,0 451,5 + 91,5 
313,6 244,1 + 69,5 

2 270,0 2 272,9 - 3,0 
1 408,0 1 329,3 + 78,6 

882,0 823,2 + 58,8 

1 297,2 1 083,8 +213,4 
2 620,4 2 398,8 +221,6 

397,3 399,8 - 2,5 
2 044,7 2 093,8 - 49,1 

140 

Entwicklung des Viehbestandes im Deutschen Reich 
gegenüber der Vorkriegszeit (Jetziges Reichsgebiet) 

1913°100 

120 

80 

60 

40 

20 

+13,8 
+25,4 
+ 4,9 
+ 5,8 
- 6,5 
-13,0 
+ 0,1 
+ 7,8 

+ 6,5 
- 6,1 
- 3,7 

- 8,7 
+ 0,9 

- 0,7 
- 2,2 

+ 5,2 
- 5,2 
- 2,4 
+20,3 
+28,5 
- 0,1 
+ 5,9 
+ 7,1 

+19,7 
+ 9,2 

- 0,6 
- 2,3 
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nur eine verhältnismäßig geringe Rolle. Die Ab-
nahme ist auf die Einschränkung der Milchkuh-
haltung und des Jungviehbestandes zurückzu-
führen, und zwar zum Teil als Folge der geringen 
Futtermittelernte des Jahres 1934, zum Teil auch 
als Folge der größeren Abschlachtungen infolge des 
vorübergehenden Mangels an Schweinefleisch im 
Herbst 1935. Der Bestand an Milchkühen wurde 
um insgesamt 227000 Tiere= 2,2 vH verkleinert, 
und zwar in der Hauptsache wohl durch Ausmer-
zung von älteren, weniger leistungsfähigen Kühen. 
Der Gesamtkuhbestand einschl. Kalbinnen und 
Färsen bleibt nur um 73000 Tiere= 0,7 vH hinter 
dem des Vorjahrs zurück. Demnach kann mit 
einer erhöhten Zahl an Kalbinnen und Färsen 
gerechnet werden, die für den Nachwuchs an Jung-
kühen in Betracht kommen. Der Bestand an 
Jungvieh ist um 297 000 Tiere = 4,9 vH kleiner 
geworden. Die Zahl der Kälber dagegen hat sich 
um 89 000 Tiere= 6,5 vH erhöht. 

Die Schweinehaltung bleibt - nach einem 
Tiefstand im Sommer 1935-Anfang Dezember 1935 

~30-35 i3D-35 ~30-35 ~30-35 ~Z3i~egen35 i30-35 iJ0-35 
Pferde Rindvieh Schweine Schafe Federvieh Bienenstöcke 

W.uSt 36 

----------------. - ----c---,----------.---~--.-----,-----,--------,----,---,---
daVOn 1 1 Viehbestand 

in den deutschen 
Landern 

am 3. Dezember 1935 
Pferde 

Maultiere, Rindvieh 
Maulesel, ins-

Esel gesamt 
Milch- [ füsen, Kai- \ Schweine Schafe 
klihe : brnntn, Qucncn, / 

1 Sterken 

Ziegen 

1 ooo Stuck 

davon Huhner 1---.---·-

ins- Legcllii.hner I Jung· 
gesamt (Legehennen) hennen 

Ganse Enten Bienen· 
volker 

-----------

Preußen .......... 2344,0 6,9 10851,7 5704,7 605,4 15437,412514,9 1414,9 52682,0 33439,5f15412,1 f 3345,2 1778,8 1115,3 
Bayern........ ... 360,7 1,1 3752,8 1854,5 192,1 2450,5 456,2 315,6 12884,1 8806,9 3316,0 977,6 221,9 445,5 
Sachsen............ 134,7 0,1 705,9 455,5 19,7 811,6 86,2 127,5 3 234,7 2 264,91 706,9 448,3 93,8 78,8 
Württemberg., 101,0 0,2 1 037,0 541,0 48,4 696,4 180,9 81,4 4 073,9 2 934,8 893,7 200,5 135,1 162,8 
Baden............. 60,5 0,2 621,9 351,3 27,5 562,8 65,4 116,0 2 999,9 2 267,2 526,6 72,9 58,9 138,3 
Thüringen ... ,...... 70,7 0,2 420,3 234,5 24,3 583,5 136,9 153,9 2 172,4 1 409,2 566,8 181,5 70,7 50,9 
Hessen .. ,.,...... 55,3 0,1 298,2 169,7 12,6 374,7 49,71 92,9 1 755,0 1 226,6 399,6 93,9 36,5 28,7 
Hamburg., .. ,..... 6,0 0,0 13,3 5,5 1,7 16,9 2,3 4,3 164,4 106,3 40,9 6,2 7,2 2,7 
Mecklenburg........ 123,2 0,3 480,0 258,4 34,7 736,6

1 

257,4 14,7 l 879,4 1 331,7 403,5 34,8 66,0 52,6 
Oldenburg.,..... . . 55,6 0,0 405,9 183,5 29,6 506,4 22,7 19,0 2 012,5 1 339,0 585,6 23,3 

1 
53,9 23.5 

Braunschweig....... 28,4 0,2 120,8 59,8 5,8 219,6 79,1 41.4 546,0 370,3 124,1 21,9 \ 18,0 8,5 
Bremen............ 3,8 0,0 16,4 6,9 1,4 14,7 0,4 1,8 134,5 91,5 29,9 2,4 5,5 2,0 
Anhalt .... ,........ 19,0 0,5 64,3 30,0 3,0 108.2 \ 59,4 22,0 497,6 347,6 112,5 23,l \ 16,2 4,5 
Lippe.............. 10,2 0,0 41,3 23,7 2,1 135,4 4,8 28,1 246,1 167,9 61,0 9,4 1 8,2 4,4 
Lubeck..... .. . . . . . 2,6 0,0 10,3 5,7 0,6 13,1 1 0,8 1,0 75,6 53,3 18,1 1,81 2,4 1,4 
Schaumburg-Lippe.. 2,9 0,0 14,2 8,6 0,6 54,2 0,4 7,6 87,3 51,7 27,4 0,8 1,5 1,1 
Saarland, .. -~ 9,5 0,0 63,7 43,1 1,4 101,9 5,2 59,1 __ 5_0_5-'-,5-~_3_8_2_,0-;1 __ 9_0_,7-c--_1_2-'-,4-:----8-,2-:--_1_3~,2 

Deutsches Rei"!1_2 3_8-'8,._l -'-1 __ 9 ,._s_._l _l 8_91_8..:...,o__,J_9_9._3-'6,._4-'-J _1_0_1 o_.9---'-I_ 2_2_82_3-'-,9--'--\ 3 __ 92_2-'-,7--'1_2_5_0_1._,2-']_85_9_5_0,._9-'-\ _5_6_5_90-'-,4--'--\ 2_3 _31_5-'-,4-'\_5_4_5_6._,o-'-1 _2_5_8-'2,_8_,_\ _2 _13_4.c-,2_ 
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hinter dem vorjährigen Umfang nur noch um 448'000 Tiere 
= 1,9 vH zurück 1). 

Bei den Ziegen ist ein erneuter Rückgang um 52 000 Tiere = 
2,1 vH zu verzeichnen. An über 1 Jahr alten weiblichen Ziegen 
sind jetzt allein 55 000 Tiere= 2,7 vH weniger vorhanden als 
zur gleichen Zeit des Jahres 1934. 

In der Geflügelhaltung hat die Zahl der Gänse um 6,8 vH, 
der Enten um 5,6 vH und der Hühner um 0,5 vH abgenommen. 

1 ) Vgl. •W. u. St.«, 16. Jg. 1936, Nr.1 S. 13. 

Schlachtungen und Fleischanfall 
im Dezember 1935 

Die Zahl der beschauten Schlachtungen ist der Jahres-
zeit entsprechend im Dezember 1935 gegenüber dem Vormonat 
bei den Rindern insgesamt weiter, und zwar um 7,9 vH zurück-
gegangen. Bei den Kälbern ist sie nach dem Rückgang im No-
vember wieder stark gestiegen ( + 16,9 vH). Bei den Schweinen 
ergab sich eine erheblich über die normale jahreszeitliche Zunahme 
hinausgehende Steigerung der Zahl der beschauten Schlachtungen 
um 29 vH. Im Vergleich mit den besonders hohen Schlachtungs-
zahlen des Vorjahrs war die Zahl der Schlachtungen von Rindern 
- mit Ausnahme der Kuhschlachtungen, die etwas gestiegen sind 
(+ 1,7 vH) - sowie von Kälbern und Schweinen im Dezember 
1935 wiederum niedriger, die Schlachtungen von Schafen, Ziegen 
und Pferden dagegen größer. Die Verringerung der Schlachtungen 
von Rindern gegenüber dem Vorjahr betrug insgesamt 4,6 vH und 
von Kälbern 10 vH und stand damit fast im gleichen Verhältnis 
wie im November 1935 gegenüber November 1934. Im Vergleich 
mit dem Durchschnitt November 1932/33 dagegen war sowohl die 
Zahl der Rinderschlachtungen als auch die der Kälberscblachtun-
gen größer(+ 13,9 vH bzw.+ 5,8 vH). Die Verminderung der 
Schlachtungen von Schweinen gegenüber dem Vorjahr, die im 
Oktober 1935 21,9 vH und im November 1935 24,9 vH ausmachte, 
ist im Dezember 1935 wieder auf 10,1 vH zurückgegangen. Im 
Vergleich mit dem Durchschnitt Dezember 1932/33 war die Zahl 
der beschauten Schweineschlarhtungen nur noch um 3,6 vH 
kleiner. Diese Entwicklung zeigt ebenso wie die außergewöhnlich 
starke Zunahme der Schweineschlachtungen gegenüber dem 
Vormonat, daß der Rückgang in der Schweinehaltung überwunden 
ist und die Anlieferungen wieder im Ansteigen begriffen sind. 
Die Schafschlachtungen haben gegenüber dem Vorjahr weiter 
erheblich zugenommen ( + 19,7 vH). 

Der Anteil der geschlachteten Auslandstiere an der Gesamt-
zahl der beschauten Schlachtungen betrug bei den Rindern 
4,4 vH und bei den Schweinen 2,4 vH. 
~----~--;----------,----~-----o------

Besehaute I davon aus- Veranderung Durchschnitts-
Schlachtungen ländische Dez. 1935 schlacht-
und Durch- Dezember 

I 
Tiere gegen gewichte 

schnlits• D~-;~mber --- Nov. l Dez. Dez. 1 Nov. 
seblacht• ,______ 1935 19341 ) 1935 
g11wleh.t"_ 1935 1 19341) 1935 1 1934 in vH in kg 

Ochsen •..... 
Bullen ..... . 
Kühe .•..... 
Jungrinder ... 

Rinder zus. 
Kälber ..... . 
Schweine ... . 
Schafe ..... . 
Ziegen ..... . 
Pferde ..... . 

--.;;;oj 32 021
1 'l~ 379/'J 1 375/ _ 6,4/- 2,4 336 / 317 

31233 33798 '1389 8 ) 561!+ 3,61- 8,3 308 294 
185 935 180 728 ')7 778 ') 2 8221- 5,61 + 1,7 242 238 
80 935 95 384 6 ) 915 '") 168 - 16,6, - 16,0 198 192 

329 833 341 937 14 461 4 926 - 7,9' - 4,6 247 238 

398 160 439111' - - + 16,911- 10,0 43 42 
1878206 2061722, 6)46219 - +29,0 -10,1 100 98 

99 064 82 6291 - - - 25,ö + 19,7 25 1 25 
29029 24716 - - - 4,2 +16,1 20 i 20 
13 716 11 254 - - + 5,5 + 21,1 268 256 

1) Ohne Saarland. - ') Davon 1100 aus Dänemark, 2 126 aus Ungarn. -
') Davon 975 aus Danemark. - •) Davon 7 320 aus Dänemark. - ') Davon 
881 aus Dänemark. - ') Davon 15 7 40 aus Danemark, 17 094 aus Lettland, 
7 868 aus Polen, 5 517 aus Estland. - ') Davon 680 aus Ungarn, 410 aus 
Dänemark. - ') Davon 358 aus Danemark. - ') Davon 2 660 aus Dänemark. -
10) Davon 167 aus Dänemark. 

Die Durchschnittsschlachtgewichte sind der Jahreszeit 
entsprechend im Dezember 1935 gegenüber dem Vormonat bei 
allen Rindviehklassen und bei Schweinen gestiegen. Bei den 
Rindern ergab sich im Gesamtdurchschnitt eine Zunahme um 
9 kg auf 247 kg und bei den Kälbern um 1 kg auf 43 kg. Das 
Durchschnittsschlachtgewicht der Schweine, das seit September 
1935 (91 kg) ständig zugenommen hat, ist weiter um 2 kg auf 
100 kg gestiegen. 

Der Fleischanfall aus beschauten und nichtbeschauten 
Schlachtungen einschließlich Einfuhrüberschuß an Fleisch stellte 

Der Bestand an Legehennen bleibt mit 56,2 Mill. Tieren um 
1.1 Mill. Stück hinter dem Vorjahrsergebnis zurück. Für die 
Beurteilung der künftigen Versorgungslage mit Eiern ist aber 
bemerkenswert, daß sich die Zahl der Junghennen, die in der 
neuen Legeperiode legetätig werden, um 852000 Tiere = 3,8 vH 
erhöht hat. 

Die Bienenvölker haben nach mehrjährigem Rückgang 
wieder zugenommen, und zwar um 118 000 oder 5,9 vH. Die Zahl 
der Bienenstöcke mit beweglichen Waben erhöhte sich um rd. 
102 000 Stück oder 6,8 vH. 

sieh im Dezember 1935 auf insgesamt 3,32 Mill. dz ~~ 4,99 kg je 
Kopf der Gesamtbevölkerung. Durch die Ausgabe von Dosen-
fleisch (rd. 32 400 dz Rindfleisch und 4 300 dz Schweinefleisch') 
erhöhte sich die Menge auf 5,05 kg je Kopf. Gegenüber dem 
Vormonat (4,41 kg) ergab sich demnach eine Zunahme um 14,5 vH, 
die fast ausschließlich auf den bedeutend höheren Anfall von 
Schweinefleisch zurückzuführen ist. Im Vergleich mit Dezember 
1934 (5,21 kg je Kopf•) war die im Dezember 1935 je Kopf zur 
Verfügung stehende Fleischmenge nur noch um 3,1 vH niedriger, 
während die Verringerung gegenüber dem Vorjahr im November 
1935 12,8 vH und im Oktober 1935 12 vH betrug. Im Vergleich 
mit dem Durchschnitt Dezember 1932/33 ist bereits wieder eine 
Erhöhung der zur Verfügung stehenden Fleischmenge um 9,5 vH 
zu verzeichnen. 

Nicht- Gesamtfleischanfall ! Be- !Inlands-
Fleischanfall J schaute beschaute schlach- Einfuhr- --

je 
im Dezember Sehfach· Haus-

1 

tungen über· 

1935 1 tungen 
sohlach- zu- schuß 1000 Kopf der 
tungen samm.en dz vH Bevöl-

kerung 
1 000 dz kg 

814,51 815,21 
1 

Rindfleisch ... 813,0 1,5 0,7 24,53' 1,23 
Kalbfleisch ... 169,6 1,1 170,7 - 170,7 5,14 0,26 
Schweinefleisch 1882,0 311,9 2193,9 67,5 2261,4 68,06 3,39 
Schaffleisch .. 25,2 3,6 28,8 0,0 28,8 0,86 0,04 
Ziegenfleisch , 5,8 4,0 9,8 0,0 9,8 0,30 0,01 
Pferdefleisch . 36,8 - 36,8 - 36,8 1,11 0,06 

Zusammen 1-2932,41 ~ 3254,51 68,2 JJ3322Tioo;oaf~99-
1 ) Berechnet auf Grund von Angaben der Reichsstelle fur Tiere und 

tierische Erzeugnisse. - ') Nach Abzug der zur Herstellung von Dosenfleisrli 
verarbeiteten Mengen von Rmdfle1-3rh. 

Anbau und Ernte im Ausland 
In Europa sind die Saaten im allgemeinen gut entwickelt 

in den Winter gekommen. Nur in einigen südlichen Ländern 
hatte das Wintergetreide stark unter Trockenheit zu leiden, so 
daß z. B. in Bulgarien und Rumänien größere Flächen im Früh-
jahr nochmals bestellt werden müssen. Die Größe der Anbau-
fläche hält sich nach den bisher vorliegenden Meldungen etwa 
auf der Höhe des Vorjahrs. In den Vereinigten Staaten von 
Amerika wurde die Anbaufläche des Winterweizens gegenüber 
dem letzten Jahr wieder um 1,3 Mill. ha = 7 vH ausgedehnt. 

Über die Welternte an Getreide 1934/35 (ohne Rußland-
UdSSR) liegen nunmehr zuverlässige Schätzungen des Inter-
nationalen Landwirtschaftsinstituts vor. Die Weltweizen-
ernte wird danach mit 910 Mill. dz angegeben, das ist noch etwas 

l 
1935')1193411929/1 w lt- l 1935')1193411929/ 1933 e 1933 
--Mi!l.-dz- --- getreideernten1

) Mill. dz 
Welt-

getreideernten•) 
-~---- ------~---~- ----------------

Weizen 
Europa ......... 420 422 1 
Nordamerika .... 242 215 1 

Sudamerika ..... 52 79 1 
Asien ........... 121 

1171 Afrika .... 35 41 
Ozeanien .. : : : : : 40 38 

-

Insgesamt 910 1 912 1 

Europa ........ f 

Gerste 
151 1561 Nordamerika .... 1 83 40 

Asien ......... 57 56 
Afrika .......... 20 29 1 

Ozeanie~·~_:__ 9 13 1 

408 
313 

76 
112 
35 
52 

996 

167 
74 
56 
23 

9 

1 Europa .. .. .. .. I 

N_ordamenka . . . . 'j 

Sudamenka . . . . . 
1 

Insgesamt-! 
1 

Roggen 

22512271233 
17 5 II 
2 5 2 

244 1 237 1 246 

Hafer 
Europa . . . . . . / 2431 2461269 
Nordamerika . . . 1 238 126 213 
Asien und Afrika ) 5 

1

, 6 I 5 
Südame~ika und / 

Ozeamen__'.:..:_'_:__I 10 1 15 J 15 
Sildamerika und 

1 Insgesamt 320 1 294 1 329 Insgesamt i 496 1 393 1 502 
1) Ohne Rußland (UdSSR), China, Iran, Turkei und Irak. - 2 ) Vorlaufige 

Zahlen. 
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niedriger als bei der letzten Schätzung (915 Mill. dz). Damit 
liegt die diesjährige Ernte unter dem sehr niedrigen Ertrag des 
Vorjahrs (912 Mill. dz) und ist die niedrigste Ernte der letzten 
10 Jahre. Die Weltroggenernte, von der allein auf die euro-
päischen Länder 92 vH entfallen, hat demgegenüber weit bessere 
Erträge gebracht. Mit 244 Mill. dz hält sie sich etwa auf der 
Höhe der im Jahresdurchschnitt 1930/34 erreichten Erträge. Auch 
die Gerstenernte der Welt, von der etwa 50 vH auf Europa 
entfallen, kann als eine reichliche Durchschnittsernte bezeichnet 
werden. Bei der W el thaferern te, die etwa zur Hälfte von 
Europa und zur Hälfte von Nordamerika geliefert wird, werden 
die niedrigen Erträge Europas durch hohe Erträge in den Ver-
einigten Staaten von Amerika ausgeglichen, so daß der Durch-
schnittsertrag 1929/33 annähernd erreicht wird. Im Vergleich 
zur Mißernte des Vorjahrs (vor allem in Nordamerika) liegt der 
diesjährige Ertrag mit 496 Mill. dz um 26 vH höher. In Rußland 
(UdSSR) soll die Ernte bei allen Getreidearten sehr gut ausge-
fallen sein. 

Die im nachstehenden Schaubild dargestellten Hektarerträge 
einiger wichtiger Erzeugungsländer von Getreide und Kartof-
feln für den Jahresdurchschnitt 1929/34 geben über die Intensität 
der Bodenbewirtschaftung in „den einzelnen Ländern Aufschluß. 
Beim Weizen bleiben die Uberseeländer, in denen die »alte 
Kraft« des Bodens ohne nennenswerte Ergänzung der Boden-
nährstoffe durch Kunstdünger usw. mit arbeitsextensiven llfetho-
den ausgenutzt wird, hinter den west- und mitteleuropäischen 
Ländern mit ihrer intensiven Bodenbewirtschaftung weit zurück. 
In Europa liegt der Hektarertrag in Rumänien sehr niedrig, 
da dort - wie in den meisten südosteuropäischen Ländern - die 
Landwirtschaftstechnik noch verhältnismäßig wenig entwickelt 
ist. Der im Deutschen Reich durchschnittlich erzielte Hektar-
ertrag wird noch von Belgien übertroffen, wo der beschränkte 
Bodenraum durch intensive Düngung (Kunstdünger) usw. be-
sonders gut ausgenutzt wird. Die Hektarerträge für Roggen 

zeigen in den einzelnen Ländern im allgemeinen die gleichen 
Unterschiede wie die für Weizen. Die Kartoffelerträge sind 
am niedrigsten in Ungarn, das noch hinter den Vereinigten 
Staaten von Amerika zurückbleibt, wo durch eine sehr intensive 
Bearbeitung die an sich schlechten natürlichen Vorbedingungen 
für den Kartoffelbau teilweise wieder ausgeglichen werden. 

Zuckerrüben. Die Ernteerträge an Zuckerrüben sind fast 
durchweg verhältnismäßig niedrig. Nur in Rußland (UdSSR) 
soll eine Rekordernte erzielt worden sein. Die Welternte liegt 
nach den bisher vorliegenden Ergebnissen ohne Berücksichtigung 
Rußlands unter den Erträgen des Vorjahrs und des Durchschnitts 
der letzten Jahre, mit Einschluß der Sowjetunion übertrifft 
sie dagegen die Erträge der letzten Jahre erheblich. 

Erzeugung 1935/ l 1934/ II. 
192;/~o Erzeugung 1935/ '11934/ 1

1
192~ 

von Rübenzucker 1936') j 1935 193~/3•') von Rilbenzucker 1936') 1935 19~):,,l 

(Rohzucker) 1 000 dz (Rohzucker) 1 000 dz 

Deutsches Reich 16 044116 830] 17 297 Polen ......... · 14 4251 4 470 5 890 
Beloien......... 2 525 2 657

1 

2 455 Schweden....... 2 8841 2 718 1 984 
Da~emark . . . . . . 2 350 900 1 656 Spanien . . . . . . . . 2 240 3 400 2 783 
Frankreich...... 9 660 12 228

1 

9 922 Tschechoslowakei 15 58D'I 6 362 8 298 
Großbritannien.. 5 500 6 652 3 803 Ver. Staaten v. 
Italien.......... 3 100 3 300 3 764 Amerika ...... 12 150: 11 257 12 449 
Niederlande..... 2 1391_ 2 3221 2 447 -~~---- ___ ! -~--

1) Vorlaufige Schat,ungen. - ') Jahresdurchschnitt. 

Entsprechend wird auch die Erzeugung von Rübenzucker, 
außer in Rußland, nach vorläufigen Schätzungen des Internatio-
nalen Landwirtschaftsinstituts im Wirtschaftsjahr 1935/36 
gegenüber früheren Jahren zurückbleiben. In der Tschechoslo-
wakei, die unter den europäischen Zuckererzeugern nach Deutsch-
land und Frankreich mit Großbritannien an dritter Stelle steht. 
wird die Zuckererzeugung besonders niedrig veranschlagt, ebenso 

auch in Spanien. Für die Vereinigten Staaten von 

Hektarerträge von Weizen, Roggen und Kartoffeln in einzelnen Ländern 
Amerika wird mit einer mittleren Erzeugung ge-
rechnet. 

dzjeha 
25 

Durchschn1tt11t 
1929/34 1 1935 

Kartoffeln 
dzje ha 

250 

Die Erzeugung von Rohrzucker wird nach 
den bisherigen Schätzungen etwa derjenigen des 
vergangenen Wirtschaftsjahres entsprechen und 
damit - wie bereits in den letzten Jahren -
wieder erheblich unter den Ziffern der Höchst-
erzeugung während des Jahrfünfts 1927/31 
liegen. 

20 

15 

10 

WuSt36 

~ 

" .c ,: 
Ii 
0 

Weizen Roggen 200 

150 

100 

50 

Infolge der niedrigeren Ernten sind auch die 
Weltvorräte an Zucker (Rüben- und Rohr-
zucker zusammen), die in den Jahren der Welt-
wirtschaftskrise erheblich angewachsen waren, 
bereits stark zurückgegangen. Während die Welt-
vorräte nach Schätzungen des Internationalen 
Landwirtschaftsinstituts (am 1. September) im 
Durchschnitt 1931/33 noch 84 Mill. dz betrugen -
bei einem Höchststand von 88 Mill. dz im 
Jahre 1932 - hatten sie sich 1935 auf 63 Mill. dz 
vermindert. Da für das kommende Zuckerjahr 
mit einer Steigerung des Weltbedarfs gerechnet 
wird, dürfte dieser Bestand voraussichtlich weiter 
abnehmen. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel in neuer Gliederung 

Die deutsche Handelsstatistik unterscheidet bei der waren-
mäßigen Gliederung des Außenhandels rd. 2 000 Warenpositionen. 
ln dieser weitgehenden Untergliederung interessieren die handels-
statistischen Ergebnisse nur dann, wenn es sich darum handelt, 
die Außenhandelsgestaltung bei einzelnen Warenarten besonders 
zu verfolgen. Will man jedoch einen Gesamtüberblick über die 
warenmäßige Zusammensetzung des Außenhandels oder die Ent-
wicklung der Ein- und Ausfuhr einzelner Wirtschaftszweige im 
ganzen gewinnen, so bedarf es einer Zusammenfassung der einzel-
nen statistischen Positionen zu mehr oqer weniger großen Grup-
pen. Eine derartige zusammenfassende Übersicht über die Außen-
handelsergebnisse ist bisher regelmäßig, und zwar vor allem in 
dieser Zeitschrift, in der Gliederung des sogenannten Inter-
nationalen Warenverzeichnisses erstellt worden. Das Inter-

nationale Warenverzeichnis teilt die Waren (ohne Gold und Silber) 
in vier Hauptgruppen ein: 

1. Lebende Tiere, 
2. Lebensmittel und Getränke, 
3. Rohstoffe und halbfertige Waren, 
4. Fertigwaren. 

Durch die beiden ersten Gruppen sollen zunächst die der Er-
nährungswirtschaft dienenden Waren getrennt von den übrigen 
Waren dargestellt werden. Wahrend die Erzeugnisse der Er-
nahrungswirtschaft in die Gruppen » Lebende Tiere« und » Lebens-
mittel und Getränke« aufgegliedert werden, werden die übrigen 
'.Varen, die den Bereich der gewerblichen Wirtschaft darstellen 
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sollen, nach dem Bearbeitungsgrad in ebenfalls zwei Gruppen 
untergeteilt. 

Gegen die Grundsätze dieser Einteilung lassen sich kaum Ein-
wendungen erheben. Jedoch sind sie in der tatsächlichen Ge-
staltung des Internationalen Warenverzeichnisses nur sehr un-
vollkommen verwirklicht. Der wichtigste Mangel besteht darin, 
daß die Unterscheidung zwischen Ernährungswirtschaft und den 
übrigen Wirtschaftszweigen nicht streng durchgeführt ist. Die 
beiden Gruppen »Lebensmittel und Getränke« sowie »Lebende 
Tiere« geben zusammengenommen keinen vollständigen Überblick 
über den Gesamtaußenhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
weil z:Lhlreiche Nahrungs- und Genußmittel nicht in diesen beiden 
Gruppen, sondern unter »Rohstoffen und halbfertigen Waren« 
und e:nzelne Genußmittel auch unter »Fertigwaren« geführt 
werden. Abgesehen davon genügt die Einteilung der übrigen 
Erzeuguisse in nur zwei Gruppen nicht mehr den Ansprüchen, 
die heute an eine warenmäßige Gliederung des Außenhandels 
gestellt werden. Auf der einen Seite sind in der Gruppe 
»Rohstoffe und halbfertige Waren« in erheblichem Umfang 
Waren enthalten, die bereits eine nennenswerte Bearbeitung oder 
Verarbeitung erfahren haben (z. B. Metalle, chemische Dünge-
mittel usw.), auf der anderen Seite sind in der Gruppe »Fertig-
waren« großenteils ebenfalls Erzeuguisse der verschiedensten 
Produktionsstufen zusammengefaßt. Auch in bezug auf die 
weitere Untergliederung der vier Hauptgruppen nach Waren-
gattungen hat sich das Internationale Warenverzeichnis als 
reformbedürftig erwiesen, da die einzelnen Positionen in zahl-
reichen Fällen viel zu umfassend und daher ohne praktischen 
Erkenntniswert sind. 

Aus diesen Gründen ist jetzt ein neues Einteilungsschema aus-
gearbeitet worden, das den Außenhandelsveröffentlichungen in 
dieser Zeitschrift künftig zugruJiide gelegt wird 1). Dieses neue 
Schema hält an dem Einteilungsprinzip des Internationalen 
Warenverzeichnisses grundsätzlich fest, unterscheidet sich von 
diesem jedoch durch eine wesentlich sorgfältigere und eingehendere 
Gruppierung der Waren. Es sind zunächst zwei Hauptgruppen 
vorgesehen: 

A. Ernährungswirtschaft, 
B. Gewerbliche Wirtschaft. 

Die weitere Gliederung der beiden Gruppen erfolgt nach ver-
schiedenen Gesichtspunkten. Nahrungsmittel werden nicht nach 
dem Bearbeitungsgrad, sondern nach der Art der Erzeuguisse 
untergegliedert, und zwar ergeben sich dabei drei Gruppen: 

1. Lebende Tiere, 
2. Erzeugnisse tierischen Ursprungs, 
3. Erzeugnisse pflanzlichen Ursprungs. 

Diese Untergruppen werden dann nach Warengattungen weiter 
aufgeteilt. 

Die übrigen Erzeugnisse werden in folgender Weise gruppiert: 
1. Rohstoffe, 
2. Halbwaren, 
3. Fertigwaren 

a) Vorerzeugnisse, 
b) Enderzeugnisse. 

Diese Gruppen sind dann nach Wirtschaftszweigen weiter auf-
gegliedert worden. Insgesamt umfaßt das neue Verzeichnis 206 
Einzelpositionen, während das Internationale Warenverzeichnis 
nur 140 Positionen aufwies. 

Die Aufteilung der in den Bereich der gewerblichen Wirtschaft 
fallenden Waren auf die Gruppen »Rohstoffe«, »Halbwaren« und 
»Fertigwaren« ist nach folgenden Grundsätzen vorgenommen 
worden: 

1. Die Gruppe » Rohstoffe« umfaßt die Erzeugnisse der so-
genannten Urproduktion, und zwar sowohl der Landwirtschaft als 
auch der gewerblichen Urproduktion, z. B. des Bergbaus. Dabei 
ist es gleichgültig, ob diese Erzeugnisse, wie es teilweise der 
Fall ist, schon als solche, d. h. ohne weitere industrielle Be-
oder Verarbeitung dem Konsum zugeführt werden können, z. B. 
Kohlen für Hausbrandzwecke. Jedoch setzt die Eingliederung in 
diese Gruppe voraus, daß es sich um rohe Erzeugnisse handelt, 
die höchstens eine gewisse Reinigung oder Aufbereitung (wie es 
z. B. bei Kohlen und Erzen der Fall ist) erfahren haben. 

1) Auch die ,Monatlichen Nachweise tiber den auswartigen Handel Deutsch-
lands• werden kunftig die Monatsergebnisse in der neuen Gliederung bringen. 

2. Die Gruppe »Halbwaren« umfaßt durchweg Erzeuguisse, 
die bereits einen industriellen Bearbeitungsprozeß hinter sich 
haben. Von den Fertigwaren unterscheiden sich die hier einge-
gliederten Waren dadurch, daß die Bearbeitung verhältnismäßig 
gering und die Entfernung von der Endstufe der Erzeugung in der 
Regel noch sehr groß ist. Man kann die in dieser Gruppe zu-
sammengefaßten Erzeuguisse zum größten Teil als industriell 
hergestellte Grundstoffe für die verarbeitenden Industrien (z. B. 
Metalle, Schnittholz, Zellstoff, bearbeiteten Kautschuk, Game) 
kennzeichnen. Daneben umfaßt die Gruppe allerdings auch 
industriell gewonnene Düngemittel, d. h. Grundstoffe der Land-
wirtschaft, deren Einordnung in die Hauptgruppe »Ernährungs-
wirtschaft« nicht zweckmäßig erscheint. Ferner enthält sie 
Waren, die als Betriebs- bzw. Brennstoffe (bearbeitete Mineral-
öle, Koks) sowohl in der Produktion als auch unmittelbar in der 
Konsumwirtschaft Verwendung finden. 

3. Die Gruppe »Fertigwaren« umfaßt in einer besonderen 
Untergruppe zunächst alle Enderzeugnisse. Darunter sind einmal 
alle diejenigen Waren zu verstehen, die unmittelbar dem Verbrauch 
zugeführt werden können, ferner aber auch solche Waren, die als 
fertige dauerhafte Produktionsmittel, wie Maschinen, Werkzeuge, 
Geräte, Fahrzeuge, in der Produktion verwendet werden. Außer 
diesen Enderzeugnissen werden zu der Gruppe »Fertigwaren« 
aber auch noch solche Erzeugnisse gerechnet, die die Endstufe 
der Erzeugung noch nicht erreicht haben, aber im Hinblick 
auf den vorgeschrittenen Be- und Verarbeitungsprozeß auch 
nicht mehr als Halbwaren behandelt werden können. Sie sind 
in einer besonderen Untergruppe » Vorerzeugnisse« zusammen-
gefaßt. In Betracht kommen dabei vor allem Gewebe, Leder, 
Papier, Walzwerkserzeugnisse und eine größere Anzahl chemischer 
Produkte. 

Bei der praktischen Durchführung der Gliederung ergeben 
sich zahlreiche Zweifelsfälle, denn teilweise stellen die ein-
zelnen Nummern des Statistischen Warenverzeichnisses Zu-
sammenfassungen der verschiedensten Warenarten dar, zum 
anderen läßt sich die Vielfalt der Waren niemals reibungslos in 
einem Schema unterbringen, mag es in seinem logischen Aufbau 
auch noch so vollkommen sein. In nicht wenigen Fä.llen sind 
Waren, die nach der oben wiedergegebenen Definition unter ver-
schiedene Gruppen fallen würden, in einer Gruppe zusammen-
gefaßt worden, weil sie nach Herstellung und Beschaffenheit zu-
sammengehören und es daher unzweckmäßig wäre, sie auf ver-
schiedene Gruppen aufzuteilen. So war es notwendig, Gewebe 
durchweg in der Untergruppe » Vorerzeugnisse« aufzuführen, ob-
wohl einzelne Gewebearten, z. B. Teppiche, verbranchsreif sind 
und daher als Enderzeugnisse betrachtet werden n:üßten. Im 
ganzen wird aber kaum zu bezweifeln sein, daß das neue Grup-
pierungsschema eine grundlegende V erbessenmg gegenüber der 
Gliederung des Internationalen Warenverzeichnisses aufweist. 
Dies gilt insbesondere auch für die weitere Untergliederung der 
Warengruppen und Untergruppen nach Warenarten. Die be-
trächtliche Vermehrung der vorgesehenen Einzelpositionen gegen-
über dem Internationalen Warenverzeichnis hat es ermöglicht, die 
einzelnen Positionen sehr viel mehr zu spezialisieren und damit 
den Erkenntniswert für die interessierten Wirtschaftszweige 
beträchtlich zu erhöhen. 

Die Ergebnisse der Neugliederung 
Auf Grund der Neugruppierung der Außenhandels-

waren ergibt sich für die Einfuhr folgendes Bild: 
Im Jahr 1935 bestand die Einfuhr zu 34,5 vH, d. h. 

mehr als einem Drittel, aus Nahrungs- und Genußmitteln 
einschließlich Futtermitteln, während 65,5 vH auf Roh-
stoffe und Erzeugnisse der gewerblichen Wirtschaft ent-
fielen. Nach dem Internationalen Warenverzeichnis waren 
demgegenüber »Lebende Tiere« sowie »Lebensmittel und 
Getränke« nur mit einem Viertel an der Gesamteinfuhr 
beteiligt, während »Rohstoffe und halbfertige Waren« sowie 
»Fertigwaren« rund drei Viertel der Einfuhr ausmachten. 
Auf Grund der Neugruppieruug ist hiernach der Anteil der 
Ernährungsstoffe an der Einfuhr um fast die Hälfte höher und 
der Anteil der gewerblichen Wirtschaft entsprechend ge-
ringer, als die Gliederung des Internationalen Warenver-
zeichnisses nach Hauptgruppen erkennen läßt. Diese Ver-
schiebung hängt, wie oben bereits erwähnt, damit zusammen, 
daß eine Reihe von wichtigen Rohstoffen der Landwirt-
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schaft und der sonstigen Nahrungs- .. und Gen1:1-.ßmittel-
~rzeugung, so insbesondere Rohtabak, Olfrüchte, Olsaaten, 
Ölkuchen, Kleie, Tran, Sämereien nunmehr in der Gruppe 
»Ernährungswirtschaft« eingegliedert ist, während sie im 
Internationalen Warenverzeichnis unter »Rohstoffe und 
halbfertige Waren« geführt werden. 

Innerhalb der Hauptgruppe »Ernährungswirtschaft,, 
wird durch die Neugliederung zum erstenmal auch zwischen 
Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs und Erzeugnissen der 
Viehwirtschaft unterschieden. Es ergibt sich, daß die 
Ernährungseinfuhr im Jahre 1935 zum größten Teil (rund 
69 vH) aus pflanzlichen Ernährungsstoffen bestand, daß 
aber die Erzeugnisse der Viehwirtschaft immerhin mit fast 
einem Drittel an der Einfuhr beteiligt waren. 

Die Gliederung des deutschen Außenhandels nach Warengruppen 
Alte 61iederung 

Einfuhr 
Neue 61iederung 

Ausfuhr 

Die Einfuhr der gewerblichen Wirtschaft bestand im 
,Jahr 1935 zu rund 55 vH aus Rohstoffen. Annähernd ein 
Drittel (30 vH) entfiel auf Halbwaren und weniger als ein 
Sechstel (15 vH) auf die Gruppe »Fertigwaren,,. Im letzteren 
Fall handelt es sich überwiegend um Vorerzeugnisse (56 v H), 
d. h. Waren, die noch einer weiteren Be- oder Verarbeitung 
unterworfen werden. Enderzeugnisse waren nur mit 44 vH 
an der Fertigwareneinfuhr beteiligt. Der Fortschritt gegen-
übrr dem Internationalen Warenverzeichnis besteht vor 

allem in der gesonderten Darstellung der Zwischenprodukte, 
und zwar sowohl der Halbwaren als auch der Vorerzeugnisse. 
Diese Zwischenstufen machen zusammen rund 38 vH der 
Gesamteinfuhr der gewerblichen Wirtschaft aus. Dagegen 
entfallen auf die Erzeugnisse der Endstufe nur etwa 7 vH 
der gesamten gewerblichen Einfuhr. 

In der Ausfuhr liegt die Bedeutung der Neugruppierung 
in erster Linie in der verfeinerten Untergliederung der 
Gruppe »Gewerbliche Wirtschaft«, da der Anteil von 
Nahrungs- und Genußmitteln an der Ausfuhr (2,2 vH nach 
der Neugliederung) ohne Bedeutung ist. Innerhalb der 
Gruppe »Gewerbliche Wirtschaft« steht die Ausfuhr von 
Fertigwaren weitaus im Vordergrund. Im Jahr 1935 war 
sie mit 79,3 vH an der Gesamtausfuhr dieser Hauptgruppe 
beteiligt. Gegenüber dem Umfang der Fertigwarenausfuhr 
in der Fassung des Internationalen Warenverzeichnisses 
(81,5 vH) ergibt sich eine leichte Verringerung. Sie hängt 
in der Hauptsache mit der Ausgliederung der Garne zu-
sammen, die in der neuen Gruppierung als Halbwaren be-
handelt werden. Von besonderer Bedeutung ist die Auf-
gliederung der Fertigwarenausfuhr in Vorerzeugnisse und 
Enderzeugnisse. Es zeigt sich, daß die Ausfuhr von Fertig-
waren zwar überwiegend aus Enderzeugnissen besteht, 
daß aber immerhin mehr als ein Drittel auf Waren entfällt, 
die noch einer Be- oder Verarbeitung bedürfen. Rohstoffe 
und Halbwaren machen je ein Zehntel der Gesamtgruppe 
»Gewerbliche Wirtschaft« aus. Beide Gi:uppen zusammen-
genommen haben gegenüber der Gruppe »Rohstoffe und 
halbfertige Waren« des Internationalen Warenverzeichnisses 
durch die Umgliederung der Garne an Bedeutung gewonnen. 

Die warenmäßige Entwicklung des Außenhandels 
von 1934 auf 1935 

Einfuhr. An dem wertmäßigen Rückgang der Gesamteinfuhr 
von 1934 auf 1935 (vgl. » Wirtschaft und Statistik« 1936, Heft 2) 
waren die beiden Hauptgruppen » Ernährungswirtschaft« und 
» Gewerbliche Wirtschaft« verhältnismäßig gleich stark beteiligt 
(-6,8 bzw. - 6,4 vH). Dem Volumen nach war die Verminde-
rung bei Ernährungsstoffen jedoch am stärksten, da die Preise 
in dieser Gruppe eine Steigerung aufweisen. Abgenommen hat 
hier lediglich die Einfuhr von pflanzlichen Ernährungsstoffen, ins-
besondere von Wei~fn, Futtergerste, Mais, Reis, Küchen-
gewächsen, Obst und Olfrüchten. Diesen Abnahmen stehen z~,ar 
auf anderen Gebieten, so bei Roggen, Hafer, Hülsenfrüchten, 01-
kuchen und Kleie, Einfuhrsteigerungen gegenüber, jedoch konnten 
sie die eben erwähnten Rückgange bei weitem nicht ausgleichen. 
Die Einfuhr von Erzeugnissen der Viehwirtschaft ist gegenüber 
dem Vorjahr gestiegen. Die Zunahme entfällt auf lebende Tiere, 
Fleisch und tierische Fette, insbesondere Butter und Tran. Die 
Einfuhr sonstiger tierischer Erzeugnisse, insbesondere von Eiern, 
Käse, Därmen, war dagegen rückgängig. 

In der Hauptgruppe »Gewerbliche Wirtschaft« entfällt die 
Abnahme zum größten Teil auf Fertigwaren, deren Einfuhr ins-
gesamt um fast 30 vH geringer ausgewiesen ist. Das hängt aller-
dings großenteils mit der Rückgliederung des Saarlandes in das 
deutsche Wirtschaftsgebiet zusammen. Darüber hinaus ist die 
Einfuhr in dieser Gruppe, die im Jahr 1934 einen Auftrieb er-
fahren hatte, durch die Maßnahmen des Neuen Plans wieder ein-
geschränkt worden. Den stärksten Rückgang weist die Einfuhr-
ziffer für die Untergruppe »Vorerzeugnisse« auf (-33vH). Er 
ist in der Hauptsache dadurch zu erklären, daß die saarländischen 
Lieferungen an Walzwerkserzeugnissen seit dem 18. Februar 1935 
nicht mehr in der Handelsstatistik erscheinen. Jedoch war auch 
die Einfuhr sonstiger Vorerzeugnisse durchweg geringer als im 
Jahr 1934. Die Einfuhr von Enderzeugnissen ist gegenüber 193-! 
um etwas mehr als ein Fünftel niedriger ausgewiesen. An diesem 
Rückgang waren mit Ausnahme von Büchern alle Enderzeugnisse 
beteiligt. 

In der Gruppe »Halbwaren« ist die Einfuhr ebenfalls zurück-
gegangen, jedoch war die Vermin~erung insb~son~ere der. Menge 
nach verhältnismäßig gering. Im emzelnen weJSt die Entwicklung 
erhebliche Unterschiede auf. Die Einfuhr von Te:i..1;ilhalbwaren 
war gegenüber 193-! nur wenig verändert. Der Bezug von Baum-
wollgarnen und bearbeiteter Wolle lag der Menge nach sogar be-

4 
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l>er deutsche Außenhandel (Spezialhandel) in den Jahren 1984 und 1985 

Warenbenennung 1 Einfuhr Ausfuhr 

II 
Einfuhr 

1 

Ausfuhr 

1 1935 1 1934 1935 1 1934 1935 1 1934 1935 1 1934 

Werte in 1000.!l'.Jt' Mengen in dz 
Ernährungswirtschaft ............. 1435735 1 540 562 95 643 150 703 ') 59 098 608 ') 73 629 849 ') 3 188 905 ') 9 865 921 

(Lebens-, Genuß-, Futtermittel) 
Lebende Tiere') ............. 45 156 33 331 2929 3 767 ') 873 812 ') 586 066 ') 5 199 ') 2 17 17 

~t~ti;h : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 
9369 II 743 232 266 ') 14 988 ') 22 323 ') 122 ') 189 

20 808 II 747 410 380 ') 118173 ') 79 555 ') 537 ') 865 
Schweine .•............................... 6 181 1 059 32 876 ') %662 ') 34366 ') 343 ') 11 079 
Sonstige lebende Tiere ....................... 8 798 8 782 2 255 2 245 106 842 125 520 2 129 2 769 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 406 105 385 853 13 338 21 336 8 980 845 8 138 911 257 267 350 398 
Milch ...................................... 2 557 1662 306 325 140 546 49 752 6 957 4 945 
Butter ..................................... , 86561 73 692 12 12 710 002 617 635 57 38 
Käse ........................... ·,· ... ······' 26 787 31436 369 803 279 694 337 871 3 301 9 593 
Fleisch und Fleischwaren .................... 56 291 44186 3 038 6 045 641 551 545 362 16 588 39416 
Därme ..................................... 33568 40036 2 335 4 876 274 972 367 626 14 135 26 713 
Fische und Fischzubereitungen ............... 50068 51 106 4922 6166 2 218436 2 106 404 123 608 140156 
Tran ....................................... 42 734 23 160 1 649 2 076 2 532 584 1504335 58 094 83 047 
Sehmalz und Talg ........... ............. 20 298 18 518 5 5 299 768 407 270 134 125 
Eier ....................................... 69517 80516 312 314 725 597 835 594 5 840 6 299 
Honig ...................................... 2 573 1 802 l 2 65 584 46 795 27 10 
Tierische Abfalle zur Viehiutterung') ......... 15 151 19 739 389 712 1092111 1320267 28526 40056 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs') 984 474 1 121 378 79 376 125 600 49 243 951 64 904 872 2 926 439 9 498 351 
Weizen ...................•.............. , .. 14 715 60 919 694 8 910 1588928 6 469 611 131189 1857212 
Roggen .................................... 15 425 3 951 1 050 4 225 2 197 990 526 842 366662 1072718 
Futtergerste'} ............................... 8633 34 878 1 155 574 5 268 781 
Hafer ..................................... 13 157 3 319 15 1 243 1805708 468 356 1 077 221 532 
Mais, Dar1 ................... , ............ 18612 23 778 0 1 2 819 008 3 883305 16 20 
Sonstiges Getreide . . . . . . . . . . . . ........... i 8033 7 822 106 80 855 101 957 096 2 671 4 072 
Reis ................................... 19 592 27169 3 559 3 858 1 909161 2 876 025 277 154 337 827 
Mbllereierzeugnisse .......................... : 1 211 610 3 747 15 355 97 314 28 897 428 483 2 959 932 
Malz ..................... ,.· .. ···· .. ······· j 585 452 4276 4567 22 886 17 187 195 670 239349 
Niehtölhaltige Samere1en. . . . . . . . ............ , 28 155 31 373 10 199 12 151 444 132 574 258 80699 151 023 
Hopfen und Hopfenmehl. ................... · 1 7 827 7230 11 042 13 023 28574 23 795 31 061 31 350 
Hülsenfruchte zur Ernahrung ................ 24532 23 334 282 413 1 232·031 1 501 250 2466 5436 

» » Viehfütterung. . . . . . . . ..... 1 12 946 7 354 34 10 841 665 643 424 364 524 
Grtin- und Rauhfutter .......... ••••••••••• i 7 856 5 396 24 886 1 983682 860 109 7779 455 104 
Kartoffeln ................... 

·············· 1 
8 015 II 010 1 925 3 086 601 719 1 118 291 170 830 386 755 

Andere Hackfruchte ............. ' 2 515 2 994 80 73 835 346 871661 21 490 24925 
Kilchengewachse ................. : : : : : : : : : : : ! 43 142 53 218 950 1 174 2 655 779 3 178 529 49963 70506 
Obst, außer Sildfrdchten ........... , · · · · .... · 1 97182 108791 622 1 033 2 825 932 4 118 813 16 878 38460 
Südfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 143 907 140 843 69, 146 5 306 647 5 862 009 1 413 2 831 
Gemüse- und Obstkonserven ............ .... 4061 3 611 640 683 132 070 115 887 8782 8 973 
Kaffee, Kaffee-Ersatzstoffe ..... ............. 121 059 119290 435 697 1 478 505 1517307 8238 13 157 
Tee ........................................ 7 448 8164 - - 44478 48378 - -
Kakao, roh ................................. 27617 33 037 0 22 747 544 1 014614 35 693 

~~~:!·~~~'.".'~.:::::::::::::: .. :.::::::::: 393 330 842 1 845 43 609 29 040 11622 14 854 
9 471 9 904 69 76 103 985 127 087 3 021 3 325 

Zucker .................................... · 1 6 558 5 381 2 340 1 527 181454 170 966 97728 44302 
Ölfrüchte .................. } zur {' .. 123 596 176 381 152 244 10 716 340, 18625 667 8002 12 535 
Pflanzliche Öle und Fette . . . Ernahrung ... 7064 4 573 5 348 II 005 1876421 132 072 225 028 568 120 
Margarine und ähnliche Speisefette ........... , 4055 2553 572 2 619 188 545 106 285 14 947 74308 
Rohtabak .................................. 118 937 123 848 58 475 872 721 1 863 814 332 2574 
TabakerzeJignisse ............................ 3 870 12 258 1 523 2 928 101 311 128 264 7679 II 724 
Bier ...........•........................... , 819 908 7 457 7 206 62601 36 917 359 650 288 942 
Branntwein ........................ 1 1 597 1 775 1539 1 656 8 812' 8449 6048 7113 
Wein .............................. ::::::::• 18489 23 877 8 083 10766 899 8461 915 858 60561 75166 
Ölkuchen ................. ................. 23649 9 775 296 1 685 2 978 028, 1224141 59 357 211 996 
Kleie ............... ·· .. · .. ····· .. ·· .. ··· 3 790 327 3 86 539 421 49 315 344 17086 
Sonstige Abfallerzeugnisse zur Viehfutterung .. : I 2436 1 291 23 53 399 227 205 810 50 152 68 509 
Sonstige pflanzliche Nahrungsmittel') ......... ; 23525 29 654 11 322 11 793 350635 336 762 219 048 215 398 

Gewerbliche Wirtschaft . ........... ! 2 722 960 2 910 474 4 174 024 4 016 175 ')414628111 ') 370 442 290 ') 498184 196 ') 442 311 673 
Rohstoffe ......... .. . . . / 1492406 1472238 436 396 444 808 333 876 137 276 102 707 348 403 254 311909078 

Wolle und andere Tierhaare, roh, auch gewaschen 194 064 272 382 3 684 11 060 1374952 1624545 24296 69691 
Baumwolle, roh und bearbeitet, Abfalle ....... ' 329 722 260 239 35 360 42 856 3 974 389 3 994 551 486 910 620 423 
Flachs, Rauf, Jute, Hartfasern u. dgl., roh .... 79257 64118 576 953 2 361 067 2 173 821 10387 19493 
Abfalle von Gespinstwaren1 Lumpen . . . . . . . . . 1 20697 24494 5 770 5 890 575 648 717 264 141 703 198 266 
Felle zu Pelzwerk, roh.... . . . . . . . . . . . . . . . ... : 46 493 53 451 13 079 15 957 31 901 43 540 22 160 21 411 
Andere Häute, Felle ........................ , 117%8 129403 3 420 8301 1 441 156 1645104 46552 98 180 
Federn, Borsten und sonstige tierische Rohstoffe ' 31 924 38 934 2 473 5 588 327 827 283 380 49697 64 838 
Holz zu Holzmasse .......................... 60471 62 295 205 329 28 219 657 30 183 025 106 073 159 935 
Bau- und Nutzholz (Rundholz) .. .... 69725 56 913 3 274 9503 17196247 14 135 984 962 578 3 729 760 
Gerbhölzer und ·rinden .............. 11 389 8238 59 121 1313663 927 740 24101 7416 
Kautschuk, Guttapercha, Balata ............. ' 45484 42 268 934 2 464 735 460 722 035 13 294 45 962 
Harze, Kopale, Schellack .................... 18213 21 003 4 467 5185 825 736 953 890 50375 59 658 
Ölfruchte zu technischen Ölen ...... ....... 31 846 43 508 8 36 2 628 129 3 516 289 564 1 971 
Steinkohlen .... } einschl. f. . . . . . . . . . . .. 56 117 68239 261 454 224 484 43 638 990 49 713 950 275 928 340 226 607 150 
Braunkohlen . . . Prellkohlen l . . . . . . . . . ..... 16 785 18252 19 584 20 704 17 340600 18643 420 12 095 700 12 354 750 
Mineralöle, roh.... . . . . . . . .................. 20 387 12 496 0 - 8 205 039 5 594 059 53 -
Eisenerze ................................... 123 372 88307 258 951 140 610 770 82 646 050 183 190 808 040 
Eisen· od. manganhalt.Abbrande, Schlacken u. dgl. ' 13612 19 607 1 992 3 477 14 648 525 11 501 257 2 831 962 4 027 429 

~~;i::e~~!e:::::::::::::::::::::.::::::::::: 1 

11 393 6 541 313 360 3 942 561 2 247 446 16 163 20 819 
7940 5 668 407 422 4 005 380 3 249 209 57984 50259 

Bleierze .................................... 
1

1 12494 8045 521 247 839 818 820 319 87 269 45 449 
Zinkerze ............ 4707 5 066 1 157 2 739 1 172 398 1273 101 277 773 811 922 

~~:~::::::::/. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 

4124 3 655 2 38 954 397 769 825 157 6 259 
5806 10413 290 133 376 091 

Schwefelkies ................................ 14724 16 776 293 329 10 185 652 9 872 613 218 835 187881 
Sonstige Erze und Metallaschen .............. , 28443 18674 2 689 1 354 6064041 601 037 243 343 147 226 
Bauxit, Kryolith .. . .. . .. . . .. . . . . . . . . . . . . . .. ' 10400 7675 19 - 5 054 848 3 264 645 657 -
Salz ....................................... i 568 1 103 9359 9639 95 175 212 191 7 208 974 6 777 205 

1 ) Einschließlich lebende Tiere zu andern als Ernahrungszwecken. - '} Ohne Pferde. - '} Stück. - '} Ausfuhr auch Abfalle für Dilngezwecke, - ') Ein-
schließlich lebende Pflanzen zu andern als Ernahrungszwecken. - •J Ausfuhr unter ,Sonstiges Getreide•. - ') Ausfuhr einschließlich Nickelerze. - 8

) Ausfuhr 
zusammen mit Chromerzen. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) in den Jahren 1934 und 1935 

\Varenbenennung 

Nooh: Gewerbliche Wirtschaft 
Kalirohsalze ................................ 1 
Sonstige Steine und Erden') ............... . 
Rohphosphate ............................. . 
Sonstige Rohstoffe für chemische Erzeugnisse .. 
Sonstige Rohstoffe (auch Abfalle) ............. , 

Halbwaren .............. . 
Wolle und andere Tierhaare, bearbeitet. . . . . .. 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl., bearbeitet ........ . 
Zellwolle und Florettkunstseide. . . . . . . . . .... . 
Rohseide und Seidengespinste ............... . 
Kunstseide .....•........................... : 

{ 

Zellwolle und Florettkunstseide ...... . 
Garn Wolle und anderen Tierhaaren ....... . 
ans Baumwolle.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. .......... . 
Bau- und Nutzholz (Schnittholz) ............ . 
Holzmasse, Zellstoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kautschuk, bearbeitet ....................... 1 

Glasmasse, Rohglas . . . . . . . . . . . . . . . ....... ' 
Zement ....................... . 
Sonstige minerafüwhe Baustone u. dgl .. 
Roheisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Alteisen (Schrott) .... , ................ . 
Ferrolegierungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

1:::~;~:e_u_g_ ............ , .. , i·, .. ,., .. ,. 1· .. ": 
Kupfer ...... , . . . . . . . . . . ... . 
Nickel . . . . . . . . . . . . . . . . . auch Alt- .... . 
Blei .............. , .. , . metalle und .... . 
Z~nn. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Legierungen ..... 

1 

Zmk. .. .. .. . .. . .. . .. .. . . .... , 
Sonstige unedle Metalle.. . ... . 
Paraffin, Stearin, Wachse ................... . 
Sonstige technische Fette und Öle. . . . ..... . 
Koks ......................... , . , ......... . 
Mineralole (einschl. Steinkohlenteerble), bearb .. . 
Mineralolerzeugni'3se ........................ . 
Kali u. Kalimagnesia, schwefels.; Chlorkalium. , 
Thomasphosphatmehl. .................... , .. 1 

Sonstige Phosphordlingemittel ................ ' 
Stickstoffdüngemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . j 

Gerbsto!fauszüge .••......................... 1 

Sonstige chemische Halbwaren ............... ' 
Sonstige Halbwaren .. , . , . , . , , ........... , , , , 

Fertigwaren ........... , .. . 
a) Vorerzeugnisse ......... , .. . 

Gewebe { Seide, Kunstseide, Zellwolle ........ ' 
und Wolle und anderen Tierhaaren .. , .. , 

Gewirke Baumwolle ....... , ............. , 1 

aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl. ...... , .. : 
Leder .............................. , ..... , . ' 
Felle zu Pelzwerk, bearbeitet .............. , .. 
Papier und Pappe ........................ , , . ' 
Furniere, Sperrholz, Faßholz u. dgl. ...... , , .. . 
Steinzeug, Ton- und Porzellanerzeugnisse .... , . , 
Glas ...................................... , 
Chemisch hergestellte Kunststoffe .... . 
Teerfarbstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , , .. 
Sonstige Farben, Firnisse, Lacke , . . . . . . . . ... 
Leim und Gelatine ........ , . . . . . . . . . . . . . . . 
Sprengstoffe, Schießbedarf, Zlindwaren ...... , . 
Sonstige chemische Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . 
Gußrohren ......... , . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stahlröhren .................. . 
Stab· und Formrisen .... . 
Blech } aus { . . . .. .. , .. .. .. . 
Draht Eisen . , ............... . 
Eisenbahnoberbaumaterial. .......... . 
Schmiedbarer Guß, Schmiedestucke . . ...... 

1 

Stangen,{ Kupfer, Kupferlegierungen ..... , .. 
Bleche, Aluminium, Aluminiumlegierungen .. I 
Draht sonstigen unedlen Metallen ....... . 

usw. aus Edelmetallen . . . . . . . . . . . . . . . .. , , 1 

Sonstige Vorerzeugnisse ........ , ............. 1 

Einfuhr 

1935 1934 
1935_A_u_s7 f_u_h_:9-3-4--l l--1935~ int hr 1934 

-----'---------'---------'--------

Ausfuhr 

1935 1934 

1 
30308 
15077 
30 974 
27921 

822 518 
54000 
6 787 

12 932 
19585 
27 560 

3 417 
33 390 
51 739 
20720 
80807 
15 590 

395 
226 
665 

3 246 
4 157 
9 131 

13 582 
6 152 

19047 
80697 
12 598 
9 498 

30 944 
13 984 
7 340 
8 354 

26743 
12600 

158 413 
7 013 

0 
17 324 
3354 

10568 
13 027 
12 330 
14603 

408 036 
227 739 

8 551 
12 927 
23 197 
3 269 

20620 
22 167 
2 984 

10 519 
800 

2 085 
2 445 

12 110 
5 988 

684 
153 

28452 
537 

1 880 
40 391 

9 752 
4284 
3 941 
3 031 
1 066 

258 
2 184 

42 
3 422 

Werte in 1000.!l'J( 

30686 
16 607 
28844 
28338 

862 628 
50244 
5608 

11 284 
19 281 
37283 

6 880 
33 536 
44073 
24388 
77468 
17 478 
1 016 

479 
3 095 
3 104 
4 933 

17 049 
7065 

10545 
6 044 

96767 
13 054 
7638 

37 313 
21 820 
6 784 

10 180 
30572 
12562 

146 970 
10 649 

29087 
4064 

14 506 
16 443 
14 792 
8514 

575 608 
341 660 

10 272 
16 118 
23362 
3 356 

29 336 
18681 
5 146 

11 378 
3 935 
3 885 
3 417 

12 495 
6 145 
1 011 

278 
35 669 

7 055 
3 091 

77 220 
27 840 
14376 
14 366 
3 992 
1150 

581 
2 568 

28 
4 909 

18039 
30 194 

3 
9 910 
6 893 

426 213 
7432 

520 
1 405 
4607 

20438 
3 002 

26 103 
12 496 
3 319 
1 379 

26 759 
1 382 
2 183 
7 402 

12 341 
9 219 
3 510 
6 268 
8 898 

377 
1 567 

458 
1 124 
1 552 

275 
6 680 
9480 
1 800 

86 311 
24 285 
12 500 
25 887 

875 
2 037 

53 699 
2 077 

19 010 
17 556 

3 311 415 
1 140 096 

50 693 
46860 
41 662 
14056 
71 984 
38471 
64294 

9 010 
20581 
15 378 
25 056 

131 389 
47 161 

7 587 
12 937 

172 250 
8 545 

46830 
90 132 
72 553 
29357 
21 941 
18 270 
49 837 
14 628 
6 665 
5 914 
6 055 

19 963 
33 579 

51 
10485 
7743 

423 084 
14613 

737 
2 707 
4 829 

20303 
4353 

26623 
13 380 
3 985 
2 859 

31 145 
1 955 
2 446 
3 949 

14 864 
7083 
3 567 
7 948 
9 386 
1 095 
7013 
3 522 
1 819 
5 006 
2 125 
4 110 
6 442 
1 778 

81 138 
17700 
15 447 
19 540 

169 
1645 

42402 
1 895 

21 205 
12 301 

3 148 283 
1060583 

47 398 
54388 
39 228 
15 199 
57 362 
42411 
53 786 
10 374 
19 394 
13 443 
23 676 

143 396 
48 138 
8031 

12 241 
168 996 

6 527 
27 788 
75 462 
62 496 
27796 
II 645 
14388 
45 799 
13 929 
5 989 
5 695 
5 608 

122 
10 068 223 
7 409 870 
1865828 
1935572 

73 756 876 
187 890 
78 341 
87761 
17686 
67024 

9 632 
94 814 

234 815 
217 017 

11244886 
1438675 

4 317 
2 341 

212 546 
526 016 
981 113 

2 768 619 
326 388 
576 872 
180 683 

2 160 308 
60 787 

544 645 
118244 
760 302 

45 887 
310 990 
952 566 

7 511 040 
30 180 121 

1006366 
1 

6 174 874 
719 964 
887 554 
619105 

1510151 
936535 

Mengen in dz 

11765252 
8 315 533 
1814542 
2 500 999 

79 584 278 
176 884 
82389 
76 022 
17970 
90 817 
19446 
88558 

186 424 
237 561, 

11 321 033 
1444973 

7 498 
5 063 

1 114239 
698 551 
921 825 

') 5 033 058 
208 036 

1 113 965 
64 091 

2 286 228 
53882 

485 544 
134 703 

1074390 
63 165 

342 093 
1 171134 
7 763 360 

26 562 524 
1773324 

9 803 253 
926 300 

1 197 575 
812 750 

1976629 
249 016 

6 090 853 
37 486 838 

213 
2 219 344 
1 538607 

100422 003 
45283 

5 131 
6 972 
1 736 

54542 
3 804 

48838 
38821 
22 877 

151 386 
3 010 339 

5 765 
53 721 

5 108 249 
1956973 
2 290 197 

744 035 ') 
148 235 

1559605 
2 486 

31 367 
1 503 

44539 
8 149 

13 690 
31 519 

170 548 
45 544 

66114260 
2 537 211 
1872405 
4 470 232 

254 687 
539 783 

6 795 512 
50385 

1624305 
557 369 

7 040 289 
43 812 523 

10 184 
2 347 179 
1757510 

90 015 911 
84 111 
10392 
15442 
1 955 

53522 
6 942 

44429 
39543 
48132 

339 414 
3 160 889 

6 248 
50703 

2 613 973 
2 661 093 
1655303 

945 535 
238 592 

1 852247 
7 019 

140611 
13 281 
88049 
24 956 

108616 
18 927 

130 935 
70600 

61664150 
1 281 074 
1 952 159 
2 969 114 

41862 
383 179 

4 996 135 
36 599 

1732969 
527 211 

8) 6 995 098 ') 14 755 305 8) 49 358 939 ') 40 386 684 
6 284 752 13 598 453 35 698 506 28 569 956 

6 952 
12 963 
47269 
60 580 
43603 

7 967 
134 876 
351 096 
24 275 
84080 
15 492 
26 618 

145 237 
6 481 

962 
522 456 
38460 
50 287 

3 419 327 
535 712 
256 994 
370 759 
37 397 
4 561 

868 
74 317 

3 
5 160 

7 027 
15 690 
46336 
47362 
63 511 
·13 416 
188 375 
401 357 
227 539 
137 062 
20230 
31 946 

144 220 
9224 
2 708 

676 691 
515 363 

81 527 
6 538 629 
1 697 'ZlO 
1 214119 
1369420 

53 240 
7234 
1 646 

82263 
3 

5 045 

36 845 
68 570 

111 075 
147 369 
88357 
13 114 

2 944 599 
206 651 
842 315 
497 748 
144 739 
339 322 
762 166 

49484 
66450 

6 351 658 
838 271 

2 334 910 
8 477 135 
4 899 938 
1863573 
2 700002 

919 019 
777748 
77876 
89400 

386 
49786 

30367 
74620 
84651 

169 069 
63 801 
13933 

2 245 509 
236 731 
752538 
405 312 
129 670 
335 925 
734 128 
53519 
53661 

5 537 591 
647030 
979 184 

7 350 759 
4 129 017 
1706512 
1388691 

593 133 
680 979 
70036 
62 613 

362 
40615 

b) Enderzeugnisse ....... ,.. 180 297 233 948 2 171 319 2 087 700 ') 710 346 ') 1 156 852 ') 13 660 433 1
) 11 816 728 

Striek- und { Seide, Kunstseide, Zellwoll,• ... , , 355 558 32 589 29 976 203 339 22 447 18 869 
Wirkwaren') Wolle und anderen Tierhaaren· I 957 1 758 10 169 14 525 658 989 6 862 8 842 

aus Baumwolle... . . . . . . . .. . . . . . . . 307 407 31 802 39 786 222 268 22 109 27 361 
Sonstige { Seide, Kunstseide, Zellwolle..... 1 128 1 498 18 238 20 433 158 174 5 534 5 660 
Kleidung Wolle und anderen Tierhaaren „ 2 426 2 864 27 301 34 705 643 792 11 495 14 078 

u. Wäsche') Baumwolle .................. ,. 287 491 7 777 10 490 170 345 9 455 12 733 
aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl....... 165 · 229 1 124 1 017 51 114 1 704 1 727 

Hüte (ohne Strohhute) . . . . . . . . . . . . 883' 1 292 6 832 7 932 177 228 4 359: 4 177 
Sonstige Textilfertigwaren.. . . 1 788 ; 1 966 21 293 21 463 7 571 7 284 69 9031 62 161 
Pelzwaren ................. , . , , . . . . . . . . . . . 2 074 't 2 425 3 695 3 963 1 059 1 096 1 124 964 
Schuhe aus Leder.. .. . . .. . . . .. . .. . . .. . . .. . 1 400 1 650 3 752 5 207 742 908 3 799 4 624 
Andere Lederwaren ......... ,., ............ \ 2 720 3 964 21 630 22 737 1 810 2 731 18 814 17 412 
Papierwaren .............. , . , , , ............. , 3 560 4 820 65 341 62 326 __ }J_!~~-~ 804 652 168 550 880 

1) Ohne Rohstoffe für chemisehe Erzeugnisse. - ') Außerdem Wasserfahrzeuge zum Zerschlagen Ein!.: 2 Stuck; Ausf.: 1 Stuck. - ') Ohne Wasserfahr-
zeuge. - ') Einfuhr ausschließ!., Ausfuhr ein,chließl. zugeschmttener und genahter Wirkwaren. - ') Einfuhr einschließ!., Ausfuhr ausschließ!. zugeschnittener 
und genähter Wirkwaren. 

4* 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) in den Jahren 1934 und 1935 

Warenbenennung 
Einfuhr Ausfuhr 

ll, ____ E_i_n_f_uh_r ____ 1 _____ A_u_s,f_u.h __ r __ _ 

1935 1934 1935 1934 1935 1934 1935 1934 

Noch: Gewerbliche Wirtsc haft Werte in 1000J!'.Jf. Mengen in dz 
Bücher, Karten, Noten, Bilder .. . 
Holzwaren .................. , .. . 
Kautschukwaren ............... . 
Steinwaren .................... . 

............ 14400 12 760 35 2281 39635 50394 53 414 111 554 117 931 

............ 7643 9 128 30 103 33 563 54 719 59672 204 464 230 560 

............ 3 780 4 748 38436 39 812 48 048 25 764 137 975 127 397 

............ 240 383 7 346 6 491 3 384 5 244 184 652 183 976 
Steinzeug-, Ton-, Steingut- und Po rzellanwaren 1 829 3 466 34668 32 634 14 753 44 251 424 011 377 871 
Glaswaren ..................... . ············ 4379 7 210 56442 52 801 13 655 20 553 621 238 542 580 
Messerschmiedewaren ............ . ........... 176 343 30 945 27622 185 258 51 279 43 777 

Gerate ..... 1 970 2 543 44825 36 266 8665 9 091 355 375 245 716 Werkzeuge und landwirtschaftliche 
Sonstige Eisenwaren ........•..... 
Waren aus Kupfer u. Kupferlegieru 

........... 10562 18552 258 947 243 225 126 445 417 038 4 682 877 3 714 789 
ngen ...... 
e Waren ... Edehnetall-, vergold. und versilbert 

Sonstige Waren aus unedlen Meta! 
Werkzeugmaschinen (einschl. Walzw 
Textil- und Bekleidungsindustriema 

Jen ......... 
erksanlagen) 

schinen ..... 
Landwirtschaftliche Maschinen .... . ........... 
Dampflokomotiven .............. . ··········· Kraftmaschinen ................. . ........... 
Pumpen, Druckluftmaschinen ..... . ........... 
Fordermittel. ................... . ........... 
Papier- und Druckmaschinen ..... . ........... 
Büromaschinen .•.......•......... ........... 1 

6 569 
1 563 
2 059 
6 777 
6 044 
2 288 

8 
2 141 
l 736 

274 
565 

2 597 
190 

7 292 72 981 72 110 
2 134 28 191 29397 
2 485 22 039 22 064 
6 781 78 152 87038 
9 107 99435 100 717 
3 609 17046 16 858 

62 11 778 3 583 
6 038 40235 38526 
2562 18 791 19 085 

550 II 180 10023 
1 369 41132 32 205 
2652 15 659 12 879 

359 10 835 15 785 

12 557 13 985 171 063 158135 
308 428 9 524 9 880 

3 820 4 052 74 719 71 045 
22326 24 091 500 213 666 735 
25283 34 247 432 171 429 852 
17 445 28 801 241 081 220 194 

106 928 110 720 28309 
7 474 27756 285 141 248 051 
5 159 9 529 84 916 77 418 
3 150 6 083 111 840 94 990 
2 160 5 120 261 633 177 818 

851 976 13 921 9 001 
1 523 3 034 81 999 137 149 Maschinen flir Nahrungs- u. Genußm 

Sonstige Maschinen ..........•.... i;~~I:t:~~i~ 1 
11 590 13 662 121 774 123 390 44 013 72 032 828 978 806 619 

Wasserfahrzeuge ................ . 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge .... . 

2024 905 37453 6 551 ') 97 ') 134 ') 1 353 ') 1 733 ........... 14026 20 167 79320 58710 73 242 73 136 367 386 213 425 
Fahrräder ...................... . ........... 362 687 21 474 20 020 1 021 1657 147 707 133 019 

171 420 19 242 15 829 2 542 10 308 335 810 226 286 Sonstige Fahrzeuge .............. . 
Elektrotechn. Erzeugnisse (einschl. el ~kt·;. M~;~h.\ 19 935 26 956 225 945 218 600 38 145 57 199 1027590 885 728 
Uhren ................•.......... ........... 
Feinmechanische und optische Erzen gnisse ..... 

en ......... Waren aus Wachs oder Fetten, Seif 
Waren aus Zellhorn und ähnl. Kuns 
Belichtete Filme ........•........ 

tstoffen .... 
··········· Photochemische Erzeugnisse ...... . 

Farbwaren ..•.•.........••....... 
........... ........... 

8 984 
3 189 
1 275 
1 293 
2 223 
1 907 

206 

9 243 31 991 
3 658 72 374 
1 335 12 237 
1 725 25 537 
2637 6 122 
2 641 32482 

331 10 357 

29 930 786 842 71183 62 694 
62 240 l 562 1 890 49 712 43 501 
15 096 10 045 13 127 123 862 147 605 
26643 4628 5 974 31 051 29 954 

6 699 531 621 1 496 1 578 
35506 3 493 3411 53 857 50068 
10 005 604 773 29145 24 224 

Pharmazeutische Erzeugnisse ..... . ··········· 7 212 6 988 108 590 104 359 10699 II 669 66 984 65164 
Kosmetische Erzeugnisse ......... . ........... 

........... Sonstige chemische Erzeugnisse ... . 

........... Musikinstrumente •............... 
Kinderspielzeug, Christbaumschmuck 
Sonstige Enderzeugnisse ••........ 

.......... 
........... 
--·--

677 
1 5581 620 

216 
6 989 

933 5 315 
1410 19627 
1 20! 22 619 

302 34304 
10 692 28619 

5 472 612 720 18306 15 473 
19497 36 5351 46306 175 4071 159 783 
20314 785 1 255 53 839 44440 
29 830 1 085 1 194 191 187 165 105 
32 130 32673 29 346 103 214 99400 

rkehr) .... Insgesamt (Reiner Warenve 

Gold und Silber, 
nicht bearbeitet, Gold- und Silbe rmünzen ... 

41586951 4 451 036 

151 163 282 628 

4 269 6671 4 166 878 ')')473 726 7191 ')')444 072 139 ')')501373101 i·)·) 452 177 594 

49693 500 293 6 478 31 871 2778 5841 

Gesamteinfuhr und -austob r ......... 4 309 858 I 4 733 664 43193601 4 667 171 ')')473 733 197 1 ')')444 104010 ')')501 375 879 i ')')452 183 435 
1 ) Stück, außerdem Pontons bzw. Schwimmdocks Einfuhr: 1934 = 5 dz.; 1935 = 349 dz. Ausfuhr: 1934 = - dz.; 1935 = 1580 dz. - ') Ohne Wasser-

fahrzeuge. - 3) Ohne Pferde. 

trächtlich über Vorjahrsumfang. Auf dem Gebiet der Metallwirt-
schaft war die Einfuhr überwiegend rückgängig. Dies gilt ins-
besondere für Eisen und Eisenhalbzeug, Kupfer, Zinn und Zink. 
Nur bei Aluminium, Ferrolegierungen und Blei sind die Bezüge 
gegenüber 1934 gestiegen. Im übrigen hat vor allem die Einfuhr 
von bearbeiteten Mineralölen, die den wichtigsten Posten der 
Gruppe "Halbwaren« darstellen, gegenüber 1934 um fast 8 vH 
(mengenmäßig rund ein Zehntel) zugenommen. 

Die Einfuhr von Rohstoffen lag wertmäßig etwas über Vor-
jahrsumfang, mengenmäßig ergibt sich jedoch ebenfalls eine 
leichte Verminderung. Während die Versorgung mit auslän-
dischen Rohstoffen hiernach im ganzen wenig verandert war, 
ergibt sich auf den verschiedenen Rohstoffgebieten ein unter-
schiedliches Bild. Die Einfuhr von Textilrohstoffen war dem 
Wert nach ebenso hoch wie 1934. Mengenmäßig ergibt sich 
jedoch ein Rückgang um rd. 5 vH. Der Unterschied zwischen 
Wert- und Mengenentwicklung ist vor allem darauf zurück-
zuführen, daß die Durchschnittswerte für die eingeführte Baum-
wolle erheblich gestiegen sind. Bei Wolle ist die Einfuhr ge-
sunken, jedoch ist die Venninderung der Menge nach etwas 
geringer als wertmäßig. Ein verhältnismäßig günstiges Bild 
weist die Versorgung mit Erzen auf. Der Bezug von Eisen-
erzen ist dem Wert nach um 40, mengenmäßig sogar um 70 vH 
höher ausgewiesen als 1934. Zu einem Teil ist dies jedoch darauf 
zurückzuführen, daß nach der Rückgliederung des Saarlandes 
der Bezug französischer Eisenerze durch die saarländische Eisen-
industrie neu in der Statistik erscheint. Auch die Einfuhr von 
sonstigen Erzen war mit wenigen Ausnahmen erheblich höher 
als 1934. S~\lrk gesunken ist demgegenüber der Bezug von 
Steinkohlen, Olfrüchten für technische Zwecke sowie Häuten 
und Fellen. 

Ausfuhr. Im Rahmen der Ausfuhr haben die Erzeugnisse 
der Ernährungswirtschaft von 1934 auf 1935 weiter an Be-
deutung verloren. Insgesamt ist die Ausfuhr auf diesem Gebiet 
um mehr als ein Drittel gesunken. Ihr Gesamtwert unterschritt 

die 100 Millionen-Grenze. In der Gruppe »Gewerbliche Wirtschaft« 
ist die Ausfuhr insgesamt um fast 4 vH gestiegen. Die Zunahme 
entfällt dabei fast ausschließlich auf die Gruppe »Fertigwaren«, 
deren Ausfuhr wertmäßig insgesamt um rd. 5 vH, dem Volumen 
nach sogar um mehr als 13 v H höher war als 1934. Verhältnis-
mäßig am stärksten war die Steigerung bei Vorerzeugnissen, 
und zwar sind hier vor allem auf dem Gebiet der Eisen- und 
Metallwirtschaft Absatzgewinne zu verzeichnen. Bei einzelnen 
Walzwerkserzeugnissen war die Ausfuhr mengenmäßig doppelt 
so hoch wie 1934. Auch bei Leder, Papier und Glas konnte der 
Auslandsabsatz mengen- und wertmäßig gesteigert werden. 
Im übrigen ergaben sich vielfach Unterschiede zwischen Mengen-
und Wertentwicklung. Die Ausfuhr von Textilerzeugnissen 
(Geweben) weist eine mengenmäßige Zunahme um etwa ein 
Zehntel auf, jedoch ist das Wertergebnis von 1934 nicht ganz 
erreicht worden. Auch bei chemischen Vorerzeugnissen aind 
Steigerungen des Ausfuhrvolumens vielfach durch Preissenkungen 
ausgeglichen worden. 

Die Ausfuhr von Enderzeugnissen war dem Wert nach um 
4 vH höher, der Menge nach betrug die Steigerung etwa das 
Dreifache. An der Zunahme des Volumens war die weitaus 

Die Gliederung des deutschen Auße~- 1 

handels nach Warengruppen in vH 

Ernahrungswirtschaft . . . . . . . . ~~-~- . , 1 

davon: 
Lebende Tiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nahrung-s- { tierbchrn F1sp1ung':> .. 

mittel pfünzl. Ursprungs . . . . 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . .. 
davon: 

Rohstoffr ...................... . 
Halbwaren ...................... . 
l<"'ertigv.·aren ..................... . 

davon: 
Vororzeugm~se . . . . .... , , ..... 
Enderzeugnisse ......... :.____:___:______'___'._ 

Einfuhr I Ausfuhr 

1935 1 1934 1935 1 1934 

34,5 1 3;~ --~~; 1 3,6 

3.1 1 2,2 3,1 1 2,5 
28,3 1 25,0 13,9 14,2 
68,6 ' 72,8 83,0 83,3 

65,5 65,4 97,8 96,4 

54,8 50,6 
30,2 29,6 
15,0 19,8 

10,5 
10,2 
79,3 

11,l 
10,5 
78,4 

55,8 59,4 34,4 1 33,7 
_4.:..4:.,.,2.c.__1-. ..c.4.:..0,cc6_,_65:..:..!.,6:.... ~ 
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große Mehrzahl der Enderzeugnisse beteiligt. Nennenswerte 
Rückgänge ergeben sich nur bei Textilerzeugnissen, Schuhen 
und einzelnen Maschinenarten. Der Volumensteigerung ent-
spricht jedoch in einer Reihe von Fällen keine Erhöhung der 
Ausfuhrwerte, da mit Rücksicht auf die Konkurrenz der übrigen 
Industrieländer fast durchweg starke Preissenkungen gewährt 
werden mußten. Das gilt z. B. für Lederwaren (ohne Schuhe), 
Kautschukwaren und einzelne Maschinenarten. Soweit im 
übrigen eine Steigerung des Ausfuhrwerts erzielt werden konnte, 
ist diese meist geringer als die Zunahme des Mengenabsatzes. 
Immerhin konnten auf einzelnen Gebieten ansehnliche Absatz-
steigerungen auch dem Wert nach erzielt werden. So betrugen 
die Ablieferungen von Wasserfahrzeugen fast das Sechsfache 
von 1934. Bei Kraftfahrzeugen betrug die Steigerung mehr als 
ein Drittel und bei sonstigen Fahrzeugen rund ein Siebentel. 
Ferner sind auch bei Eisenwaren, feinmechanischen und optischen 
Erzeugnissen, Uhren, Musikinstrumenten, Kinderspielzeug und 
elektrotechnischen Erzeugnissen nennenswerte Absatzgewinne 
zu verzeichnen. In der Ausfuhr von Maschinen war die Zunahme 
bei starken Unterschieden im einzelnen insgesamt nur gering. 

Die Ausfuhr von Rohstoffen zeigt gegenüber 1934 einen 
kleinen Rückgang. Sie hat auf denjenigen Rohstoffgebieten, 
für die Deutschland hauptsächlich Einfuhrland ist (Textilien, 
Häute), durchweg abgenommen. Zu einem großen Teil handelt 
es sich hierbei lediglich um eine Verminderung der im Spezial-
handel nachgewiesenen Durchfuhrposten. Die Ausfuhr deutscher 
Rohstoffe ist demgegenüber beträchtlich gestiegen. So hat ins-
besondere die Ausfuhr von Steinkohlen, die den weitaus wichtig-
sten Posten der Rohstoffausfuhr darstellt, mengenmäßig um 
fast 22, wertmäßig um rd. 17 vH zugenommen. Für die Aus-
fuhr von Halbwaren ergibt sich das gleiche Bild. Auf solchen 
Gebieten, auf denen Deutschland in der Regel einen Zuschuß-
bedarf hat, ist die Ausfuhr meist gesunken; dies gilt insbesondere 
für Nichteisenmetalle, bearbeitete Wolle (Kammzug) und Garne 
(im letzteren Fall allerdings nur wertmäßig). Dagegen ist der 
Absatz solcher Waren, über die Deutschland in hinreichendem 
Umfang selbst verfügt, meist gestiegen (Zement, Roheisen, 
Düngemittel, Koks). Eine nennenswerte Ausnahme bildet 
lediglich die Ausfuhr von Zellstoff, die sowohl mengen- als auch 
wertmäßig abgenommen hat. 

Der Schiffsverkehr über See im Dezember und im Jahre 1935 
Der Schiffsverkehr der bedeutenderen deutschen Seehäfen ist 

im Dezember 1935 um 401000 N.-R.-T. (6 vH) gegenüber dem 
Vormonat gestiegen. Während der Inlandverkehr um 72 000 N.-
R.-T. (5 vH) zurückging, stieg der Auslandverkehr um 473 000 N.-
R.-T. (10 vH). Der beladenen Tonnage nach betragt die Ver-
kehrssteigerung insgesamt 5 vH, in den Nordseehäfen allein 8 vH 
infolge einer starken Belebung des Auslandverkehrs, an der alle 
gr6ßeren Hafen beteiligt waren, während in den Ostseehäfen -
besonders wegen des schwächeren Inlandverkehrs - ein Rück-
gang um 6 vH eingetreten ist. Gegenüber Dezember 1934 erzielte 
der gesamte Schiffsverkehr etwa die gleiche Zunahme (6 v H) 
wie gegenüber dem Vormonat. Diese Zunahme ist jedoch fast 
nur auf die günstige Entwicklung des Inlandverkehrs ( + 31 v H) 
zurückzuführen, dessen Anteil am gesamten Schiffsverkehr im 
Dezember 1935 21 vH (gegen 17 vH im Dezember 1934) aus-
machte. 

Im Jahre 1935 verlief die Aufwärtsentwicklung des Schiffs-
verkehrs in den wichtigeren deutschen Seehäfen etwas ruhiger als 
1934. Von 1933 auf 1934 nahm der Schiffsverkehr um 8,5 vH 
(6,11\fül. N.-R.-T.), von 1934 auf 1935 nur um 2,3 vH (1,8 Mill. 
N.-R.-T.) zu. Der Schiffsverkehr von 1935 liegt jedoch mit 
80,1 Mill. N.-R.-T. um fast 10 Mill. N.-R.-T. über dem Tiefstand 
des Jahres 1932 und nur wenig unter dem Stand von 1931 (80,3 
Mill. N.-R.-T.). Hinter den hohen Zahlen der Jahre 1929 und 1930 
(86,4 bzw. 87,8 Mill. N.-R.-T.) bleibt jedoch der Schiffsverkehr 
von 1935 noch zurück. 

Die Bemühungen um die Belebung der deutschen Wirtschaft 
fanden ihren Niederschlag vor allem in der günstigen Entwicklung 

1 Dezember 1935 
Seeverkehr Angekommen Abgegangen : In- 1 Aus-
deutscher ---- land- land-

Häfen , 11000 N.-R.-T. 11000 N.-R.-T. : verkehr 
Schiffe ----- Schiffe ' 

1 zus. !beladen zus. !beladen! 1 000 N.-R.-T. 

1 751 1 
1 

Ostsee ... 778 665 1 1 649 728 534 348 1 158 
Kbnigsberg ... 177 77 70 161 69 39 73 73 
8tettin ....... 462 259 187 435 237 157 149 348 
Saßnitz ...... 149 159 152 151 159 159 14 303 
Rostock ...... 177 106 100 166 103 95 15 195 
Lubcck ...... 360 90 72 363 86 35 45 131 
Kiel ...... , .. 300 73 70 235 59 44 43 89 
Flensburg . , .. 1 126 14 14 138 14 4 10 19 

Nordsee ... 2 494 2 718 2 352 2 410 2 595 2 029 1 088 4 225 
Rendsburg ... 60 12 12 33 10 5 10 12 
Hamburg .... 1 375 1 568 14481 1 368 1 543 1161 377 2 734 
Cuxhaven .... 26 57 57, 19 21 21 17 61 
Bremen ...... 581 538 

4431 
561 515 474 301 752 

Bremerhaven . 60 221 200 49' 202 175 135 288 
Brem. Hafen .. (617) (738) (622) 

'""' I 
(702) (635) (419) (1 022) 

Brake ....... 
1 

39 15 13 32 12 5 22 6 
Nordenham ... 1 43 49 

171 
44 40 38 29 60 

Wilhelmshaven 49 7 
15; 

50 11 4 13 5 
Emden ...... 261 250 254 241 146 184 307 --

42451 3 0161 3 3241 2 5631 1 4371 Zusammen 
3 4961 4 0591 5 3831 November1935 4 446 3 203 2 749 4529 3 216 2 585 1 5091 4910 

Dezember 1934 4 094 3 265 2 936 4 039 3~471 2 410 1 096 5 315 
Jahr 1934 .... - 1 

1 

des Inlandverkehrs, der 1935 den Inlandverkehr von 1929 in den 
Ostseehäfen um 65 vH und in den Nordseehäfen um 25 vH über-
schritten hat. Der Auslandverkehr der Ostseehäfen hat sich 

Schiffsverkehr {n den wichtigsten deutschen Häfen 
Mrtl,N,RJ, 1932 bis 1935 MfilN,R,T, 

9 9 
l l 
1 1 
l l 

8 ---~--- ----~----
1 1 
I 1 
' l 7 ----+---- ----L----
1 1 

7 
1 

2 

Wu,St35 

Jahr 1935 

Insges. An!sekommen Abgegangen I In- 1 Aus-
beladen land- laud- Insges. 

(Vor- l lOOON.-R.-T. 11000 N.-R.-T. 1 verkehr 
beladen 

monat Schiffe Schiffe ' (Vorjahr 
= 100) zus. !beladen zus. lbeladenl 1000 N.-R.-T. = 100) 

94 22 149 9 419 8536 21 463 92941 6 617 4663 14050 106 
85 2 808 1 116 1 041 2 794 1 108 495 971 1 253 103 
94 5 071 2 719 2 254 5 027 2 724 1 457 1 836 3 606 103 

101 2 942 2 096 2 015 2 928 2 090 2 088 333 3 854 110 
85 2 443 1 522 1 456 2 439 1 522 1 440 282 2762 101 
93 4254 1 004 829 4259 1 002 517 647 1 359 119 

105 3 547 8'Zl 811 2 809 707 575 493 l 041 102 
115 1 084 136 130 1 207 140 45 101 175 114 
108 29 139 30 918 27139 30 345 30 471 24 895 12 155 49235 101 
153 397 83 78 316 70 28 53 100 133 
108 16 142 18 418 17 240 17 463 18426 14659 4307 32537 99 
96 454 813 813 382 456 454 358 911 119 

108 6 394 5 638 4791 6534 5 659 5 213 3 264 8033 104 
116 906 2 501 2 374 751 2 384 2 093 l 401 3 484 97 

(110) (7078) (8 031) (7057) (7 207) (7952) (7 214) (4 549) (11434) (101) 
129 391 152 109 347 134 63 129 157 60 
95 509 525 188 578 534 453 264 795 106 
48 863 170 154 827 168 113 281 57 86 

112 3 083 2 619 1 393 3 147 2 639 1 821 2 098 3 160 108 

5~8814~3713~7415~0813;6513~111 
105 

1~1816~841 
102 

94 -
97 

51 052 39 297135 240 51 369 39 005 30 668 
-- 15 422 62 880 109 
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Schiffsverkehr (N.-R.-T.J 
1

1930 11932 1 1933 1 1934 1 1935 

(1929 - 100) 

Ostseehälen (Gesamtverkehr) ....... 108,7 75,6 84,1 97,8 104,7 
dar. Königsberg ................. 108,9 95,1 131,7 148,4 158,5 

Stettin .•................... 106,1 71,7 92,1 111,1 114,3 
Lb.beck ..................... 88,8 62,8 63,0 85,3 108,2 

Nordseehafen ..................... 99,7 83,0 83,4 88,7 89,6 
dar. Hamburg ................... 99,1 80,5 79,2 81,8 81,6 

Bremische Hafen ............ 99,7 83,5 83,I 91,0 91,5 
Emden ..................... 93,9 86,0 119,8 1 149,3 158,3 

Deutsche Häfen zus. (Gesamtverkehr) 101,6 1 81,5 83,5 90,6 92,7 
Deutsche Hafen: Inlandverkehr .... 111,9 99,7 108,3 123,2 134,4 

dar. Ostseehafen .......... ...... 114,1 96,5 119,6 149,5 165,2 
Nordseehafen ............ .. 111,3 100,7 105,0 115,6 125,4 

Deutsche Hafen: Ausland verkehr ... 99,8 78,4 79,3 85,1 85,6 
dar. Ostseehafen ................. 107,6 71,7 77,5 

88,21 
93,4 

Nordseehafen ............... 97,8 80,1 79,8 84,3 83,7 
Rotterdam (Ankunft) .............. 95,8 66,4 67,1 76,8 75,0 
Antwerpen (Ankunft) .............. 98,8 82,8 86,0 86,5 92,8 

seit 1933 ständig vergrößert und 1935 wieder über 93 vH des 
Umfangs von 1929 erreicht; in den Nordseehäfen umfaßt der 
Auslandverkehr 1935 nur knapp 84 vH des Standes von 1929; 
gegenüber 1934 ist ein kleiner Rückschlag eingetreten. Unter den 
sechs größten deutschen Seehäfen haben Königsberg und Emden 
den größten Aufschwung erzielt, deren Schiffsverkehr um mehr 
als 58 vH gegenüber 1929 zugenommen hat, während Hamburg 
noch um über 18 vH und die Bremischen Häfen noch um 8,5 vH 
hinter 1929 zurückbleiben. Rotterdam hat gegenüber 1934 einen 
kleinen Verkehrsverlust erlitten und erreichte 75 vH des Standes 
von 1929; dagegen hat sich der Verkehr in Antwerpen 1935 
gegenüber dem Vorjahr um über 7 vH gehoben und liegt nur um 
7 vH unter dem von 1929. Der Schiffsverkehr in Danzig hat im 
Vergleich mit 1934 über 10 vH verloren, während der Verkehr in 
Gdingen in der gleichen Zeit 10 vH gewonnen hat. 

Der Anteil der beladenen Tonnage an der Gesamttonnage 
der in den deutschen Häfen angekommenen und abgegangenen 

Seeverkehr einiger auswärtiger Häfen. 

Angekom-1 Rotterdam I Antwerpen I Danzig / Gdingen 

S~~fJe ;~hiffcll 1000 1Schiffej i ooo Schiffcj 1000 jsehiffel 1000 
1m N.-R.-T. N.-R.-T.I N.-R.-T. , N.-R.-T. 

- 1 
Dez. 1935. . 945 1 462 
Nov.1935.. 900 1 424 
Dez. 1934.. 874 1 372 
Jahr 1935 .. 10057 15 989 
Jahr 1934 .. 10422 16366 

1 02i- 1 771 ' 352 248 4331 391 
95211 611 365 259 463 426 
887 1 535 396 294 379 342 

11 125 18 735 4 455 2 844 4 7831 4 553 
10305 17456 4880 3175 4592 4142 

Schiffe belief sich 1935 auf 83,9 vH gegen 84,2 vH (1934) und 
85,8 vH (1932). Das Verhältnis hat sich demnach etwas 
verschlechtert. 

Während der Gesamtverkehr der deutschen Häfen 1935 
gegenüber 1934 um über 2 vH gewachsen ist, nahm der Schiffs-
verkehr unter deutscher Flagge um 8 vH- entsprechend dem 
Aufschwung im Inlandverkehr - zu. Ihr Anteil am Gesamt-
verkehr stieg von 55,2 vH (1933) auf 57,4 vH (1934) und erreichte 
1935 60,5 vH. Ferner vergrößerte sich gegenüber 1934 der Verkehr 
der dänischen, norwegischen und schwedischen Schiffe, während 
besonders die englische Flagge stark zurückging. 

1 

Okt. 1 Nov.\ Dez. 1 4. Vj. , 4. Vj. , 1 Seeverkehr nach Flaggen 
1934 

1935 1934 
1935 

Ein- und ausgehende Schiffe in 1 000 N .-R.-T. 
Deutache Flagge ......•. 
In v H des Gesamtverkehrs 
Britische Flagge ...•..•.. 
Dänische Flagge ......•.. 
Niederländische Flagge .. . 
Norwegische Flagge ..... . 
Schwedische Flagge ..•... 
Nordamerikanische Flagge 
Sonstige Flaggen~ 

4 171 
61,4 
520 
292 
372 
274 
387 
266 
506 

3 947 
61,5 
464 
232 
320 
301 
391 
239 
524 

4 054 12172 1l 138 
59,4 60,8 56,2 
556 1540 1919 
273 797 887 
336 1 028 880 
330 905 875 
435 1 213 1 226 
266 771 743 
571 1 601 2154 

48477 44958 
60,5 67,4 

6786 8480 
3 411 3 393 
3 774 3840 
3 321 3 III 
4700 4266 
2 907 3 008 
6726 7247 

Zusammen 6 7881 6 4t9I 6 8201 20 0211 19 3221 80 102/ 18 302 

Der Schiffsverkehr der Handelsschiffe im Kaiser- Wilhelm-
Kanal ist gegenüber dem Vorjahr dem Raumgehalt nach um 
0,8 Mill. N.-R.-T. (5 vH) gestiegen; hiervon entfallen 175 000 
N.-R.-T. auf deutsche und 635 000 N.-R.-T. auf ausländische 
Handelsschiffe, deren Gesamtverkehr um über 9 vH zunahm. 

Schiffsverkehr I Okt. / Nov. 1 Dez. / 4. Vj.1 4 Vj 1 1 
lm · · 1935 1934 

Kaiser-WUhelm-KanaJ 1935 1934 

Schiffe insgesamt . . . . . . [ 3 941 3 946 3 854 11 741 11175 43 553 43 842 
dav. Handelsfahrzeuge 1 3 813 3 858 3 740 11 411 10 865 40 710 41 237 

und zwar 
Dampf- u.Motorschiffe 1 801 1 927 2 002 5 730 5 202 19379 18 685 
Beladene Schiffe .... 3033 ~ g:~1 2 900 9 015 8762 32 253 33 186 
Deutsche Schiffe .... 2 957 2 772 8669 8 408 31 805 32 658 

Raumgoh.1 OOON.-R.-T. 
1 63) insgesamt ........... 1 765 l 747 5 146 4646 17197 16 352 

dav. Handelsfahrzeuge 1 606 1 735 1 716 5 057 4530 16 646 15 836 
und zwar 

Dampf- u.Motorschifle 1 471 1 606 1 595 4672 4161 15 229 14 354 
Beladene Schille .... l 261 1 386, 13601 4007 3522 12 973 12342 
Deut">che Schiffe . .. 907 930 858! 2 695 2 490 9 294 9 119 

PREISE UND UJHNE 
Die Großhandelspreise im Januar 1936 

In der zweiten Januarhälfte haben sich die Großhandels-
preise im Durchschnitt wenig verändert. Die zunächst noch 
anhaltende Aufwärtsbewegung der Gesamtindexziffer der 
Großhandelspreise hat sich im weiteren Verlauf des Januar 
nicht fortgesetzt. Dies ist in erster Linie eine Folge der 
Preisabschwächungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse, 
unter deren Einfluß die Indexziffer für Agrarstoffe nach der 
zu Anfang des Monats eingetretenen Steigerung allmählich 
Preisindexziffern der aus der Landwirtschaft zum Verkauf gelangenden Erzeugnisse 

für den Monat Januar 1936 (Januar 1910-1914 = 100) 

Erzeugni~~e 
1

193G 1 1935 1 
Jan. Dez.1)\ Jan. 

Erzeugnisse 
!
Hl36 I lß35 
Jan. Dez.1 )1 Jan. ------------------ --- - -

Roggen ........... 104 103 100 8c11weine ..... 95 94 88 
Weizen ........... 101 102 101 Schafe ............ 119 119 92 
Braugerste ........ 123 120 112 Schlachtvrnh zus ... 97 98 83 
Hafer ............. 109 109 98 Butter ...... 99 98 99 Getreide zusammen 107 107 102 Eier .............. 121 119 131 
Eßkartoffeln ....... 113 114 116 Vieherzeugnisse zus. 101 100 102 
Pflanzliche Erzeug- Schlachtvieh und 

nisse zusammen 107 107 104 Viehcrzeugn. zus. 99 i 98 89 
Rinder ............ 1 1001 99 76 Landwirtschaftliche ' 
Kalber ............ 100 118 72 Erzeugn. insges ... 101 1 101 93 

Anm.: Die Preisindexziffern der einzelnen Erzeugnisse sind nach den 
jahreszeitlich schwankenden Verkaufsmengen in jedem Monat verscllieden 
f"wogen (Berechnungsmethode s. ,W. u. St.«, 12. Jg. 1932, Nr. 21, S. 668). -
) Dezember 1909-1913 = 100. 

wieder auf den Stand von Ende Dezember 1935 zurück-
gegangen ist. In der Hauptsache handelt es sich hierbei um 
Preisrückgänge für Braugerste, Industriehafer, Speiseerbsen 
und Schlachtvieh. 

Großhandelspreise für Vikforiaerbsen in Berlin 
a,x, Mje 100kg ab Stati'on .:HG 
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Indexziffern der Großhandelspreise Januar 1936 
1913 = 100 

1 

j Monats-1 Verlindernng 
15. 22. 29. 1 durch- in ,u grgen 

Indexgruppen 1 schnitt Tormonat 
1 

1 Agrarstoffe 
i 1. Pflanzliche Nahrungsmittel. ... 113,8 113,7 113,5 113,6 + 1,1 

2. Schlachtvieh ................ 90,6 89,8 89,1 90,3 - 1,3 
3. Vieherzeugnisse ............. 110,6 110,3 110,4 110,4 0,0 
4. Futtermittel ............... , 107,1 107,4 107,4 107,2 + 0,9 

Agrarstoffe zusammen 105,4 105,1 104,8 105,2 + 0,2 
5. Kolonialwaren ·············· 84,4 84,4 84,5[ 84,4 + 0,1 

Industrielle Rohstoffe 1 

und Halbwaren 
115) 6. Kohle ...................... 115,2 115,5 115,5 + 0,3 

7, Eisenrohstoffe und Eisen , .... 102,4 102,4 102,4 102,4 0,0 
8. Metalle (außer Eisen) ........ 49,3 49,0 49,6 49,3 - 2,8 
9. Textilien ................... 88,4 88,3 88,2 88,2 + 0,1 

10. Haute und Leder ........... ; 65,0 65,7 65,9 65,3 + 2,8 
11. Chemikalien ················ !1) 101,5 1) 101,5 1) 101,5 101,4 - 0,1 
12. Künstliche Dtingemittei . , , , , , , 68,9 68,9 68,9 68,9 + 2,7 
13. Kraftole und Schmierstoffe . . . 1 94,8 94,8 94,8 94,8 o,o 
14. Kautschuk ................. , 12,9 13,2 13,4 12,9 + 7,5 
15. Papierhalbwaren und Papier .. 

1 

101,7 101,7 101,7 101,7 0,0 
16. Baustoffe .................. , 111,0 111,0 110,7 110,7 - 0,3 

Industr. Rohst. u. Halbw. zus. , 93,5 93,5 93,5 93,4 + 0,2 
Reagible Waren,, •. ,' 73,5 73,2 73,8 73, 5 + 0,3 

Industrielle Fertigwaren') 
17. Produktionsmittel ........... 113,1 113,1 113,1 113,l 0,0 
18. Konsumgüter , ........ , . . . . . 

1 

124,5 124,7 124,9 124,6 + 0,4 
Industr. Fertigwaren zus. 119,6 119,7 119,8 119,7 + 0,3 

Gesamtindex j 103,6 103,6 103,5 103,6 + 0,2 

Industrielle Rohstoffe und Halbwaren Jan. Dez. 
(Teilgruppen): 1936 1935 

Inlandbestimmte Preise , •........ (1913 100) 104,8 104,7 
Ausland bestimmte Preise ......... ( • ) 74,0 73,8 
Freie Preise ............... .... (1926 = 100) 61,4 61,3 
Gebundene Preise ........ , . .. .. . ( ) 82,5 82,5 

1 ) Monatsdurchschnitt. - ') Dio wochentliche Indexziffer der Fertigwaren-
preise gibt die von einem Viertel der Berichtsstellen in der Berichtswoche gemeldete 
Veränderung der Preise gegenilber dem Stand vor einem Monat wieder; sie läßt 
nur die jeweilige Monatstendenz der Preise erkennen. 

Die - seit Mitte Januar vorhandene - rückläufige Tendenz 
der Preise für Brau- und Industriegerste ist auf ein größeres 
Angebot zurückzuführen. Am Berliner Markt haben die Preise 
für gute Braugerste in dieser Zeit um etwa 5,50.17'.J{ je t nach-
gegeben. Die Preise für Speiseerbsen liegen in diesem Ernte-
jahr erheblich niedriger als in dem durch einen sehr schlechten 
Ernteausfall gekennzeichneten Jahr 1934/35. Im llfonatsdurch-
schnitt Januar stellte sich am Berliner Markt der Preis für 
Viktoriaerbsen für 100 kg ab Station auf 44, 77 gegenüber 70,04.17'.J{ 
im Januar des Vorjahrs. An den Schlachtviehmärkten sind 
infolge schwächerer Nachfrage vor allem für Kälber und Schafe 
weitere Preisrückgänge eingetreten. Aber auch die Rinderpreise, 
deren Verlauf durch die Festsetzung von Höchstpreisen für 
Rindvieh, Rinderhälften im Großhandel und Rindfleisch im 
Einzelhandel beeinflußt ist, waren im Durchschnitt etwas abge-
schwächt. 

An den Rohstoffmärkten zeigten die Preise im ganzen einen 
ruhigen Verlauf. Die Indexziffer für industrielle Rohstoffe und 
Halbwaren, die in der ersten Monatshälfte leicht aufwärts gerichtet 
war, hat sich seit Mitte Januar nicht weiter erhöht. Zwar sind 
nach den in der ersten Monatshälfte eingetretenen Erhöhungen 
der Preise für inländische Häute und Felle die Preise für Ober-
leder weiter gestiegen. Auch die Preise für Nichteisenmetalle 

Indexziffern f 1935 j 193611 Indexziffern 1 1935 11936 der Baukosten') [ __ der Baukosten') ______ _ 
(lnS/30 = 100) 1 Jan. \ Dez. ' Jan. (1B28/30 = 100) Jan. \ Dez. Jan. 

··~ 

Stuttgart ....... / 73,3 f 72,4 Berlio ......... , 77,5 77,0 76,9 72,4 
Bremen ........ 77,8 76,0 75,9 Gesamtindex ' 75,9 ! 75,l 75,0 Breslau 77,1 75,7 75,5 Gruppenindex-Essen .......... 78,2 77,6 77,6 
Frankfurt (Main) 77,0 76,0 76,0 ziffern 

Steine und Erden 73,5 73,5 73,4 
Hamburg ...... , 75,8 75,6 75,6 Schnittholz , , , .. 80,2 80,3 80,2 
Hannover ...... 74,1 73,0 73,0 Baueisen ....... 86,6186,6 86,6 
Karlsruhe 72,0 70,3 70,3 Baustoffe zus. 76,5 76,5 76,4 
Koln •..... ,, ... 76,2 77,8 77,8 Löhne') ........ 69,5 69,5 69,5 
Konigsberg i. Pr. 79,6 78,7 78,7 Preise fur fertige 
Leipzig ......... 73,3 72,3 72,3 

Arbeit. d. Bau-
77,41 77,9 nebengewerbe • 77,9 Magdeburg , .... 79,2 78,5 78,51 

1 1 München •...... 77,5 76,4 76,0 Gesamtindex 
Nürnherg ....... 1 70,4 i 69,8 69,8 (1913 - 100) .. 132,71131,3 il31,1 

1 ) Indexziffern nach der neuen Bereehnnng. Berechnungsmethode siehe 
,W. u. St.«, 13. Jg. 1933, Nr. 14, S. 422-427 und »W. u, St.«, Sonderbeilage, 
14. Jg. 1934, Nr. 6, S. 4. - ') Tariflohne ftlr die in der Indexziffer berücksichtigten 
Bauarbeiter (Rohbau) nach ihrem Anteil an den Kosten des Wohnhausbaus. 

haben mit Ausnahme der Zinnpreise, die weiter rückläufig waren, 
gegen Ende des Monats wieder etwas angezogen. Dem stand in 
der Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halbwaren ein 
Rückgang der Bauholzpreise gegenüber. An den Textil-
rohstoffmärkten, an denen in den letzten Wochen Preis-
abschwächungen für Rohseide und Weichhanf erfolgten, waren 
die Preise im Laufe des Monats wenig verändert. Mit Wirkung 
vom 1. Februar erhöhten sich die Papierpreise, und zwar sowohl 
für holzhaltiges wie für holzfreies Druckpapier und für Schreib-
papier. Die Preise waren zuletzt im April 1935 etwas erhöht 
worden. 

Indexziffern der Großhandelspreise•) Industrieller Fertigwaren (1913 =100) 

Warengruppen ) DezJ Jan. , Warengruppen I Dez.! Jan, 
lrnu!rn~ [rnuims ------------~--,---

Produktionsmittel ... 113,1 113,1 Konsumgüter ........ 124,1 124,6 
Landw. totes Inventar ... 111,2 111,2 Hausrat ... , ........... 110,0 110,0 

Landwirtsch. Maschinen 105,3 105,3 Mobel .• ,,, .. ,....... 95,0 95,0 
Ackergerate ....... ,. . . 107,6 107,6 Eisen- u. Stahlwaren. 125,7 125,7 
Wagen nnd Karren.. .. 106,2 106,2 Glas-, Porzellan- und 
Allgemeine Wirtschafts- Steiogutwaren ..... . 103,3 103,3 

136,2 136,2 
136,2 136,2 
119,8 119,8 

geräte . . . . . . . . . . . . . 126,4 126,5 Gardinen • , ......... . 
Hauswitsche •......... 

Gewerb!. Betriebseinricht. 113,4 113,4 
Arbeitsmaschinen...... 128,01128,0 
Handwerkszeug ....... 101,2 101,2 

Transportgeräte [ 
Lastkraftwagen') . , . . . . 55,2 55,2 
Personenkraftwagen ... 1 47,8 47,8 
Fahrräder ............ ; 74,7 74,7 

Maschinen zusammen ... · 1121,4 121,4 
Kleineisenwaren zns.. .. .. 106, 1 106,0 
Schreibmaschinen........ 90,7 90,7 

Uhren .............. . 
Kleidung ............ .. 

Textilwaren ( eiosehl. 
131,8 132,6 

Stoffe) ............. 137,9 138,8 
Ober- {Männer ... 156,2 156,6 
kleidung Frauen , .. 1 129,2 130,0 
Stoffe') ...•........ 140,4 141,8 
Leibwasche ... , . . . . 121,3 121,3 
Wirkwaren......... 127,1 127,4 

Lederschuhwerk . . . . . . 93,8 94,3 
Fertigwaren insges„ 119,41119,7 

1) Den Indexziffern für landwirtschaftliche Maschinen, Ackergerate, Wagen 
und Karren, gewerbliche Arbeitsmaschinen, Personen- und Lastkraftwagen 
sowie für Schreibmaschinen liegen Verbraucherpreise zugrunde. - ') Ohne 
Dreiradkra!tfahrzeuge. - 3) Stoffe ans Wolle, Baumwolle und Seide. 

Unter den industriellen Fertigwaren haben die Preise 
für Textilwaren und Lederschuhwerk weiter angezogen. Die im 
Rahmen der Indexziffer der Fertigwarenpreise berechnete Index-
ziffer für Textilwaren lag im Monatsdurchschnitt Januar mit 
138,8 um 1,2 vH über dem Stand von Januar 1935 (137,1) und 
um 12,7 vH über dem Stand von Januar 1934 (123,2). Für Leder-
schuhwerk ergibt sich ungefähr die gleiche Erhöhung der Index-
ziffer gegenüber dem Vorjahr, aber nur eine Steigerung um 2 vH 
seit Januar 1934. 

Die Schnittholzpreise im 4. Vierteljahr 1935 
Die Schnittholzpreise, die im 2. und 3. Vierteljahr 1935 im 

Durchschnitt bereits etwas abwärts gerichtet waren, sind teil-
weise auch im 4. Vierteljahr noch leicht zurückgegangen. Von 
den einzelnen Wirtschaftsgebieten und Sortimenten zeigten sich 
im 4. Vierteljahr für etwa die Hälfte der Gebiete und Sorten 
Preisrückgänge. Im übrigen sind die Preise gleich geblieben 
oder haben in geringem Umfang angezogen. Die durchschnitt-
lichen Preisveränderungen machen in den einzelnen Gebieten 
etwa 1 bis 2 .Jl.Jt je cbm aus. Die Preise vermochten sich in 
Ostdeutschland wiederum etwas besser zu halten als in Süd- und 
Westdeutschland. Namentlich in Ostpreußen waren sie vorwiegend 
fest. Bei Bauware sind im allgemeinen die Preisrückgänge weniger 
zahlreich gewesen als bei Tischlerware. Doch haben die Preise 
für Kiefernstammware westlich der Elbe zum Teil etwas an-
gezogen. Für Laubholz waren die Großhandelspreise befestigt. 

Beim Vergleich mit dem Preisstand im 1. Vierteljahr 1935 
wird ersichtlich, daß sich der leichte Preisrückgang nunmehr in den 
meisten Gebieten und bei den meisten Sortimenten durchgesetzt 
hat, nämlich in etwa 70 vH der Falle; gestiegen sind die 
Preise in etwa 20 vH und gleichgeblieben in 10 vH der einzelnen 
Gebiete und Sortimente. Der durchschnittliche Preisrückgang 
beträgt im ganzen Reich rd. 1 .11'.Jt je cbm, was für eine mittlere 
Schnittholzsorte etwa 2 vH ausmacht. 

Unter den wichtigeren in der Statistik erfaßten Sorten ist 
verhältnismäßig stark Fichtenschnittware im bayerischen 
Hochgebirge, bayerischen Wald, im Franken-, Thüringer- und 
Schwarzwald (im Großhandel) im Preis zurückgegangen. Fichten-
schnittholz hat sich dagegen in Schlesien und Ostpreußen ver-
gleichsweise gut behauptet. In den Mittelpunkten des Verbrauchs 
haben die Preise für Fichtenschnittholz im allgemeinen weniger 
nachgegeben als in den Erzeugungsgebieten. 

Die Großhandels- und Verbraucherpreise für Kiefern-
schnittholz waren hingegen in dem Hauptwuchsgebiet, in 
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Ware und Handelsbedingung') 
Be· 

richts· 
ort 

Menge 

Lebens-, Futter· und Genußmittel Noch: Industriestoffe 

Roggen'), märk., frei Berlin • • • • . . . Berlin 1 t 162,50 171,00 105 
103 
104 
107 
104 
105 
58 

Stabeisen, Basis Neunkirchen 81 ) • • • • Düsseld. 1 t 
• inländ., frei Breslau . . . . • Breslau 
, • frei Mannheim . . Mannh. 

Weizen'), märk., frei Berlin........ Berlin 
• inländ., frei Breslau . • . . • Breslau 

rheinischer, frei Köln. • • . Köln 
Manitoba II, cif')... • • . . . Hamb. 

• Barusso, eil') . . . . .. . . . . . • 

158,90 163,00 
171,90 179,00 
195,10 ")208,00 
191,80 ")200,00 
204,10 ")214,00 
165,00 95,40 
165,10 93,50 
176,00 215,80 

57 
123 

Formeisen, Träger, Bas. Oberhaus.") 
Formeisen, Träger, Basis NeunkJrchenU) ••• 
Kesselbleche, .(,76 mm n. darll.brr, Basis Rssf'n sa) 
llitteJbleehe, 3 bis unt. t,76 mm. Bas. Essen od Dlll!ng.83) 

Feinbleche, unt. 3 mm, Bas. Sie~en86) 
Weißblech, o,!R mm stark. Grundpr. ab Werk •• 
Kupfer, Elektrolyt·, prompt, elf Hamburg 
Blei, Orlgmalhflttenweleh-, ab Lager, prompt ••••• 
Zink, Originalhüttenrah-, loco prompt 

• • Köln 
Berlin 

• • Hamb. 
Gerste, Brau-, gute •••• ·} ab märk. Berlin 

• Industrie• (Sommer-) Station 
Hafer, Futter-. frei Berlin") ..••••. 

211,60 
192,00 Zinn, Banka-, loco prompt......... • 

• Industrie-, frei Berlin")..... , •> 

• 
166,70 202,90 122 Aluminium, Orlglnalhflllen-, 9S-99°/e, ab Lager Berlin 

Mais, La Plata, cif')............... Hamb. 
• • • (Honopolverkaurspreis) 8

) ••• 

Roggenmehl, Type 997} br. m. S., 
Weizenmehl, Type 790 frei Berlin 7) 
Roggenkleie, brutto mit Sack, ab Mühle') 

. Erzeugerpreis 
Kartoffeln, Speise·, gelbfieISchlge } rrachtrr. Voll· 

, , weißO .. rotseb. b.ibnempfang-
> > weißO., weißsch. staUon 

• Fabrik-, rrel Fabrik ••••••.. 

• 
Berlin 

• • 
Breslau 

. / 
lO~kg i 

50 kg 
• 

115,00 45,60 
136,50 
22,95 
29,10 
10,45 

20,85 
96,90 
10,96 

') 2,66 
10) 1,88 

2,65 
2,35 
2,35 

1/ 2k,Sl!rke 11 ) 0,096 

40 Silber, Fein-, ab Lager •.••••••..•• 
Gold, Fein-, ftlr technische Zwecke • 

110 
108 
95 

Platin, 960er •..•..•••...••••••.••• 
Kupferblecbe, ab Werk .••••••.•••• 
Zinkblech, gew. Handelsware, abWerk 
Aluminiumbleche, ab Werkstat.") .•. 

88 Messingbleche, ab Werk ••.•.•.••••• 
125 Messingschraubenspäne, max.0,3°/0 Sn. 

97 • Kap-, mittl., fabrikgew. . L °'0 

• Pforzh. 
Berlin 

• • • Leipzig 
• 

Kartoffelstärkemehl, sup., r. lH l.adung12) 
Kartoffelflocken, Parität ab N amslau 
Hopfen, Hallertauer, prima ....•.•.. 
Bier, Lager-, dunkel, ab Brauerei ••• 
Zucker, gern. Melis, prompte Liefg.13) 

• Berlin 
Breslau 
Nürnbg. 
Bayern 

100kg 25,35 
• 

0,093 
27,64 
17,17 

Wolle, dPutsehe !. halbsch, fabrlkgew .•• } 1 

109 • Kammzug, Merino Austral !/U5l). ~~r-
• • Bnen. Air., D t, mlttl. Qual • 

Ma!l'debg. 

• 
1 hl 

50 kg 

324,17 
18,00 
11,70 

460,00 
29,00 
20,54 
3,98 

44,77 

142 
161 
176 

Cheviot {i reine Wolle, mittl. Qual., Berlin 
Serge 130 cm, ab Weberei • 
Baumwo le, amPr middl uni,., Ioeo frei Waggon Bremen 

• ges., trock., nll'ht unter holl.Sland 2au) Hamb. 
Berlin 

Breslau 
Berlin 

• • oberägypt. . • . • . . . • • • • •. Leipzig 
199 Baumwollgarn, Nr. 20, 1 a amer. Bw., engl Erbsen, Viktoria, ab Station ••••••• 

Bohnen, weiße Speise-. auslflnt, in rnUPn Wagenlad. 
Heu, Wiesen-, handel,;übhrh ab mar~ Stal!on • 
Trockenschnitzel, ab Fabrik ..•.•.•. 
Sojaschrot, ab Station 15) ") •••••••• 

Erdnußkuchen, frachtfrei") •••••••• 
Leinkuchen, ab Hamburg 15) •••••••• 

100kg 22,45 
26,65 

4,76 
8,55 ") 

Trosse!, \\arp.· n. Pineops. ab Fabnk • • • • • • . • • Augsb. 
104 Kretonne, 86 cm, 16/16, 20/20, ab Fab. 4,93 

8,92 
15,70 

104 Hemdentuch.SO cm, gebl.,16/16, 20/20 
Flachs, dtsch. Schwing-, ab Fabrik .. 

• Berlin 
• 

Breslau 
Berlin 

16,36 
14,00 

• russ. BKKO, cif dtsch. Hafen i 7 ,30 124 Leinengarn, Flachsgarn Nr 30. 1 a, ab Spinntreist. , 
Rohseide, Mall. Gr~ge Exquis 13/15.. Krefeld Ochsen, a u. b, vollfl .•.. 

• a, vollfl ..•.•... • München 
50kg 
• 

51,90 
53,50 
45,80 
41,90 
57,30 
58,60 
61,40 
52,20 
62,10 
41,90 
82,50 
69,60 

42,00 
40,00 
42,00 
41,00 
48,50 
50,50 
51,00 
47,60 
53,70 
45,30 
75,00 
71,00 

81 
75 
92 
98 
85 
86 
83 
91 
86 

108 
91 

102 

Kunstseide, 120 den. Schuß. • • . . . . . • 
Kühe, a u. b, vollfl .•.•• 

• a, vollfl., junge .•• 
Berlin 

Breslau 
Berlin 

Hanf, Roh-, ital., 1. Qual., frei Fabrik Füssen 
Hanfgarn, roh, einf., Trgesp. Nr. 8.. • 

Schweine, 80-100 kg... Markt- Jute, Roh-, 1. Sorte, eil • . • . . . • • • • • Hamb. 
100-120 • ••• preise 

• 80-100 • ••• 
Kälber, b, c, d .••....••• 

> b U. C •••••. •••• 

• 
Frankf. 
Berlin 

München 
Berlin 

• • Weserm. 

Schafe, c u. e ••.•.•••.• 
Rindfleh1ch, von volltl. ansgem:lsteten Ochsen _ .. 
Schweinefleisch, 80 bis 150 kg Lebendgew .•••. 
Schellfische, I-IV } Isländer und 
Kabeljau, I-III Barentssee 17) • 
Heringe, Schotten, grsC. Matfull,;, transito ru Faß • Stettin 
Milch, Trink- (A), unbearb. bei 3,1°/, 

Fettgeh., frei Empf.-Bahnh ..•.•.. 
.Butter, dentsebe feiße Molkerei-, m. Faß, ab Station 
Käse, ,;0 / 0 FPtt~eh,. o. Vp, ab Lokal ••••••••• 
Speisetalg, Rinder-, ml. 6roßb -\lerkaurspr • 
Schmalz, deutsches, Braten- ......•• 
Speck, inl., geraueh., fetter, Großh.-\'erkaursvr 21) 
Eier, in!., vollfrische, 55 bis unter 60 g 

• • frische, 55 bis unter 60 g .• 
Reis, Rangoon·, Tafel, gesch. verzoIU23) • 
Kaffee, Roh-, Santos sup , nnverz, ab Freihafeulag. 

> > Guatemala Ja, gew t t , 
Tee, N1e1lerl Iod Or Peeeo, unverz, ab Fre1harenlag. 
Kakao, Roh-, Accra goodferm.,unverz. 

> • Arrtba super. epoca. unvm ••••• 

Berlin 
• 

Kempten 
Berlin 

Hamburg 
Berlm . 
Köln 

Hamb. 

Tabak, Bahia, I. Gute, S. Felix, unverz. • 
Erdnußöl, raff., o. Faß") .. .. . .. . . . Harburg 
Kokosöl, • • • ") ......... . 
Sojaöl, • • • ") .. . . . . . . . . • 
Margarine, M1ttelsorte15) •• } frei ,crkaursstelle Berlin 

, lonsnmware 15). dl.'s .Finzelbandels 

• • 1 kg 
• 

1 Faß 

18) 0,53 
") 0,20 

44,88 

0,34 
0,13 

34,50 

64 
65 
77 

1001 
100kg 

15,20 ") 14,70 97 
249,30 254,00 ") . 
148,00 161,00 109 
96,00 134,00 140 

184,00 
") 179,00 

100 St. ") 7,07 
• 6,85 

100kg 26,00 
50 kg 66,50 

• 76,00 
1 kg 1,80 

100kg l lS,00 
• 129,00 

1 kg 1,60 
100kg 74,00 

• 99,25 
• 61,50 

50 kg }")64,00 

200,00 112 
10,00 20). 

9,75 20). 

19,05 73 
34,25 52 
52 00 68 

2,66 148 
45,60 40 
66,00 51 
0,90 56 

48,00 65 
38,00 38 
47,00 76 
86,00 }") 103 56,00 

Jutegarn, S Schuß, 3,6 metr. } ab Stat. 
Jutegewebe, Hessians 320 desU,rer-
Jutesäcke, Hess. 335, 65 X 135 cm werks 
Ochsen- und Kuhhäute, In!., ges. m. Kopf') 
Rindshilute, deutsche, ges. o. Kopf ••• 
Ochsenhäute, Buen. Air., Frigorifico . 
Rindshäute, Buea. !Ir. tmck., 1°/11 kg, 30°/0 lies. 
Roßhäute, ges. m. Kopf, , ltO cm lg. anrw. 
Kalbfelle, ges. m. Kopf ") •.•.•••.•• 

• gute, ges. m. Kopf •••••.• 
Unterleder. Wlld-'Vacbe-, in II.ernst, gern. Gerbg .• 
Oberleder, Rindbox-, braun u.schwarz 

• Chrom-Kalb., farb., Sort. D D. 
• Chevreau, schwarz •.••••• 

Treibriemenleder, eingebr. Ware ..... 
Ammoniak, schwerels, nnger. H 0/ 0 N, rrtl Rmpf.-Stat. 
fbomasmehl, 15°/0 , m S., Fracbtl !aehen-Rothe Erde 39) 
Superphosphat, 18°/8 • OstdeutschJ., fref F.mprst. 39) •• 

Kalidllngesalze, ~o 0/ 0 , lose, frei Empfst •••• 
Benzin, (spez Gew o,UO), ,erz Berhn }in Kes~elwagen 
Bemol, (spez. Gew 0,875), Wanne.. ab Stabon'0 ) 

Treiböl, Braunkohlenteer-, lose. ab m1tteld Werk • 
Gasöl, ausl,md , lose, zollbegtlmt ••• ·} b 1 Maschinenöl-Raff., Visk. 4,5, lose. ~ ·:ger 
Maschinenfett, Tropfp. il0-90°, m. F. am urg 
Leinöl, rob, mit Faß, ab Fabrik •..•• 
Paraffin, Tafel-, unverz., ab Lager .• 
Talg, llloder-, tecbn, ta Plata Sans., elf m barrels •• 
Kartoffelspiritus, o.Faß, fr.Empfangst. 
Kautschuk, ribb sm.sherts, netto, brutto Nengew. 
Zellstoff I b, 11ngeble1cbt, rr.jed. dtscb. F.mpfst. n) 
Zeitungsdruckpapier, Rollen-, rret Rmpfst ' 2) 

Paekpapier.elns.gl äOvHHolz,!iOg/qm,Mk:tpr fr Empf '2) 
Industriestoffe Pappe, Maschinenleder-, ab Fabrik .. 

Steinkohle,Fellförder-,rh.-westr.,abZeehe ··•· 1 Essen 1 1 t 12,341 14,00 113 Mauersteine, märk., ab Werk") ...•. 
• t • tre,WaggHamb Hamb. 17,1056} 18,00 105 DachzfogeJ,Biberschw.,märk.,abWerk•3) 

• Gasstück- I, rh -westr .. ab Zeche Essen 14,50 18,25 126 Kalk, Stucken-, llfidersdorfer, ab W.rk ") ... 
• Gasstück-, oberschl. • Gleiwitz 14,40 15,50 108 Zement, Portland") .. ) einschl. 
• Flammenstück-, nledersehl. • Waldenb. 17,90 20,74 116 • • ... J Papiersack 
• Yorksh,reNuD-dpges,rr.abBord .. Hamb. 17,40 19,50 112 • • ..• frei 

Steinkohlenbriketts 11.KI., rh-wesU, ab Zeche,,.... Essen 13,94 16,90 121 • • Empfangs-
Hochofenkoks, rh.-westf., ab Zeche.. 19,07 19,00 100 • • ort") 
Brechkoks I, • • • .• • 21,68 22,75 105 Röhren,schmiedeeis.,ven !!Smm,ab\\erk 48) 
Braunkohlen·} Hau.sbrand-, mllteld., ab Zeche") Leipzig 9,49 ") 14,40 152 • gußeis lbßuß .. L. N. A .100 mm 1. W. ") 

briketts • niederlans, , Berlin 9,94 ") 13,60 137 Kantholz nach Aufgabe") .......•.. 
Elsenen,srhwed. K1runa-, D-,60°/0 Fe 1,8°/0 P, rr. Rohr Dusseld. 16,50 13,12 80 Stammbretter. T1scblerware, 60 °/01. KI, fr ,. III )[!, 48) 

• 
Berlin 

Frankf. 
Hamb. 

• 
Leipzig 
Berlin 

München 
Hamb. 
Berlin 

Frankf • 
• Berlin 

• • 
Hamb. 

• 
Berlin 
Hamb. 
Berlin 

• • Breslau 
Leipzig 

München 
Essen 
Berlin 

• Bilbao-Rubio,50'/oFe,<lfRo!lerdam • 17,90 9,83 55 Ausscbußbretter, 24mm stark, 4,50m 
Spateisenstein, gerbst., in!., ab Grube Siegen 18,85 16,00 85 lang, 12-29 cm breit").......... Munchen 
Schrott, Stahl-, Ia, rr. rh.-westr.lerbranchsw ") Diisseld. 60,00 41,00 68 Unsortiert sägefallende Bretter, 24mm 

• Kern-, • • • ") • 56,00 39,00 70 stark, 4,50 m lang, 12-29 cm br.50
) 

• Kern-, • , waggonfrel rersandstat. 80 ) Berlin 47,50 28,40 60 Fensterglas, 4/4, Bauglas, 2 Sorte, ab \\'erk .. 
• 

Berlin 

• • 86)10Hg 
100kg 

• • 1 kg 
1g 
• 

100kg 
• 
• 1 kg 

• 
1m 
• 

100kg 

1 kg 
100m 

• 100kg 
• 

1 kg 

• 100kg 
1 kg 

100kg 
• • 

100St . 
'/,kg 

• • • 
1 St. 
'/,kg 
• 1 kg 

lOF. 

• 1 kg 
IOOkgN 

100kg P101 • 100kgWare 
1001 
• 100kg . 
• • 1 hl 

100kg 
• . 
• 

1000St. 
• 10 t 

• 100m 
1 St. 

1 cbm 

• 
1qm 

J.-D. 
1913') 

Januar 1936 

Ionat,. l leßillfer 
durch· (1113 
scbmtt -= fOO) 

100,75 104,00 
113,75 107,50 

101,50 
") 120,10 129,10 

127,00 130,90 
132,40 144,00 
39,25 ") 36,50 

146,19 50,00 
38,95 20,00 
45,38 18,93 

418,80 289,99 
170,00 144,00 
81,55 41,16 
2,81 2,84 
6,00 

176,55 
54,10 

217,82 
136,55 
78,62 

4,32 
4,60 
5,65 
3,65 
1,80 
3,25 

129,48 
184,00 

80,01 
32,11 

201,00 
96,00 
30,65 

6,58 
3,59 
5,13 
3,09 
2,70 
5,81 

75,23 
102,10 

1,79 1,46 
29,91 28,46 
34,70 47,00 
70,00 130,00 
81,72 ") 112,37 
2,47 3,20 

39,54 15,15 
12,50 
84,00 

1,85 
57,00 
83,00 

113,00 
72,40 

0,60 
0,92 
1,45 

21,00 

0,95 
4,00 
0,82 

1,175 
1,00 
4,62 

132,00 
24,50 
35,00 

123,00 
2,87 

24,30 
54,00 
74,00 
50.40 
0,30 
0,34 
0,42 
0,39 
9,75 
0,41 
0,48 
2,85 
0,79 
0,97 
0,81 
3,50 

69,00 
24,00 
30,71 
6,86 

32,71 26,80 
23,80 36,80 
9,00 16,00 

10,55 15,20 
26,00 28,65 
35,00 37,50 
53,00 35,00 
40,00 33,55 
75,00 37,25 
47,00 48,00 

619 ,27 78,50 
17,50 19,00 
21,00 60) 21,10 
27,00 30,00 
16,00 17,50 
17,50 23,45 
34,50 44,00 

170,00 215,30 
309,00 328,00 
296,00 318,00 
347,00 366,00 
370,00 394,00 
310,00 358,00 

72,00 77,76 

40,50 

31,50 
1,70 

3,46 
47,50 

105,00 

38,50 

34,00 
1,21 

103 
95 

107 
103 
109 
93 
34 
51 
42 
69 
85 
so 

101 

45 
59 
92 
70 
39 

152 
78 
91 
85 

150 
179 
58 
55 

82 
95 

135 
186 
138 
130 
38 

146 
155 
43 
65 
65 
70 

57 
46 
27 
46 

51 
71 
96 
83 
81 
76 
52 
98 
88 

82 
155 
178 
144 
110 
107 
66 
84 
50 

102 
13 

109 
100 
111 
109 
134 
128 
127 
106 
107 
105 
106 
115 
108 

95 

108 
71 

Jlaschineng-oßbrueh la, Hand!. zkl ,waggonfr Versanrlst 29) , 43,00 Dachpappe, m. 333 g Rohpappeneinl., 
Eisen, 6ießerel-, lloh-, III. Basis Oberhausen").. Essen [ 74,50 63,00 85 fr. Empf. oder Verwendungsstelle") 100qm 23,501'') 32,00 127 

• Lux.-, Roh-, III, ab Apach 31) » ") 6300 55,00 87 Leinolfirnis, strelchr,Yerbraucherpr ab Lager.. • 100kg 62,00 63,65 103 
Knüppel, Ras Dortrn. Buhrortu Nrunk>r<h ").. Ddsseld. 1 100;00 %,45 96 Schwefelsäure, 66°, lose, ab Werk •.• } Mille!· 4,50 5,25 117 
Stabeisen, Basis Oberhausen") . . . . . 108,50 110,00 101 Salzsa.ure, 19/21 °, t,chn arsenfrel, lose,abWerk deutsch!. 2,00 1,45 73 

Die Anmerkungen 1-52 werden, da sie im allgememen grundsatzlicher Art sind, im laufenden Jahrgang nicht wiederholt. Nur etwaige Anderungen werden künftig an' 
g~geben werden. - '). Soweit nicht besonders angeg-eben, Preise frei Berichtsort. - 2 ) Mit den jetzigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise in J(. - 8

) Die Preise für inlan-
rl1s~hes Brotll'etreide smd Verkaufspreise des Großhandels. - ') Notierungen fdr Abladung (im Verschiffungshafen) im lauf. JIIonat. - ') Neue Preisreihe: 1935 Jan. bis 
Mai = 0,28; 0,26; 0,24; 0,27; 0,28 unil Juni bis Dez. =0,29; Jahresdurehschn. 0,28. - ') Ci! Hamburg einschl. Zoll (25 .71.K ), Monopolzuschlag (65 .71.I{) und Ausgleichssteuer 
(0,90 .11.f{). - ') Ernschl. 0,50 :Jl,J( Fraclitausgleich. - ') Ausschl. 0,30 .1/.K Ausgleichsbetrag. - ') Monatsdurchschnitt Januar 1913; Februar 2,66, März 2,3~, 

Fortsetzung der Anmerkungen auf Seite 111. 
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Einkaufspreise von Groß- und Platzhändlern, bei Abnahme Einkaufspreise gewerblicher Verbraucher, bei Abnahme mitt-
Die Preise ror Schnittholz 

ganzer Waggonladungen, frei Waggon Versandbahnhof (ab 
Werk oder Sammeltairer) lerer Mengen (5-10 cbm insgesamt), frei Verwendungsstelle 

Im 4, VlerteUahr 1935 Kiefer Fichte (Tanne) Elche ßuebe Kiefer Fichte (Tanne) 1~ Boche 
Durchschnittspreise --

Block- Reine l Ans- Block- Uem, I Ans-in .11.lt je cbm Stamm- brf'tler, Kant- Kisten- u. halb- scbnß· lanl- listen- Stamm- Bretttr Stamm- bretter. luml- Ktslen· u. halb- schuß- Kant- listen- Stamm- Breller 
ware, Bloch- parallel bolz, bretter, reine breiter, hoh, breUer, bretter, r.mch- ware, Bloch- parallel holt, b'!'etter, relne brelter, holz, brel.ler, bretter, r. Tisch· 
60°/0 .. .,. lies., ,oll· be- Breller !-Bord banm- he- Tisch· Irr und 60°/, ware bes., voll- be· Bretter !-Bord banm- be- Tisch- ler und 

r., Rest Ja 70°/, kantig, silmnt kanllg, särunt ler- r. ahoi 1., Rest la 10°/, kantig, säumt kantig, sänml ler- r. !bnl. 
Wirtschaftsgebiete II. KI. hobelf. n. Ltsle b~omt n. Listl" ..... Zwecke 11.11. hobeU. n.Liste bes~umt n. Liste .. , .. Zwecke 

Ostpreußen ................... 104 70 47 37 61 44 35 136 111 77 50 40 65 54 48 152 
Schlesien ..................... 89 60 45 36 56 40 45 35 101 67 49 44 65 49 46 45 145 93 
Übriges Ostdeutschland ( o. Berlin) 104 67 45 37 132 68 124 73 50 44 178 89 
Berlin ....................... 105 67 47 40 142 83 58 49 182 107 
Nordwestdeutschl. u. Prov. Sachs. 47 39 50 153 75 145 

:1: 1 

50 54 99 66 50 54 176 91 
Land Sachsen ................. 108 66 45 45 41 141 86 61 48 49 186 100 
Thüringen und Harz •• , •.••.•• 59 45 42 41 59 151 

! 
86 59 46 48 162 92 

R~ein.-w!stf. lndustri~gebiet .• , •

1 

143 113 99 56 47 52 154 
1151 671 51 60 224 93 

M1ttelrhem-Lahn-Geb1et ••.••.•. 73 61 42 41 40 56 152 103 1 54 114 69 49 58 186 85 ! Nordbayern .................. , 80 44 39 59 45 42 38 140 67 86 59 46, 40 76 52 44 44 142 78 
Mittelbayern ................ · j 71 44 39 59 43 39 37 78 58 

:61 
42 

;: 1 ;1 44 45 153 78 
Bayerischer Wald ............. 67 37 33 45 Südbayern ................... 70 64 38 39 34 78 1 39 168 78 
Bayerisches Hochgebirge •...... 56 58 36 39 33 

1 

77 46 40 
Pfalz, Odenwald, Nordbaden , , . 75 62 43 37 72 46 40 37 147 70 85 72 51 44 91 1 53: 46 46 168 80 
Mittel· und Südbaden •• , •... , . 66 56 39 37 37 64 76 1 621 441 39 42 
Württemberg und Hohenzollern. 77 71 39 37 34 68 86 1 82 48 40 42 185 84 

Die Preise gelten im allgemeinen für Holz inlandischer Herkunft bei normalen und handelsublichen Abmessungen. Die Qualität des Holzes ist in den 
einzelnen Gebieten und im Groß• und Kleinabsatz vielfach nicht die gleiehe; auch sind die Unterschiede in den jeweiligen Frachtbedingungen zu beaehten. 
Die Verbraucherpreise stellen Verkaufspreise teils von Sagewerken, teils von Handlern dar. In manchen Fallen gelten die Preise nicht ftlr das ganze Wirt· 
sohaftsgebiet, sondern nnr für den als eigentliches Wuchsgebiet oder Absatzgebiet in Frage kommenden Teil (vgl. W. u. St. 1935, 10, S. 362, 16, S. 602 und 24, S. 924). 

Ostdeutschland - wenn man von den Auswirkungen der Höchst-
preisfestsetzung für Stammware im Februar 1935 absieht -
im ganzen im Preis weniger rückläufig als Fichtenholz. Auch 
in Süddeutschland hat die Kiefer den Preisrückgang von Fichten-
holz nur in geringerem Ausmaß mitgemacht. 

Unter den Laubhölzern haben Eiche, Nußbaum und 
Erle gegenüber Anfang 1935 vorwiegend im Preis nach-
gegeben. Für Buchenschnittware sind die Preise - nament-
lich im Großhandel - indes in größerem Umfang gehalten 
worden. 

Die Lebenshaltungskosten im Januar 1936 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Be-
kleidung und »Verschiedenes«) war im Durchschnitt des 
Monats Januar 1936 mit 124,3 um 0,7 vH höher als im 
Durchschnitt des Vormonats (123,4). Die Erhöhung hängt 
hauptsächlich mit einem weiteren Steigen der Indexziffer für 
die Ernährung zusammen. 

Innerhalb der Gruppe Ernährung hat sich die Aufwärts-
bewegung der Indexziffer für Fleisch und Fleisch waren 

Fortsetzung der Anmerkungen zur Übersicht von Seite 110. 

April und Mai 2,13, Juli 2,55, August 1,91, September 1,70, Oktober 
bis Dezember 1,62./t. - 10 ) Monatsdurchschnitt Januar 1913; Februa.r 2,02, 
Marz 2,15, April 1,86, Mai 1,81, Juni 1,83, September 1,58, Oktober 1,61, 
November 1,68, Dezember 1,64.lt. - 11) Monatsdurchschnitt Januar 1913; 
Februar 0,108, Marz bis Aug-ust 0,118, September 0,073, Oktober bis De· 
zember 0,068.Jt. - 12) Bei Wasserbezug, brutto Iur netto mit Sack; gesetz-
liche Hochstpreise, - 13) Innerhalb 10 Tagen, ohne Verbrauchssteuer 
(1913 = 7 .ff; ab 16. Juni 1931 = 10,50 J?.f() und ohne Sack (0,50 Jl'./f fur 
50 kg). - 14) Ohne Verbrauchssteuer, mit Sack, frei Seeschiffseite Harn· 
burg; Terminpreise fur den lauf. Monat (Mittel aus Brief und Geld). -
15 ) Einschl. Monopolabgabe. - 16 ) Durchschnitt aus den ab Hamburg und ab 
Stettin geltenden Preisen. - ") Auktionspreise. - 18) Monatsdurchschnitt 
Januar 1913; Februar 0,43, Marz 0,46, April 0,31, Mai 0,17, Juni 0,15, Juli 0,20, 
August 0,15, September 0,16, Oktober 0,21, November 0,24, Dezember 0,39 .Jf.. -
") Monatsdurchschnitt Januar 1913; Februar 0,16, Marz 0,18, April 0,12, Mai 
und Juni 0,11, Juli und August 0,13, September 0,15, Oktober 0,23, November 
0,20, Dezember 0,24 .Jt. - 20 ) Statt der Meßziffern auf Grundlage des Jahres-
durchschnitts 1913 werden die Meßziffern der Großhandelspreise !ur Butter 
und Eier auf der Grundlage des jeweils gleichen Monats im Durchschnitt der 
letzten 5 Vorkriegsjahre in der Übersicht »Preisrnclexziffern der aus der Land-
wirtschaft zum Verkauf gelanisenden Erzeugnissea bekanntgegeben. - 21 ) Bei 
Abgabe an Ladenfleischer. - 22 ) Ungefahrer Preis. - ") Einschl. der Monopol· 
abgabe. - ") Ohne die Ausgleirhsabgabe (Fettsteuer) von 50 Jl'.!{ fur 100 kg. -
") Einschl. der Ausgleichsabgabe (Fettsteuer) von 25 :Jl.f{ fur 50 kg. - ") Mittel· 
qualitat. - ") Fur den nach den Kontingenten im Verhaltnis 1: 2 gewogenen 
Durchschnitt aus den Preisen fur Mittelsorte und Konsumware, der den früheren 
Preisen fur Mittelqualitat ungefahr entspricht, berechnet. - ") Preise fur Haus· 
brand im Kerngebiet; fur frachtunglmstige Absatzgebiete werden je nach der 
Marktla~e Preisnachlasse gewahrt. - 29 ) Werkseinkaufspreise. - 30 ) Durch· 
schnittliche ,v erkseinkaufspreise df's mittel- und ostdeutschen Einkaufsgebiets.~ 
31) Unter Berucksichtigung eines ab 1. November 1932 ge,vahrten Rabatts von 
6 :JlJ{ je t. - 32) Ab Luxemburg. - 33 ) Unter Berücksichtigung der ab 1. De· 
zember 1931 bei ausschließlrnhem Bezug von Verbandsmaterial gewahrten 
Sondervergütungen; diese betragen fur Halbzeug (Knuppel) 3 Jl.!t, fur Walzwerk· 
erzeugnisse (Stab· und Formeisen, Kessel- und Mittelbleche) 5 :II.ff je t. -
") Grobbleche, 5 mm und daruber. - ") Ab 1. Dezember 1931 wird bei aus· 
schließlichem Bezug von Verbandsmaterial eine Sondervcrgutung von 5 .Jl.J( 
gewahrt; Rie wird vom Rechnung~endbetrag ( Grundpreis plus Starkenaufächlag -
dieser betragt z.B. bei Feinblechen von 0,5 mm = 50 vH des Urundpreises -) 
abgezogen. - 36 ) Ungefahrcs Gewicht der handelsublichen Doppelkiste. -
") Fur Abnahmemengen von 500 kg bis unter 1 t. - ") Neue Preisreihe: 1935 
Jan. u. Febr. = 0,37, Marz= 0,35 und April bis Dez. und Jahresdurchschnitt 

verlangsamt. Erhöht haben sich im Monatsdurchschnitt die 
Preise für Hammelfleisch, Schinken und Wurst; die Preise für 
Rindfleisch, Schweinefleisch und Kalbfleisch waren gegenüber dem 
Durchschnitt des Vormonats kaum verändert. Im Januar hat 
sich die Versorgung mit Fleisch im allgemeinen gebessert, so daß 
der Bedarf auch mit den billigeren Fleischsorten in dem größeren 
Teil der Erhebungsgemeinden voll gedeckt werden konnte. In 
einem Teil der Erhebungsgemeinden war die Belieferung mit 
Schweinefleisch noch knapp, so daß bei der Berechnung der 
Reichsindexziffer als Ersatz die Preise für die ausreichend im 
Handel befindlichen teureren Fleischsorten einbezogen werden 

0,37. - 39 ) Nach Abzug der saisonmaßigen Lager- bz,v. Fruhbezugsvergutungen.-
40) Die Preise gelten bei monatlicher Abnahme mehrerer Kes.selwagen. - 41) Ab 
April 1928 Durchschnittspreise fur die Herstellung von Papier zum Inlands-
verbrauch. - 42) Die Preisangaben beziehen sich auf Formatpapier. - 43 ) Groß-
handelsverkaufspreise. - ") Seit Marz 1925 ( Grundung des Norddeutschen 
Zement-Verbandes) in Schiffsladung 5 .Jl.lf weniger. - ") Bei den Meßziffern 
der Preise ist zu beachten, daß die Preise sich einschheßlich Fracht und Ver· 
packung verstehen und daß die Qualitat der Handelsware gegenuber der Vor-
kriegszeit verbessert worden ist. Zum Zwecke des Vergleichs zwischen der 
gegenwartig üblichen Papicrsackverpackung und der vor dem Kriege ublichen 
8toffsackverpackung ist bei den Vorkriegspreisen die Ruckvergutung Iur die 
zunickgegebenen brauchbaren Sacke unter Berucksichtigung der Kosten fur 
die Rucksendnng und der Wert der zum eigenen Gebrauch zuruckbehaltenen 
Sacke angerechnet worden (zusammen mit 2/a des vollcnRuckverglitungssatzes).-
") Frachtbasis Dusseldorf/Grafenberg. Verbandspreise, auf die zum Teil Sonder-
rabatte gewahrt werden. - 47 ) W erksverkaulspreise frei Bahnhof Berlin. Bau· 
lange 2 m; Gewicht 22,4 kg. - 48 ) Maklerpreise, waggonfrei Berlin. - 49) Groß-
handelsverkaufspreise in Oberbayern. - 60 ) Werksverkaufspreise in Ober· 
bayern. - 51 ) 1935 Jan. bis Dez.= 4,76; 4,67; 4,58; 4,58; 4,66; 4,80; 4,92; 
4,86; 4,88; 4,93; 5,02; 5,08 und Jahresdurchschnitt 4,81. - 52 ) Im ost- und 
mitteldeutschen Gebiet. - ") Von den ![uhlen ist !ur jede verarbeitete Tonne 
inlandischen ,vcizens eine Ami~leichsabgabc von 6 .1lJt je t fur eine Roggen-
mulleram:gleichskat--ie an die "\VirtschaftJiche Vereinigung der Roggen- und 
W cizenmuhlen zu zahlen. Fur die Zeit vom 15. September 1U35 bis 15. Sep-
trmber 1936 ,vird auf die ,veize-nvermahlung außerdem eine zusatzliche Aus-
gleichsabgabe erhoben, die fur die Zeit vom 1. November 1935 bis 15. Juli 1936 
zur Gewahrung- von ZuRehlissen fur die Roggenvermahlung verwandt wird; 
sie stellt sich fur rlie J\Iuhlen, die nur "\Veizen vermahlen oder deren Roggen-
kontingent nicht mehr als 10 vH ihreR Uesamtkontingents betragt, auf 2 .'/l.lt, 
!ur die ubrigen Muhlen auf 1,45 .'!l./t Je t. In Einzelfallen kann der zusatzliche 
Aus~leichsbetrag auf mehr als 2 :Jl./{ bis zum Hochstbetrag von 3 Jl'.I( festgesetzt 
werden (Anordnung vom 18. November 1935 und 18. Januar lß36). Diese Ab· 
gaben sind in den angegebenen Prei:,en nicht enthalten. - 64) Zweite Monats-
halfte. - 55 ) Berichtigung: De-r Preis von 14,60 bezog sich vom 21. Oktober 1935 
bis 20. Januar 1936 auf Trinkmilch bei 3°/0 Fettgehalt. Die Zu- und Abschlage 
fur 1/ 10 Fettprozent bctra~en weiterhin 0,15 J?p/ Je 1. In Nr. 1 S. 4 Anm. 13 ist 
hiernach Fettgehalt in 3°/0 und der Jahresdurchschnitt 1935 in 14,69 Jl'.f( (statt 
14,12) zu andern. - 66 ) Fur Industriezwecke; fur llunkerz·wecke (Seeschiffahrt) 
8,80 J?.lf. - 67 ) Fur Industriezwecke 12,60 .Jl.!{. - ") Fur Industriezwecke 
11,70 .:ll.ft. - 59 ) Preis zur Herstellunis von Obst- und Gf'mi.tsenkonservendosen, 
frei Abnehmerstation 36,70 .Jl.f{. - 60) Fraehtvergutung bis zu dem flir 5-t-
Ladungen geltenden lfrachtsatz. - 61 ) Auf diet-e Preii,e wird Dachdeckern em 
Rahatt von 6-8 vH gewahrt, der bei df'r BerechnUil.!:f der Meßziffer berück-
sichtigt ist. - 6i) Nach Angabe einer Firma. - 63) Nominell. 
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Bewegung der Lebenshaltungskosten I Nov. ( Dez. l Jan. , ·Jan. 1936 gegen Bewegung der Lebenshaltungskosten 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. l Jan. 1936 gegen 
im gewogenen Durchschnitt von --------- Dez. 35 1 Jan. 35 im gewogenen Durchschnitt von -- Dez. 35 1 Jan. 35 
72 Gemeinden (1928/30 = 100) 1935 1936 (in vH) 1 ) 72 Gemeinden (1928/30 = 100) 1935 1936 (in vH)1) 

Brot und Kleingebäck ........ 79,9 80,0 79,9 - 0,1 + 0,1 Margarine ..................... 93,6 94,8 95,5 + 0,7 + 2,5 
Brot ortsUbl. Sorte ............ 76,0 76,l 76,0 - 0,1 - 0,1 Eier ........................... 82,7 82,9 83,8 + 1,1 - 5,8 
W eizenkleingeback ..••....•...• 89,9 89,9 89,9 o,o + 0,7 Getränke, Gewürze ........... 92,0 92,0 92,1 + 0,1 - 0,2 

MUhlenfabrikate, Teigwaren. 76,8 76,9 77,1 + 0,3 + 0,7 dar. Bier ···················· 97,9 97,9 97,9 0,0 - 0,2 Weizenauszugmehl. .••......... 81,0 81,0 81,2 + 0,2 + 2,0 EmAhrung .. .................... 79,1 79,8 80,8 + 1,3 + 2,5 Weizengrieß ................... 81,7 81,7 81,9 + 0,2 - 4,4 
Graupen ...................... 75,8 76,1 76,5 + 0,6 0,0 Wohnung ....................... 95,5 95,5 95,5 0,0 0,0 
Haferflocken .................. 79,3 79,5 79,5 o,o + 1,4 Kohlen ........................ 85,0 84,8 85,0 + 0,2 - 0,2 Reis ......................... 70,5 71,0 71,7 + 1,0 + 5,9 Gas und Strom ............... 96,2 96,2 96,2 0,0 - 0,5 
Nudeln ....................... 71,9 72,0 72,0 o,o 0,0 Heizung und Beleuchtung .... 90,9 90,8 90,9 + 0,1 0,4 H Ulsenfrüch te .•.............. 80,3 80,3 80,3 o,o 7,0 

... -- Textilwaren ................... 71,3 71,3 71,4 + 0,1 + 2,3 Erbsen ....................... 93,6 93,2 93,2 0,0 - 9,5 
Speisebohnen ..•.............. 52,1 52,4 52,7 + 0,6 + 3,7 Oberkleidung . . . . . ........... 71,7 71,7 71,8 + 0,1 + 2,3 

Zucker •....................... 124,6 124,5 124,3 - 0,2 0,0 
Wäsche .•.............•...... 70,5 70,5 70,7 + 0,3 + 2,3 

Kartoffeln .................... 67,5 69,1 72,3 + 4,6 - 0,7 
Schuhe und Besohlen ........ 67,6 67,6 67,6 0,0 - 0,6 

Gemüse ....................... 51,5 54,1 60,8 +12,4 +10,5 Bekleidung . ..................... 70,2 70,2 70,3 + 0,1 + 1,4 

Fleisch, Fleischwaren, Fisch 74,8 75,9 77,l + 1,6 + 8,1 Reinigung nnd Korperpflege. 74,8 74,8 74,9 + 0,1 + 1,2 
dar. Rind (Kochft. mit Knochen) 69,l 70,0 69,9 - 0,1 + 7,7 Bildung und Unterhaltung 90,6 90,6 90,6 0,0 + 0,6 

Schwein (Bauchfl., frisches) 71,7 72,l 72,1 0,0 + 2,4 dar. Tageszeitungen ........... 92,3 92,4 92,5 + 0,1 + 0,5 
Kalb(Vorderfl.,Rippen,Hals) 79,9 81,8 81,7 - 0,1 +27,1 Platze in Lichtspieltheatern') 83,5 83,5 83,4 - 0,1 + 1,1 
Hammel (Brust,Hals,Dlinn.) 82,2 84,0 84,5 + 0,6 +19,7 Einrichtung .................. 75,6 75,6 75,7 + 0,1 + 0,1 Salzheringe ............... 75,l 75,5 75,7 + 0,3 + 1,1 Verkehr ....................... 86,3 86,3 86,5 + 0,2 - 0,3 

Milch-, Milcherzeugnisse ..... 76,9 77,4 77,8 + 0,5 + 1,8 Verschiedenes ................... 82,2 82,2 82,3 + 0,1 + 0,6 dar. Vollmilch ................ 
1 

78,6 78,6 78,6 o,o o,o 
Butter ....•.............. 74,0 74,8 76,0 + 1,6 + 3,8 Gesamtlebenshaltung ············ 81,3 81,6 82,2 + 0,7 + 1,6 

1) Abweichungen gegenüber den Zahlen in der Übersicht »Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten« erklären sich durch Auf• oder Abrundung bei der 
anderen Basierung. - ') Zweitbilligster Platz in einfachen Lichtspieltheatern. 

mußten1). In der zweiten Monatshälfte hatten die Preise füx 
Fleisch und füx Fleischwaren im Durchschnitt der 72 Gemeinden 
im ganzen nahezu den gleichen Stand wie in der ersten. Gering-
fügig gestiegen sind die Preise für Hammelfleisch, Schinken und 
Jagdwurst, dagegen sind die Preise füx Kalbfleisch zurück-
gegangen. Die Preise füx Gemüse sind im Januar im ganzen 
etwas stärker gestiegen.als in der gleichen Zeit der Vorjahre. Im 
Durchschnitt der Erhebungsgemeinden waren die Preise am 
zweiten Stichtag des Januar 1936 gegenüber dem zweiten Stichtag 

1 ) Vgl. ,W. u. St.,, 16. Jg.1936, Heft 1, S. 6. 

des Dezember 1935 höher ffu Weißkohl um 18,3 vH, füx Rotkohl 
um 18,3 v H, füx Wirsingkohl um 15,6 v H, füx Grünkohl um 7 ,4 v H 
und füx Mohrrüben um 1,3 vH. Die Indexziffer ffu Gemüse, der 
die Preise für die jeweils verbrauchsüblichsten Gemüsesorten 
zugrunde liegen, war im Januar 1936 um rd.10 vH höher als im 
gleichen Monat des Vorjahrs. Auch die Preise ffu Kartoffeln 
sind im Reichsdurchschnitt gestiegen. Diese Erhöhung hängt 
damit zusammen, daß in rd. zwei Dritteln der Erhebungsgemeinden 
die Preise für Kartoffeln heraufgesetzt worden sind (nach den 
Bestimmungen der Marktregelung füx Kartoffeln ist eine Er-
höhung der Preise im Januar zulässig). Die Preise liegen damit 

Einzelhandelspreise (für ortsübliche Warensorten) in 34 Gemeinden am 22. Januar 1936 (in .'llpt je kg) 
Die nachstehenden Preisangaben bieten die Möglichkeit, die Preisbewegung in den einzelnen Gemeinden zu beobachten; die entsprechenden Preise für die zurück-
liegende Zeit sind jeweils im 1. Monatsheft von ,Wirtschaft und Statistik• veroflentlicht. Zwischenortlich sind die Preise der einzelnen Waren nicht vergleichbar, 

da jede Gemeinde den Preis für die in ihrem Bezirk marktgangige Sorte angibt. 

1 Weizen· Wehen- Grau- [ Reis I Erbsen, : Speise- : Gemahl. 1 Eßkar- llobr- 1 Rmd- Schweine- Kalbfl I Hammel- Speek I Voll· Bolk•· [ Land-1 1 orts, Stein- 1 Bnketts 

Brot*) 1 klein· ausiug- pen i Hafer- (foll-1 gelbe I boh- 1 Hansh.- ! tolfeln rftben l fletsch fletsch (Vorder-
1 

ßeiscb (fett, mllch rel· bntter Eier tlbL kohlen 1 (Braun-
Gemeinde 1 geb.'lck: mebl, (Roll- ,flocken mltU. 1 (unge- ' neo, ) Zucker (abLaden) (Speise· (Ko<hll. (Bauch· fletsch, (Brust, gerän· (ab butter ! 1 Lager- , kohleo) 

1 Semmel mitfif're gerste),: (lose) Gftte) i schält) weiße I (Mehs) i möhren)( mit ßeJsch, ßlppen, 1 Hals, ehert, !Laden) {laländ , nuttlere f I b1er l Ztr. 
a 1 b 1 0 dgl. Sorte grobe 1 i s kg ! Knochen) frisches) Hals) 1 Dfinnnng) ml:lnd) 1 Sorte) 1 Stck.l !**) frei Keller 

1 
1 47 i ~~: ~il 1 10! 197 Berlin ...... 33 - 67 49 50 47 75 41 14 162 160 2171 237 221 1 

24 1 )3201 283 - 163 
Hamburg ... 32 24 73 48 1 42' 46 54 76 42 9 172 164 256 264 220 23 ')312' - 12 901 3) 202 190 
Köln ....... 38 29 68 48 40 50 501 76, 40 80 45 12 160 ') 190 240 220 200 22 1)320 - 12 701 152 116 
München .... 38 34 82 50 48 52 44 ') 66; 42 76 44 20 162 172 fü 1 180 270 1 24 300i 250 12 44. ') 218 200 
Leipzig ..... 281- 73 49 48 55 55 73 I 42 78 45 15 164 1 160 229 222 25 1)320 - 12 90 - 134 
Essen ...... 34 31 65 45 38 49 37 73 42 76 45 16 172 212 248 254 210 22 1)320 282 12 90 150 -
Dresden .... 31 29 75 51 46 54 62 ') 71 41 78 45 18 180 1 160 214 230 240 24 ')314 284 13 86 ') 196 147 
Breslau ..... 25 29 60 42 40 48 46 78 42 74 35 18 154 146 194 252 208 22 304 284 12 80 156 162 
Frankf. a. M. 37 33 92 48 48 54 42 78 46 82 43 17 160 208 196 198 258 24 10)316 282 12 63 188 170 
Dortmund .. 31 34 60 46 36 50 40 70 44 76 45 14 170 180 220 200 220 22 1)320 - 12 761 11

) 139 123 
Hannover ... 30 27 77 48 52 54 50 77 56 76 46 10 157 167 202 219 203 22 1)319 284 12 60i 201 165 
Stuttgart ... 31 32 70 46 52 52 56 721 44 84 45 18 160 170 240 220 240 26 1)320 284 12 70 210 169 
Nürnberg ... 28 32 80 50 44 50 50 ') 68 l 46 78 44 16 166 170 200 200 250 24 1)320 250 13 46 221 177 
Chemnitz ..• 31 29 75 52 51 54 50 ') 77. 43 80 44 18 166 160 207 221 224 26 10)317 - 12 80 12) 200 142 
Bremen ..... 36 28 85 52 50 50 46 13) 76 55 76 41 15 160 190 250 240 220 22 8)314 284 12 65 184 165 
Königsb.i.Pr. 30 28 68 46 1 38 44 44 62 36 78 42 14 152 160 178 192 200 20 ')312 270 12 80 14) 207 192 
Magdeburg .. 28 28 68 48 1 52 50 56 74 52 78 45 16 176 162 214 232 202 24 15)312 284 12 80 210 147 

' Mannheim .. 33 33 89 48 
1 

44 54 56 68 38 78 43 16 174 174 240 240 240 26 1 )320 284 13 65 18) 188 151 
Stettin •.... 28 30 84 50 1 46 50 48 70 46 74 35 15 174 160 230 256 228 24 ')312 - 80 177 148 
Kiel ........ 25 35 72 47 i17)4J 46 39 ") 65 38 76 42 14 180 166 226 242 228 22 ')313 ')307 12 I 70 18 ) 185 193 
Augsburg .. , 38 34 75 46 1 44 50 46 ') 66 40 76 44 ") 20 160 170 180 200 260 23 ')310 250 12 44 ") 217 195 
Kref.-Uerd •. 28 1 36 70 48 1 48 52 52 121 56 80 45 16 180 200 220 220 240 21 1)320 - 13 60 161 132 
Aachen .... 40 29 74 47 

1 

36 50 46 72 I 44 76 45 12 180 200 230 220 220 22 8)314 284 12 80 21 ) 198 123 
Braunschweig 30 30 74 46 52 56 54 77' 53 78 44 16 172 170 184 208 208 23 ")312 - 12 80 198 164 
Karlsruhe ... 33 - 82 48 1 58 54 64 ')70 46 84 43 18 164 160 216 212 276 ")26 1)320 280 14 83 18) 200 155 
Ragen i. W„ 31 35 65 47 i 40 50 40 74 40 76 45 18 160 180 208 220 225 22 1)320 - 12 1 70 153 133 
Erfurt ...... 30 - 70 48 56 60 52 70 44 76 50 20 170 170 220 220 200 24 ")320 - 121 70 ") 220 152 
Lübeck •... 27 45 76 44 : 44 44 40 70 44 76 45 10 170 164 200 220 220 22 ')310 280 12 80 191 172 
Gleiwitz .•.. 30 28 61 38 42, 48 36 68 36 76 33 19 156 144 196 220 220 21 ')312 - 12 80 110 ") 120 
Ludwigshaf .. 35 29 80 46 501 52 60 ') 65 36 76 43 19) 16 174 170 240 210 240 26 ")320 284 1 12 60 175 130 
Gera ....... 29 26 77 48 47: 54, 50 7) 82 41 76 42 19 162 

1701 
182 220 220 24 10)310 284 1 12 ") 80 231 145 

Herford .... 32 28 80 48 ~1 50' 34 70 50 76 42 15 152 160 190 175 200 22 ')310 270 1 12 ") 100 190 140 
Neustrelitz .. 32 40 75 44 50 1 48 70 46 76 37 20 140 160 200 240 200 20 ')3121 268 1 12 90 200 145 
Lahr ....... 35 41 80 48 57 61 1 60 71 48 80 42 24 160 170 220 220 240 26 1)320 270 1 12 60 213 167 

*) Zwei ortsübl. Sorten; a = meistgekaufte Brotsorte; in München, Essen und Lubeck, ferner auch in Nurnberg, Bremen und Augsburg sind beide Brotsorten (a und b) 
in etwa gleicher Weise verbrauchsüblich. - **) Bei Ausschank in Gaststätten einfacher Art (ausschließlich Bedienungsgeld). - 1 ) Markenbutter. - ') Feine Molkerei-
butter. - 8 ) Westfälische Nußkohle. - ') Frischer Speck. - ') Gespalten. - ') Oberschlesische Wurfe!. - ') Geschalt. - ') Feine Molkereibutter Diese Sorte ist wieder 
in größeren Mengen im Handel. - ') Oberschlesische Nuß Ib. - 10) Durchschnitt aus mehreren Buttersorten. - 11 ) Fettnuß. - 12 ) Wurfe! II. - 13) Grune. - ") Ober-
schlesische Nuß Ia und Würfel II. - 16) Feine Molkereibutter; vorher Durchschnitt aus mehreren Buttersorten. Eine Preisänderung ist nicht eingetreten. - 18 ) Fett-
nuß III. - 17) Mittel. - 18) Schottische Nußkohle. - 19) Karotten. - ") Schlesische Wurfei. - 21 ) Anthrazit, Würfel. - ") Frei Haus. - ") Markenbutter. Die bisher 
berücksichtigte Sorte »Molkereibutter• zum Preise von 3,00 .71.J( war am 22. Januar wenig im Handel. - ") Westfalische. - ") Steinkohlenbriketts. - ") Marken· 
butter. Die bisher berücksichtigte Sorte ,Feine Molkereibutter• zum Preise von 3,10 .7l.J( war am 22. Januar wenig im Handel. - 27 ) Preis für das ortsübliche Bier; 
der bisher veröffentlichte Preis mit 1,00 .7U( ist nach einer Mitteilung der Stadt Gera zu horh. Eine Preisilnderung für Bier ist in letzter Zeit nicht eingetreten. -
") Exportbier. 
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Relohslndexzlffem Ge- Hei- Lebens-
für die Lebens• samt- Er- zunj Be· Ver- haltung 
haltungskosten näh- Woh- un klei- schie-lebens- nung 1) Be· ohne 

(1913'14 = 100) hal- rung dung denes•) Wob-
tung') !euch- nung 

Monatsdurchschnitt tung 

1935 Januar ...... 122,4 119,4 121,2 127,6 116,8 140,4 122,6 
November, •. 122,9 119,9 121,3 127,1 118,3 141,0 123,3 
Dezember., .• 123,4 120,9 121,3 126,9 118,4 141,0 123,9 

1936 Januar . , .... 124,3 122,3 121,3 127,1 118,5 141,1 124,9 

Januar 1936 gegen Veränderung in v H 
Dezember 1935 ••.• + 0,7 [+ 1,2 ! 0,0 [+ 0,2 [+ 0,1 !+ 0,1 1 

+ 0,8 
Januar 1935 , .. , .• + 1,6 + 2,4 + 0,1 - 0,4 + 1,5 + 0,5 + 1,9 

• 1934 ...... + 3,2 + 4,0 o,o - 0,5 + 9,2 + 0,9 + 3,9 
• 1933 ...... + 6,1 + 9,9 - 0,1 - 0,7 +10,9 - 1,0 + 7,4 

') Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Verschie-
denes. - ') Zwangsbewirtschaftete Altwohnung. - ') Reinigung, K6rper-
pflege, Bildung, Unterhaltung, Einrichtnng, Verkehr. 

im Reichsdurchschnitt auf dem Stand der gleichen Zeit im 
Vorjahr. Von den Milcherzeugnissen haben sich Butter und 
Käse im Reichsdurchschnitt weiter etwas verteuert. Der im 
Dezember noch herrschende Buttermangel war im Januar in den 
meisten Gemeinden behoben. Die Verschiebung in der Bedarfs-
deckung nach den teureren Sorten hin hat jedoch zum Teil noch 
angehalten, da die Belieferung mit den billigeren Sorten vielfach 
knapp war. Eine leichte Erhöhung weisen im Durchschnitt auch 
die Preise für Eier auf. Es handelt sich dabei um einen - nach 
Erschöpfung der Kühlhausvorräte - eingetretenen Übergang des 
Verbrauchs von den Kühlhauseiern zu den etwas teureren Frisch-
eiern. In zahlreichen Erhebungsgemeinden war die Versorgung 
mit Eiern recht knapp. 

Die Preise für Textilwaren - für Oberkleidung und für 
Wäsche - haben sich gegenüber dem Vormonat im Durchschnitt 
leicht erhöht. Für die übrigen Bedarfsgruppen liegen nennens-
werte Preisänderungen nicht vor. 

Die Großhandelspreise an den Binnenmärkten 
Weiterer Anstieg der Preise 

An den Binnenmärkten der meisten Länder haben sich die 
Großhandelspreise in den letzten Jahren erhöht. Bis Anfang 1935 
war dies überwiegend eine Folge der Abwertung der Valuten. 
So haben die Großhandelspreise in den Abwertungsländern ihren 
Tiefpunkt zum Teil schon seit 1931 überschritten. In den Ver-
einigten Staaten von Amerika setzte die Aufwärtsbewegung der 
Preise im Frühjahr 1933 ein, nachdem der Goldstandard des 
Dollars aufgegeben worden war. Seitdem ist auch in einer Reihe 
anderer Länder der Preisrückgang zum Stillstand gekommen. 
Insbesondere hat Deutschland sich seit Mitte 1933 von den Ein-
flüssen der weltwirtschaftlichen Depression frei gemacht. Vom 
Frühjahr 1935 an sind die Rohstoffpreise an den Weltmärkten 
im Anstieg begriffen 1}. Im Zusammenhang hiermit sind im Laufe 
des Jahres 1935 die Großhandelspreise auch in den Goldblock-
ländern gestiegen. Seit wann und wie stark die Binnenmarkt-
preise sich in den einzelnen Ländern erhöht haben, zeigt folgende 
'übersieht: 

Der Preisanstieg 
an den 

Binnenmarkten 
~-- ------ ------

Danemark ................ 
Norwegen ................. 
Japan ................. " 
Stidafrikan. Union 
Kanada ................... 
Österreich 
Ver. Staate~·.;,: Ä,;;e~lk~: ·.:: 
Großbritannien ············ Schweden ................. 
Deutsches Reich ......... , . 
Spanien ·················· Ungarn ................... 
Tschechoslowakei ..••.•.... 
Britisch Indien ············ Italien ................... 
Danzig ··················· Schweiz .................. 
Niederlande ............... 
Polen •.......••..•....... 
Belgien .........••........ 
Frankreich ................ 
China .................... 

1 Stand I Erh6hung 
Tiefstand ,

1 

Ende 1935 1 • gegen 
,Tiefstand 

Jahr IMonatl Index Monat l Index I vH 

1 Seft. 1931 109,0 Dez.1139,0 1 27,5 
» 117,0 » 131,0 12,0 

1932 : Juni 110,6 » , 145,0 31,1 
• 1 Okt. 97,8 Okt. 108,0 10,4 

1933 Fe}r· 63,6 Dez. 72,6 14,2 
» 106,0 • 108,5 2,4 
» • 59,8 » 80,9 1) 35,3 
» März 82,7 » 91,4 10,5 
» April 105,0 • 118,0 12,4 
» • 90,7 . 103,4 14,0 
» Mai 162,5 Mai 173,8 7,0 
» Sept. 70,0 Nov. 95,0 35,7 

1934 Jan. 645,0 Dez. 711,0 10,2 
» März 93,0 Nov. 98,0 5,4 
» Juli 272,9 Okt. 348,5 27,7 . Aug. 86,6 . 137,9 59,2 

1935 März 86,4 Dez. 92,1 6,6 
» . 60,6 » 62,5 3,1 
» » 52,1 » 52,7 1,2 
» » , 464,0 » 579,0 24,8 
» Juli 1 65,4 » 71,9 9,9 
» • 1 90,5 » 103,5 14,4 

1) Nach der Indexziffer von Fisher (ohne industrielle Fertigwaren) 52,5. 

Im Jahre 1935 hat sich der Preisanstieg in einzelnen Ländern 
gegenüber dem Vorjahr verstärkt, so besonders in Italien, Japan 
und Großbritannien; meist hat er sich jedoch etwas verringert. 
Dies ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß die Wechsel-
kurse 1935 im allgemeinen nicht weiter gesunken sind und infolge-
dessen die mit einer Valutaabschwächung verbundenen Auftriebs-
kräfte fehlten, die auch 1934 noch die Hauptursache der Preis-
steigerung gewesen waren. Neben den Einflüssen des Weltmarktes 
haben in den meisten Ländern auch binnenwirtschaftliche Vor-
gänge, wie der Ernteausfall oder eine Umsatzsteigerung am 
Binnenmarkt, zu dem Preisanstieg beigetragen. 

Von einer Valutaabschwächung war der Preisanstieg am 
Binnenmarkt während des abgelaufenen Jahres nur in wenigen 
Ländern begleitet, so in Danzig, Belgien, Ungarn, Italien, China 
und Rumänien. In Rumänien, China, Belgien und Danzig 

1) Vgl. »W. u. St., 16. Jg. 1936, Heft 2, S. 70. 

Binnenmarktpreise und Welt· 
) Jahresende marktprelse einzelner Waren 

Indexziffern in Gold 
1929 J 1930 J 1931 l 1932 l 1933 l 193411935 1925/29 = 100 

Weizen 
Weltmarkt ................ 89,4 45,61 36,51 31,1 28,11 29,4 35,4 
Binnenmarkte 

Deutsches Reich ......... " 96,9 99,41 86,2 75,8 
72,91 

78,9 79,l 
Frankreich ........... 88,5 106,0 103,21 71,1 78,1 66,l 49,5 
Großbritannien ........ : : : : : 83,8 55,7 39,6 32,0 27,0 26,2 30,6 
Ver. Staaten v. Amenka .... 87,1 55,2 40,0 32,8 37,0 42,2 43,9 

Zucker 
Weltmarkt ........ 74,71 50,1 41,4 32,8 29,5 29,7 35,7 
Binnenmarkte 

Deutsches Reich ............ 103,6: 98,3 103,3 102,1 102,4 102,3 102,9 
Frankreich ................. 99,91 75,6 87,6 84,1 91,5 73,0 67,4 
Großbritannien ............. 82,3 75,5 50,0 43,4 45,6 41,1 40,1 
Ver. Staaten v. Amerika .... 87,8 77,1 73,3 66,3 47,6 43,0 43,4 

Schweinefleisch 
Weltmarkt ................... 96,81 67,0 34,31 41,01 48,2 48,8 47,3 
Binnenmarkte 

Deutsches Reich ... 107,7 84,5 60,0 62,01 72,2 71,7 75,7 
Frankreich ......... : · · · · · " 103,11 83,4 67,51 84,7 71,2 53,5 57,1 
Großbritannien ............. 116,5 95,7 46,3 45,9 53,l 47,3 43,0 
Ver. Sta.a.ten v. Amerika. .... 84,4 9.3,4 55,B 45,2 32,7 41,2 67,0 

Butter 
Weltmarkt ................. 97,9 68,9 47,2 34,81 30,11 29,41 32,9 
Binnenmarkte 

Deutsches Reich ..... 96,4 78,0 60,6 61,41 71,51 71,1171,1 Frankreich ... , ...... 120,4 89,4 91,7 87,6 99,2 73,0 100,0 
Großbritannien ......... : : : : 97,9 69,2 45,9 38,7 33,9 32,8 36,4 
Ver. Staaten v. Amerika .... 89,0 70,5 66,7 53,0 27,4 40,3 44,1 

Stabeisen 
Weltmarkt ................... 98,31 80,81 51,7 51,11 57,6 59,2 59,2 
Binnenmärkte 

Deutsches Reich .. 103,61100,71 80,8 80,81 80,8 80,8 80,8 
Frankreich ................. 104,5 79,6 73,7 78,2 82,6 82,6 82,6 
Großbritannien ............. 98,9 92,8 57,4 54,4 59,8 57,8 63,0 
Ver. Staaten v. Amerika .... 98,4 82,9, 81,9 82,9 57,9 55,4 57,0 

Steinkohle 
Weltmarkt ................... 100,81 83,6 64,91 57,81 56,4 51,6 54,3 
Binnenmarkte 

Deutsches Reich ............ 108,41 99,0 99,01 91,31 91,3 90,0 90,0 
Frankreich ............. ". 115,7 115,7 109,3 102,91103,2 103,2 91,1 
Großbritannien .......... 107,31 85,1 59,3 59,8 60,6 %,2 60,4 
Ver. Staaten v. Amerika .. : : 96,2 94,3 89,5 86,6 61,2 60,4 60,7 

Baumwolle 
Weltmarkt ............ ······ ~.ol 48,7 31,41 30,"I 31,6 37,5 35,7 
Binnenmarkte 

Deutsches Reich ............ 89,3 52,8 34,0 32,91 34,4 40,9 39,4 
Frankreioh ................. 89,7 52,9 32,81 33,4 33,7 41,0 39,1 
Großbritannien ...•......... 92,61 53,2 35,4 34,0 34,4 41.8 38,1 
Ver. Staaten v. Amerika .... 88,51 51,3 32,0 30,5 33,2 38,9 36,5 

Kupfer 
Weltmarkt ................... 1 116,4 73,8 45,5 33,11 33,71 27,0 34,0 
Binnenmärkte 

Deutsches Reich ............ 1119,6 73,7 47,2 33,81 33,71 27,8 35,6 
Frankreich .. .. . .. . . . . . . . . .. 118,8 72,4 47,4 34,2 34,6 27,6 34,3 
Großbritannien . . . . . . . . . . . . . 118,9 73,4 46,6 33,8 33,8 27,1 34,1 
Ver. Staaten v. Amerika . . . . 120,7, 71,3 46,1 33,5 34,7 35,9 34,0 

scheint die Preiserhöhung überwiegend valutarisch bedingt zu 
sein, während in Ungarn und besonders in Italien andere 
Kräfte stärker als die Entwicklung des Wechselkurses an 
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den Binnenmärkten wirksam gewesen sind. Von Ende 1934 
bis Ende 1935 haben sich in diesen Ländern der Goldwert der 
Valuta, der Goldpreis und die Großhandelspreise wie folgt ver-
ändert: 

Goldwert 

1 
G ld . ') 1 Großhandels· f Steigerung der der Länder Valuta 

0 i,reis preise Großhandelspreise 
in vH d. Steigerung 

v H J dea Goldpreises 

Rumänien ... - 24,3 + 32,1 + 7,7 24 
China ........ - 14,4 + 16,8 + 4,5 27 
Belgien ...... - 28.0 + 38,9 + 23,7 61 
Danzig' ....... - 42,0 + 72,4 + 56,7 78 
Ungarn ...... - 7,3 + 7,9 + 13.l 166 
Italien') ...... - 5,8 + 6,2 + 25,9 418 

1) Letzte veroffcntlichte Indexziffer der Großhandelspreise: Anfang No-
vember 1935 (Mailand). - ') Reziproker Wert der Veränderung des Goldwerts 
der Valuta. · 

Die während des Jahres 1935 eingetretene Erhöhung der 
Weltmarktpreise für Rohstoffe und Halbfabrikate hat sich allge-
mein auf den Binnenmärkten ausgewirkt. In einigen Ländern war 
die Preissteigerung der ausländischen Waren am Binnenmarkt 
stärker als die Preiserhöhung der einheimischen Erzeugnisse. 
Dies gilt vor allem für Frankreich, Italien und die Tschecho-
slowakei. Auch in der Schweiz und in den Niederlanden dürfte 
die Erhöhung der Preise hauptsächlich außenwirtschaftlich be-
dingt sein, da die Preise der inländischen Erzeugnisse nach wie 
vor überwiegend unter dem Druck der Deflationspolitik stehen. 

Für die Mehrzahl der Länder stellt sich der Preisanstieg haupt-
sächlich als Folge binnenwirtschaftlicher Vorgange dar. Inwie-
weit dabei die konjunkturelle Umsatzbelebung oder sonstige Ein-
flüsse maßgebend waren, ist mit Sicherheit schwer festzustellen. 
Zwar haben fast durchweg die landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
stärker im Preis angezogen als die industriellen Erzeugnisse, doch 
kann dies sowohl auf eine Verringerung des Angebots als auch auf 
eine Steigerung der Nachfrage zurückzuführen sein. Vielfach be-
rechtigt indessen die auffallend starke Preiserhöhung der Lebens-
mittel zu der Annahme, daß eine nennenswerte Veränderung des 
Angebots entscheidend war. So weisen z. B. in Dänemark und der 
Schweiz die pflanzlichen, in Bulgarien, Norwegen, Polen, Schwe-

den, der Tschechoslowakei, Kanada und den Vereinigten Staaten 
von Amerika die tierischen Lebensmittel überdurchschnittliche 
Preissteigerungen auf. Auch unter den Industrierohstoffen stehen 
zumeist die landwirtschaftlichen Erzeugnisse, vor allem die 
Textilrohstoffe, nach dem Grad der Preisbefestigung an führender 
Stelle. 

Verschiebungen im internationalen Preisgefälle 
Infolge der unterschiedlichen Preisentwicklung im Jahre 1935 

sind auch in den Wettbewerbsverhältnissen der Länder unter-
einam:J.er Verschiebungen eingetreten. Vor allem Kanada, Belgien 
und Österreich, deren Preisniveau in Gold gesunken ist, haben 
kostenmäßig einen Vorsprung gewonnen. Die Stellung der V er-
einigten Staaten von Amerika und Japans am Weltmarkt ist -
soweit das innere Preisniveau als Maßstab dafür gelten kann -
fast allen Ländern gegenüber etwas ungünstiger geworden. Groß-
britanniens Lage hat sich zwar gegenüber den Vereinigten Staaten 
von Amerika und Japan verbessert, gegenüber den meisten übrigen 
Ländern dagegen verschlechtert. Das deutsche Preisniveau hat 
sich im Jahre 1935 weniger stark als in den wichtigsten übrigen 
Ländern, wie vor allem in den Vereinigten Staaten von Amerika, 
Großbritannien und Frankreich, erhöht. 

Wie stark die Unterschiede des Binnenmarktpreisniveaus der 
einzelnen Länder teilweise immer noch sind, zeigt die Entwicklung 
der Preise in Gold. Gegenüber den Verhältnissen im Durchschnitt 
der Jahre 1925/29 weisen die Entwertungsländer nach wie vor 
einen beträchtlichen Vorsprung auf. Das Preisniveau der Gold-
blockländer und der Länder mit Devisenzwangswirtschaft sowie 
auch der Tschechoslowakei und Österreichs ist im Vergleich dazu 
verhältnismäßig hoch. Obgleich der Erkenntniswert der Index-
ziffern bei einem internationalen Vergleich durch ihre verschieden-
artige Zusammensetzung beeinträchtigt wird, ist anzunehmen, 
daß - am Stand von 1925/29 gemessen - unter den Entwertungs-
ländern Japan das niedrigste Preisniveau hat. Unter den Ländern 
des Sterlingblocks bestehen nur geringe Unterschiede. Die Ver-
einigten Staaten von Amerika weisen gegenüber 1925/29 einen 
verhältnismäßig hohen inneren Preisstand auf, der nur wenig 
hinter dem Preisstand einiger Länder zurückbleibt, die keine 
Valutaabwertung vorgenommen haben. 

Amtliche Indexziffern der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern !ur verschiedene Lander ist zu beachten, daß Hohe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Berechnungs-

methoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berucksichtigten Waren, Wagung der Preise) beeinflußt sind. 

Land 
Jahresdurchschnitt Dezember 

Verand. Dez. 
gep-. Dez. 
d. Vorj. 

Jahresdurchschnitt Dezember 
Verand. Dez. 

geg. Dez. 
d. Vorj. Basis II ::~~t 

(=!00) *) 

-----~· wnl~~1w~lwulwMw~1~ ~ 1934 1 1935 1931 l rn32j 1933j 19s4j 1935 1933j 1934j 1935 1934 1 1935 

Deutsches Reich. . . 1913 
Belgien .. . . . . . . . . . IV. 1911 
Bulgarien . . . . . . . . . 1911 

» •······· 1926 
Dänemark . . . . . . . . 1913 

» .. .. .. .. 1931') 
Finnland , . . . . . . . . 1916 
Frankreich . . . . . . . . 1913 
Großbritannien . . . . 1930') 
Italien....... . . . . . 19284) 

Jugoslawien....... 1926 
Niederlande . . . . . . . 1913 

• •••••• , 1926-305), 

Norwegen. .. .. . .. 1913 ·1 

Österreich. . . . . . . . . 1 II l9H 
Polen . . . . . . . . . . . . 1928 
Schweden.... . . . . . 1913 
Schweiz • . • . . . . . . . VII 19U , 
Tschechoi:.lowakei •. HI. 19146

) 1

1 

Ungarn........... 1913 
Brit. Indien 

(Bombay) ...... 111.fül 
Brit. Indien 11 1 

(Kalkutta) • . . . . . m.19U 1 
China ( Shanghai) .. 1926 1 
Japan • . . . . . . . . . . . 1913 1 

Australien i 
(Melbourne) . . . . . 1913 1 

Australien (Sydney) 1913 
Canada .. .. .. .. . . . 1926 
Vereinigte Staaten 

von Amerika.... i9%6 

1 In der Landeswahrun~ 
D.1110,9196,51 93,3198,41101.8 96,21101,0 103,41+ 5,0 + 2,4 -

2.H. 626 532 501 473 1537 484 468 579 - 3,3 + 23,7 91,1 
D. 2 332 2 07111 821 1 873 . 1 7931 882N)l972 + 5,0 + 4,8 
D.179,1 70,3 61,8 63,6 . 60,8 63,8 N) 66,9 + 4,9 + 4,9 
D. 114 117 125 132 134 129 135 139 1+ 4,7 + 3,0 106,5 
D. 100 1031110 119 122 113 122 1261+ 8,0 + 3,3 93,6 

E. /502 427 393 376 339 407 344 354 -14,5 + 2,9 101.9 
D. 84 90 89 90 90 189 90 91 + 1,1 + 1,1 78,4 

D. 187,8 85,6 85,7 88,1 88,9 87,6 87,8 91,4 1+ 0,2 + 4,1 81,8 
D. 1 74,5 69,6 63,4 62,0 . - 62,2 A) 69,11 - + 11,1 73,7 
E. · 72,9 65,2 64,4 63,2 65,9162,3 62,3 71,6• ± 0 + 14,9 
D. 97 79 74 78 77 77 77 77 1 ± 0 ± D 
D. 76,3 64,6 62,9 63,0 61,5 - - 62,S - -
M. 122 122 122 124 127 122 125 131 + 2,4 + 4,8 114,6 
M. 109,1 112.2 108,1 109,9 109,7i108,l 109,0· 108,51

1

+ 0,8 - 0,5 107,0 
E. 74,6 65,5 58,4 55,8 53,11 57,6 53,4 52,7 - 7,3 - 1,3 
DE.· ,111 109 107 114 1116 110 115 118 + 4,5 + 2,6 104,9 

1109,7 96,0 91,0 89,8 89,8 91,3 89,0 92,1 - 2,6 + 3,4 

E. 95 92 76 79 90 71 84 95 , + 18,3 + 13,1 93,6 
E.1734 678 •658 678 705 647 694 711 + 7,3 + 2,4 107,3 

E. 109 109 93 95 , 95193 IN) 98 il+ 3,2 ± o 111,2 

E. 96 91 87 89 91 ! 89 88 92 - 1,1 + 4,5 98,2 
M. 126,7 112,4 103,8 97,1 96,1 98.4, 99,0 103,5 + 0,6 + 4,5 57,6 
D. 115,7 121,7 135,6 134,2 140,2 132,8,136,9 145,0' + 3,1 + 5,9 113,6 

1 

D. 72,1 66,7 67,1 71,6 72,1 69,0 71,2 72,6 + 

1,6 + 2,7 95,1 
4,5 + 8,5 102.9 
3,2 + 2,0 69,4 

D. 131,3 129,71129,5 135,2 • 132,0134,1 A) 137,71+ 
D. 142,0 139,7 138,0 137,7 . 140,8134,5 S) 145,9 -

D. 73,0 64,8 65,9 74,91 80,0' 70,8 76,9 80.9 + 8,6 + 5,2 

-1-1-
7;_21 ~tl ~1 
82,3 69,8 66,1 
72,4 61,4 59,6 
56,5 51,5 47,5 
86,7 80,8 76,4 
61,7 58,3 54,4 
67,8 62,7 60,2 
60,0 48,7 48,4 

In Gold') 

6(),21 69,8167,41 V)60,2 - 3,4 - 10,7 -c-1- - -
65,01 70,4, 66,21 67,9 - 6,0 + 2,6 
59,1 i 61,6' 59,8, 61,5 - 2,9 + 2,8 
45,8151,1 46,7, 46,6 - 8,6 - 0,2 
68,8 82,7 69,91 71,9 - 15,5 + 2,9 
53,2 58,9 53,11 55,0 - 9,8 + 3,6 
- - 60,0 A)64,0 + 6,7 
~6 -::,9 -::,9 .:.5,0 ± 0 + 14,8 

82,3 76,3 69,9 69,4 74,9' 69,1 71,9 - 7,7 + 4,1 
97,3 85,9 85,8 V)85.6 86,5 85,1 84,8 - 1,6 - 0,4 

~: ~: :::1 :::1 ~:I :::: ~::: = ~:: :~:: 
68'.4 54,8 53,9 54,9 1 54,l 54,2 56,8 + 0,2 + 4,8 

66,1 . 72,0 66,7 N)66,9 7,4 + 0,3 

61,7 61,4 6Z,4159,9 62,8 - 11,1 + 4,8 
41,0 43,31 42,9 42,01 37,6 - 2,1 - 10,5 

88,2 75,1 

73,8 66,9 
50,4 44,3 
69,1 55,0 47,8 . i 52,5 47,1 49,7 - 10,3 + 5,5 

66,8

1 

. 1 71,0164,8 A)66,7 - 8,7 + 2,9 
68,0 . 175,7 65.D S) 70,3 - 14,1 + 8,2 
43,1 42,6 44,4 42,9 42,8 - 3,4 0,2 

44,7 47,5 45,2 45,7 48,1 + 1,1 + 5,3 

74,7 70,5 
80,4 75,1 
58,8 49,1 

52,4 

A) Aug. S) Sept. 0) Okt. N) Nov. V) Vorlaufig. - *) M. = Monatsmitte, E. = Monatsende, D. = Monatsdurchschnitt, 2. H. ~ 2. Monatshalfte. - 1) Pa-
ritat des Basisjahrs der Indexziffer. Die flir die Umrechnung auf Gold benutzten Goldwerte der Valuten sind bis Ende 1932 auf Grund der Devisennotierungen in 
New York, ab Januar 1933 auf Grund der Devisennotierungen an anderen Platzen, hauptsachlieh m Paris, Amsterdam und Zurich, errechnet worden; seit April 
1935 erfolgt die Umrechnung auf Grund des Goldpreises in London. - ') Neue Berechnung. 163 Preisreihen gegen 118 der alten Indexziffer. Die Wagung ent-
spricht den Umsatzwerten des Jahres 1934. - ') Neue Berechnung auf Grund des Produktionszensus von 1930, 200 Preisreihen. - ') Landesdurchschnitt. Ge-
wogen, 125 Waren, 1 600 Notierungen. - ') Gewogene Indexziffer, etwa 270 Preisreihen. - ') Die amtlich flir den Monatsanfang berechnete Indexziffer ist hier 
zur besse~en Vergleichbarkeit jeweils als Index21ffer fur Ende des Vormonats eingesetzt. Von der bearbeitenden Stelle gegebene Goldziffer. Gegebene Jahres~ 
durchschmtte, errechnet aus 13 Monaten, 1. Jan.-1. Febr. 
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Binnenmarktpreise und Weltmarktpreise 
Während der Sturz der Binnenmarktpreise seit Beginn der 

Weltwirtschaftskrise in allen Ländern durch die verschiedensten 
Maßnahmen gemildert worden ist, konnte der Zusammenbruch 
der Weltmarktpreise durch Eingriffe der Erzeuger nur wenig auf-
gehalten werden. Die Folge davon war, daß die Spannung zwischen 
Binnenmarktpreisen und Weltmarktpreisen immer größer wurde 
und im Juni 1932 ihren Höhepunkt erreichte. Von diesem 
Zeitpunkt an führte die Valutaabwertung zahlreicher Länder zu 
einer Verringerung der Spanne. Im Sommer 1933 fielen jedoch 
die Weltmarktpreise erneut stärker als die Binnenmarktpreise 
(in Gold gerechnet). Erst seit dem Frühjahr 1935 ist wieder eine 
Entspannung festzustellen, in deren Verlauf sich die Schere 
zwischen Binnenmarktpreisen und Weltmarktpreisen allerdings 
noch nicht wieder ganz so weit wie Mitte 1933 geschlossen hat. 
Gegenüber 1925/29 waren Mitte 1932 die Weltmarktpreise um 
61,5 vH, die Binnenmarktpreise im Durchschnitt von 20 Ländern 
nur um 40,7 vH gefallen. Im Oktober 1935 lagen die Preise am 
Weltmarkt um 61,4 vH, die Preise an den Binnenmärkten um 
47,6 vH niedriger als 1925/29. WuS136 

Arbeitseinsatz und Arbeitslosigkeit im Januar 1936 
Die winterliche rückläufige Bewegung im Arbeitseinsatz 

ist im Januar, vor allem unter dem Einfluß der milden Witte-
rung, beinahe vollständig zum Stillstand gekommen. Wäh-
rend die Zahl der Arbeitslosen im Dezember um 524 000 
anstieg, hat sie im Januar 1936 nach dem Bericht der 
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver-
sicherung nur um 12 000 oder 0,5 vH zugenommen. Diese 
günstige Entwicklung bestätigt den im vorigen Bericht ge-
gebenen Hinweis, daß das frühzeitige Frostwetter und die 
Arbeitspause während der Feiertage die Ursachen für das 
unverhältnismäßig starke Ansteigen der Arbeitslosigkeit im 
Dezember gewesen sind. Ende .Januar wurden bei den 
Arbeitsämtern 2 520 000 Arbeitslose, d. h. rd. 453 000 we-
niger als im winterlichen Höchstpunkt des Vorjahrs, gezählt. 

Entwicklung I Zahl Veranderung gegen den Stand im Vorjahr 
der · 

Arbeitslosigkeit de~ Vo I gleichen Stich· Arbeits· 1 ver,ndernng 

1 

Arbeits· r-t tag des Vorjahrs lose am gegen den 
Stand losen mona ----~---, gleichen Vonnonat 

Ende des Monats iu vH Grundzahl \ in vH Stichtag ln ,u 
Gesamtzahl 

November 1935. -1 l 984 4521 + 8,51 - 368 2101 -
Dezember » • . 2 507 955 + 26,4 - 96 745 -
Januar 1936 .... ')2520 119')+ 0,5 ')- 453 425 ')-

15,712 352 662\ + 3,7 
3,7 2 604 700, + 10,7 

15,2 2 973 544, + 14,2 

Hauptunterstutzungsempfanger in der Arbeitslosenversicherung 

November 1935 .. 1 386 6841 + 26,2/ - 1 0751 - 0,3, 387 7591 + 18,3 
Dezember • . ·\ 659 997 + 70,7 + 124 701 + 23,3 535 296 + 38,0 
Januar 1936 .... ') 756475')+14,6 ')- 51101 ')- 6,3 807576 + 50,9 

Hauptunterstutzungsempfanger in der Krisenfürsorge 

November 1935 ·1 666 4661 + 3,41 - 68 036j - 9,31 734 502\ - OiJ 
Dezember • . . 748 5971 + 12,3 - 15 943 - 2,1 764 540\ + 4,1 
Januar 1936 .... ') 780 029')+ 4,2 ')- 33 856i'J- 4,i 813 885 + 6,5 

Woblf ahrtserwerbslose') 
November 1935. ·1 340 0171 + 1,01- 287 267i - 4S,~, 
Dezember , . . 377 469 + 11,0 - 265 999[ - 41,3 
Januar 1936 .... ') 373 712 1)- 1,0 ')- 308 718 ')- 45,t 

627 284 -
643 468, + 
682 430: + 

603117, + 
661 3961 + 

1,8 
2,6 
6,1 

6,8 
9,7 

Sonstige Arbeitslose 
November 1935. ·1 591 2851 + 9,,11 - 11 8321 - 2,0, 
Dezember • . . 721 892 + 22,1 + 60 496 + 9,1 
Januar 1936 :··. ') 609 903')-1,;,5 1)- 59 750 1')-__ 8,_9~--~---669 653; + 1,2 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Nur arbeitslose Wohlfahrtserwerbslose. 
Unter Hinzurechnung der nicht als arbeitslos geltenden Fursorgearbeiter usw. 
wurden fur die Verteilung der Wohlfahrtshilfe auf Grund der Wohlfahrtshilfe· 
verordnung vom 14. Juni 1932 am 31. Januar 1936 427 382, am 3L Januar 1935 
777 087, am 31. Dezember 1935 443 832 und am 31. Dezember 1934 747 173 
anerkannte Wohlfahrtserwerbslose gezahlt. 

Die Festigung des Arbeitseinsatzes im Januar ist haupt-
sächlich auf die Wiederinangriffnahme von Außenarbeiten 
zurückzuführen. Demzufolge haben in den Saisonaußen-
berufen die Arbeitslosen um rd. 14 000 abgenommen. In 
den mehr konjunkturabhängigen Berufen war noch eine 
Zunahme um 26 000 zu verzeichnen. Sie ist jedoch in der 

Hauptsache, wie im Holzgewerbe, Gast- und Schankwirt-
schaftsgewerbe, Nahrungsmittelgewerbe sowie bei den An-
gestellten, ebenfalls jahreszeitlich bedingt und z. T. auf 
Rückkehr aus berufsfremder Außenarbeit zurückzuführen. 

Die Zahl der in der Arbeitslosenversicherung und 
Krisenfürsorge unterstützten Arbeitslosen nahm im Januar 
noch um 127 000 auf 1 536 000 zu. Dagegen ging die Zahl 
der nicht unterstützten Arbeitslosen (»Sonstige Arbeitslose«) um 
112000 zurück. Auch die anerkannten Wohlfahrtserwerbs-
losen nahmen noch um 4 000 auf 374 000 ab. Die Zahl der 
Notstandsarbeiter betrug Ende Januar 162 000. 

In gebietlicher Hinsicht war die Entwicklung im Januar 
verschieden. 5 von den 13 Landesarbeitsamtsbezirken konnten 
bereits einen leichten Rückgang in der Arbeitslosenzahl melden. 
Aber auch in den Landesarbeitsamtsbezirken, die insgesamt 
noch einen Zugang an Arbeitslosen zu verzeichnen hatten, be-
finden sich eine Reihe von ländlichen Arbeitsamtsbezirken, in 
denen ebenfalls bereits eine Entlastung eingetreten ist. 

In den wichtigsten Berufsgruppen betrug die Zahl der Arbeits-
losen: 

Ende Verandernng gegen 
Januar Ende Dez. 1935 Ende Jan. 1935 
19361) absolut vH absolut vH 

Landwirtschaft usw ... 71895 - 1446 - 2,0 - 24189 - 25,2 
Ind. der Steine u. 

Erden ............. 84324 - 1300 - 1,5 - 23 466 - 21,8 
Eisen· u. Metallerzeug. 

usw ............... 221 818 - 499 - 0,2 - 94252 - 29,8 
Chemische Industrie ... 8580 - 218 - 2,6 - 2 774 - 24,4 
Spinnstoffgewerbe ..... 71676 - 452 - O,G + 3 779 + 5,6 
Papiererzeug. u. ~vera1 b. 18 241 + 908 + 5,2 - 3 735 - 17,0 
Ledererzeug. u. ~verarb. 

usw. .............. 20228 + 903 + 4,7 - 5290 - 20,7 
Holz· u. Schnitzstofl· 

gewerbe ........... 107 963 + 3656 + 3,.5 - 19 128 - 15,1 
Nahrungs· u. 

Genußmittelgewerbe 80277 + 2109 + 2,7 824 - 1,0 
Bekleidungsgewerbe ... 98678 + 1069 + 1,1 - 3 697 - 3,6 
Baugewerbe .......... 310 788 - 5 808 - 1,8 - 69672 - 18,3 
Verkehrsgewerbe .. , ... 163 842 i 5 196 + J,3 - 36 799 - 18,3 
Hausliche Dienste .. , .. 58 915 + 4952 -1- 9,2 - 5 310 - 8,3 
Ungelernte Arbeiter. .. 
Kaufm. u. Euro· 

738 178 - 1852 - 0,3 - 77692 - 9,5 

angestellte ...... , .. 173 830 -1- 4198 -:- 2,:; - 33 052 - 16,0 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

In der Landwirtschaft wurden zum Teil bereits Vorberei-
tungen für die Frühjahrsbestellung getroffen. Es herrschte 
daher stärkerer Bedarf insbesondere an jugendlichen Arbeits-
kräften. Das Baugewerbe konnte die im Dezember wegen der 
Witterung eingestellten Arbeiten früher als sonst zu einem 
erheblichen Teil wieder aufnehmen und trug dadurch wesentlich 
zu der günstigen Gesamtentwicklung im Arbeitseinsatz bei. 
Hierdurch sowie durch die teilweise Fortsetzung der laufenden 
Straßen- und Tiefbauarbeiten wurde die Beschäftigung in der 
Industrie der Steine und Erden günstig beeinflußt. In der Metall-
und Maschinenindustrie hielt die gute Beschäftigung unver-
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ändert an. Zum Teil machte sich Mangel an guten Fachkräften 
bemerkbar (Dreher, Hobler, Fräser). In der Fahrzeugindustrie, 
mit Ausnahme der Fahrradherstellung, war die sonst übliche 
Winterstille kaum fühlbar. Bei den Schiffswerften konnten 
weitere Einstellungen vorgenommen werden. In der eisen-
verarbeitenden Industrie war die Lage nicht einheitlich. Auch 
die feinmechanische und optische Industrie war uneinheitlich 
beschäftigt. In der Elektroindustrie herrschte unverändert 
guter Geschäftsgang. Der inländische Absatz war entsprechend 
dem steigenden Bedarf der verschiedenen Wirtschaftszweige 
an Erzeugnissen aus dieser Industrie gut. Im Spinnstoffgewerbe 
war im allgemeinen noch keine Besserung der Beschäftigung 
zu verzeichnen. In der Seiden- und Kunstseidenindustrie meldeten 
einige Bezirke eine leichte Belebung. In der Baumwollindustrie 
war die Gesamtbeschäftigung noch unbefriedigend. Im Holz-
gewerbe waren die Sägewerke im allgemeinen gut, die Bau-
tischlereien dagegen im Durchschnitt geringer beschäftigt. Aus 
der Möbelindustrie wurde uneinheitlicher, zum Teil abgeschwäch-
ter Beschäftigungsgrad gemeldet. Im Nahrungsmittelgewerbe 
wurden in der Zucker- und Konservenindustrie Kräfte entlassen. 
In der Süßwarenherstellung konnten für die Vorbereitung auf 
das Ostergeschäft bereits neue Kräfte eingestellt werden. In 
den Bäckereien und Fleischereien ist die Lage uneinheitlich. Im 
Bekleidungsgewerbe beginnt sich der Geschäftsgang in der 
Damenkonfektion und auch zum Teil in der Herrenkonfektion 
zu beleben. Auch die Handschuhherstellung ist in einzelnen 
Bezirken aufnahmefähig. Im Gastwirtschaftsgewerbe war der 
Bedarf an Arbeitskräften in den Wintersportplätzen mit Aus-
nahme von Südbayern wegen schlech_ter Schneeverhältnisse 
gering. Bei den häuslichen Diensten herrschte wie alljährlich 
nach Weihnachten regere Vermittlungstätigkeit. Der Mangel 
an voll ausgebildeten Kräften hält an. Bei den Angestellten 
wurden nach Beendigung des Weihnachts- und Neujahrsgeschäfts 
Entlassungen vorgenommen, die durch den Bedarf für den 

Inventurverkauf nicht ganz ausgeglichen werden konnten. Tech-
nische Angestellte wurden verschiedentlich stark verlangt. 

Arbeitslosigkeit In den 
Großstädten mli 200 000 
und mehr Einwohnern 

Berlin ................. . 
Hamburg .............. . 
Koln a. Rh ............ . 
M~o~en ............. .. 
Le1pz1g .............. .. 
Essen (Ruhr) .......... . 
Dresden ............... . 
Breslau •............... 
Frankfurt a. M. . ....... . 
Dortmund ............. . 
Düsseldorf ............. . 
Duisburg .............. . 
Hannover .............. . 
Stuttgart ............. . 
Nürnberg .............. . 
Wuppertal .. , .......... . 
Chemnitz ............. .. 
Gelsenkirohen .......... . 
Bremen ................ . 
Konigs berg i. Pr. . ...... . 
Bochum ............... . 
Magdeburg ............. . 
Mannheim ............. . 
Stettin , ............... . 
Altona , ...... , . , ..... , . 
Kiel. ................. .. 
Halle a. d. S ........... , , 

______ A_rb_e~it_sl_o_se _____ 1 Verande· 
am 31. Dez. 1935 

ins- 1 
gesamt 

244 558 
80 640 
47454 
27 728 
47 853 
35 844 
49 963 
65 069 
33 587 
32349 
22 816 
25 794 
12 925 
4052 

19 717 
23 342 
27 444 
19 937 
9845 
5 349 

10086 
8465 

14113 
12 218 
13 177 
3 927 
8 325 

auf 
1000 

Einw. 

57,6 1 71,4 
62,7 
37,7 
67,1 
54,8 
77,8 

104,l 
60,4 
59,8 
45,8 
58,6 
29,l 

9,8 
48,0 
57,1 
78,2 
60,0 
30,4 
16,9 
32,1 
27,6 
51,3 
45,1 
54,5 
18,0 
39,8 

am 31. Dez. 1934 

ins· 1 
gesamt 

277 267 
93 897 
54593 
31 611 
57664 
41 620 
52 204 
62 941 
34 616 
39130 
31 865 
37186 
24 044 
8 030 

26230 
27 001 
31 466 
26 777 
15173 
6 827 

15 148 
12 358 
17 360 
9 415 

16 709 
7 955 
9647 

auf 
1000 

Einw. 

65,4 
83,1 
72,2 
43,0 
80,8 
63,6 
81,3 

100,7 
62,3 
72,3 
63,9 
84,4 
54,2 
19,3 
63,9 
66,1 
89,7 
80,5 
46,9 
21,6 
48,2 
40,3 
63,1 
34,8 
69,1 
36,4 
46,1 

rung vom 
31. 12. 34 

bis 
31. 12. 35 

in vH 

1 

- 11,8 
- 14,1 
- 13,1 
- 12,3 
- 17,0 
- 13,9 
- 4,3 
+ 3,4 
- 3,0 
- 17,3 
- 28,4 
- 30,6 
- 46,2 
- 49,5 
- 24,8 
- 13,6 
- 12,8 
- 25,5 
- 35,1 
- 21,6 
- 33,4 
- 31,5 
- 18,7 
+ 29,8 
- 21,1 
- 50,6 
- 13,7 

Nach der Mitgliederstatistik · der Krankenkassen ist die 
Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer von rd, 16,497 Mill. Ende 
November um rd. 915 000 (= 5,5 vH) auf rd. 15,582 Mill. Ende 
Dezember gesunken. 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Die Steuereinnahmen des Reichs vom I. Oktober bis 31. Dezember 1935 

Das Steigen der Reichssteuereinnahmen hat auch im De-
zember 1935 angehalten. Die Einnahmen betrugen: 

Dezember Zunahme gegen 
1935 1934 Dez. 1934 

Mill. !ll.Jt Mill. :Jl.J{ v H 
Besitz- und Verkehrsteuern 691,5 1 ) 501,6 189,9 37,9 
Verbrauchsteueru......... 198,7 189,6 9,2 4,8 
Zolle . . . . . . . . ...... _. _ .. _._. __ 7_7~,3 ___ 75~,_4 ___ 1,_9 ___ 2~,5 

Zusammen 967,5 1 ) 766,5 201,0 26,2 
1) Einschl. 2,0 Mill. :Jl.f( Ehestandshilfe. 

Die Steigerung liegt besonders bei den Besitz- und Verkehr-
steuern, deren Steigerungssatz den für November 1935 gegenüber 
dem Vorjahr festgestellten (28,2 vH) weit übertrifft. Im Dezem-
ber waren die vierteljährlichen Vorauszahlungen auf die Einkom-
mensteuer der Veranlagten und auf die Körperschaftsteuer für 
das 4. Kalendervierteljahr 1935 sowie die Vorauszahlungen der 
Landwirte in Höhe der Hälfte der zuletzt veranlagten Einkommen-
steuer fällig. Bei der Entrichtung der Reichssteuern und Zölle 
wurden im Dezember 1935 Steuergutscheine im Betrage von 
1,0 Mill . .'Jl.J{ einschließlich Aufgeld in Zahlung genommen. 

Im 3. Viertel des laufenden Rechnungsjahres sind an 
Reichssteuern und Zöllen aufgekommen: 

Okt. bis Dez. 
1935 1934 

Mill. !ll.lt 

Zunahme gegen 
Okt./Dez. 1934 

Mill. !ll.Jt vH 
Besitz- und Verkehrsteuern 1 737,3 ')l 288,0 449,3 34,9 
Verbrauchsteuern .. , . . . . . . 586,8 548,5 38,3 7 ,0 
Zolle ............... _._ .. _._. __ 3_28_,,8 ___ 29_3~,_2 ___ 3_5,_6 ___ 1_2_,J 

Zusammen 2 652,9 1 )2 129,7 523,2 24,6 
1 ) Einschl. 4,5 Mill. !ll.lt Ehestandshille. 

Es sind also im Berichtsvierteljahr insgesamt 523,2 Mill . .'ll.Jt 
oder fast ein Viertel (24,6 vH) mehr aufgekommen als in der 
entsprechenden Zeit des Vorjahrs. Die Hauptzunahme zeigen 
auch hier die Besitz- und Verkehrsteuern mit einer Steigerung von 
mehr als einem Drittel. 

Für die ersten drei Vierteljahre des laufenden Rechnungs-
jahres (1. April bis 31. Dezember 1935) beträgt die Gesamtein-
nahme an Reichssteuern 7,2 Mrd . .'Jl.Jt und die Zunahme - ge-

messen an dem 6,1 Mrd . .'llJt betragenden Aufkommen der 
gleichen Zeit des Vorjahrs - 1,1 Mrd . .'ll.Jt oder 18 vH. 

Das Aufkommen aus den wichtigeren Steuern zeigt im Be-
richtsvierteljahr folgende Veränderungen: 

Lohnsteuer .............. . 
Veranlagte Einkummen-

steuer .. , ............. . 
Korperschaftsteuer .. , .... . 
Vermogensteuer . , ....... . 
Umsatzsteuer. . . . . . . . ... . 
'fabaksteuer ............. . 
Zuckersteuer . . . . . ...... . 
Salzsteuer .. , . . . . . . . . . .. 
Biersteuer. . . . . . . . . . . ... . 
Spmtusmonopol . . ...... . 
Fettsteuer ............... . 
Schlachtsteuer.. . . . . . ... . 

Okt./Dez. 1935 gegen 
Juh/Sept. 1935 Okt./Dez. 1934 

Mill. .YU{ vH Mill. !ll.ff vH 
+ 9,4 + 2,8 + 138,7 + 66,3 

+68,9 
+ 51,1 + 16,5 + 45,4 
- 0,5 
- 6,7 
+ 4,6 
- 2,9 
+ 13,l 
+ 18,5 
+ 1,6 

+ 24,5 
+ 33,4 + 24,6 + 9,2 
- 0,3 
- 7,2 
-1- 34,9 
- 3,6 
+ 33,8 + 29,4 + 3,5 

+128,4 
+117,9 
+ 0,2 
+ 33,3 
+ 5,0 + 13,7 
+ 0,2 
+ 4,7 
+ 5,8 
+ 19,9 
- 11,9 

+ !!7,8 
+136,4 
+ 0,3 + 6,6 + 2,4 
+ 19,0 
+ 1,3 + 6,6 
+ 12,6 
+ 32,4 
- 20,1 

Große Einnahmesteigerungen ergeben sich besonders im 
Vergleich mit dem Vorjahr bei den die Wirtschaftsentwicklung 
am deutlichsten zum Ausdruck bringenden Steuern, der Lohn-
steuer, der veranlagten Einkommensteuer und der Körperschaft-
steuer. Jedoch sind bei diesem Vergleich die im Vorjahr noch 
nicht in Kraft befindlichen Bestimmungen des neuen Einkommen-
steuergesetzes über Einbau der Ehestandshilfe und der Abgabe 
zur Arbeitslosenhilfe in die Einkommensteuer und über 
Änderung des Erhebungsverfahrens bei Beziehern größerer Ge-
hälter usw. zu berücksichtigen. Bei der Körperschaftsteuer 
muß auf die im Vorjahr noch nicht bestehende Steuerpflicht der 
öffentlichen Versorgungsbetriebe hingewiesen werden, auf die 
in der Berichtszeit Mehreinnahmen in Höhe von 41,9 Mill . .'ll.Jt 
zurückzuführen sind. Von der gesamten Mehreinnahme an 
Reichssteuern gegenüber dem Vorjahr von 523,2 Mill . .'llJt ent-
fallen allein auf die genannten drei Steuerarten 385,0 Mill . .'ll..Jt. 
Auch gegenüber dem 2. Viertel des laufenden Rechnungsjahres 
zeigen die veranlagte Einkommensteuer und die Körperschafts-
steuer - bei einer Gesamtmehreinnahme aus Steuern und Zöllen 
von 228,3 Mill . .'ll..Jt - beträchtliche Steigerungen von zusammen 
120,0 Mill . .'ll.Jt. Diese Mehreinnahmen fallen um so mehr ins 
Gewicht, als die im September 1935 für das 2. Rechnungsviertel-
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jahr fällig gewesenen Vorauszahlungen bereits nach der Veran-
lagung für 1934 zu bemessen waren, also zum erstenmal die nach 
den neuen Bestimmungen zu entrichtenden höheren Steuer-
leistungen darstellten, und als im September auch der Haupt-
anteil der Abschlußzahlungen fällig gewesen ist. 

Die Steigerung bei der Vermögensteuer um etwa den vierten 
Teil des Aufkommens im Vorvierteljahr ist auf die im November 
fällig gewesene Halbjahresrate der Landwirte zurückzuführen. 
Beträchtlich ist die Aufkommenssteigerung bei der unter den 
»sonstigen Besitz- und Verkehrsteuern« aufgeführten Reichs-
fluchtsteuer; sie erbrachte im abgelaufenen Vierteljahr 22,9 
Mill . .71.Jt gegen 4, 7 Mill . .71.Jt im Vorvierteljahr und 5,5 Mill . .71.Jt 
in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. 

Einnahmen') des Reichs I Dez. [ Nov. j Okt. l Okt./ 1 Juli/ 1 Okt./ 
aus Steuern und Zollen _____ 1935 / 1935 __ 1935 f9":5 __ ~~J;;· __ ~":4 

Mill . .71.lt 
Lohnsteuer ............... i 115,2 
Kapitalertragsteuer ....... I 2,1 
Veranlagte Einkommenst. 3 ) 1 212,9 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . 119,3 
Vermögensteuer . . . . . . . . . . . 10,6 
Erbschaftsteuer . . . . . . . . . . . 6,5 

114,7 117,9 347,9, 338,5 ') 209,2 
4,3 2,0 8,31 8,5 6,8 

55,7 82,9 351,4 282,5 222,9 
37,8 47,2 204,41 153,2 86,5 
66,8 6,1 83,61 67,0 83,3 
7,6 8,1 22,2 15,4 17,5 

Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . 164,0 
Kapitalverkehrsteuer. . . . . . . 2,4 
Kraftfahrzeugsteuer. . . . . . . 9,3 
Wechselsteuer............. 6,6 
Personenbeforderungsteuer.. 7,0 
Guterbeforderungsteuer . . . . 11,0 
Sonstige .......... ~ 24,5 

173,0 199,9 536,9 491,6 503,6 
3,4 2,9 8,7 9,6 7,5 

10,3 12,9 32,5 35,5 34,5 
7,4 8,5 22,4 21,0 21,1 
7,8 8,8 23,6 32,1 22,4 

11,7 10,5 33,2 29,5 30,7 
15,8 21,9 62,2 45,8 37,4 

Besitz- u. Verkehrsteuern zus. 691,5 
Dezember 1935 = 100. . . . 100 

Tabaksteuer . . . . . . . . . . . . . . 67,6 
Zuckersteuer.. . . . . . . . . . . . . 34,2 
Salzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 6, 1 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 20,9 
Aus dem Spiritusmonopol. . 20,5 
Fettsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 27,2 
Schlachtsteuer . . . . . . . . . . . 17,0 
Sonstige. . . . . . . . . . . . . . . . . 5,3 

516,l 1529,711 737,3 1530,3 ') 1283,5 
74,6 I 76,6 • 
72,1 1 71,5 1 211,2 211,7 206,1 
26,1 25,51 85,8 92,5 72,1 
5,5 6,3 17,8 13,2 17,6 

24,0 30,8 75,7 78,6 71,0 
1 16,2 15,2 51,8 38,7 46,1 

1 

29,7 24,5 1 81,5 63,01 61,5 
15,0 15,3 i 47,3 45,7 59,2 
5,8 4,7 15.8 12.5 14,9 

Verbrauchsteaern zusa;umen 198,7 194,2 \ 193,8 / 586,8: 555,9 548,5 
Dezember rn35 = 100.... 100 97,7

1 

97,51 . , . 
Zolle..................... 77,3 91,3 160,3 .328,8

1
/· 338,4 293,2 

Dezf'niber 1~3fi '----= 100.. . 100 118,1 207,5 . . 

Insgesamt') 967,5 801,6 883,8 2 652,9 2 424,61') 2 125,2 
Dezember 1935 = 100.... 100 82,9 91,3 . • . 

Anrechnung von Steuergut; 
scheinen einschl. Aufgeld__ 1,0 4,0 2,1 __ 7,1_ 19,tl 9,7 

1) Einschl. der aus den Einnahmen den Landern usw. uberwiesenen Anteile 
usw. - ') Abzug!. der Steuerrückerstattung 1934: Okt./Dez. 0,1 Mill. .11.K. -
J) Einschl. Abgabe der Aufsichtsratsmitglieder 1935: December 0,5; November 
0,3; Oktober 0,4; Okt./Dez. 1,2; Juli/Sept. 1,1; 1934: Okt.•Dez. 1,1 Mill. !!U(. -
') Ausschl. Ehestandshilfe 1934: Okt./Dez. 4,5 Mill • .7i.k. - ') Einschl. der 
angerechneten Steuergutscheine. 

Die Verbrauchsteuern sind an der Vermehrung des Steuer-
aufkommens in weit geringerem Maße beteiligt. Bemerkenswert 
ist lediglich die Steigerung der Zuckersteuer gegenüber dem Vor-
jahr um 19 vH und die Steigerung der Salzsteuer, der Fettsteuer 
und der Spiritusmonopoleinnahmen je um etwa ein Drittel des 
Aufkommens in der Zeit Juli/September 1935, eine Zunahme, die 
beim Spiritusmonopol regelmäßig eintritt. Die Mehreinnahme an 
Fettsteuer im Vergleich mit dem Vorjahr um ebenfalls etwa ein 
Drittel beruht teilweise auf der am 21. November 1934 erfolgten 
Aufhebung der Befreiung der verbilligten Haushaltsmargarine, 
während die Mindereinnahme an Schlachtsteuer gegenüber 
Oktober/Dezember 1934 in Höhe von 20,1 vH auf die am 1. April 
1935 in Kraft getretene Tarifsenkung bei Schweinen und Schafen 
zurückzuführen ist. 

Ertrag der Tabaksteuer 
im Dezember 1935 

Der Steuerwert der gegen Entgelt verausgabten Tabak-
steuerzeichen belief sich im Dezember 1935 auf 52,3 Mill . .7/..J(, 
gegen 55,0 Mill . .71.Jt im entsprechenden Monat des Vorjahrs. 
-----~----- --

1 Anteil Menge 1 Gesamt- Durch-
) Steuer- am Ge- der . wert der schnitt!. 

Klein· Tabaksteuerpllichtlge 
1 werte samt- Erzeug- i Erzeug- verkaufs-Erzeugnisse steuer- nisse1 ) nisso') preise 

1 
1000 wert Mill. 

1 
1 000 .7/pt 

.7/J( vH Stuck .7/.J/, je Stilck 
1 

Zigarren .............. · I 15 819 30,2 717,2 68 7771 9,59 
Zigaretten . . . . . ........ 29924 57,Z 2 892,3 98 111 3,39 
Kautabak ............. 99 0,2 10,3 1 977 19,13 
Zigarettenhullen . . . . . . . . 202 0,4 201,7 

dz .71.Jt je kg 
Feingeschnitt. Rauchtabak 58 0,1 57 117 20,60 
Steuerbegilnst. Feinschnitt 1 

und Schwarzer Krauser 4028 i 7,7 10 3531 10 601 10,24 
Pfeifentabak ............ 2 094 4,0 13 411 6 784 5,06 
Rchuupftabak . . . . . . . . . 86 1 0,2 1 498 865 5,78 

') Aus den Steuerwerten berechnet. 

Der Klein ver ka ufswert für sämtliche Tabakerzeugnisse 
beziffert sich für Dezember 1935 auf 187,2 Mill . .71.Jt gegenüber 
201,7 Mill . .71.Jt für November 1935 und 198,5 Mill . .71.Jt für 
Dezember 1934. An Zigarettentabak sind im Berichtsmonat 
30 469 dz in die Herstellungsbetriebe gebracht worden; für 
diese Menge berechnet sich ein Materialsteuersoll von 
13,1 Mill . .71.lt. 

Reichsbank und Geldmarkt im Jahre 1935 
Die Finanzierung der Arbeitsbeschaffung hat sich im Jahre 

1935 grundlegend gewandelt. Bis zum Frühjahr 1935 war die 
Reichsbank weitgehend unmittelbar an der Aufbringung der vom 
Reich für die Arbeitsbeschaffung verwendeten Mittel beteiligt. 
Die Arbeitsbeschaffungswechsel, die die Träger der Finanzierung 
der Arbeitsbeschaffung bei der Reichsbank diskontierten, blieben 
zumeist bei der Reichsbank. Ihr Gegenwert wurde von der Wirt-
schaft und vor allem den Banken 
verwendet, ihre eigenen Wechsel-
verbindlichkeiten gegenüber der 
Reichsbank zu vermindern. So 
führte die Finanzierung der Ar-
beitsbeschaffung zu einer Umfor-
mung des Wechselportefeuilles 
der Reichsbank. Die Arbeitsbe-
schaffungswechsel traten an die 
Stelle der Handelswechsel und 
vor allem der Bankakzepte, die 
seit der Bankenkrise von 1931 
zur Liquiditätsstützung der Ban-
ken und der Sparkassen dienten. 

den Geldmarkt durchgeführt. Die Mitwirkung der Reichsbank 
ist seitdem nur mittelbar. Unter Zwischenschaltung der Gold-
diskontbank werden die Arbeitsbeschaffungswechsel, die die 
Reichsbank übernimmt, an die Golddiskontbank und damit an 
den Markt weitergegeben. Gegen Schluß des Jahres 1935 hat 
sich ein zweiter Wandel in der Finanzierung der Arbeitsbeschaf-
fung immer stärker durchgesetzt. Je mehr die Kapitalbildung 

Als im Frühjahr 1935 die 
Schulden der Banken weitgehend 
abgedeckt waren, wandelte sich 
automatisch die Finanzierung der 
Arbeitsbeschaffung. Sie wurde 
jetzt in vollem Umfange durch 

-----------
1 Wechsel i Sonsti~e Notenbankkredite Auteil 

1 
und Lombard i 1 1 1 • 1 1 Noten- von 

Die Noten-
, -- Schuld Darlehen . Be· . bank- Wechsel 

i Wech· 
d~s der I Mfü1z· triebs-1 Wert· Schat~-

bankkred!te Lom-
1 

1 Re1c~s ! Renten- pra- kredit , pa- anwe1· kredite und 

b d zus. ) 1 an. die I bank 

I 
gun-1 des I pier• I sun· 1 

zus. insge- Lom· 

1 
sei') ar Reichs· an ~as gen Reichs gou') samt') bard 

bank Reich in vH 

Jahre;::ende 
1

1 Mill. .7/Jt 
1929 ......... i 3 012,7 260,9 3273,61 190,31 

550,6 1086,9 - 116,21 - 11944,0 5217,6 62,74 
1932 ....... · 13 496,7 189,9 3686.6 179,5 427,0 1678,1 66,8 425,1 - 2776,5 6463,1 57,04 
1933 . . . . . . . 3 363,l 194,2 3557,3 178,5 408,9 1687,9 46,6 612,8 - 2934,6 6 491,9 54,80 
1934 ... ... 4198,6 156,8 4355,4 177,5 408,9 1687,3 0,8 808,7 - 3083,2 7 438,6 58,55 
1935 ......... 4613,2 86,5 4699,8 176,5 l 408,9 1696,3 58,5 671,3 I 26,5 3 037,9 7 737,6 60,74 

J ahresdurchschn. 
190,3 I 1929 ••.••••.. 2449,7 116,6 2566,3 606,3 1 091,2 26,5 116,31 - 2030,7 4 597,0 55,83 

1932 ......... 3 749,5 156,3 3905,8 179,51 427,1 1613,8 

"·' 1 ll::1' - 2603,5 6 Sü9,3 60,00 
1933 ......... 3217,1 110,9 3328,0 178,5, 414,2 1682,1 22,3 - 2 695,~ 6023,7 55,25 
1934 ......... 3357,5 101,5 3 459,0 177,51 408,9 1679,0 15,0 736,6 - 3 017, 6476,1 53,41 
1935 ......... 3799,4 60,2 3 859,6 176,5 408,9 1683,3 6,2 710,6 22,6 3008,G 6 867,6 56,20 

Dez.1935 ....... 4160,9 59,3 4220,2 176,5 1 408,9 1687,4 34,0 670,6 26,5 3003, 7 224,0 58,42 
1 ) 1929 bis 1933 einschl. der zur Deckung der auslandischen Rediskontkredite hinterlegten Wechsel. - ') Schatz-

anweisungen des Reichs, der Lander, Reichsbahn und Reic!1spost gem. § 7 Abs. 1 b des Privatuotenbankgesetzes, 
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der Wirtsch~ft die Form der Schuldentilgung verläßt und die 
Form von Überschußreserven annimmt, um so mehr kann die 
Finanzierung der Arbeitsbeschaffung auf den Kapitalmarkt um-
gelegt werden. Die 500 Mill. YUt Publikumsanleihe des Reichs 
und die 500 Mill . .:llJt Anleihe der Reichsbahn sind die beiden 
wichtigsten Kennzeichen dieser neuen Verlagerung. 

Im Status der Reichsbank kommt dieser tiefgreifende dop-
pelte Wandel, der im Zuge der geldwirtschaftlichen Gesamtent-
wicklung sich durchgesetzt hat, nicht zum Ausdruck. Die Höhe 
ihres Wechselportefeuilles ist durch die Umlagerung der Finan-
zierung auf den Geldmarkt und schließlich auf den Kapitalmarkt 
nicht berührt worden. Im Gegenteil ist der Gesamtbetrag der 
kurzfristigen Notenbankkredite (Wechsel und Lombard) von 
4 355,4 Mill . . JU( Ende 1934 um 344,4 Mill. :lt.;/{ auf 4 699,8 
Mill. :!Ut Ende 1935 gestiegen. 

Bestände an Gold und 
Deckungsdevisen 

Jahresende 
1929 .............. , 
1932 .......... , ... , 
1933 ............... 
1934 ............... 
1935 ............... 

Jahresdurchschmtt 
1929 ................ 
1932 .......... , 
1933 ............... 
1934 .......... , ... , 
1935 ............... 

Dezember 19% .... ... 

1 

Gold 

2 349,0 
877,5 
459,3 
152,2 
155,6 

2 323,9 
909,8 
529,7 
231,8 
159,2 
157,0 

Deckung-s-
devisen 

434,7 
116,0 

9,6 
4,8 
5,2 

277,1 
138,2 
73,3 

6,3 
5,0 
5,3 

Davon 
im Bestande der 

Reichs- 1 Privat-
bank b:~t~~ 

zus. 

Mill. :11.!{ 
2 783,7 2"686,7 1 97,0 

') 993,5 920,l . 73,4 
469,0 395,6 73,3 
157,1 83,7 73,3 
160,8 87,7 73,l 

2 601,0 2 506,3 94,7 
') 1 048,1 974,6 73,5 
') 603,1 529,7 73,4 

238,1 1 
164,7 73,3 

164,2 91,0 73,2 
162,3 89,2 73,2 

1) Nach Abzug der auslandischcn Rediskontkredite berechnet sich der freie 
Deckungsbestand auf 443,3 MIii. !/Uf,. - ') 4ßS,3 Mill. JUi. - ') 427,, Mill . .J/.J(. 

Denn der Umfang des Notenbankkredits ist nicht durch den 
Kreditbedarf der Wirtschaft und die Form seiner Deckung be-
stimmt. Er ist vor allem durch den Stückgeldbedarf der Wirt-
schaft und durch die Ansammlung von Gold und Devisen fest-
gelegt. Da bei der gegebenen Lage der deutschen Zahlungsbilanz 
eine Auffüllung der Gold- und Devisenreserve und ein weiteres 
Sinken unter ihren heutigen Stand praktisch unmöglich ist, so 
wird der Umfang des Notenbankkredits zur Zeit allein durch den 
Stückgeldbedarf der Verbrauchswirtschaft beherrscht. 

Bargeldloser 
Zahlungsverkehr 

1 

1929 ................ · 1 

1932 ............... .. 
1933 ................. 1 

1934 ................ ·1 
1935 ................ . 
Dezember rn35 ........ , 

Giro-
verkehr 

,ier 
Reichs-

bank 

750,7 
526,4 
503,6 
555,5 
640,5 
56,5 

1 Abrechnungsverkehr 1 Post-. 

1 

scheck-
verkehr 1 der Reichsbank 

1 • . i außerhalb II 
: lil Bcrlm I Berlins 1 

Last-
zus. schrilten 

Milliarden .f/Jt 
62,2 64,0 126,2 75,4 
27,1 28,2 55,3 51,7 
24,0 28,2 52,2 50,6 
25,2 33,1 58,2 58,5 
23,7 35,1 58,8 64,1 

1,9 3,1 5.0 5,9 

Im Zuge steigender Beschäftigung und Einkommen hat sich 
der Umlauf an Stückgeld - ebenso wie in England und anderen 
Ländern mit zunehmender Beschäftigung - erneut erhöht. Die 
Zunahme ist sogar stärker als in den Vorjahren; sie betrug 1933 
72,6 Mill . .Jl..Jt und 1934 257,3 Mill. .JlJ{, im Jahre 1935 dagegen 
bereits 401,4 Mill. .JlJt. Das allgemeine wirtschaftliche Gesetz, 
daß der Stückgeldbedarf stärker steigt als die Einkommen, setzt 
sich somit auch gegenwärtig durch. Die Verbrauchswirtschaft und 
der Einzelhandel, die das Stückgeld als Kassenhaltungsmittel 
verwenden, sind durch die anhaltende Einkommensbesserung in 
die Lage versetzt, hohere Kassenbestände zu halten. Die Stücke-
lung der umlaufenden Stückgeldmenge bestätigt, daß keine so-
genannten inflatorischen Erscheinungen, sondern nur der Kassen-
bedarf der Y erbrauchswirtschaft die .Steigerung des Geldumlaufs 
ausgelost hat. Die großen Notenabschnitte von 100 $..J{ nnd 
darüber sind an der Zunahme nur mit 28,4 Mill . .JlJ/{, die mitt-
leren Abschnitte (10 .Jl.J{ bis 50 $j{) dagegen mit 343,9 Mill. $.1{ 
beteiligt. Der l\Iiinzumlauf ist ebenso wie in den drei vorherge-
gangenen Jahren mir wenig gestiegen. Durch die Münzumprägung 
des Reichs sind bis Ende 1935 an großen 5-Jl'Jt-Silbermünzen 
356,8 lllill . .Jlj{ und an 3-.JlJ{-Stücken 261,7 Mill . .Jl..Jt einge-
zogen und im Umfang von 565,2 Mill. $J{ durch kleine 5-.JlJ{-
Stücke ersetzt worden. Die zeitweilig stark empfundene Be-
lästigung des Verkehrs durch übermaßige Hartgeldmengen ist 
überwunden. 

Sliickgeldumlauf / ~:i!~~-, ~~~lt / R;:;/t I Mimzen II Zus. 1 :.~:;n 
noten noten scheine i;:n::r 

Jahresende I Mill. :/1.!{ 
1929 .. .. .. .. . .. .. 5 027,3 179,91 396,7 977,6 6 601,5 15,11 
1932 . . . . . . . . . . . . . 3 544,8 183,3 : 413,2 1 500,7 5 642,0 26,60 
1933 ............. 1 3 633,3 174,1 1 391,6 1 515,7 5 714,6 26,52 
1934 ............. 3 887,7 174,6, 384,9 1 524,7 5 971,9 25,53 
1935 ............. 14281,6 149,7 398,3 1 543,7 6 373,3 24,22 

Jahresdurchsclmitt 
1929 . . . . . . . . . . . . . 4 396,2 163,4 434,8 970,7 5 965,0 16,27 
1932 ............ · 13 819,9 176,0 404,6 1 401,1 5 801,7 24,15 
1933 .. .. .. .. . . .. . 3 363,6 168,6 388,1 11 438,4 5 358,8 26,84 
1934 ............ · 13 553,9 159,4 329,9 l 433,8 5 476,9 26,18 
1935 . . . . . . . . . . . . . 3 725,3 153,5 379,7 1 5C,2,8 5 761,3 26,08 

Dezember 1935 ...... 4117,6 147,8 392,3 l 525,9 6 183,6 24,68 

Stückelung des Geldumlaufs Dezember 1929 bis Januar1936 
Mrd (M(, #onaf.rende Mrd ~ 
u u 

4,0 

3,5 - --+---
' 1 

3,0 - - --'- - - -

1 1 
2,5 - - -t - -

2,0 
1 

' 1 
1,5 - - -t- --

1 

1 o,s ----+--

1 
1 
1 

- - -t --

' 1 1 
- --1 - - -

1 1 
1 1 
~- Mittlere Abschnitte,_ ! __ 
, so~ 20a, 10.JIK, , 

1 

1 

- 4,0 

- 3,0 

2,5 

2,0 

1,0 

0,5 
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Stückelung Abschnitte Zu• 
des Geldumlaufs*) große') mittlere') 1 kleine') II sammen 

Monatsende 1 
Mill . .71.f( 

Dezember 1929 .......... i l 296,9 , 4 309,5 : l 006,5 6612,9 
• 1932 .......... 

1 

1 170,8 1 2 977,9 ! 1 501,7 5 650,4 
1933 .......... l 090,6 , 3 112,7 ' 1 513,0 5 716,3 
1934 .......... 1 025,7 \ 3 429,5 , 1 528,4 5 983,6 

Oktober 1935 .......... 1 1 023,0 ; 3 684,1 1 l 553,4 6 260,5 
November " .. , ....... 1 029,6 1 3 703,l 1569,5 6 302,2 
Dezember » 

•••••••••• ! 
l 054,1 

1 
3 773,4 1 543,4 6 370,9 

*) Nach den Berechnungen der Reichsbank. - 1 ) 1000.,?.Jt, 500.71.K, 
100 .7/.ft. - ') 50 .?U{, 20 :1/.K, 10 .7U(. - ') 5 :11.K und darunter. 

Die Depositen der Reichsbank, die im Vorjahre stark gestiegen 
waren und damit zu der damaligen Steigerung des Notenbank-
kredits merklich beigetragen hatten, sind Ende 1935 etwas nied-
riger als am Jahresanfang. Die Beträge, die sich auf den Ver-
rechnungskonten ansammeln, sind wohl nicht weiter gestiegen. 
Das Reich, das seit Oktober den Betriebskredit bei der Reichs-
bank wieder in Anspruch genommen hat, kann seitdem nicht 
mehr so hohe flüssige Mittel auf Reichsbankgirokonto halten wie 
in der ersten Hälfte des Jahres. 

Markttechnisch kommt die Flüssigkeit, die die Lage des Geld-
markts, von kurzen, zeitweiligen Unterbrechungen abgesehen, be-
herrscht, in einem weiteren Rückgang der Marktsätze zum Aus-
druck. Im Jahresdurchschnitt ist der Privatdiskont von 3,77°/0 
auf 3,15% und der Satz für Tagesgeld von 4,68°/0 auf 3,77% 
gesunken. 

Satze fur Reichsbank-
Zinssatze 

Tages-1 l\lo- IPiivat-1 Waren- / Durch- Dis- 1 Lom-
in °/0 geld nats- dis- wechsel schnitt kont- 1 bard-

gcld kont , satz satz 

1 

8,97 i 6,871 1 
! 

Jahresdurchsclm. 
1929 ........ 

7,681 
7,33 

1 

7,71 7,11 8,11 
1932 ......... 6,23 6,73 1 4,95 5,54 5,86 5,21 6,21 
1933 ......... 5,11 5,78 3,88 4,34 4,78 4,00 1, 5,00 
1934 ......... 4,68 5,07 i 3,77 4,13 4,41 4 00 ' 5,00 
1935 ......... 3,771 3,64 3,15 4,13 1 3,67 4:00 1 5,00 

Dezember 1\135 .. 3,47 3,13 , 3,00 4,13 
1 3,43 4,00 5,00 
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Konkurse und Vergleichsverfahren im Jahre 1935 und im Januar 1936 
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Konkurs- und Vergleichs-

statistik sind im Jahre 1935 insgesamt 5 945 beantragte Kon-
kurse und 772 gerichtliche Vergleichsverfahren festgestellt 
worden. Gegenüber dem Vorjahr (6 219) haben die Konkurs-
anträge um 4,4 vH, die gerichtlichen Vergleichsverfahren (774) 
um 0,3 vH abgenommen. Somit sind die Insolvenzen auch im 
Jahre 1935 - allerdings in erheblich geringerem Umfange als 
in den Jahren 1933/34 - weiter zurückgegangen. Die für das 
Jahr 1935 ermittelten Zahlen sind die niedrigsten seit 1928. 

Konkursanträge nnd I Konkurs-1 darunter 1 1 antra e mange s 
Vergleichsverfahren insget eroffnete I Masse 

abgelehnte vH 1 

Vergleichs-
ver-

fahren 

1909/19131) ········· 11 534 8 936 2 598 22,5 -
1928 ................ 10595 8 120 2 475 23,4 3 147 
1929 ................ 13 180 10001 3 179 24,1 5 001 
1930 ················ 15 486 11 506 3 980 25,7 7 178 
1931 ................ 19 254 13 736 5 518 28,7 8628 
1932 ················ 14138 8534 5 604 39,6 6189 
1933 ················ 79541 3 881 4 073 51,2 1 476 
1934 ················ 6219 2 747 3 472 55,8 774 
1935') •••..•..•......• 5 945 2 937 3 008 50,6 772 

1 ) Jahresdurchschnitt. Ehemaliger Gebietsstand. - ') Vorlaufige Ergeb• 
nisse. 
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Die höchsten Insolvenzzahlen in der Nachkriegszeit wurden 
im Jahre 1931 mit insgesamt 19 254 Konkursanträgen und 8 628 
gerichtlichen Vergleichsverfahren festgestellt. Bereits im Jahre 
1932 war ein erheblicher Rückgang zu beobachten; er läßt sich 
sowohl aus der geringen Geschäftstätigkeit in diesem Jahre als 
auch aus der geübten Vorsicht beim Eingehen neuer Verbindlich-
keiten erklären. Die starke Abwärtsbewegung der eröffneten 
Konkurse wie auch der mangels Masse abgewiesenen Konkurs-
anträge und der gerichtlichen Vergleichsverfahren seit dem Jahre 
1933 hat dagegen ihre Ursache in dem allgemeinen Auftrieb der 
Wirtschaftstätigkeit. Wegen der Aussicht auf spätere finanzielle 
Erholung des Schuldners haben viele Gläubiger auf die Stellung 
eines Konkursantrags verzichtet. Der augenblickliche Tiefstand 
der Konkurszahlen wurde selbst in den günstigsten Jahren der 
Vorkriegszeit nicht erreicht. In den sechs letzten Vorkriegs-
jahren wurden jährlich 10 000 bis 12 000 Konkursanträge ge-
stellt. Demgegenüber ist die Zahl der Konkursanträge in den 
Jahren 1933 bis 1935 als außerordentlich niedrig zu bezeichnen, 
obwohl die Zahl der Unternehmungen und Firmen beträchtlich 
zugenommen haben dürfte. 

Von den im Jahre 1935 beantragten Konkursen mußte in 
3 008 Fällen die Eröffnung des Verfahrens mangels Masse abge-
lehnt werden; ihr Anteil an der Gesamtzahl beträgt 50,6 vH 
gegenüber 55,8 vH 1934. In mehreren Monaten des Berichts-
jahres blieb die Zahl der abgelehnten Konkursanträge zum 
erstenmal unter der Anzahl der eröffneten Verfahren; sie hat gegen-
über 1934 um 13,4 vH abgenommen, dagegen haben die Konkurs-
eröffnungen um 6,9 vH zugenommen. Aus der Abnahme der 
mangels Masse abgelehnten Konkursanträge geht hervor, daß 
die vorhandene Masse besser verwertet und dadurch in steigen-

dem Maße der vollständige Zusammenbruch vermieden werden 
konnte. Innerhalb des Jahres 1935 waren die Konkursanträge 
am häufigsten im Januar und am geringsten im Dezember; die 
Zahl der gerichtlichen Vergleichsverfahren erreichte den höchsten 
Stand im Mai, den niedrigsten im September. 

Konkurse 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
er I eröffnet und 

ö[n~t abgelehnt 

Vergleichs-
verfahren 

Jan.1)1 Dez.') 11935') j 1934 Jan.')1193511934 1m ms 11a. •) 

1, Nach Gewerbegruppen') 
Land-, Forstw., Gärtn., Tierz., Fisch. 4 
Bergbau, Salinenweseu, Torfgräberei -
Baustoffindustrie . . . . • . . . . . . . . . . . . . 1 
Glas- und Porzellanindustrie . . . . . . . -

7 

4 

Eisen- und Stahlgewinnung . . . . . . . . 1 1 
Metallhütten-, Halbzeugwerke . . . . . . - 1 
Herstellg. von Eisen·, Stahl-, Metallw. 9 4 
Maschinen-, Apparate-, Fahrzeugbau 7 3 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 9 
Optik, Feinmechanik ............ , . 3 -
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 3 
Papiererzeugung .......•....... , . . . - 1 
Papierverarbeitung und -veredlung.. 2 -
Vervi•lfaltigungsgewerbe . . • • . . . . . . . 2 3 
Lederindustrie ..•...... , . . . . . . . . . . 2 4 
Kautschuk-, Asbestindustrie........ -
Holz-, Schnitzstoilgewerbe .... , . . . • 7 8 
Musikinstrumenten·, Spielwarenind. 1 -
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 11 26 
Kleider- und Wascheherste!lung.... 12 8 
Srhuhgewerbe,.................... 3 17 
Baugewerbe....................... 1S 26 
Wasser-, Gas-, Elektr.-Gew. u. -vers. -
Reinigungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . -
Großhandel mit ...••.............. 23 

land-, forstwirtsch., gU.rtn. Erzengn., 
Vieh, Fischen . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

Brennmaterialien . . • . . . . . . . . . . . . . -
Spinnrohstoffen, Garnen, Textilw.') 5 
Bau- und Grubenholz .......... . 
Möbeln') ...................... . 
Nahr.-, Genußm,, Tabak, Tabakw. 7 
Kleidern und Wäsche . . . . . . . . . . . -
Schuhwaren . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . -
sonstigen u. verschiedenen Waren 9 

4 
27 

6 

2 

7 
1 

11 
Einzelhandel mit. . • • . . . . . . . . . . . . . . 80 II! 

land-, forstwirtsch., g3rtn. Erzeugn. -
Brennmaterialien . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Eisen- und Metallwaren . . • . . . . . . . 6 
Maschinen, Apparaten, Fahrzeugen 2 
elektr., optii:;ch., feinmech. Artikeln 5 
Chemik., Drogen, Parfüm., Seif. usw. 6 
Textilw.'), Garnen, Spinnrohstoffen 7 
Möbeln') , ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
Holzwaren, Musikinstr., Spielwaren -
Nahrungs- und Genußmitteln ..... . 
Tabak, Zigarren, Zigaretten ..... . 
Kleidern und Wasche .......... . 
Schuhwaren .•.................. 
sonstigen u. verschiedenen Waren 

Verlag-sgewerbe, Buch-, Kunst-, Mu-

20 
4 
4 
7 

13 

1 
6 
3 
4 
8 

16 
5 

27 
6 

15 
2 

18 

sikalienhandel. ... , ......... , . . . . 6 5 
Handelsvermittlung') .. , . . . . . . . . . . . 5 20 
Hilfsgewerbe des Handels , . . . . . . . . . - 2 
Bankwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 -
Wett-, Lotteriew., Finanzierungsges. ') 2 2 
Versicherungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . - -
Verkehrswesen ... ., . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 
Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe 5 26 
Schaustell.-, Unterrichts-, hyg. Gew. 8 12 
Sonst. nattirl. u. juristische Personen 12 24 
Nachlasse . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • 25 63 

2. Nach Wirtschaftsgebieten') 

94 
3 

44 
14 
7 
4 

123 
90 
69 
16 
40 
58 
7 

24 
64 
33 

8 
222 
II 

292 
167 
121 
291 

79 
350 

51 
2 

25 
22 
2 

118 
II 
2 

117 
1 705 

11 
31 
66 
43 
51 

122 
243 
63} 23 

557 
70 

160 
67 

198 

58 
194 
70 
33 
21 
2 

64 
226 
111 
311 
919 

11i ~ / _5 _9 

3!=1 t ~ 
3 1 

109 - 22 21 
101 1 12 13 
31 1 10 5 
31 - 2 2 
42 - 5 8 
82 2 10 17 
5 - 1 3 

10 - 7 11 
67 2 9 12 
32 - 8 9 
3 - 1 2 

1n _1 41 3~ 
319 3 55 40 
185 5 29 33 
104 - 16 16 
260 5 27 25 

2 - - -

332 3 87 78 

41 - 11 4 
3 - - -

36 1 11 8 
19 - 1 1 

147 - 26 34 
5 - 1 -
2 - 2 1 

79 23530 
1 809 

14 
25 
54 
57 
21 

148 
234 

22 345 330 
1- 6 
1 5 4 

- 26 7 
1 3 6 

- 12 2 
- 10 15 

7 72 82 

63 = 2n 15 
656 6 67 66 
86 - 9 7 

188 - 57 60 
63 12224 

200 5 39 36 

70 
265 

98 
51 

- 2 9 
- 4 7 
- 6 1 

2 13 22 
3 - - -
2 - - -

69 1 2 -
241 1 9 20 
191 1 - 4 
360 - 33 28 
969- 2-

Ostelbisches Deutschland') . . . . . . . . . 19 21 498

1 

520 6 79 86 
Berlin............................ 16 51 552 544 1 19 36 
Schlesien . ., . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 26 333 322 6 48 56 
Mitteldeutschland . . • . . . . • . . . . . . . . . 78 127 1 699 1 821 17 231 206 
Niedersachsen.... . . . . . . . • . . . • . . . . . 21 41 642 756 6 75 86 
Rheinland nnd Westfalen . . . . . . • . . . 55 50 906 912 6 166 131 
Hessen und Rheinpfalz . • • . . . . . . . . . 20 39

1 

388 372 1 67 61 
Süddeutschland . . . . • • • . • . . . . • . . . . . 33 71 913 972 9 85 112 
Saarland • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 14 - 2 

Deutsch-es-R-ei-ch-l--263--.-J1-,)-42-8.,...J11-)5_9_45~J.,-)6_2_191_5_2,_J 7-7-2,--J 7-7-4 

1 ) Im Reichsanzeiger bekanntgemachte eröffnete Konkurse und Vergleichs-
verfahren. - 1 ) Nach den Zahlkarten der Amtsgerichte: Eroffnete Konkurse und 
mangels Masse abgelehnte Konkursantrage. - ') Vorlaufige Zahlen. - ') In-
dustrie und Handwerk jeweils in einer Summe. - ') Ohne Bekleidung. - ') Im 
Handelsgewerbe wird der Mbbelhandel, der bisher mit den übrigen Holzwaren 
gemeinsam erfaßt wurde, besonders ausge\\iesen. - 7 ) Die Finanzierungsgesell„ 
schalten und ahnlichon Unternehmungen wurden bisher bei der Gruppe ,Handels-
vermittlung« geführt, daraus erklart sieb der große Unterschied zwischen den 
Ergebnissen 1934/35 in dieser Gruppe. - 8) Einteilung der Wirtschaftsgebiete 
vgl. Anmerk. 5 zu der gleichen Übersicht in • W. u. St.•, 16. Jg. 1936, Nr. 1, 
S. 35. - ') Ohne Berlin und Schlesien. - 10) Darunter 197; 11) 3 008; 11) 3472 
mangels Masse abgelehnt. 
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Die Konkursanträge gliedern sich nach der Höhe der geltend 
gemachten Forderungen wie folgt: 

Konkurse mit Forderungen 
nnter 1 000 :Jl.l( 

1 000 :Jl.J/, bis • 10 000 • 
10 000 » , 100 000 • 

100 000 , , • 1 Mill. • 
1 Mill. • und mehr ......... . 

1935 vH 
1 115 (990) 19,2 
2 425 (1 262) 41,7 
1 949 (586) 33,5 

309 (78) 5,3 
21 (II) 0,3 

1934 
1181 (1 055) 
2579 (1522) 
1 969 (691) 

313 (97) 
27 (10) 

vH 
19,5 
42,5 
32,4 
5,2 
0,4 

Bei 126 (81) Konkursanträgen im Jahre 1935 und bei 150 (97) im Jahre 1934 
konnte die mutmaßliche Hohe der Forderungen nicht angegeben werden. Die 
eingeklammerten Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangels 
Masse abgelehnten Antrage au! Konkurseröffnung an. 

In den einzelnen Größenklassen war die Abnahme der Kon-
kursfälle ziemlich gleichmäßig. Nur in den Größenklassen mit 
Forderungen von 10 000 bis 1 Mill. Ji.Jt nahm _der Anteil der 
Fälle etwas zu. 

Die im Jahre 1935 über das Vennögen von Erwerbsunter-
nehmungen beantragten Konkurse verteilen sich auf folgende 
U ntemehmungsformen: 

Konkurse Vergleichsverfahren 

1935 3
) 1 1934 1935 3

) 1 1934 
Zahl l vH Zahl I vH Zahl I vH Z~h~-

Unternehmungsformen 

----------··· 

Nichteing.Erwerbsuntern. 3 155 66,9 3 212 65,7 276 37,51 281 37,7 
Einzelfirmen . . . . . . . . . . 815 17,3 817 16,7 279 37,9 264 35,4 
Offene Handelsgesellsch. 164 3,5 174 3,6 83 11,3 68 9,1 
Kommanditgesellschaften 50 1,1 44 0,9 9 1,2 20 2,7 
Aktiengesellschaften') •.. 

1 
59 1,3 84 1,7 15 2,0 22 2,9 

Gesellschaften m. b. H ... / 388 8,2 431 8,8 54 7,3 63 8,4 
Eingetr. Genossensch.... 61 1,3 91 1,9 21 2,8 26 3,5 
Andere Erwerbsuntern.') 1 21 0,41 37 0,7 2 0,3 

Unternehmung-~form~ 1 1 1 --1~--I ·-1--
ins~.')_ 4 713 100,01 4 8901100,0 737_ 100,0 746 100,0 

1 ) Einschl. Kommanditgesellschaften auf Aktien. - ') Z.B. Vereine. -
') Vorlaufige Zahlen. - ') Die restlichen Fälle betreffen Nachlasse sowie sonstige 
natilrliche und juristische Personen. 

An dem allgemeinen R:i.ckgang der Konkurs- und Vergleichs-
verfahren im Jahre 1935 sind nicht alle Unternehmungsformen 
und Gewerbearten beteiligt. Ebenso war die Entwicklung in den 
Wirtschaftsgebieten verschieden. So erhöhten sich die Konkurs-
fälle der »Kommanditgesellschaften« und die gerichtlichen Ver-
gleichsverfahren der »Einzelfirmen« und »Offenen Handels-
gesellschaften«. Innerhalb der verschiedenen Gewerbegruppen 
gingen die Konkursanträge besonders in der »Textilindustrie« 
und im »Einzelhandel« stark zurück. Dagegen nahmen die 
Konkursfälle in den Gruppen »Elektrotechnik, Holz- und Schnitz-
stoffgewerbe« und im » Baugewerbe« vorwiegend zu. Ebenso 
erhöhte sich die Zahl der Konkurs- und Vergleichsverfahren im 
Einzelliandel mit »elektrischen, optischen und feinmechanischen 
Artikeln« .. 

Die regionale Verteilung der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren ergibt für die Gebiete Niedersachsen und Mitteldeutsch-
land die stärkste Abnahme der Konkursfälle gegenüber 1934. 
In Mitteldeutschland nahmen die gerichtlichen Vergleichsver-
fahren etwas zu. Auch in einigen anderen Wirtschaftsgebieten, 
wie in Berlin, Schlesien, Hessen-Rheinpfalz, erhöhte sich die 
Zahl der Insolvenzen um ein geringes. 

Im Dezember 1935 sind nach den Zählkarten der Amts-
gerichte insgesamt 428 Konkursanträge gestellt worden; davon 
mußte in 197 Fällen (46 vH) die Eröffnung des Verfahrens mangels 
Masse abgelehnt werden. 

Im Januar 1936 wurde im Reichsanzeiger die Eröffnung 
von 263 Konkursen und 52 gerichtlichen Vergleichsverfahren 
bekanntgemacht (im Januar des Vorjahrs 259 und 47). Gegen-
über Dezember 1935 hat sich die Zahl der Konkurseröffnungen 
um 0,8 vH erhöht, die Zahl der gerichtlichen Vergleichsverfahren 
dagegen um 14,8 vH gesenkt. Auf den Arbeitstag entfielen im 
Januar 10,1 Konkurse (im Dezember 10,9) und 2,0 (2,5) gericht-
liche Vergleichsverfahren (Arbeitstage im Dezember 24, im 
Januar 26). 

Die Wechselproteste im Dezember und im Jahre 1935 
Im Dezember 1935 sind 48 986 Wechsel mit einem Gesamt-

betrag von rd. 6,4 Mill. Ji.Jt zu Protest gegangen; damit hat die 
Anzahl der Protestwechsel gegenüber dem Vormonat um 5,4 vH 
und der Gesamtbetrag um 6,2 vH abgenommen. Je Arbeitstag 
(im November 25, im Dezember 24 Arbeitstage) wurden im 
Dezember 2 041 Wechsel mit einem Gesamtbetrag von 266 000 .11.J{ 
protestiert gegenüber 2 072 Wechseln mit einem Gesamtbetrag 
von 272 000 Ji.Jt im Vormonat; der Rückgang beträgt also bei 
der Anzahl 1,5 v H, beim Gesamtbetrag 2, 2 v H. Der Durchschnitts-
betrag je Protestwechsel ist mit 130 JiJ! ungefähr gleichgeblieben. 
Der Anteil des Gesamtbetrages der im Berichtsmonat von der 
Statistik erfaßten Protestwechsel am Gesamtbetrage der drei 
Monate vorher insgesamt gezogenen Wechsel (Protestquote) liegt 
im Dezember mit 0,98 vT etwas höher als im Vormonat (0,93 vT) 
und im gleichen Monat des Vorjahres (0,71 vT). 

In den meisten Wirtschaftsgebieten sind im Dezember Anzahl und Gesamt-
betrag der Protestwechsel zuruckgegangen; nur in Berlin und im Saarland ist die 
Anzahl um 3,2 vH bzw.14,7 vH und der Gesamtbetrag um 13,5 vH bzw. 33,7 vH 
gestiegen. Die grdßto Abnahme der zu Protest gegangenen Wechsel weist Schle· 
sien au!, und zwar in der Anzahl urn 13,6 vH, im Gesamtbetrag um 13,1 vH. 
Der Durchschnittsbetrag der Protestwechsel hat sich im Dezember gegenüber 
November besonders im Sa::i.rland um 16,9 vH, in Berlin um 10,2 vH und in 
Niedersachsen um 8,0 vH erhoht; er war erheblich niedriger als im Vormonat 
im ostelbischen Deutschland (um 11,0 vH) und in Mitteldeutschland (um 4,3 vH). 

Im Jahre 1935 sind im Zusammenhang mit der Belebung der 
Geschäftstätigkeit auch die Wechselproteste gegenüber den Vor-
jahren erheblich zurückgegangen. Im Jahre 1935 sind nach der 
ab Januar erweiterten Erhebung insgesamt 616 547 Wechsel mit 
einem Betrage von rd. 76,9 Mill. Ji.Jt zu Protest gegangen. Je 
Arbeitstag (303) wurden im Jahre 1935 2 035 Wechsel mit einem 
Gesamtbetrag von 254 000 JiJ! protestiert. Der Durchschnitts-
betrag betrug 125 JiJ{. 

Schaltet man für einen Vergleich mit dem Vorjahr die bisher 
nicht erfaßten Wechselproteste bis 200 ,.;li,Jt aus den Zahlen für 
1935 aus, so ergibt sich, daß gegenüber 1934 die Anzahl der 
protestierten Wechsel um 1,9 vH und der Gesamtbetrag um 
0,4 vH abgenommen haben. Gegenüber den Jahren 1933 und 
1932 betrug der Rückgang der Anzahl 18,2 vH und 49,8 vH, der 
Rückgang des Gesamtbetrages 25,7 vH und 62,8 vH. Der Durch-
schnittsbetrag je Protestwechsel war im Jahre 1935 mit 134 $..J{ 
etwas größer als im Vorjahr (132 Ji.J{). 

Der Rückgang der Wechselproteste seit 1932 ist als Zeichen 
wiedererstarkender Kreditsicherheit zu bewerten. Dies wird auch 
durch die stetige Abnahme der Protestquote bestätigt. Mit der 
Protestquote von rd. 1 vT seit Mitte 1934 ist ein Satz erreicht 
worden, der auch unter günstigsten Wirtschaftsverhältnissen 
kaum unterschritten werden dürfte, da mit einem gewissen Aus-

------------~----------~ -~------- ------------- ----------------- ·-----

Wechselproteste nach 
Wirtschaftsgebieten 1 ) 

. II 1 
1 

1 j VoJ!stond1ge Erhebung I Bisherige Erhebung 
Oste)bisches Deutschland') 3 767 520 1 138 , 3 8631 597 ·. 155 47 043 6 621 1 141 

1

41 0241 6 124 1 149 , 41 333 6 017 
~erlm_................. 4 150 672 i 162 j 4 022 592 j 147 50 429 6 852 136 42 052 6 208 ' 148 44 206 6 197 
~chles1en •.............. , 2130 1 251 1 118

1 

24661 289 117 29351 3522 120 24940 3180
1
, 128 25393 3428 

Mitteldeutschland ....... 1100521 1331 / 132 10745 1488 138 123760 15703 1271103084 14085, 137 99303 12970 
Niedersachsen,.......... 3 993 595 149 4 297

1 

591 138 54 339 7 581 140 44 500 6 775 ! 152 48 113 7 142 
Rheinland und Westfalen 14697 16481 112 15832 1819 115 185738 19866 107 154359 177031 115 150013 17211 
Hessen u. Rheinpfalz..... 3 533

1 
420 119 / 3677 434 118 42473 4934 116 1 35905 4436 124 37650 472' 

t:,uddeutschland ......... · 6 0471 839 1391 6359 914 144 1g~~ 11 ~gi _ lii 164.919 __ 10?_31 __ : _ .1_5_s __ 74777 11117 
Saarland') . . . . . . . . . . . . . ! 617 111 180 __ 5_38 ___ 83~1 __ 1_54_ .. _ 

Deutsches Reich .... 1 48 986[ 6 387 1 130 1 51 7991 6 807 1 131 616 5471 76 945 1 125 510 7831 68 542 
1 

134 520 788/ 68 806 1 

146 
140 
135 
131 
148 
115 
125 
149 

132 
1 } Flir die Einteilung der 1.Virt~chaftsgPbiete vgl. Anm. 5 der Uber~icht zu i,Konkurse unrl Vergleirhsverfahren,, in ~,Y u. S1.1•, 16. Jg. 1936, Nr.1, R 35. -

') Ohne Schlesien und ohne Berlin. - ') Ab Marz 1935. 
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fall stets gerechnet werden muß. Im Jahresdurchschnitt 1935 
betrug die Protestquote 0,89 vT und schwankte zwischen 0,66 vT 
und 1,09 vT. Im Jahre 1934 belief sie sich auf 1,04 vT, 1933 auf 
2,59 vT und 1932 auf 5,29 vT. 

Soweit eine Aufgliederung der protestierten Wechsel nach 
Größenklassen möglich ist, entfallen im Jahre 1935 von der 
Anzahl rd. ein Drittel auf die Größenklasse von 50 !Jl.J{ bis unter 
100 ,7l.J{ und rd. ein Viertel auf die Größenklasse von 100 bis unter 
200 ,7l.J{. Der Anteil der kleinsten Größenklassen (unter 20 !Jl.J( 
und 20 !Jl.J{ bis unter 50 !Jl.J() beträgt ebenfalls fast ein Viertel. 
Den größten Anteil am Gesamtbetrag haben die Größenklassen 
von 200 ,7l.J{ bis unter 500 !Jl.J( mit mehr als einem Viertel und 
von 100 !Jl.J{ bis unter 200 !Jl.J{ mit mehr als einem Fünftel auf-
zuweisen. Das gleiche Verhältnis zeigt sich im Jahre 1935 auch 
in den einzelnen Monaten. Auf die einzelnen Größenklassen ver-
teilten sich im Dezember und im Jahre 1935 Anzahl und Betrag 
der Wechselproteste in vH: 

unter 20 .7/.J/, .•.•........•... 
20 bis unter 50 ./l.lf ..... 
50 • 100 • 

100 • 200 • 
200 , 500 » ••.• 
500, 1000 • .... . 

1000 • » 5000 • .... . 
5 000 und mehr ............. . 

Dezember 
Anzahl Betrag 

1,7 0,1 
21,9 4,4 
31,0 12,5 
24,7 19,2 
15,1 25,3 
3,3 12,3 
2,2 22,3 
0,1 3,9 

Jahr 1935 
Anzahl Betrag 

1,5 0,1 
22,0 5,1 
33,2 15,0 
24,8 21,8 
14,0 26,5 
2,9 12,2 
1,5 16,4 
0,1 2,9 

Die Abschlüsse deutscher Aktiengesellschaften im 2. Vierteljahr 1935 
Die Untersuchung umfaßt die Jahresabschlüsse von 263 

Aktiengesellschaften, deren Bilanzstichtag zwischen dem 1. April 
und dem 30. Juni 1935 liegt. Die erfaßten Aktiengesellschaften 
verfügten über ein Nominalkapital von zusammen 1,9 Mrd. !Jl.J( 
oder rd. 10 vH des am 30. Juni 1935 vorhandenen Gesamt-
kapitals aller Aktiengesellschaften (19,6 Mrd. !Jl.J(). 

Die nachhaltige Besserung, die sich seit 1933 in den Ab-
schlüssen der deutschen Aktiengesellschaften zeigt, hat sich auch 
in den Abschlüssen des 2. Vierteljahrs 1935 fortgesetzt. Wie 
schon in den Bilanzen des 2. Halbjahrs 1934 und des 1. Viertel-
jahrs 19351) beobachtet wurde, sind die Verluste auf unerhebliche 
Beträge zurückgegangen. Die Gewinne stiegen demgegenüber 
zögernd an; nur wenige Aktiengesellschaften konnten sich zum 
Ausweis höherer Jahresgewinne entschließen, weil in vielen Fallen 
immer noch kleinere Krisenschäden abzudecken sind oder weil die 
Entblößung der Unternehmungen von inneren Reserven während 
des abgelaufenen Krisenzeitraums zu groß gewesen ist. Die 
Zunahme der Gewinne ist daher im allgemeinen nur eine Folge 
der Tatsache, daß Aktiengesellschaften, die bishei: noch mit 
Verlust gearbeitet haben, nun allmählich wieder Überschüsse 
erzielen können. Die Jahresreingewinne sind in den Abschlüs-
sen des 2. Vierteljahrs 1935 von 97 ,6 Mill. !ll.J{ auf 100, 7 Mill. !llJt 
gestiegen oder von 4,7 vH auf 4,8 vH des Eigenkapitals. Die 
J ahresrein ver 1 us te haben von 61,1 Mill . .7t.J{ auf 2, 7 Mill. !ll.Jt 
oder von 2,9 vH auf 0,1 vH des Eigenkapitals abgenommen. 
(Von den hohen Vorjahrsverlusten entfiel freilich ein Betrag von 
51,5 Mill . .7t.Jt allein auf die Sanierung der Vereinigten Elektrizi-
täts- und Bergwerks-A. G.) Der Gewinnsaldo ist demnach beträcht-
lich gestiegen, und zwar von l,7vH auf 4,7 vH des Eigenkapitals. 

Die Dividendensumme hat sich von 76,4 Mill. !ll.Jt auf 
87,1 Mill. !ll.Jt erhöht oder von 4,2% auf 4,7°/0 des dividende-
berechtigten Aktienkapitals. Die Dividende ist also in den 
Abschlüssen des 2. Vierteljahrs 1935 stärker gestiegen als die 
Reingewinne. Im 2. Vierteljahr 1935 betrug die Dividende 
rd. 87 v H des Reingewinns, in den vergleichbaren Bilanzen des 
Vorjahrs nur 78 vH. Nachdem die hohen Verlustvorträge getilgt 
und in gewissem Umfange wieder offene Reserven gebildet worden 
sind, wird jetzt wieder-wie in den Jahren vor 1933-ein höherer 
Teil der ausgewiesenen Reingewinne als Dividende verteilt. 

In den Bilanzposten der Industrie-, Versorgungs-, Verkehrs-
und Handelsunternehmungen zeigen sich in immer stärkerem 
Maße Tendenzen, die im Zusammenhang mit dem wachsenden 
Umfang der Geschäftstätigkeit auf eine Erhöhung der Bilanz-
summe hinzielen. 

Auf den Anlagekonten macht sich eine erhöhte Investitions-
tätigkeit vor allem in den Bilanzen der Industrie bemerkbar. Im 

') Vgl. »W. u. St.,, 15. Jg. 1935, Nr. 23 S. 885. 

allgemeinen haben die Anlagekonten nur noch wenig abgenommen; 
der Anlagerückgang ist hauptsächlich deshalb gering, weil die 
Abschreibungen erheblich (um mehr als 10 vH) gestiegen sind. 
Setzt man die Zunahme der Abschreibungen von dem Rückgang 
der Anlagen ab, so beträgt die Schrumpfung der Anlagen nur noch 
24 Mill . .71.J{, d. h. wenig mehr als 1 vH des Aufangsbestandes. 
Die Beteiligungskonten haben sich etwas erhöht. Die Ab-
nahme der Effekten erklärt sich fast ausschließlich aus einem 
Sonderfall, und zwar der Einziehung eigener Schuldverschreibun-
gen bei der Berliner Kraft- und Licht-A. G. 

in den Bilanzen vom 
Veränderung der Bilanzkonten 

gegenuber dem Vorjahr1 ) 

2. Vierteljahr \ 1. Vj. 4. Vj. 
1U35 1 tn35 1934 

,_M_il_l._Jl_'.1/~l~vH- i vH 

Aktiva 
1 

Anlagen') .................... - 41,3 - 2,4 3,5 
Beteiligungen ................. + 9,5 + 8,1 - 0,1 
Effekten ..................... - 36,0 - 39,5 + 135,I 
Vorrate ...................... + 86,3 + 24,4 + 18,6 
Forderungen u. Vorausleistungen + 49,5 + 8,5 2,:J 

Passiva 
1 

- 39 o·· 
+ 28,3 
+ 13,5 
+ 3,9 

2. Vj. 
1934 

- 4,4 
-1- 3,0 
+ 43,!j 
+ 9,1 
+ 0,3 

Eingez. Aktienkapital .......... + 6,6 + 0,5 1- O,ß - 1,3 1,4 
Reservefonds') ............... - 8,3 - 4,71- 52,9 - 17,6 1,1 
Unterstutzungsfon<l, ........... - 0,2

1

- 0,9

1

+ 12,5 - 2,8 + 1,0 
Langfristige Verschuldung ...... - 93,5 -17,3 - 6,3 - 4,7 - 11,,1 
Kurzfristige Verschuldung ...... 1 + 107,3 + 16,0 + 10,7 + 8,8 - 0,8 

1) Ohne Gelrl-, Bank-, Borsen- und Versicherungswesen. - ') Abzüglich 
ErneuerungsfondR. - 3 ) Einschl. Sanierungskonten. 

Die Entwicklung der Vorratskonten der Industrie, der Ver-
sorgungs- und Verkehrswirtschaft und des Handels zeigt folgende 
Übersicht1): 

Bestand 
2. Vj. 2. Vj. 
1934 1935 
Mill . .:ll.J/, 

Rohstoff~ · · · }. 222 5 302 5 
Halbfabnkatc. . ' ' 
Fertigwaren . . . 108,5 113,4 

Zunahme 
2. VJ. 1935 

gegen 
2. VJ. 1934 

Mill .. YU{vH 

80,0 36 
4,9 5 

Veranderung gegen Vorjahr 
in den Bilanzen vom 
1. VJ. 4. VJ. 2. VJ. 
1935 1934 1934 
vH vH vII 

+ 25 { t :n + 17 
+ 15 - 7 - 6 

Hatten sich in früheren Vierteljahren nur die Vorräte an Roh-
stoffen und Halbfabrikaten erhöht, so nehmen jetzt allmählich auch 
die Vorräte an Fertigwaren zu. Die besonders starke Zunahme 
der Vorräte an Rohstoffen und Halbfabrikaten in den Abschlüssen 
des 2. Vierteljahrs 1935 ist vor allem in den Bilanzen der Eisen-

') Die Ubersicht bezieht sich nur auf den Teil der Vorräte, der sich nach 
den Bilanzen in Rohstoffe, Halbfabrikate und Fertigwaren aufteilen laßt. 
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und Stahlindustrie (Rheinische Metallwaa.ren- und Maschinenfabrik 
A. G.), des Schiffbaus (Blohm & Voß) und des Maschinen- und 
Apparatebaus entstanden. 

Die Forderungen haben hauptsächlich deshalb zugenommen, 
weil die Bankguthaben bei vielen Gesellschaften gestiegen sind 
und weil sich die Kreditgewährung im Zusammenhang mit 
steigenden Aufträgen erhöht hat. Aus demselben Grunde haben 
die kurzfristigen Schulden auf der Passivseite zugenommen; 
die Bankschulden sind freilich im allgemeinen zurückgegangen. 
Nur einzelne Firmen mußten für den Neuaufbau ihrer Produktion 
neue Bankverpflichtungen eingehen (so z.B. die Rheinische 
Metallwaaren- und Maschinenfabrik A. G. im Zusammenhang 
mit dem Ausbau der A. Borsig Maschinenbau A. G.). 

Das eingezahlte Aktienkapital ist nach einer langen 
Periode der Schrumpfung zum ersten Male wieder etwas gestiegen. 
Die Reserven wurden noch immer durch die Auflösung vor-
jähriger Sanierungskonten beeinträchtigt .. Die langfristige 
Verschuldung ging infolge des Fehlens von Neuemissionen 
weiter zurück. Einzelne Unternehmungen haben noch Anleihen 
in ungewöhnlich großem Umfange getilgt, so z.B. die Berliner 
Kraft- und Licht- (Bewag) A. G., die nicht nur eigene Schuld-
verschreibungen einzog, sondern auch große Tilgungen vorge-
nommen hat, so daß bei dieser Gesellschaft allein die langfristige 
Verschuldung um etwa 70 Mill. .7Ut abgenommen hat. 

In den Grundstoffindustrien ist der Saldo aus Jahresreingewinn und 
•Verlust etwas zuruckgegangen (hauptsächlich bei der Osnabrilcker Kupfer· und 
Drahtwerk A.G., deren hoher Vorjahrsgewinn zum größten Teil aus außer· 
ordentlichen Erträgen stammte). Das eingezahlte Aktienkapital hat sich bei der 
Rheinischen Metallwaren- und Maschinenfabrik A.G. um 8 Mill . • 11.11 erhöht. 
Auf die Bilanz dieser Gesellschaft entfällt auch zum llrbßten Teil die starke Zu· 
nahme der Vorrate, der Forderungen und der kurzfristigen Verschuldung. 

In den verarbeitenden Industrien hat sich der Gewinnsaldo aus Jahres· 
reingewinn und ·verlust vor allem durch eine starke Abnahme der Verluste etwas 
erhobt. Die Reinerträge haben sich leicht vermindert bei den meisten Gesell· 
schaften der chemischen Industrie, bei einigen Gesellschaften der Zuckerindustrie 
und vor allem bei der Universum Film·A.G. Die Vorratskonten sind in allen 
verarbeitenden Industrien gestiegen; die Vorräte an Fertigwaren haben nur in 
der Textilindustrie um etwa 10 vH abgenommen. Auch die Forderungen und die 
kur1Jristigen Schulden haben in den meisten verarbeitenden Industrien zuge· 
nommen. 

In der Wasser·, Gas- und Elektrizitatsgewinnung und ·versorgung 
hat sich der Saldo aus Jahresreingewinn und •Verlust gegenuber dem Vorjahr 
erheblich vermindert, von 8,3 vH des Eigenkapitals auf ,,3 vH. Hauptsilchlich 
pragt sich darin die Abnahme von Reingewinn und Dividende bei der Berliner 
Kraft- und Licht-A.G. aus. Bei emem großen Teil der übrigen erfaßten Gesell· 
schaften haben sich die Reingewinne erhöht. 

In den Bilanzen des Handelsgewerbes, unter denen der Warenhandel 
nur mit drei Gesellschaften vertreten ist, hat sich nicht viel geändert; jedoch ist 
auch hier in zahlreichen Konten eine Aufwärtsentwicklung bemerkbar; vor 
allem hat sich die durchschnittliche Rentabilitat beträchtlich gebessert. Der 
Verlustsaldo von 1,1 vH des Eigenkapitals verwandelte sich in einen Gewinn· 
saldo von 1,3 vH. 

1 

No- Aus den Aktiven Aus den Passiven Ab- Jahresnm- Dividenden· 

Abschlüsse 
deutscher Aktiengesellschaften 

Gewerbegruppen 

Industrie der Grundstoffe ....•. 
darunter 

Steinkohlenbergbau u. Eisengewinn.' ) 
Eisen- und Stahlgewinnung ...... . 

Verarbeitende Industrie ......•. 
darunter 

Maschinen· und Apparatebau (auch 
Eisenbau) .................... . 

Chemische Industrie ............. . 
Textilindustrie .................•. 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe .. 

Wasser·, Gas· u. Elektrizitäts 
gewinnung u. '"Versorgung ...•. 

Handelsgewerbe (einschl. Verlags 
gew. u. Hilfsgew. des Handels). 

Verkehrswesen: Bahnen ........ . 

. 

Sonstige Gewerbegruppen zus .. 
Insgesamt ohne Geld·, Bank-, Börsen- u 

Versicherungswesen .............. . 
Geld-, Bank-, Borsen-u. Versiehe . 

rungswesen ......•............. 
darunter: Beteiligungsgesellschaften 

Insgesam t 

ndustrie der Grundstoffe ....... 
darunter 

Steinkohlenbergbau u. Eisongewinn. ') 
Eisen· und Stahlgewinnung ........ 

Verarbeitende Industrie •........ 
darunter 

Maschinen• und Apparatebau (auch 
Eisenbau) ...................... 

Chemische Industrie ............... 
Textilindustrie .................... 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe ... 

Wasser·, Gas· u. Elektrizitäts-
gewinn ung u. -versorgung ...... 

Handelsgewerbe (einschl. Verlags-
gew. u. Hilfsgew. des Handels) .. 

Verkehrswesen: Bahnen .......... 
Sonstige Gewerbegruppen zus ... 
Insgesamt ohne Geld-, Bank-, Borsen- u. 

Versiohorungswesen .............. 
Geld-, Bank-, B6rsen-u. Versiehe-

rungswesen ..................... 
darunter: Beteiligungsgesellschaften 

In~gesamt 

mi-
nal-An- kapi-

zahl tal 

1 2 

42 489,7 

4 289,6 
16 102,5 

158 460,1 

29 103,7 
11 48,7 
33 66,2 
39 79,9 

13 406,9 

15 25,2 
8 38,9 
5 21,1 

241 1441,9 

22 464,1 
17 414,1 

263 ll 906,0 

43 484,7 

4 289,6 
17 97,5 

158 463,9 

29 104,0 
11 48,3 
33 66,2 
39 79,9 

13 403,9 

15 25,1 
8 38,6 
5 20,5 

242 1436,7 

23 464,5 
17 414,1 

265 l 1 901,2 

Be- No- !nsge- Lang- Kurz-
An- Rf- mi- Unter- fristige fristige teili- Vor· Forde- wiesene 
la· fek- nal- stl1tznngs- Ver· Ver· gun- rungen2 ) 

olfene Re-
gen') ten rate kapi- ronds6) schul- schul-gen tal') 

senen•') 
dung') dung 

in Mill . .Jl.Jt 

1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 

Die Abschltisse zwischen dem 1. April und 30. Juni 1935 
556,6 75,l 6,8 150,7 236,4 487,l 67,4 8,2 98,9 327,8 

375,6 44,9 2,6 66,7 126,0 289,6 38,9 3,0 75,7 192,9 
73,4 16,0 0,4 62,6 73,5 101,7 12,8 0,8 11,0 90,1 

322,6 41,7 28,6 274,8 293,3 439,0 53,2 9,8 88,3 343,6 

85,4 7,0 3,7 77,6 100,1 103,3 11,8 4,5 21,5 124,9 
29,2 2,4 6,9 8,4 15,4 30,5 3,9 0,7 10,7 14,6 
43,6 4,0 3,7 39,8 45,8 65,9 10,6 2,6 4,8 47,8 
65,0 5,1 2,5 42,1 39,7 79,6 13,0 0,4 22,6 34,1 

721,5 6,8 16,7 6,5 93,2 406,4 36,1 2,11 247,2 82,1 

30,h 1,1 
2,71 

3,6 4,5 23,5 1,8 0,21 12,1 8,2 
46,2 0,0 0,0 0,2 2,4 38,9 8,2 0,1 0,1 1,0 
31,0 1,6, 0,3 4,4 3,9 21,0, 2,3 - ' 1,5 15,9 

1708,5 126,3 55,1 440,2 633,7 1 415,9 169,0 21,0 448,1 778,6 

27,2 617,0 127,2 0,1 10)1273,3 443,0 63,9 0,7 31,4 1435,1 
17,4 566,4 38,9 0,1 34,9 410,8 40,4 0,1 26,0 155,5 

l 735,71 743,31182,3 1 440,31 10)1 907,0 l 858,91232,9 1 21,7 I 479,5 l 2 213,7 

Die vergleichbaren Abschlüsse zwischen dem 1. April und 30. Juni 1934 
574,5 69,7 8,6 116,2 205,6 482,1 65,2 8,3 106,8 284,8 

384,3 44,1 2,9 65,0 115,7 289,6 38,8 3,0 80,8 188,3 
79,l 15,9 1,7 31,1 55,5 96,7 11,5 0,7 13,7 54,8 

336,8 37,2 29,l 225,7 282,0 441,3 55,8 10,0 101,8 288,9 

88,5 5,8 6,5 63,,9 94,5 102,5 13,l 4,6 25,0 110,2 
32,6 1,1 6,0 7,3 15,1 3C,3 3,0 O,o 13,8 13,7 
46,8 2,4 3,0 34,4 44,1 65,9 10,6 2,7 4,9 43,l 
67,3 4,9 2,9 39,9 37,0 79,6 12,3 0,5 23,1 32,3 

729,4 7,0 49,8 5,2 87,2 403,4 34,7 2,6 319,5 71,0 

30,9 1,1 3,2 2,9 4,2 23,4 2,7 0,2 11,7 9,1 
45,9 0,0 0,1 0,3 1,9 38,61 10,5 0,1 0,2 1,1 
32,3 1,8 0,3 3,6 3,3 20,5 8,4 - 1,6 16,4 

1749,8 116,8 91,1 353,9 584,2 1409,3 177,3 21,2 541,6 671,3 

24,3 623,3 122,8 0,1 11)1214,7 442,8 114,0 0,8 33,7 1384,0 
15,8 548,3 35,4 0,1 42,1 411,1 91,4 0,1 28,4 144,3 

1 774,1 I 740,1 [ 213,9 l 354,0 l")l 798,9 1 852,il 291,3 1 22,0 1 575,3 [ 2 055,3 

summe 
schrei- ge- 1 ver-

winn Just in ,u 
bun- ge- ver- in des dhi· 

winn Just invHdesbi-
gen') Mill. dende-

lanzmaßig-en berechl 
Eigen· .JU{ Aktien-

kapitals') kapitals 

1 13 1 14 1 16 16 1 17 18 1 19 

62,0 
25,01 

0,2 4,51 0,05 24,1 4.95 

33,7 12,9 - 3,93 - 14,1 4,87 
17,7 6,4 0,0 5,59 0,03 4,6 4,52 
47,0 21,2 2,2 4,31 0,45 13,8 3,U 

14,0 4,9 0,5 4,26 0,43 3,5 3,39 
6,1 1,7 0,2 4,94 0,58 0,9 2,95 
7,5 4,6 0,1 6,01 0,17 2,5 3,79 
6,4 4,8 0,1 5,18 0,12 3,6 4,52 

33,1 32,2 0,0 7,28 0,00 30,5 7,50 

0,4 0,5 0,1 1,98 0,68 0,4 1,60 
0,4 0,3 - 0,61 - 0,2 0,48 
3,9 0,3 - 1,12 - 0,0 0,35 

146,8 79,5 2,5 5,02 0,16 69,0 4,87 

2,6 21,2 0,2 4,28 0,04 18,1 4,20 
2,3 16,8 0.2 3,82 0,05 14,5 3,63 

l49,4l 100,1i 2,7 4,84 I 0,131 87,1 1 4,72 

50,7 25,8 0,6 4,72 0,11 17,3 3,59 

28,9 13,2 - 4,02 - 8,9 3,07 
12,1 5,7 0,4 5,27 0,41 3,6 3,72 
37,5 20,7 6,6 4,16 1,33 12,0 2,72 

8,2 4,2 1,2 3,63 1,04 1,9 1,85 
5,4 2,6 0,1 7,81 0,41 0,8 2,64 
6,0 3,4 0,4 4,44 0,48 2,0 3,03 
6,3 5,0 0,4 5,44 0,43 3,5 4,40 

31,8 36,3 0,0 8,29 0,00 34,7 8,60 

0,6 0,3 0,6 1,18 2,30 0,3 1,12 
6,2 0,3 1,8 0,53 3,67 0,1 0,33 
2,4 0,2 - 0,70 - 0,0 0,24 

129,2 83,6 9,6 5,27 0,61 64,4 4,57 

2,2 14,0 51,5 2,73 10,04 12,0 3,01 
1,6 9,7 51,5 2,11 11,2.1 8,9 2,42 

131,41 97,61 61,1 4,65 I 2,911 76,4 I 4,23 
1 ) Abzuglich Erneuerungskonto. - ') Einschl. Vorausleistungen und -zahlungen. - ') Abzüglich ausstehender Einzahlungen und 01gener Aktien. - ') Einschl, Sanierungs• 

konto. - ') Fur Beamte und Arbeiter. - ') Schuldverschreibungen, Hypotheken unil langfristige Darlehen. - 7) Auf Anla~en einschl. Zuweisungen zum Erneuerungskonto. -
8 ) Dividendeberechtigtes Aktienkapital und ausgewiesene offene Reserven. - 'J Auch Weiterverarbeitung. - 10) Darunter 3,7 Mill. jl'J{ Hypotheken. - 11) Darunter 
3,9 Mill . .Jl..l( Hypotheken. - Der Genauigkeit halber sind die Prozentzahlen teilweise nach den Summen in 1 000 .JUt errechnet. 
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Im Verkehrswesen, in dem nur Eisen- und Straßenbahnen erfaßt wurden, 
haben sich die Anlagekonten hauptsächlich aus buchtechnischen Grimden er· 
hoht (durch Auflösung des Erneuerungsfonds bei einer Gesellschaft). Im Vor· 
jahre waren die Geschäftsergebnisse durch die Sanierun~ der Westfalischen 
Kleinbahnen A.G. ungünstig beeinflußt; gleichzeitig hatte die Gesellschaft in 
ihrer Bilanz vom 2. Vierteljahr 1934 erhebliche Sonderabschreibungen auf die 
Anlagen vorgenommen. In den »Sonstigen Gewerbegruppen« wurde u.a. 
eine Baugesellschaft erfaßt, in deren Geschaftsergebnissen sich die starke Be· 
lcbung der Bauwirtschaft widerspiegelt. 

Bei den meisten Gesellschaften des Geld·, Bank·, Börsen· und Ver· 
sicherungswesens sind die Erträge ungefahr ebenso hoch wie im Vorjahr. 

Die Vereinigte Elektrizitats· und Bergwerks-A.G., die im Vorjahr einen 
Sanierungsverlust von 51 Mill . • 7Ut erlitten hat, schloß im Geschäftsjahr 1984/35 
mit einem Reingewinn von 5 Mill . .7?.K ab. Die Beteiligungskonten sind bei den 
Beteiligungsgesellschalten etwas gestiegen. Bei den Versicherungsgesellschaften 
sind dagegen die Beteiligungen durch Umbuchungen zurückgegangen, während 
die Effektenbestände sich beträchtlich erhöhten. Die Forderungen haben bei den 
erfaßten Versicherungsgesellschaiten und Bankunternehmungen zugenommen. 
Die kurzfristige Verschuldung erhiJhte sich bei den Banken und den Beteiligungs· 
gesellschaften; bei den Versicherungsgesellschaften ist sie zurtlckgegaugen. Die 
Beteiligungsgesellschaften haben sich in betrachtlichem Umfange von Bankver-
pflichtungen entlastet (vor allem die Vereinigte Elektrizitats- und Bergwerks-A.G .). 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Bevölkerungsbewegung in den Großstädten im Dezember und im Jahre 1935 

Der Rückgang der Zahl der Eheschließungen, der um 
den Beginn des Jahres 1935 einsetzte und sich seit der Mitte 
des Jahres mehr und mehr verstärkte1), hielt bis zum Jahres-
ende an. Im Dezember wurden in den Großstädten wieder 
5 250 oder 22,2 vH Ehen weniger geschlossen als im Dezember 
1934. Auf 1 000 Einwohner kamen daher im Dezember 1935 
10,7 Eheschließungen, das sind 3,1 und 5,0 auf 1000 weniger 
als im Dezember 1934 und 1933. Die Heiratsziffer war aber 
immer noch um 0,3 auf 1 000 höher als im Dezember 1932 (10,4) 
vor der Machtübernahme durch die nationalsozialistische Re-
gierung. 

Im ganzen Jahr 1935 wurden in den 55 deutschen Groß-
städten 217 252 Ehen geschlossen. Die Zahl der Eheschließungen 
war damit um 35 611 oder 14,1 vH geringer als im Vorjahr. 
Die Heiratsziffer ist von 1934 zu 1935 um 1,8 auf 10,8 je 1 000 
Einwohner zurückgegangen; sie war jedoch noch etwas größer 
als im Jahresdurchschnitt von 1933 (10,7) und übertraf die 
Heiratsziffer von 1932 (8,6) noch um ein Viertel. 

Lebendgeborene in den deutschen Großstadten 
1929, 1931 und 1933 bis 1935 

auf 1000 Ernwohner und e{n Jahr berechnet 
17,-------------------~17 

1935 
16 

' ' 15 - - - - - - - - - ---1- - - - - - - - - _.,._ -

'!_9}~ ......................... -: ........... , ... 
, .... , , 1 r :: ~ ~-:::?~~~I---~~--:~?!1~~~~~:~~~: L~----_-_-_-_ :: 

" : 1931 , '\ / 
t •' ,,. 

12 - - - - - - - - +- - - - - - - -+ - - - - - - - - ; -'-------.. ~ - - - , 12 

' 1933 : : // 
11-~-----!;--11 

1 , t~ 
10 - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ - - - - - - - - 10 

1 1 
' 1 

9 --+--+--+--+-·+--+--t--i--+--+--f-- 9 
Jari. febr, März Apr, Maf Junr Juli Aug,' Sept Okt Nov, Dez, 

WuSt,36 

Die Geburtenhäufigkeit zeigte seit Oktober 1935 einen 
über das übliche Ausmaß der jahreszeitlich bedingten Abnahme 
hinausgehenden starken Rückgang. Dieser war jedoch, wie die 
jetzt vorliegenden Ergebnisse deutlich beweisen, in erster Linie 
durch einen Ausfall an Zeugungen infolge der zahlreichen Grippe-
erkrankungen in den Wintermonaten von 1935 verursacht. 
Schon im Dezember 1935 war der Höhepunkt des durch die 
Grippeepidemie des 1. Vierteljahrs 1935 bedingten Geburten-
ausfalls überschritten. Es wurden zwar auch im Dezember 
in den Großstädten noch 1138 oder 4,4 vH Geburten weniger 
gezählt als im Dezember 1934. Diese Abnahme war aber schon 
nicht mehr so groß wie im November, in der sie 1 389 oder 
5,6 vH gegenüber der Geburtenzahl vom November 1934 betragen 
hatte. Die auf 1 000 Einwohner berechnete Geburtenziffer war 
im Dezember 1935 mit 14,4 bereits wieder um 0,2 auf 1 000 
höher als im November 1935 (14,2). Sie ist im Januar 1936 
nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen auf 15,1 je 1 000 
weiter gestiegen. 

'J Vgl. ,W. u. St.« 16. Jg. 1936, Nr. 1, S. 39. 

Im ganzen Jahr 1935 wurden in den deutschen Großstädten 
310 947 Kinder von ortsansässigen Frauen lebend geboren, das 
sind 19 616 oder 6,7 vH mehr als im Jahre 1934. Auf 1000 
Einwohner kamen im Durchschnitt des Jahres 1935 15,4 Lebend-
geborene. Die Geburtenziffer der Gesamtheit der deutschen 
Großstädte war damit um 0,9 auf 1 000 höher als im Jahre 1934 
und um 4,5 auf 1 000 höher als im Jahre 1933. ' 

Die Sterblichkeit der Großstadtbevölkerung war während 
des ganzen Jahres 1935 ungünstiger als im Jahre 1934. Es 
wurden 224 631 Sterbefälle von ortsansässigen Personen gezählt, 
das sind 17 092 mehr als im Vorjahr. Infolgedessen stieg die 
allgemeine Sterbeziffer um 0,8 je 1 000 auf 11,1 je 1 000 an, 
nachdem sie im Jahre 1934 nur 10,3 auf 1 000 betragen hatte. 
Die Erhöhung der Sterblichkeit war in erster Linie durch die 
Grippeepidemie, die im 1. und zum Teil auch im 2. Vierteljahr 
1935 in Europa herrschte, bedingt. Mit der Grippeepidemie 
ging, wie regelmäßig bei einem gehäuften Auftreten dieser Seuche 
beobachtet wird, eine erhebliche Steigerung der Sterblichkeit 
an anderen Krankeiten der Atmungsorgane (insbesondere Bron-
chitis und Lungenentzündung), an Herzkrankheiten und Alters-
schwäche einher. Es kommt hinzu, daß die Zahl der Sterbe-
fälle an Altersschwäche, Herzkrankheiten sowie an Krebs und 
Gehirnschlag infolge der ständigen Zunahme der Besetzung 
der höheren Altersklassen von Jahr zu Jahr steigt. 

Be· 
Ehe· 

Lebendgeborl'ne 1) Geetor bene1) Sterbefalle') an 
volkerungs· Lun· 
bewegung schlie· ine· 1 davon ins- davon Herz· gen-

in den ßun· ge- un· unter Tuber· krank· ent-
deutschen 

ge- 1 Jahr kuloee gen ehe- heiten zün-samt lieh samt alt Großsfädten dnng 

Dez. 1935 .... 18 410 241021 2 119 20 474 . ,,,. "''I ""' 1 708 . 1934 .... 23 660 25 840 2 215 19 391 1633 1197 2720 1 447 
Jahr 1935 .... 217 252310 947126 339224 631 19 512 14 689 31 201 16 464 . 1934 .... 252 863 291 331 26 977 207 539 17 523 14 628 Z7 472 13 354 

Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
Dez. 1935.... 10,7 14,411,2 

1934.... 13,8 15,1 1,3 
1933.... 15,7 11,5 1,3 

Jahr 1935. . . . 10,8 15,4 1,3 
• 1934.... 12,6 14,5 1 1,3 

_,_1_9_33_.c_c·_c_· _. L.__10_,_,7'-L_I0,9 1,3 

11,9 r 0,72 1,81 1,00 
11,3 6,3 0,70 1,59 0,85 
11,8 ') 7,6 0,75 1,72 0,93 
11,1 6,3 0,73 1,55 0,82 
10,3 6,0 0,73 1,37 0,66 
10,6 7,1 0,76 1,41 0,70 

1 ) Ohne Ortsfremde. - ') Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene 
berechnet. 

Trotz der erhöhten Sterblichkeit war der Geburtenüber-
schuß der deutschen Großstädte im Jahre 1935 noch etwas 
höher als im Vorjahr; er betrug 86 31~ oder 4,3 gegenüber 
83 792 oder 4,2 im Jahre 1934. Einen Überschuß der Sterbe-
fälle über die Geburten wies im Jahre 1935 ebenso wie im Jahre 
1934 keine deutsche Großstadt auf. 

Fremdenverkehr im Dezember 1935 
In 480 wichtigen Fremdenverkehrsorten des Deutschen Reichs 

wurden im Dezember 1935 0,79 Millionen Fremdenmeldungen und 
2,13 Millionen Fremdenüberna~htungen gezählt, d. h. 8 vH mehr 
Meldungen und 10 vH mehr Übernachtungen als im Dezember 
1934. Der in diesen Zahlen mitenthaltene Fremdenverkehr aus 
dem Ausland hat sich gegenüber de_m Dezember 1934 bei den 
Meldungen um 3 vH und bei den Übernachtungen um 19 vH 
erhöht. Der seit längerer Zeit beobachtete Anstieg des Fremden-
verkehrs hat demnach auch im Dezember 1935 angehalten. 

Wie im Vormonat entfiel ein erheblicher Teil des gesamten 
Fremdenverkehrs aui die Großstädte, und zwar 60 vH der 
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Meldungen und 46 vH der Übernachtungen, darunter für Aus-
landsfremde 78 und 64 vH. Das an sich jahreszeitlich bedingte 
Überwiegen des großstädtischen Fremdenverkehrs war im Be-
richtsmonat u. a. auch auf die Weihnachtsfeiertage zurückzufüren, 
die neben einer starken Belebung des eigentlichen Geschäfts-
verkehrs den Großstädten auch zusätzliche Käuferschichten, 
Urlauber und sonstige Gäste zuführen. Das Ausstellungs- und 
Kunstprogramm der Städte kam dieser Bewegung durch zahl-
reiche Weihnachtsausstellungen, -märkte und sonstige Ver-
anstaltung_en entgegen. Die Zahl der Fremdenübernachtungen 
war daher in den Großstädten durchschnittlich um 12 vH, die der 

Fremdenverkehr 
In wichtigen 
Berichtsorten 

im Dezember 1935 

Fremdenmeldungen Fremdenübernachtungen 
(in 1000) 

Ins- 1 Verand. l !nslands-1 Verand. Ins-1 Yer,nd. l !us-1 Verlind. 
Sa

gme-t ge!ßg. vVHorj fremde 1) geg
10

. vv
8
orj. ge· grg Vorj Iands- geg. Vorj. 

samt in vH 1tremde1) m vH 
------~------- ----~-----;----------c--~-~~ 

In:~gsa;:,!ichtsorte') .1786 9371+ 7,8151 0221+ 3,21 2 1331+ 9) 1651+ 18,5 
Hauptgebiete') 

Ostdeutschland ..... · I 69 122 + 8 ,1 2 0681- 20 .~ 
Norddeutschland .... 227 471 + 16,0 16 594 + 17,8 
Mitteldeutschland .... 1134 794 + 9,4 5 462 + lJ,6 
Westdeutschland .... 145 838 + O ,6 11 097 - 6 ,0 
Süddeutschland ..... 209 712 + 3,7 15 8011- 2,1 

226 + 20,21 
529 + 18,1 
355 + 13,2, 
385 + 3,81 
638 + 1,6· 

Hauptgruppen der Berichtsorte 

Mittel- u. Kleinstadte 199 148 + 4,6 5 331 -12,6 348 + 2,5 Großstädte ......... 1471 1841+ 8,8139 6381+ 4,01 9811+ 11,81 
Bader u. Kurorte .... 111 165 + 9,1 5 931 + 15,5 784 + 9,8 
Seebäder . . . . . . . . . . . 5 440 + 24,1 122 ') . 20 + 25,0 

150 Wintersportplatze 

51- 20,9 56 + 43,9 
13+ 7,8 
32 + 6,6 
59,+ 13,7 

1061+ 17,8 
10- 5,1 
49 + 26,7 

0,4! '). 

Riesen-u.Isergebirge., 205061 + 21 248 - 65 127,6) + 41 1,6 - 25 
Erzgebir~e u. 1 

Sächsische Schweiz! 7 750 + 27 137 + 17 37,5[ + 15 0,6 + 18 
Thüringer Wald..... 5 5651 + 10 87 - 24 23,4 + 24 0,4 - 2 
Harz ............... i 12732 - 2 188 - 1 83,0 + 14 1,2 - 11 
Taunus ............. 

1

, 5 172 - 10 562 + 1 55,5 + 8 11,5 + oo 
Schwarzwald.. . . . . . . 13 959 + 3 1 291 - 17 100,6 - 6 9,8 - n 
Bayerische Alpen .... 30 071/ + 6 2 502 + 57 159,6 - 2 18,5 +104 
Sonstige Gebiete ... ·1 9 313 + 21 403 + 72 18,8 + 22 0,8 + 49 

____ z_u_sa_m __ m_e___c~l_10_5_o_68~l _+_9_
0
l _5_41_8l~+ __ 1~606,ol +~_±i,41 + 29 

1 ) Fremde mit ständigem Wohnsitz im Ausland; in den Gesamtzahlen 
enthalten. - ') Der Rückgang der Zahl ist auf den Ausfall von 20 Seebadern 
zurückzuführen. - ') Über die Einzelheiten der Abgrenzung vgl. Vierteljahrshefte 
zur Statistik des Deutschen Reichs, Jg. 1935, Heft I, S.175. - ') Wegen zu 
kleiner absoluter Zahlen nicht berechnet. 

Die Bevölkerung von Ungarn 
Am 31. Dezember 1930 wurde in Ungarn die zweite allgemeine 

Volkszählung nach dem Kriegsende veranstaltet, mit der eine 
Zählung der Wohnhäuser und eine Berufszählung verbunden war. 

Die Volkszählung ergab eine Gesamtbevölkerung von 8688319 
Personen. Die durchschnittliche Bevölkerungsdichte des durch 
den Vertrag von Trianon 1919 um mehr als die Hälfte ver-
kleinerten Königreichs Ungarn beträgt 93 Einwohner je qkm 
gegenüber 64 im Jahre 1910 auf dem damaligen Gebiet. 

Seit der Volkszählung von 1920 hat die Bevölkerung um rd. 
700 000 Personen oder 8,7 vH zugenommen. Auf dem jetzigen 
Gebiet betrug die Bevölkerungszunahme von 1910 bis 1920 in-
folge des Weltkrieges nur 4,9 vH gegenüber 11,5 vH in der Zeit 
von 1900 bis 1910. Das Bevölkerungswachstum hat somit die 
Stärke der Vorkriegszeit nicht wieder erreicht. Von der Gesamt-
bevölkerung waren 4 250 110 Männer und 4 438 209 Frauen, so 
daß auf 1 000 Männer 1 045 Frauen kommen gegenüber 1 062 im 
Jahre 1920. 

Einige Veränderungen gegenüber 1920 zeigt die Verteilung 
der Bevölkerung nach Gemeindegrößenklassen. Die Bevöl-
kerung der Gemeinden unter 10 000 Einwohnern ist von 59,6 vH 
im Jahre 1920 auf 57,5 vH im Jahre 1930 zurückgegangen, die 
Bevölkerung in den Gemeinden mit 10 000 bis 100 000 Einwoh-
nern dagegen von 25,7 vH auf 28,0 vH gestiegen. Der Anteil der 
großstädtischen Bevölkerung (14,5 vH) ist unverändert geblieben. 
Die gesamte städtische Bevölkerung (in Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern) hat um 9,3 vH, größtenteils infolge Zu-
wanderung vom Lande, zugenommen. Am größten (12,5 vH) 
war dabei die Zunahme in denjenigen Gemeinden mit mehr als 
10 000 Einwohnern, die verwaltungsrechtlich nicht zu den 
Städten rechnen. 

In der Altersgliederung der ungarischen Bevölkerung 
zeigt sich - wie auch in den meisten anderen europäischen Län-
dern - eine Verstärkung der mittleren und höheren Altersklassen 
und eine anteilmäßig schwächere Besetzung der unteren Alters-

Auslandsfremden um 18 vH größer als im Dezember 1934, darunter 
in Berlin um 23 und 48 v H und in Hamburg um 25 und 32 v H. 

Auf die Bäder und Kurorte entfielen 14 vH der Fremden-
meldungen, aber mehr als ein Drittel (37 vH) der Fremden-
übernachtungen, darunter für Auslandsfremde 12 und 30 vH. Die 
Zunahme gegenüber dem Dezember 1934 betrug in den Bädern 
und Kurorten im ganzen 9 vH (Meldungen) und 10 vH (Über-
nachtungen), für Auslandsfremde 16 und 27 vH. Diese starke 
Belebung ihres Fremdenverkehrs verdankt die Gruppe haupt-
sächlich den Wintersportplätzen, die durch Veranstaltung von 
Weihnachts-Sportwochen, Skikursen und Sprungläufen den 
Fremdenbesuch in den Weihnachtsfeiertagen besonders anregten. 
In den erfaßten 150 wichtigen Wintersportplätzen des Deutschen 
Reichs war die Zahl der Fremdenmeldungen gegenüber dem 
Dezember 1934 um 9 vH auf 105 068 und die Zahl der Fremden-
übernachtungen um 10 vH auf 605 964 gestiegen, darunter für 
Auslandsfremde um 7 vH auf 5 418 und um 29 vH auf 44 418. 
Die größte Zunahme (um 41 vH) der Gesamtzahl der Fremden-
übernachtungen hatten die Wintersportplätze des Riesen- und 
Isergebirges. Auf die Wintersportplätze der bayerischen Alpen 
entfiel die größte absolute Zahl der Fremdenübernachtungen 
(rd. 160 000, darunter rd. 19 000 Übernachtungen von Auslands-
fremden) und die größte Steigerung der Übernachtungen der 
Auslandsfremden, deren Zahl sich hier gegenüber dem Dezember 
1934 mehr als verdoppelt hat(+ 104 vH). In Garmisch-Parten-
kirchen, dem Schauplatz der IV. Olympischen Winterspiele, ist 
die Gesamtzahl der Fremdenübernachtungen gegenüber dem 
Dezember 1934 um 7 vH auf 56 306 gestiegen, darunter für Aus-
landsfremde um 97 vH auf 10 257. 

Die im Dezember 1935 in 480 Berichtsorten festgestellte Zahl 
von 51 022 Meldungen von Auslandsfremden verteilt sich nach dem 
ständigen Wohnsitz der Fremden auf nachstehende Herkunfts-
länder: 

Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 090 = lli,9 vH 
Frankreich, Belgien und Luxemburg . . . . . . . . . . 5 046 = 9,9 » 
Danemark, Schweden und Norwegen ............. 4 840 = 9,li » 
Großbiitannien und Irland . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 4 820 = 9,4 » 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 508 = 8,8 , 
Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ 3 769 = 7,4 » 
Tschechoslowakei ................................ 3 501 = 6,9 » 
Vereinigte Staaten von Amerika..... . . . . . . . . . 2 971 = 5,8 » 
Danzig und baltische Lander.. . . . . . . . . . . . . . . 2 643 = 5,2 " 
Polen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 869 = 3,7 » 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 757 = ,1,4 » 
Sonstiges Ausland ............................ 7 208 = 14,1 , 

gruppen als Folge des Geburtenausfalls während der Kriegszeit, 
des anhaltenden Geburtenrückganges in den N!1chkriegsjahren 
und der allgemein längeren Lebensdauer. Die Überalterung ist 
besonders bei der städtischen Bevölkerung zu beobachten, am 
stärksten bei der Bevölkerung der Landeshauptstadt Budapest. 
Die Bevölkerung Ungarns verteilte sich auf die nachstehernlPn 
Altersgruppen in vH wie folgt: 

1930 1920 1910 
Gebietsstand von 1930 

unter 5 Jahre... 12,3 9,9 15,0 
6-14 15,2 20,7 19,7 

15-19 » . . .. .. . . • . 9.6 10,6 9,9 
20-39 . . .. .. . .. 33,0 30,7 28,7 
40-59 , . . . . . . 20, 1 19,1 18,7 
60 und mehr Jahre . . . . . . . 9.8 9,0 8,0 

Zu~ammen 100,0 100,0 100,0 

Die Gliederung der Bevölkerung nach der Religionszugi>-
hörigkeit hat sich seit 1920 nur wenig verändert. Die überwie-
gende Mehrheit der ungarischen Bevölkerung ist römisch-katho-
lisch (64,9 vH), die nächststärksten Religionsgemeinschaften 
bilden die Calvinisten mit 20,9 vH und die Lutheraner mit 6,1 vH, 
die beide anteilmäßig gegenüber 1920 etwas zurückgegangen sind. 
Die Zahl der Juden betrug 444 567 = 5,1 vH (gegenüber 5,9 vH 
im Jahre 1920). Der Rückgang der Juden ist teils auf die Ab-
wanderung, teils auf den Sterbefallüberschuß zurückzuführen. 

Die sprachlichen Minderheiten haben gegenüber 1920 
ohne Ausnahme einen Rückgang zu verzeichnen, der zum Teil 
auf Auswanderung zurückzuführen ist. Mit einer anderen Mutter-
sprache als ungarisch wurden 1930 insgesamt 687 217 oder 7,9 vH 
der Gesamtbevölkerung gezahlt. Die stärkste Volksgruppe unter 
den Minderheiten bilden nach wie vor die Deutschen mit 478 630 
Personen oder 5,5 vH der Gesamtbevölkerung (1920 6,9 vH). 
Es folgen mit 1,2 vH der Gesamtbevölkerung die Slowaken 
(1920 1,8 vH). Der Anteil der übrigen Minderheiten schwankt 
zwischen 0,1 vH bei den Serben, die seit 1920 infolge Auswande-
rung nach dem benachbarten Jugoslawien um 3,'6 zurückgegangrn 
Rind, unrl 0,3 vH hri den Kroatc·n. 
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VERSCHIEDENES 
Die reichsgesetzlichen Krankenkassen im Dezember und im Jahre t 935 

Ende Dezember waren bei den reichsgesetzlichen Kranken-
kassen ( ohne Ersatzkassen) 18 417 000 Personen versichert, zwar 
rd. 528 000 weniger als zu Anfang des Monats, aber rd. 273 000 
mehr als Ende Dezember 19341). 

Mitglieder- Arbeitsunfähige Kranke 
Mitglieder und 
arbeitsunfähige 

Zahl , __ be_s_ta_n_d 
der Ende Bestand I Zugang I Abgaug I Bestand 

Kranke im Kas- Ende · j Ende 
Dezember 1935 sen Nov. l Dez. November ;währeudd.Mouats Dezember 

in 1000 ~100'1------:-1000 1 je 100 
____________ 1000 IMitgl. Mitgl. 

411,3 367,6 352,2 2,9 
50,3 49,1 40,5 2,4 

100,3 91,1 100,2 3,0 
19,1 17,7 15,3 2,8 
20,3 21,5 17,7 3,0 

Ortskrankenk .... 1
1 

1 67~1)12 534'112 146 308,5 2,5 
Landkrankenk. . . 39 1 763 1 698 39,3 2,2 
Betriebskrk ..... · 3 092 1 ) 3 442 3 389 91,0 2,6 
Innungskrk. . . . . 311 1 ) 573 5 13,9 2,4 
Knappsch.~_i;:r_k.~)~_ 583, 585 18,9 3,2 

Heichsgesetzliche 1· 1 1 1 1 1 
Krankenk.')'). ')5 509 18945, 18417 1)473,5 2,5 603,1 548,6 528,0 2,9 

1 ) Berichtigte Zahlen. - ') Ohne Saarknappschaft. - ') Einschl. See-
Krankenkasse. - 4) 4 Krankenkassen infolge Zusammenle1;ung weniger als 
im Vormonat.. 

Einnahmen und Ausgaben sind im Dezember beträchtlich 
gestiegen und übertrafen die Ergebnisse des entsprechenden 
Monats 1934 in weit stärkerem Maße als im Oktober und No-
vember. Dies dürfte zum Teil darauf zurückzuführen sein, daß 
die Krankenkassen zum erstenmal ihre Bücher mit dem Ende 
des Jahres abzuschließen und in diese auch die buchmäßigen 
Gewinne und Verluste für das Jahr 1935 aufzunehmen hatten. 
Ferner haben anscheinend die Krankenkassen sich mit Erfolg 
bemüht, noch im alten Jahre ihre Außenstände einzuziehen 
und ihre Verpflichtungen zu erledigen, um möglichst geringe 
Rückstände in das neue Jahr zu übernehmen. 

Ein~ahmen ~- Ausgabe~-]; Orts- ,Land- Be· · 111• 1 Kn,pp-11 insge- je Mitglied 

Krankenkassen , _ _ krk:_ I_ lrk__ Krk. _l __ )_)_ .JU(, 1935 
der reichsgesetzlichen krk. , krk. , trlebs- 1 nungs- ~chaf~I Bf1;1t -~I Nov 

im Dezember 1935 , 1000 YUt ~ 100 
- . ----

1
-- 1 ' -1 

Beit.rage . . . . . . . . . . . .169 141 7 029 20 632, 3 081 4 479 104 499 5,59 103,7 
Isteinnahmen msges,1mt '): 74 480 7 481 22 305' 3 301 4 783 112 500 6,02 106,7 
Vormonat~ 100 ........ 1 105,0 105,3 109,9, 109,3 100,2 105,1 . I . 
Behandlung d. appr. A,zte 15 623 1 7721 5 0891 748 935 24 252 1,30' 100,8 
Zahnbehandlung . . . . . . . . 5 514 6591 1 718 296: 201 8 413 0,45 93,8 

Arzneien u. Heilmittel. 6544 508 2211' 307 223 9816 0,53 106,0 
Sonst. Krankenh. !. Mitgl. 1 

Krankenhauspflege ..... 9516 1246 26531 487 633 14616 0,78 113,0 
Krankengeld .......... 14 179 884, 5 357i 758 1 2951 22 612 1,21 108,0 
Haus- u. Taseheugehl.. 591 21' 472 32 134 1 258 0,07 100,0 

Sonst. Krankenpflege fur ' 1 

Familienangehorige 1 

Arzneien u. Heilmittel . 1 453 73, 933 65 99 2 637 
Krankenhauspflege... . 1 984 139: 1 735 90 699 4 670 
Wochenhilfe ........... 5 519 87711 667, 1891 349 8 623 
Sterbegeld . . . . . . . . . . . . 490 34 409: 23I 20 979 

Verwaltnngs-{personhche 4 9271 5481' 211 257 127115 906 
kosten sachliche „ 4 519' 443 310 1801 27 5 501 

• 1 1 , 
_ Istausga~n msgesamt') 75 04~I 7 524! 23 13013 572; 4 79~ 114 600 

\ ormonat - 100 . . . . . . . . ll0,-1110,01 103,9, 110,11 99,- 108,6 

0,14 116,7 
0,25 119,0 
0,46 107,0 
0,05 100,0 
0,32 86,5 
0,29 290,0 
6,13 110,5 

1 ) Ohne Saarknappschaft. - ') Einschl. See-Krankenkasse. - ') Emschl. 
Zahlungen auf Rilrkstande aus Vorjahren. 

Die Gesamteinnahmen sind im Dezember um 5,1 vH 
auf 112,5 Mill. J/Jt gestiegen, die Beitragseinnahmen, bei denen 
es sich meist um die Beiträge für November und frühere Monate 
handelt, um 2,1 vH auf 104,5 Mill. Jl.Jt. Die Ergebnisse des 
Dezember 1934 wurden um 18,3 und 15,9 vH übertroffen. Je 
Mitglied vereinnahmten die Krankenkassen an Beiträgen 5,59 Jl.Jt 
/ohne Saarland 5,60 Jl.J{) gegen 5,39 J/J{ im Vormonat und 
-l,91 J/J{ im Dezember Hl3-!. 

Der Krankenstand hat sich während des Monats ent-
sprechend der Jahreszeit erhöht. Ende Dezember waren wie 
im Vorjahr 2,9 vH der Mitglieder (528 000 Personen) arbeits-
unfähig krank gegen 2,5 vH Ende November. Insgesamt wurden 
im Berichtsmonat 1 077 000 Arbeitsunfähige betreut, d. h. 
1,1 vH mehr als im Vormonat. 

1 ) Samtliche Vergleiche mit dem Vorjahr beziehen sich auf die reiclrn-
gesetzlichen Krankenkassen ohne die saarlandi'3chen, da uber diese erst vom 
Januar 1935 ab Angaben vorliegen. 

Die Gesamtausgaben betrugen 114,6 Mill. J/Jt und waren 
damit um 8,6 vH höher als im Vormonat und um 16,5 vH höher 
als im Dezember 1934. Im Vergleich zum Dezember des Vor-
jahrs sind die Ausgaben verhältnismäßig weniger als die Ein-
nahmen gestiegen; je Mitglied betrug die Zunahme der Gesamt-
einnahmen 16,2 vH, die der Ausgaben aber nur 14,4 vH. Von 
den einzelnen Leistungsposten waren je Mitglied die Aufwen-
dungen für ärztliche Behandlung um 12,1 vH, die für Arznei 
und Heilmittel um 3,1 vH höher als die der gleichen Zeit des 
Vorjahrs. Die Ausgaben für Zahnbehandlung je Mitglied über-
trafen um 15,4 vH, die Krankenhauskosten um 18,4 vH und 
die Ausgaben an Krankengeld um 5,2 vH die vorjährigen. Für 
Wochenhilfe wurden 7,0 vH mehr aufgewendet, während die 
Ausgaben für Sterbegeld je Mitglied sich nicht geändert haben. 

Die persönlichen Verwaltungskosten waren insgesamt 
um 13,7 vH niedriger, die sächlichen um 102,7 vH höher1 ) als 
die des Dezember 1934, je Mitglied um 13,5 vH niedriger und 
93,3 vH höher. 

Der Dezember schloß mit einem Überschuß der Ausgaben 
in Höhe von 2,1 Mill. J/Jt ab (der November mit einem Ein-
nahmeüberschuß von rd. 1,5 Mill. $.J(). Ohne Saarland ergab 
sich ein Ausgabeüberschuß von 2,0 Mill. Jl.J{, während im De-
zember 1934 ein Ausgabeüberschuß von 3,3 Mill. Jl.Jt zu ver-
zeichnen gewesen war. 

Die Krankenversicherung ist weitgehend von der Wirt-
schaftsentwicklung abhängig. Eine Besserung der Beschäf-
tigung wirkt sich bei den Krankenkassen in einer Zunahme 
der Mitgliederzahl und in einer noch stärkeren Erhöhung 
der Einnahmen aus. Gleichzeitig steigt jedoch die Inan-
spruchnahme der Kassenleistungen durch die Versicherten 
infolge der höheren Arbeitsanforderungen. Daher nehmen 
auch die Aufwendungen im ganzen und je Mitglied zu. 

Im Jahre 19352) ist die Mitgliederzahl weiter gestiegen. 
Der Krankenstand hat sich zwar erhöht, war aber immer 
noch verhältnismäßig niedrig. Die Einnahmen und Aus-
gaben haben erneut zugenommen, jedoch letztere in stär-
kerem Maße. Die Monate Januar bis Juli und der Dezember 
schlossen mit einem Ausgabeüberschuß, die Monate August 
bis November mit einem Einnahmeüberschuß ab. Insge-
samt waren die Istausgaben um 57 ,6 Mill. .71.Jt - im Vor-
jahr um 13,0 Mill. ,71.J(, - höher als die Isteinnahmen. Dem 
Ausgabeüberschuß standen jedoch Ende 1935 über 750 
Mill. ,71.J(, Reinvermögen gegenüber. Die Krankenkassen 
haben zudem in den letzten Jahren die Beiträge herab-
gesetzt, zum Teil - vor allem die Betriebskra~~enkassen -
in erheblichem Ausmaß, um während einer Ubergangszeit 
die unnötig hohen Vermögensbestände zur Ausgabendek-
kung heranzuziehen und dadurch die Wirtschaft zu ent-
lasten. Man kann daher auch die finanzielle Entwicklung 
der Krankenkassen im Jahre 1935 zum mindesten als nicht 
ungünstig bezeichnen. 

Die Zahl der reichsgesetzlichen Krankenkassen 
vor allem der Innungskrankenkassen - hat sich im Laufe 

des Jahres 1935 im Zuge der Verwaltungsvereinfachung erheblich 
vermindert. Ende 1935 waren 5 452 Krankenkassen tätig, 
602 Kassen weniger als Ende 1934 und 875 Kassen weniger 
als Ende 1933. Mit dem 1. Januar 1936 sind erneut zahlreiche 

1 ) Die starke Zunahme gegenuber dem Vormonat und dem Vorjahr durfte 
auf die Verbuchung der Abschreibungen !ur Verwaltungsgebande und Gerate 
im Dezember zunickzufuhren sein. ~ 2) Die Angaben fur 1935 stellen ein vor. 
l!iuflges Ergebnis nach den Monatsberichten dar. Die finanziellen Angaben 
enthalten samtliche Eingange und Ausgange wahrend des Jahres; sie um· 
fassen also auch die im Laufe des Jahres erledigten Rurkstande aus VorJahren, 
aber nicht die Ruekst:inde am Ende des Jahres. Die Endergebnisse fur 1935 
nach der Jahresrechnung der Krankenkassen k<innen erst im Herbst 1936 fertig• 
gestellt werden. Da bei der Jahresabrechnung- erstmalig-die kanfmannische 
Abrechnungsart angewendet wird, werden die endgultigen Ergebnisse für 1935 
etwas andere Betrage aufweisen. DaR Gesamtbild der finanziellen Entwicklung 
wird jedoch im großen und ganzen dem hier gegebenen entsprechen. Die Zahlen 
fur 1934 sind der Jahresstatistik !ur 1934 entnommen, deren Grundlagen nnt 
denen der Monatsstatistik weitgehend, aber nirht vollstandig übereinstimmen. 
Die Vergleiche sind also nicht ganz einwandfrei. - Sowohl die Angaben !ur 
1934 als auch die fur 1935 umfassen nicht die Ersatzkassen und uie saarlan-
dischen Krankenkassen. 
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Die Zahl der relchsgesetzlfchen 
Krankenkassen 
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bestand der Landkrankenkassen 
gegangen. 

Krankenkassen - vor allem 
Ortskrankenkassen - mitein-
ander vereinigt worden. 

Der Mitgliederbestand 
der reichsgesetzlichen Kran-
kenkassen betrug im Jahres-
durchschnitt rd. 18,6 Mill. ge-
gen 18,1 Mill. im Jahre 1934. 
Er war also um 0,5 Mill. Per-
sonen oder 3,1 vH höher als 
damals und um 1,8 Mill. oder 
10,7 vH größer als 1933. Den 
verhältnismäßig größten Mit-
gliederzuwachs (um 9,4 vH) 
hatten gegenüber 1934 die Be-
triebskrankenkassen zu ver-
zeichnen. Die Mitgliederzahl 
der Innungskrankenkassen ist 
um 5,3 vH, die der knapp-
schaftlichen Krankenkassen 
um 2,5 v H und die der Orts-
krankenkassen um 2,0 vH 
gestiegen. Der Mitglieder-

ist dagegen um 0,7 vH zurück-

Insgesamt wurden im Jahre 1935 von den reichsgesetzlichen 
Krankenkassen 8,0 Mill. arbeitsunfähige Kranke betreut. Die 
Zahl der Neuerkrankungen während des Jahres war mit 7,4 Mill. 
um 15,6 vH höher als 1934 (6,4 Mill.). Von 100 Mitgliedern 
wurden 40,0 gegen 35,6 im Vorjahr arbeitsunfähig krank. Die 
Zunahme ist zum Teil auch auf die zahlreicheren Grippe-
erkrankungen im Jahre 1935 zurückzuführen. 

Kassen, Mitglieder 
und arbeltsunlihlge 

Kranke 

Mitglieder im Arbeitsunfahige 
Zahl der Kassen J ahresdurchschn. Kranke 

am l---~i---1---~1---Anf. Zugang 
1934 1935 Januar im Jahre 

Anfang I Ende .~_1_9.3_5 __ ,_93_5 _ 

1935 in 1000 

Ortskrankenk. . . . . . . 1 737 1 664 12 124 12 371 347,6 4 955,2 
Landkrankenk. .. .. . 397 394 1 802 1 790 41,8 657,5 
Betriebskrankenk.... 3 104 3 050 3 002 3 283 94,5 1 313,4 
Innungskrankenk.... 671 310 529 557 15,0 223,4 
Knappschaftskrk. . . . __ 3_3_. __ 3_3_

1 
___ 564_.,--_5_78 ___ 1_9_,_4~_2_70~,_6 

Reichsgesetzliche 1 1 1 Krankenk. 1 ) • • • • • • 5 943 ::, 452 18 071 18 630 52.0,2 
Dagegen 1934 . . . . . . ') 6 327 ') 6 054 

7 440,7 
6 436,0 

1) Einschl. See-Krankenkasse. - ') Ende 1933. - ') 111 Kassen wurden 
mit dem 1. 1. 1935 aufgelost. 

Die Gesamtausgaben der reichsgesetzlichen Kranken-
kassen beliefen sich auf 1272,6 Mill . . JU{, die Gesamtein-
nahmen auf 1 215,0 Mill . .Jl.J{. Die Ausgaben stiegen gegen 
1934 um 11,5 vH, die Einnahmen nur um 7,7 vH. 

Je Mitglied gerechnet haben sich die Ausgaben von 
63,14 .Jl.Jt' auf 68,31.Jl..lt' oder um 8,2 vH erhöht. Von den 
Sachleistungen der Krankenhilfe - für Mitglieder und Familien-
angehörige zusammen - sind die Aufwendungen für Arznei 
um 9,3 vH, für Zahnbehandlung um 5,2 vH, für Krankenhaus-
pflege um 3,5 vH und für ärztliche Behandlung um 1,3 vH ge-
stiegen. Die Ausgaben für Zahnbehandlung lagen im Berichts-
jahr um 22,5 vH über denjenigen von 1929. Da die Zahl der 
Familienangehörigen stark gestiegen ist, hat sich auch der Auf-

Die Wohlfahrtserwerbslosen 
Ende Dezember 1935 

Nach den endgültigen Feststellungen der Arbe'itsämter sind im 
Reich (ohne Saarland) Ende Dezember 1935 insgesamt 443 832 
anerkannte Wohlfahrtserwerbslose gezählt worden (6,81 
auf 1 000 Einwohner), die für die Berechnung der Reichswohl-
fahrtshilfe zugrunde zu legen sind, gegenüber 406 635 Ende No-
vember 1935 (6,23) und 758 189 Ende Dezember 1934 (11,63). 
In den städtischen Bezirksfürsorgeverbänden mit mehr als 20 000 
Einwohnern betrug die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbs-
losen Ende Dezember 1935 12,21, in den ländlichen Bezirksfür-
sorgeverbänden ( einschl. der städtischen mit weniger als 20 000 
Einwohnern) 3,05 auf 1000 Einwohner. 

wand für Familienangehörige weit stärker als für die Mitglieder 
erhöht; die Aufwendungen an Arznei und Krankenhauspflege 
zusammen sind bei den Familienangehörigen um 12,8 vH, bei 
den Mitgliedern jedoch nur um 6,6 vH gestiegen. Die Ausgaben 
an Krankengeld haben sich um 16,7 vH und an Haus- und 
Taschengeld um 18,9 vH erhöht, also recht erheblich. 

Infolge der Geburtenzunahme sind die Aufwendungen für 
Wochenhilfe um 12,8 vH gestiegen. Aber auch die Sterbegeld-
zahlungen haben sich beträchtlich erhöht (um 17,0 vH), nachdem 
durch die Besserung der Beschäftigungslage der Krankenver-
sicherung wieder eine verhältnismäßig große Zahl älterer Personen 
zugeführt wurde. 

Die Zunahme der Verwaltungskosten, die ein größeres 
Beharrungsvermögen aufweisen, blieb hinter der Entwicklung 
der Leistungsausgaben zurück. Die persönlichen Verwaltungs-
kosten sind je Mitglied um 3,2 vH, die sächlichen um 5,0 vH, 
die Verwaltungskosten insgesamt um 3,7 vH gestiegen. 

Die Gesamteinnahmen je Mitglied sind um 4,5 vH, 
die Beitragseinnahmen um 4,3 vH gestiegen. Die Zunahme ist 
in der Hauptsache auf eine Erhöhung der Grundlohnsumme 
zurückzuführen. 

Einnahmen und Ausgaben 11934') 1 19351
) 1 1934 , 19341

) 119351
) 1 1934 der reiohsgesetzllchen 

Krankenkassen 1 ooo .1l.Jt = lOO je Mitglied .Jl.Jt = 100 

Behandlung durch appro-
bierte Ärzte .......... 274 136 286 424 104,5 15,17 15,37 101,3 

Zahnbehandlung ........ 80362 87084 108,4 4,45 4,68 105,2 
Sonst. Krankenh. f. Mitgl. 

Arzneien und Hrilmittel 108 8161 121 095 111,3 6,02 6,50 108,0 
Krankenhauspflege .•.. 161 043 167 303 103,9 8,91 8,98 100,8 
Krankengeld .......... 212 394 255 374 120,2 11,75 13,71 116,7 
Haus- und Taschengeld 13 523 16 381 121,1 0,74 0,88 118,9 

Sonst. Krankenpflege fdr 
Familienangehbrige 

Arzneien und Heilmittel 24 618 29 397 119,4 1,37 1,58 115,3 
Krankenhauspflege .... 41 090 48 255 117,4 2,27 2,59 114,1 

Wochenhilfe ............ 87 371 101 559 116,2 4,83 5,45 112,8 
Sterbegeld .............. 9 485 11 486 121,1 0,53 0,62 117,0 
Verwaltungs- } persönliche 79 436 84 398 106,2 4,39 4,53 103,2 

kosten sächliche „ 28 663 31 105 108,5 1,59 1,67 105,0 
Istausgaben insgesamt ... 1141 007 1272578 111,5 63,14 68,31 108,2 
Beiträge ............... 1071931 1 152 699 107,5 59,32 1 61,C:" / 104,3 
lsteinnahmen insgesamt .. 1 128020 1214963 107,7 62,42 65,22 104,5 

1) Die Angaben für 1935 stellen ein vorläufiges Ergebnis nach den 
Monatsberichten dar. Die Zahlen fdr 1934 sind der Jahresstatistik für 1934 
entnommen, deren Grundlagen mit denen der Monatsstatistik weitgehend, 
aber nicht vollständig übereinstimmen. Die Vergleiche sind also nicht ganz 
einwandfrei. 

Die finanzielle Entwicklung war bei den einzelnen Kassen-
arten verschieden. Es betrug die Zunahme oder Abnahme (-) 
gegenüber 1934 

Einnahmen Ausgaben 
bei den ins„ je ins· je 

gesamt Mitglied gesamt Mitglied 

Ortskrankenkassen . , ... . 
Landkrankenkassen .... . 
Betriebskrankenkassen .. . 
Innungskr ankenkassen .. . 
knappschaftlichen 

6,7 
7,5 

13,5 
8,8 

Krankenkassen ....... - 0,8 

in vH 
4,6 
8,3 
3,8 
3,4 

-3,1 

9,6 
6,0 

19,0 
12,0 

15,5 

7,4 
6,8 
8,8 
6,3 

12,7 

Die Ausgaben waren höher als die Einnahmen 
bei den Ortskrankenkassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . um 2,6 vH 

» Landkrankenkassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » 2,8 » 
.,, Innungskrankenkassen ............... , . . . . . . » 5,1 ,, 
» Betriebskrankenkassen ................... ,,,. ,, 11,7 " 
• knappschaftlichen Krankenkassen . . . . . . . . . . . . , 12, 1 , 

Wohlfahrts• 
erwerbslose 
am Ende 

des Monats 

Januar . , •.• 
Februar ..... 
Marz ........ 
April. ....... 
J\Ia1 .... , ... , 
Juni., ..... , 
Juli. ........ 

1 858 
1 994 
2 122 
2 198 
2 269 
2 342 
2 420 

August . . . . . . 2 030 
September .. 12 047 
Oktober . . . . . 2 204 
Noyember... 2 311 
Dezember . . . 2 407 

1933 1 1934 

in 1000 

2 459 1 424 
2 476 1 291 
2 401 1 079 
2 288 985 
2 161 935 
2 063 902 
1 932 866 
1 770 831 
1 584 778 
1 488 7371 1 435 727 
1 517 758 

777 
735 
656 
605 
551 
507 
468 
440 
417 
404 
407 
444 

1932 1 1933 1 1934 1 1935 

auf 1 000 Einwohner 1) 

29,77 39,41 22,81 11,92 
31,96 39,67 19,81 11,27 
34,00 38,47 16,55 10,07 
35,22 36,66 15,10 9,28 
36,25 34,62 14,33 8,45 
37,52 33,05 13,83 7,78 
38,78 30,95 13,29 7,17 
32,52 28,36 12,74 6,75 
32,79 25,38 11,931 6,40 
35,32 23,84 11,31 6,20 
37,03 22,98 11,15 6,23 
38,57 24,30 11,63 6,81 

1 ) Ab Februar 1934 auf Grund der Einwohnerzahl vom 16. Juni 1933. 
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rgegen ) dagegen 
Anerkannte · am 31. Dez. am 

Anerkannte a.m 31. Dez. am 
1935 !8. Febr 1935 !8. Febr. 

Wohlfahrts- 1933 Wohlfahrts- 1933 
erwerbslose ins~ ] auf erwerbslose ins- 1 auf 

gesamt,1 ooo_~inw. -~~-- gesamt 1 000 Einw. 

Prov. Ostpreußen 3987 l,71 18,16 Bayern ........ , 26302 3,42 24,62 
Stadt Berlin .• , , 44807 10,56 64,33 Sachsen ........ 83 320 16.03 63,78 
Prov. Brandenbg. 6551 2,40 28,55 Württemberg .... 1 164 0,43 12,58 

Baden .......... 8865 3.67 24,05 . Pommern .• 4188 2,18 22,70 Thüringen ...... 4885 2,94 35,04 • Grzm. Pos.- Hessen ......... 8115 5,68 36,85 Westpreuß. 656 1,94 17,54 Hamburg •...... 25 284 20,75 69,48 . Niederschi. 33 465 10,44 45,78 Mecklenburg .... 514 0,64 18,61 . Oberschlea. II 241 7,58 35,01 Oldenburg ...... 387 0,67 23,29 . Sachsen ••• 14432 4,24 42,23 Braunschweig ... 619 1,21 45,32 . Schleswig- Bremen......... 950

1

2,56 56,35 
Holstein ..• 8 275 5,21 45,09 Anhalt . • . • . . . . . 879 2 41 53,24 . Hannover .. 9 704 2,88 30,53 Lippe ........ " I 145 o 83 26,53 . Westfalen„ 50 015 9,92 52,64 Lubeck .. .. .. .. 625I 4,58 61,91 

• Hess.-Nass . ,, ""I '·" "·"'1 ""•=>, .. u,"' "'' 0 ·" "'·" Rheinprovinz .... 74 924 9,82 46,53 Deutsches Reich ,443 832j 6,81139,67 
Hohenzollern .... 2 0,03 1,98 dav.: Stadt. fü'V.1326 694 12,21 60,14 

Preußen 281 751 7,06 41,93 Landl.BFV. 117138! 3 05 25,84 . 

Gegen Ende November 1935 hat die Zahl der Wohlfahrts-
erwerbslosen unter dem Einfluß der Witterungsverhältnisse zu-
genommen, in den städtischen Fürsorgeverbänden um 11 793, 
in den ländlichen Fürsorgeverbänden um 25 404 und im Reich 
insgesamt um 37 197 (9,15 vH). 

In der Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen waren 
Ende Dezember 1935 33 732 Fürsorgearbeiter und 34 075 gemeind-
liche Notstandsarbeiter enthalten. Die Zahl der übrigen, von den 
Fürsorgeverbänden (Gemeinden) unterstützten arbeitslosen Wohl-
fahrtserwerbslosen betrug rd. 376 000. 

Außer den für die Reichswohlfahrtshilfe zu berücksichti-
genden anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen sind im Saar-
land Ende Dezember 1935 1444 Wohlfahrtserwerbslose auf 
Kosten der öffentlichen Fürsorge unterstützt worden (Ende No-
vember 1935 1 440), so daß die Gesamtzahl der Wohlfahrts-
erwerbslosen im Reich 445 276 betrug (Ende November 1935 
408 075). 

Wie bedeutend die Gemeinden und Gemeindeverbände von 
Wohlfahrtserwerbslosen, die von ihnen allein unterstützt werden 
müssen, seit dem Jahre 1932 entlastet worden sind, ergibt sich 
aus folgender Zusammenstellung: 

Jahresmittel 

1932 ......... . 
1933 .......... . 
1934 .......... . 
1935 .......... . 

Unterstutzte 
W ohlfabrts-
erwerbslose 
2 183 456 
l 964359 

942 846 
534347 

au! 1 000 Einwohner 

34,99 
31,47 
14,54 
8,19 

Der Jahresdurchschnitt für 1935 liegt demnach um rd.1649000 
oder 75,5 vH niedrigrr als 1932. 

Die. Straßenverkehrsunfälle im 4. Vierteljahr 1935 
Da infolge des starken Anwachsens des Kraftverkehrs seit 

1933 auch die Verkehrsunfälle zugenommen haben, erschien dem 
Reichs- und Preußischen Verkehrsminister eine genaue statistische 
Erfassung sämtlicher Straßenverkehrsunfälle erforderlich, um 
durch sie Unterlagen für Verkehrsmaßnahmen und besonders für 
verkehrspolizeiliche Vorschriften zu erlangen. Die Statistik, die 
sich über das ganze Reichsgebiet erstreckt und die Unfälle in 
Stadt und Land erfaßt, wurde am 1. Oktober 1935 aufgenommen 
und wird in Vierteljahrszahlen bekanntgegeben werden. 

In den Monaten Oktober bis Dezember 1935 wurden insgesamt 
60 722 Straßenverkehrsunfälle gemeldet, bei denen 1 910 Per-
sonen getötet und 35 186 verletzt wurden. Das bedeutet, daß 
im letzt.rn Vierteljahr, bezogen auf die Ergebnisse der Volks-
--~-----

1 1 Gesamt- Un- i geto- ! ver- ' Getot. 
Verteilung der I getö- , ver- bes\am\ fälle tete l letzte. u. ver-

Unfälle llber das Un- tele f leüte an K:aft· . t' letzte 
Reichsgebiet falle i fa1:;,Z- Persm!:_e_n~- :e::-

lm 4,. VJ. 1935 '1---- - 1. 7. 35 au! 10 000 Kra!t!ahr-· 1 Mill. 
------~- 1 Personen rn 1000 zeuge des Bestandes [Einw.1) 

Ostpreußen') .... l')l 577!, - 71 ( 811 55,7 283112,8 [I 1461 378 
Berlm .. . .. . . . .. . . 7 901 • 70 2 837 157,4 502 4,4 180 686 
Brandenburg . . . . l 875" 88 l 344 107,9 174 8,2 125 i 525 
Pommern.... 1 075' 44 \ 637 55,2 195 , 8,0 ' 115 1 356 
(\renzm. Pos.-Wpr.. 187\ 18 149 9,8 191 · 18,3 1 152 1 496 
N10derschlesien. . . 2 246- 74 1 393 104,1 216 7,1 1

1 134 j 458 

~::~:~~l~s_;~~:::::: 2 ~:1 i~ \ 1 ~Jt l~t~ n~ i 
1N I rn . m 

Schlesw.-Hulst. . l 593, 27 806 55,9 285 4,8 144 , 523 
Hannover . . . . . . . . 2 3691' 108 .

1

1 410 114,7 207 : 9,4 123 : 451 
Westfalen . . . . . . . . 3 890 159 2 371 122,l 318 1 13,0 194 , 503 
Hess.-Nassau. . . . . 1 1 730; 49 1 050 82,9 209 : 5,9 127 1 425 
Rheinprovinz ...... j 6 2661 2371 3 818 208,7 200 i 11,3 183 , 532 
Hohenzoll. Lande .. 

1 
27 3, 22 2,3 117: 13,0 95 342 

Preußen') ........ 134066! 1 040 ', 18691 1230,0 277 i 8,5 152: 495 
Bayern....... : 7 2521 252 J 5 082 263,7 275 · 9,6 193 : 694 
Sachsen . . . . . . . . . . 5 704[ 186 i 3 590 213,5 267 1 8,7 168 , 729 
Wlirttemberg...... 2 909, 101 1 1 728 99,6 292 1 10,1 174 1 678 
Baden......... . . 2 34lj 90 1 1420 80,2 292 j 11,2 1 177, 626 
Thlirmgen . . . . . . . l 476; 58 853 56,7 260 1 10,2 1 151 549 
Hessen....... . . 917( 32 j 637 43,8 209 1 7,3 

1 
145 1 468 

Hamburg . . . . . . . . 2 708. 17 1 l 337 46,7 580 1 3,6 : 286 l 109 
Mecklenburg . . . . . 506. 25 1 255 29,9 169 8,4 i 85 348 
Oldenburg ._... . . . 3121 151 215 17,0 184 1 8,8 ! 127 493 
Braunschweig..... 632·. 16 341 19,9 318 i 8,0 \ 171 695 
Bremen...... . . . 830I 10 ; 355 13,5 

2
6
3
17
2 

1 

15
7,,

8
4 

1

• 264 984 
Anhalt . . . . . . . . . . . 309 21 1 180 13,3 135 552 
Lippe . . 116' 7 75 6,6 175 . 10,6 113 467 
Lubeck . . . . . . . . . . . 187i 3 1 84 4,5 407 1 6,5

1

1 183 637 
Schaumburg-Lippe. 26j - 1 11 1,5 178 1 - 75 220 
Saarland.......... 431 37 332 17,4 248 1 21,3 191 455 

Deutsches Reich').60122j 1 910 j35 186 2 157,8 28118,BTI&J)Sfa 
1 ) Volkszahlung 1933. - ') Die Zahlen !ur 4 Kreise des Rbz. Gumbmnrn 

sind in dieser und den folgenden Übersichten geschatzt worden. 

zählung von 1933, von durchschnittlich 34 600 Einwohnern eine 
Person getötet und von 1 880 Einwohnern eine Person verletzt 
wurde. Die Verkehrsunfälle werden überwiegend durch Kraft-
fahrzeuge hervorgerufen. Gemessen am Kraftfahrzeugbestand 
vom 1. Juli 1935 kam im Berichtsvierteljahr auf 36 Kraftfahr-
zeuge aller Art ein Straßenverkehrsunfall. 

Da die Zahl der Unfälle und der bei ihnen verunglückten 
Personen stark abhängig ist von der Bevölkerungsdichte sowie 
von der Verbreitung der Kraftfahrzeuge, weichen die Zahlen für 
einzelne deutsche Länder und preußische Provinzen von denen 
für das ganze Reichsgebiet erheblich ab. Bei den Landesteilen, 
die vorwiegend geschlossene Ortschaften umfassen und dazu im 
Verhältnis zu ihrer Bevölkerung über viel Kraftfahrzeuge ver-
fügen, bei den Hansestädten und Berlin, war die Zahl der Unfälle 
im Verhältnis zum Kraftfahrzeugbestand sowie die Zahl der ver-
unglückten Personen im Verhältnis zur Bevölkerung erheblich 
höher als im Reichsdurchschnitt; ähnlich war es in den Ländern 
Braunschweig und Württemberg. Im Land Sachsen, wo <lie 
Zahl der Verunglückten ebenfalls recht hoch war, war die Zal,1 
der Unfälle, bezogen auf den Kraftfahrzeugbestand, geringer als 
im Reichsdurchschnitt; dies liegt vermutlich daran, daß Sachsen 
über besonders viel Kraftfahrzeuge verfügt. Dagegen war in 
Oberschlesien, wo im Verhältnis zur Einwohnerzahl nur sehr 
wenig Kraftfahrzeuge vorhanden sind, die Zahl der Unfälle im 
Verhältnis zum Kraftfahrzeugbestand erheblich, die Zahl der ver-
unglückten Personen, bezogen auf die Einwohnerzahl, jedoch gering. 
In Mecldenburg, Schaumburg-Lippe und Hohenzollern lagen so-
wohl die Zahl der Unfälle als der bei ihnen verunglückten Per-
sonen um mehr als ein Drittel unter den Durchschnittszahlen 
für das Reichsgebiet. 

1 1 davon in Bei Straßenverkehrs- 1 i 
unfällen im 4. VJ. 1 Ins- 1 d b I d b l ' St d I d t . u r. . u r. , . a t-

1 

.sons . 
1935 getötete und gesamt Berlin : Groß- 1 Stadt- kreisen Reichs-
verletzte Personen 1 ' staclten , kreisen zus. gebiet 

Emwohner in Mill. ... 1 66,00 i 4,24 ' 15,60 1 6,80 1

1

' 26,641 39,36 
Getotete Personen .. : 1 910 1 70 374 1 260 704 1 206 

auf 1 Mill. Einw ... ' 29,0 16,5 1 24,0 1 38,2 . 26,41 30,6 
Vcrlelzte Personen ... i 35186, 2837' 11891 1 5101 \ 19829 15357 

auf 1 ;\I1ll. Ein\Y. , .1 533 1 669 , 762 . 750 745 , 390 

Dii auf die Unfälle und ihre Ursachen die Art der Yerteilung 
der Bevölkerung in Stadt und Land von Einfluß ist, werden 
die Unfälle weiterhin nach Großstädten, übrigen Stadtkreisen 
sowie dem sonstigen Reichsgebiet gegliedert. Bei den Vergleichen 
zwischen Unfällen und Fahrzeugbestand oder zwischen Verun-
glückten und Einwohnerzahl ist aber zu beachten, daß durch-
schnittlich an den Unfällen in den Landkreisen wohl eine größere 
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Anzahl von Kraftfahrzeugen aus den Stadtkreisen beteiligt war 
als umgekehrt. Von der Gesamtzahl der getöteten und verletzten 
Personen verunglückten in den Großstädten und den sonstigen 
Stadtkreisen zusammen 55 vH, während auf diese Städte nur 
40 vH der Einwohnerzahl des Reichs entfallen. Auf 1 Mill. Ein-
wohner in den Großstädten kamen 765 und in anderen Stadt-
kreisen 780 Verunglückte, in dem übrigen, schwächer bevölkerten 
Reichsgebiet dagegen 420 Personen. Während hiernach die Be-
völkerung der größeren Städte Unfällen weit mehr ausgesetzt 
war als die Bevölkerung im übrigen Reichsgebiet, war die Zahl 
der verunglückten Personen in den Großstädten verhältnismäßig 
nicht höher als in den kleineren Stadtkreisen; auch in Berlin 
wurden im Verhältnis zur Einwohnerzahl weniger Personen ge-
tötet und auch weniger verletzt als in den übrigen Großstädten 
zusammen. Bemerkenswert ist, daß in den Stadtkreisen die Zahl 
der insgesamt Verunglückten im Verhältnis zur Bevölkerungszahl 
zwar erheblich höher, die der getöteten Personen jedoch geringer 
ist als in dem übrigen Reichsgebiet. Auf 1 000 Verunglückte 
kamen im Reichsgebiet zusammen 51 Tote, in Berlin 24, in den 
übrigen Großstädten 30, in den übrigen Stadtkreisen 49, im 
übrigen Reichsgebiet aber 73 Tote. 

Die Verteilung der Verkehrsunfälle auf Stadt und Land 
rm 4.Vferteljahr 1935 

Berlin 
Unfälle - - - - -

Tote-· - -- - -

10 
W.u,St,36 

übrige 
Großstädte 

Übrige Übriges 
Stadtkreise Reichsgebiet 

!/////////_~_ --

l 

20 30 ,,o 50 60 

Die Gesamtzahl der festgestellten Unfälle - verteilte sich zu 
zwei Dritteln auf die Stadtkreise und einem Drittel auf die Land-
kreise, obgleich auf die Stadtkreise nur 45 vH des Kraftfahrzeug-
bestands und 40 vH der Einwohnerzahl des Reichs entfallen. 
Dabei ist jedoch zu beachten, daß in den Landkreisen eine Anzahl 

------~-----~- ~---------- - ~------- -- --

Davon 

leichterer Unfälle vielleicht nicht statistisch erlaßt wurde. Von 
allen Unfällen ereigneten sich 82 vH innerhalb geschlossener Orts-
teile; betrachtet man nur die Unfälle in den Landkreisen, so 
kamen von diesen jedoch 44 vH außerhalb der geschlossenen Orts-
teile vor. Von der Gesamtzahl der Unfälle traten 65 vH durch 
Zusammenstöße von Fahrzeugen ein; in den Stadtkreisen erreichte 
dieser Anteil 70 vH und in den Landkreisen nur 56 vH. Unfälle 
an Bahnübergängen, die ganz überwiegend in den Landkreisen 
sich ereigneten, kamen an unbeschrankten Bahnübergängen nicht 
erheblich häufiger vor als bei den beschrankten. 

Von den bei Unfällen getöteten Personen waren etwa 12 vH 
unter 14 Jahre alt, und zwar wurden etwa doppelt so viel Knaben 
wie Mädchen getötet. Der Anteil der Minderjährigen war in Groß-
städten und dem übrigen Reichsgebiet etwa gleich hoch. Von 
den getöteten Erwachsenen waren in den Stadtkreisen 33 vH 
auf Kraftwagen und 35 vH auf Fahrrädern, während im übrigen 
Reichsgebiet dieser Anteil 53 und 25 vH ausmachte; in den 
Großstädten wurden sogar erheblich mehr Radfahrer als Personen 
auf Kraftfahrzeugen getötet. 

Bei den Feststellungen der Ursachen, die zu den Verkehrs-
unfällen geführt haben, ergibt sich, daß zu 63 vH die Unfälle 
durch Kraftfahrzeuge oder deren Führer verschuldet wurden; 
dieser Anteil war in Stadt- und Landkreisen etwa gleich hoch. 
Sehr viel Unfälle wurden durch Nichtbeachtung des Vorfahrt-
rechts anderer hervorgerufen, und zwar entfielen hierauf von 
allen festgestellten Ursachen im Reichsgebiet rd. 14 vH, in den 
Landkreisen 9 vH und in den Stadtkreisen 18 vH. Dagegen wur-
den durch falsches Überholen oder Einbiegen in den Landkreisen 
verhältnismäßig ebensoviel Unfälle hervorgerufen wie in den Stadt-
kreisen. Durch übermäßige Geschwindigkeit wurde in den Land-
kreisen ein etwas höherer Anteil der Unfälle als in den Städten 
herbeigeführt. Andererseits haben Radfahrer und besonders Fuß-
ganger in den Stadtkreisen verhältnismäßig mehr Unfälle verur-
sacht als in den Landkreisen. Von den insgesamt festgestellten 
Ursachen kamen 3 vH darauf, daß der Fahrer unter Einfluß von 
Alkohol stand; dies kam bei den Unfällen in den Landkreisen 
häufiger als in den Stadtkreisen vor. 

Die Zahl der an den gesamten Verkehrsunfällen beteiligten 
Verkehrsteilnehmer war in Stadt und Land etwa doppelt so hoch 
wie die Zahl der Unfälle, d. h. es wurden durchschnittlich bei 
jedem Unfall zwei Verkehrsteilnehmer ermittelt. Von der Gesamt-
zahl aller an Unfällen beteiligten Verkehrsteilnehmer waren in 
Stadt und Land etwa zwei Drittel Kraftfahrzeuge (wie weit an 
der Zahl der Unfälle Kraftfahrzeuge beteiligt waren, ist nicht 

Da.von 

Verkehrsunfälle 
im 4. Vj. 1935 

Deut-

1 

sches 
, Reich 

G C- 1Übrigel üb,i· 
ro I Stadt- ges 

stiidte
1 
kreise Reich«· 

Ve1kel1rsunlalle 
nn -1. Vj. !U35 ~.~:~- ~roß· l~i!t~l l)g~{ 

Y crlrnluwnfalle 
im 4. Vj. 1!l35 

1 G Übrige Übri-
, Deut· : 1 Davon! 

sehes i roß- Stadt-" g:es 
Reich stadte i kreise '. Rekhs-

1 ! ' gehret 
, Hernh . stadte kreise Re1c_hs-

- ______________ -~-- 1 1 geh1et , ____ gebiet ___ _ 
1 

Anteil am Gesamtb?s!and: 
der Kraftfahrzeuge m v H 

No:~: ~~:-iligte Verkehrsteilnehmer -,- Noch: Voriaufig festgestellte Ursachen 
100 3.3 

Unfälle nach Ort und Art 
Innerhalb geschlossener Orts-, 

teile 

II 36 

zusammenstoße . . . . . . . . . 33 901, 21 248 5
2 

7
3
8
63

81 6
4 

8
4
6
7
5
2 Andere Unfalle., .... , . 15 970] 9 135: 

Außerhalb geschlossener Orts- 1 
1 

teile 
Zusammenst?ße .. . .. .. . 5 700, 632 5901 4 478 
Andere Unfalle ....... ,.. 5 151 i 432 4231 4 296 

Zusammen' 60 722' 31 447[ 9 164 20 111 
' 1 

Von den Unfallen ereigneten' 
aich an 

Bahnilbergängen ohne 
Schranke und Warnlicht 

beschrankten Bahnuber-
207 23 166 

Andere Fahrzeuge ..... ,... 1 4681 7731 235! 460 
Fußgang er................ 9 540 5 204

1 

1 4111 2 925 
Tiere............... .. .. . 1 055 112 1 941 849 
Andere Verhlm\eilnl'hmer. 259 129: 20 110 

ZusanunPn 116 506 1 61404r!7300 37 802 

Getotete und verletzte Personen 
li-etutete unter 14 Jahren ! 

Mannliehe auf Kra!llahrz. [ 
Auf Fahrradern , ..... ., 
Andere ............... ' 

Weibliche auf Kraftfahrz. \ 
Auf Fahrradern ...... . 
Andere ...•.......... ·I 

271
1 

24 
97 
13, 

~f1 

1 

1 41 

2~i 1~1 
1, - 1 

4 1: 
9 6 

Auf Fahnadcrn....... 386 124 42, 

22 
10 
55 
12 
7 

36 

gangen ............... . 194 30 
Bahnübergangen mitWarn-

über 14 Jahro 1 1 
Mann!. auf Kraftfahrzeugen 6631 93 771 

Andere . . . . . . . . . . . . . . 280 81 361 125 Weibl.aufKraft!ahrzeugen
1 

111 201 11: 

493 
220 
163 
80 
52 
74 licht ............. , .. . 44 8 7 29 Andere ... , ......... _._. --~ ~- _ 27__ 

Falsches Einbiegen ...... ' 4 127[ 1 8781 
Falsches Überholen ...... i 5 596

1 
2 579 

Nichtplatzmachen ....... , 2 846I 841, 
:>!ichtbeaehten der pohzeil. , , 

Verkehrsregelung . . . . . . . 987' 536] 
Vorschriftswidriges Fahren: : 
a. Straßenhahnhaltestellen, 414! 267; 

Übcrmaßige Gcsehwindii-: 

J:~!~i~.i;; 'Äi,i,i~~d~~:: :i 5 
~bg11 

2 3~~! 
Durchfahren von Bahn·' 
schranken •............ : 103: 19) 

Nichtbeachten der Bahn-1 
421 warnzeichen ........... 

1

, 2001 
Fahrer unter Alkohol- 1 

einfluß , .... , .. . . . . . . . . 1 8321 751
1
1 

Sonstige Ursachen beim 
Fahrer .. .. • . . .. . .. .. . . 5 4461 2 6961 

Zusammen 38 142! 17 415', 
Ursachen heim Fahrrad oder1 Radfahrer ..•........... 1 5 6291 2 733 1 Auf Fahrradcrn ....... 

1 

99I 351 121 

Beteiligte Verkehrsteilnehmer iu,arnmen l 9101 4491 2371 l 224 Ursachen bei einem anderen' 

1 

Fahrzeug od. dessen Fuhrcr, 
Personenkraftwagen ....... , 39 640120 860, 5 775 13 005 Yerletzl~ unter 1 l JaJin,n i 1 1 

1 889! 
1 

709: 

I<raftdroschken ........... , 1 787 1 394 179 214 Mannlrclw ....... ,...... 2 302

1 

9781 375\ 949 Ursachen heim Fußganger .. 1 Kraftomnibusse........... l 3651 735: 189: 441 \Yeibliche ............. 1

1 

J 158 442 2051 511 Andere Ursachen ' 
Liefer- und Lastkraf\waqcn 13 7621 8 052, 1 996 1 3 714 Uber 14 Jahre 

1 

1 i N' ht hl B h Liefer„ und Lastkraftwagt>!l' 1 ic gesc ossene a n-
't A h , 5 221 2 128 716 2 377 M_a~nliche .. .. .. . .. ... 24 380 10 269 3 545I 10 566 schranke . . . 

m, n angern ... ·...... • ' i\ erhllche ....... -~ .. _._._.

1 

7 346, 3 545 1 086 2 715 Mangelhaft~Be's~hafle°dJ;.,"ü: 
Elektrokarren............ 98 i 61' J6! 21 I I der Bahnwarnzeichen.,. 23, 
Zugmaschinen ............. ; 15501 693, 2Ii 644 Zusammen 35186115234 5211 1 14741 Schlechter Zustand der 

5 113; 

26: 

,~ e1 ra r er.,.......... , o Vorlaufig festgestellte Ursachen Glätte der Fahrbahn .... : 6 160 
FAre~e7ehr (:,raftwagcn) ·' ·, !*1 ~~ ~ ~6 Ur,achcu beim Kraftfahrzeug Nebel •.•.. , ••.......•.. : 521 

2 715i 

3 

3, 

74 
2466: 

1291 

742: 
846 1 

3821 

140 

51 

751, 
92· 

11, 

17 

225, 

828, 

6060\ 

9841 

2981 
819! 

4, 

4 

41' 
763! 

411 

!S[a!!adf[~tl .............. ~~8
7Ji f~i~j 1 i~I f m Fahrbahn.............. 453'

1

, 

91 smasc men" .. · · · · · · 1 ' ' oder dessen Führer S nst· Ursachen 2 805 Straßenbahnen,........... 3 749 3 204! 3
3
90

6
, 155 , 1 , 0 ige .. ·" .. ,--~----:--

Eisenbahnen,.,., .. , ..... , 2561 32: 188 Technische Jlfaugcl . . . . . . 1 709i 533j 2591 917 Zusammen/ 9 9881 
1 0401 424: 

37151 1ml 
~espannte Fuhrwerke ...... 

1 
4 9671 1 627; 765: 2 575 Nichtbeachten des Vur· I 1 

Fahrrader ._._._'_'__'..:_:_:__._._:~.:.:_:_:_ 19 5271 11370! _3 283i _4 874 __ fahrtrechts ........ :~.:.:_:_ __ ~_667, 4 789 .!_!__1_~ __ 2_ 162 _ Ursachen nicht festgestellt .. ! 8 743, 6879, 809: 

1 507 
2 171 
1 623 

311 

96 

2 373 
515 

73 

141 

856 

1 922 
14667 

1 912 

882 
1 579 

19 

16 

338 
2931 

351 
1 341 
4996 
1 055 
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Betefif gung der Verkehrsteilnehmer an den Verkehrsunfällen 
im 1+.Vierte\fahr 1935 

WuSt36 

Verkehrsunfälle nach Verkehrs-
teilnehmern und Unfallursachen 

Im 4, VJ, 1936 

in l lll den I im I im.i 
1 :"0 - Stadt- Reichs- 1 sehen 
· G ß ubrigen I übrigen Dent-

__ 1 _statlten kreisen gebtet \ Reich_ 

Beteiligte Verkehrsteilnehmer 
Zahl in 1000 ....................... , 61,4 17,3 37,8 116,5 
Es entfielen auf vH 

Kraftomnibusse ............... , ... 1,2 1,1 1,2 1,1 
übrige Personenkraftwagen ........ , 36,1 34,7 35,0 35,.5 
Lastkraftwagen ................... 16,7 15,S 16,2 16,4 
Kraltr:ider ........................ 8,1 11,9 13,8 -·~1~ 

Kraftfahrzeuge zusammen 63,3 63,8 68,0 64,9 
Fahrräder ........................ 18,5 19,0 12.9 16,8 
Schienenfahrzeuge ................. .5,4 2,5 0,9 3,J 
andere Fahrzeuge ................. 3,9 5,8 8,0 6,5 
Fußg:inger ........................ R,5 i 8 •) 7,7 8,1 ,• 

F estges teilte U n!all ursach en 
Zahl in 1000 ....................... I 27,3 1 9,4 24,0 60,8 
davon Ursachen bei Kraftfahrzeu!(en i vH 

Nichtbeobachten des Vorfahrtrechts .. 17,6 18,2 9,0 1.J,:J 
Falsches Einbiegen •..•............ 6,9 7,9 6,3 6,8 
Falsches überholen •............... 9,.5 9,0 9,0 .9,2 
übermäßige Geschwindigkeit ....... 8,7 8,0 i 9,9 9,1 

Kraftfahrzeugnrsachen zusammen •...• 63,8 64,2 61,0 62,8 
{Fahrrädern oder Radfahrern. 10,0 10,4 7,9 !J,3 

Ursachen anderen Fahrzeugen oder de-
bei ren Führern .... , .... , , . , 1 2,6 3,2 3,7 3,1 

Fußgängern • . . . . . . . . . . .. . • 
1 

10,0 8,7 6,6 8,4 
Andere Ursachen zusammen •••.•••• , 1 13,6 13,5 20,8 16,4 

ermittelt worden). Auch der Anteil der Personen- und Lastkraft-
wagen an der Zahl der betroffenen Verkehrsteilnehmer war in 
Stadt und Land fast gleich hoch, während die Krafträder auf 
dem Lande einen erheblich höheren Anteil als in den Großstädten 
ausmachten. Andererseits waren in den Stadtkreisen die Fuß-
gänger etwas und die Radfahrer erheblich stärker beteiligt als 
auf dem Lande, Während die Unfälle mit Straßenbahnen fast 
nur aus den Stadtkreisen gemeldet wurden, entfielen fast drei 

Viertel~der Straßenverkehrsuufälle, an denen Eisenbahnfahrzeuge 
beteiligt waren, auf die Landkreise. Von den UnfäJlen, von denen 
bespannte Fuhrwerke betroffen wurden, kam der größere Teil 
auf die Landkreise. Auch die Unfälle der Lastkraftwagen mit 
Anhängern kamen verhältnismäßig mehr in den Landkreisen vor. 

Vergleicht man die Gesamtzahl der an den Unfällen im 
4. Vierteljahr 1935 beteiligten Kraftfahrzeuge mit dem am 1. Juli. 
1935 festgestellten Fahrzeugbestand im Deutschen Reich, so ergibt 
sich, daß besonders stark die Kraftomnibusse Uufällen ausgesetzt 
waren; denn durchschnittlich erlitt jeder zehnte vorhandene Kraft-
omnibus einen Unfall. Bei anderen Personenkraftwagen kam auf 
jedes zwanzigste Fahrzeug, bei den Krafträdern nur auf jedes 
neunzigste Fahrzeug ein Unfall, während andererseits bei den 
Lastkraftwagen wieder die Unfallgefahr sehr hoch war, indem auf· 
dreizehn vorhandene Fahrzeuge ein Unfall entfiel. Hierbei ist zu 
berücksichtigen, daß die Erhebung sich auf keine verkehrsreichen 
Monate erstreckte, so daß besonders die Unfallzahlen der Kraft-
räder und Kraftomnibusse im Jahresdurchschnitt erheblich höher 
sein dürften. Daher ist auch in den Landkreisen die Unfallhäufig-
keit dieser Fahrzeuge im 4. Vierteljahr 1935 im Verhältnis zu 
den Reichszahlen recht niedrig. Aber auch bei den Personen-
und Lastkraftwagen ereigneten sich in den Stadtkreisen im Ver-
hältnis zum Fahrzeugbestand weit mehr Unfälle als in den Land-
kreisen und andererseits in Berlin wieder weit mehr als in den 
übrigen Großstädten. Besonders auffällig ist die Zahl der Unfälle 
von Kraftomnibussen in Berlin, wo jeder zweite bis dritte vor-
handene Kraftomnibus einen Unfall erlitt; dies liegt offenbar daran, 
daß in Berlin der Kraftomnibus einen weit größeren Anteil des 
öffentlichen Verkehrs bewältigt als in anderen Großstädten. 

Beteiligung der Kraft- , 1 in den : m den i im I im 
fahrzeuge an den Ver- : in nbrigen . ubrigen I ubrigen Deutschen 
kehrsnnfällen im 4. Vj. ! Berlin Groß- i Stadt- 1 Reichs- R · h 

1!~5 _ _ _______ ----~d_t."11__ :_ kreisen I gebiet eic _ 

An den Ycrkehrsunlallen waren beteiligt: 
Kraftomn1busse . . . . . . 3371 398 f 1891 441 ·1 

and.Personenkraftwagcn: 6 703 15 551 5 954 lJ 219 
Lastkraftwagen ........ ' 2 497 7 744 ' 2 728 6 112 1 
Kra!trader. .. . .. . . .. . 995 3 987 1 969 5 208 

1 365 
41 427 
19 081 
12 159 

Von 1000 Kraftfahrzeugen') des Bestandes (1. 7. 3a) erlit.ten Unfalle: 
Kra!tomnibusse 1 ) •••••• i 401 100 88 63 98 
,cm!.. Personenkraftwagen' 90 61 62 36 52 
Lastkraftwagen ........ i 97 82 97 63 78 
Kraftrader ............ 1 19 21 i 21 7 II 

1 ) Die Kraftfahrzeuge der Reichspost und Reichsbahn, deren Bestand 
in den einzelnen Sta<lten nicht bekannt war, wurden bei dieser Berechnung 
entsprechend dem Bestand an anderen Kraftfahrzeugen anf die Gebietsteile 
de'3 Reichi; vt:Jrteilt. 

Die Häufigkeit der Verkehrsunfälle von Kraftfahrzeugen 
{m 4.Vierteljahr1935 
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Wie sich die Zahl der Straßenverkehrsunfälle im 4. Viertel-
jahr 1935 gegenüber der vorangehenden Zeit verändert hat, läßt 
sich auf Grund früherer Erhebungen in einer Anzahl größerer 
Städte und in Bayern, d. h. für ein Gebiet, das etwa zwei Fünftel 
der Einwohnerzahl des Reichs umfaßt, schätzen. Danach hatte 
von 1930 bis 1933, d. h: in der Zeit des wirtschaftlichen Nieder-
gangs, die Zahl der Unfälle trotz einer Zunahme des Kraftfahr-
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zeugbestands abgenommen, ebenso die Zahl der bei ihnen ge'töteten 
und verletzten Personen. Von 1933 auf 1934 nahm die Zahl der 
verunglückten Personen stark zu, und die Zahl der Unfälle stieg, 
wie in außerdeutschen Ländem, so auch in Deutschland noch 
stärker an, als es der Vermehrung der Kraftfahrzeuge entsprach. 
Das Jahr 1935 brachte gegenüber 1934 infolge der anhaltenden 
starken Zunahme des Kraftverkehrs eine größere Zahl an venm-
glückten Personen, während die Zahl der Verkehrsunfälle ver-

mutlich nicht stärker zunahm als der Kraftfahrzeuzbestand. Will 
man aus den hier gebrachten Zahlen für das 4. Vierteljahr 1935 
auf die Jahresergebnisse für 1935 schließen, so kalUl man wohl 
davon ausgehen, daß, unter Berücksichtigung der Veränderung 
im Kraftfahrzeugbestand, im 4. Vierteljahr die Zahl der Unfälle 
im Reichsgebiet etwa der des Vierteljahrsdurchschnitts entspricht; 
im 3. Vierteljahr pflegt ihre Zahl erheblich höher, im 1. Viertel-
jahr erheblich geringer zu sein. 

Die mittleren Schulen in Preußen 1935 
Am 15. Mai 1935 wurden nach einer im Auftrag des 

Reichs- und Preußischen Ministeriums für Wissenschaft, 
Erziehung und Volksbildung vom Statistischen Reichsamt 
durchgeführten Erhebung in Preußen insgesamt 1 013 
mittlere Schulen mit 195 566 Schülern und 8 570 haupt-
amtlich beschäftigten Lehrkräften gezählt. Gegenüber 
der letzten Erhebung im Schuljahr 1934 hat sich die Zahl 
der mittleren Schulen um 25 oder 2,5 vH erhöht, die Zahl der 
Schüler um 9 808 oder 5,3 v H, die Zahl der hauptamtlich 
beschäftigten Lehrkräfte um 358 oder 4,4 v H. Die Zu-
nahme der Schülerzahl entspricht der stärkeren Besetzung 
der in Betracht kommenden Geburtsjahrgänge. Auf den 
mittleren Schulen befindet sich jetzt keiner der geburten-
schwachen Kriegsjahrgänge mehr; dirse sind durch die 
zunächst noch geburtenreiclieren ersten Nachkriegsjahr-
gänge ersetzt worden. 

Die mittleren 
Schulen 

in Preußen 
1921 f 1926 1931 1934 1935 1935 gegen11ber 

1 

i 1
1 

1 Veränderungen 

1 1 1 1921 1 1934 
1 1 (=100),(=100) -- -- --- ---- ---:-~ - --- 1 - -1-- 1--------

Schulen ............ 1 1 3991 1 33911 139i 988'11 013 72,4 102,5 
Schuler ............ 276 875,228 507 191550 1185758 195 566 70,6 105,3 

davon m•nnhch ... 11261411108911 968231 94976101295 80,3 106,7 
weiblich .... !150734119596 94727 1 907821 94271 62,5 103,8 

Hauptamtlich be· ' 1 , / 
__ srha!tigt_e Lehrer .. 1 _10 701 10 706 _ 9 277: 8 212 8 570 80,1 1 104,4 

Entwicklung der mittleren Schulen in Preußen 1921 bis 1935 
1g2fzf(JO 

Die Zahl der öffentlichen mittleren Schulen hat sich mit 591 
gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. Ihre Schülerzahl ist 
dagegen um 5 092 oder 3,2 vH auf 165 069 und die Zahl der 
hauptamtlich beschäftigten Lehrpersonen um 74 oder 1,2 vH 
auf 6469 gestiegen. Die Zahl der privaten mittleren Schulen 
hat sich um 25 oder 6,3 vH auf 422, die Schülerzahl um 4 716 
oder 18,3 vH auf 30 497, die Zahl der hauptamtlich beschäftigtPU 
Lehrpersonen um 281 oder 15,6 vH auf 2 101 erhöht. Auf eine 
öffentliche mittlere Schule kamen im Durchschnitt 279,3 Schüler 
(1934 270,7), auf eine private mittlere Schule 72,3 (1934 6.!,!l). 

Die Zahl der Klassen an sämtlichen mittleren Schulen hat 
sich gegenüber dem Vorjahr ~m 229 oder 3,3 vH auf 7143 er-
höht, und zwar bei den öffentlichen Schulen um 69 ocler l,J vH 
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Hauptergebnisse der Erhebung über die mittleren Schulen in Preußen am 15. Mai 1935 
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Provinzen 
Rchu- -~na- 1 !h~:I Schulen j 1-\!'hulen K!as· Srhn- 1 j neu . erhielten ~:!)'.~t i 1 

""hul.,rt i le,1 9~~,~--1 ~~!~~= i t~~
1
!n1:;1 1 !1~s'.;~~- sen ler 1 ~::· 1 !~;r~ ~u:~~- i <l/~~ftt8 {~g;;. · Lehrer Ir~:!::-

len len :, Zugen fur U~ter~ 1
1 

' men \ Reiie pPrsonen I I 
, 1 1, Kn. u. l\L I r1cht - i 

Sachsen ... 

Schleswig-Hol-:tt•m . 

- -~- J olfentl. 38 51 12 
1 

3 j 18 355 11 668! 5 6451 6 0231 1 9941 784 
Ostpreußen .... · .. · .. · · · 1_ privat Jq -

1 
3 , 16 90 1 402, 388 1 014 231 1 78 

/ offen(!. 29 4 l 17 7 1 379 14 1981 4 445 9 753' 2 709

1 

1 005 
Berhn . , · ·, · 1

1
1 privat 23 3 1 5 1 15 131 2 181 1 241 1 940I 314 8 

f, ollentl. 50 9 '1. 10 i 3 28 370 10 312'
1 

5 442: 4 870 1 926 640 
Brandenburg. ... i', privat 17, i 2 ! 15 69 8891! 472 417, 

20
1
3
4
3
1!

1 

5 ;'I olfentl. 36 i 6 1 7 
1 

5 18 342 11 261, 5 983 5 278
1

1 653 
Pommern , , , · · l privat 13 - 1 1 i 12 58 897' 522 375 144. 18 

J oplrlievnattl. 7
3 

· -
1 

1
1 

_3 \, 1 ', 3
2 

4
7
1 8

8
15
6

;
1 

28784 521721 151

1 

46 Grenzm. Poscn-Wes\preull. \ ! 14 
f' olfentl. 39 S 13 3 15 321 10 416 5 3121 5 104! 1 772 953 

Niederschlesi<'n ........ l l privat 37 , 6 11 20 198 3 283

1 

1 347 1 936
1 

538 1I 144 
J I o!fentl. 12 : 1 i 3 , 7 102 2 904 1 684, 1 220 578. 217 

Oberschlesien . . . · l l privat 13 2 1 4 1 7 72 1 792 585 1 207 361 76 
J· oflentl. 67: 14 1 10' 17 26 688 24572il 14403 10169 1 4325j 1486 

.. \ 1 pri,at 34 1 2 i 5 1

1 

27 172 2 668, 1 609 1 059 410, 43 

1 ·. ofien\l. 51 9 i 11 : 2 29 394 13 471: 7 328 6 143 2 2671 944 
l, privat 11 1 , 3 7 63 9721 403 569; 154, 5 
J' ollentl. 82 , 9 1 10 6 

1 
57 630 20 454: 11 381 9 073, 4 016:

1 

1 267 
Hannover , , , , , , · · · · · · · · 11' privat 76 11 11 1 53 297 3 685 2 144 1 541: 697 49 

; offrutl. 59 , 17 1 13 4 . 25 442 11 8201 6 102

1 

5 718
1 

2 337 757 
Westfalen .... , .... · .... \ 1 privat, 68 ' 21 j 23 1 i 23 316 4 440, 2 443 1 997; 877' 132 

Hessen-Nassau . '. . .. '. ( ~~1~~~- 1~ ' 5 
! ~ 12 

: ~b m 1~ i1g1 i ~*~I ! ~6i 1 2 ml 9~~ 
/ uffentl. 78 2: 

1

1 22 4: 27 663 20060: 11419 8641 1 3 866j 1546 
Rheinprovinz , , , , , · ·, l piivat 69 13 35 2 19 350 5 287! 1 897 3 390 987! 200 

452 1 

88 
542 
164 
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388 
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134 
95 
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163 
502 
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751 
283 
519 
311 
489 
184 
857 
370 

264 
34 
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91 

276 
35 
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28 
20 

4 
230 
100 
75 
30 

628 
94 

343 
32 

518 
168 
317 
168 
328 
117 
536 
135 

188 
54 

278 
73 

164 
31 

173 
27 
30 
2 

158 
129 
59 
65 

275 
69 

159 
43 

233 
115 
202 
143 
161 
67 

321 
235 

Hohenzoll.-Lande . , ... , . \ privat \ 2 1 J 1 , _ 10 135· 91 44 1 28 3 12 9 3 f I olfenti. - , - , 1 1 

--~--{- öflentl 591 · 1 112 1 136 1 - 68 1 275 5 119 165 069186 501 I 78 5681 30 2501 11 206 6 46914 06812 401 
Staat Preußen privat· : 4221 67 j 109 II 4 1

1 242 2 024 30 497 14 7941 15 7031 5 374 836 2 101 1 045 l 056 
___ Zusammen_'~~!~~--7_2 __ ~_2_!~1955661012951 9427i] 35624 12042 8570 5113 3457 



auf 5 119 und bei den privaten Schulen um 160 oder 8,6 vH 
auf 2 024. Von den Klassen der mittleren Schulen waren 2 219 
oder 31 v H Knabenklassen, 2 509 oder 35 v H Mädchenklassen 
und 2 415 oder 34 vH gemischte Klassen. Der Anteil der Knaben-
klassen und der gemischten Klassen hat sich gegenüber dem 
Vorjahr etwas verstärkt. Bei den öffentlichen mittleren Schulen 
entfielen durchschnittlich 32,2 Schüler auf 1 Klasse (1934 31,7), 
bei den privaten mittleren Schulen 15,1 (1934 13,8). 

Der Anteil der Knaben an der Gesamtzahl der Schüler an 
den mittleren Schulen hat sich mit 101 295 oder 51,8 vH gegen-
über dem Anteil der Mädchen mit 94 271 oder 48,2 weiter gering 
erhöht. An den öffentlichen mittleren Schulen überwiegt die 
Zahl der Knaben, an den privaten mittleren Schulen dagegen 
die Zahl der Mädchen. 

150 325 Schüler oder 76,9 vH waren evangelisch, 41148 
oder 21,1 vH römisch-katholisch, 251 oder 0,1 vH gehörten 
einem anderen christlichen Bekenntnis an, 3 202 oder 1,6 vH 
waren israelitisch, 92 gehörten einer anderen nichtchristlichen 
und 548 oder 0,3 vH keiner Religionsgemeinschaft an. Anteil-
mäßig hat sich gegenüber dem Vorjahr die Zahl der evangelischen 
Schüler geringfügig vermindert und die Zahl der römisch-katho-
lischen Schüler entsprechend verstärkt. An den öffentlichen 
mittleren Schulen ist der Anteil der evangelischen Schüler stärker 
als im Durchschnitt, der Anteil der römisch-katholischen geringer. 
Bei den privaten mittleren Schulen waren 52,3 vH der Schüler 
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evangelisch, 44,0 vH römisch-katholisch; hier ist der Anteil der 
israelitischen Schüler mit 3,4 vH besonders hoch. 

In die unterste Klasse der mittleren Schulen sind Ostern 1935 
35 624 Schüler neu aufgenommen worden, 3 067 oder 9,4 vH 
mehr als 1934. Von diesen waren 18183 oder 51,0 vH Knaben 
und 17 441 oder 49,0 vH Mädchen. An den privaten mittleren 
Schulen überwog die Zahl der neu aufgenommenen Mädchen. 

Von den mittleren Schulen sind Ostern 1935 auf höhere 
Schulen 3 776 Schüler übergegangen, auf Handels- und höhere 
Handelsschulen insgesamt 1 585 Schüler. Auf die Oberstufe 
der Volksschule sind Ostern 1935 1587 Schüler zurückgekehrt. 
Von den höheren Schulen sind auf mittlere Schulen 3130 Schüler 
übergegangen. 

Das Zeugnis der mittleren Reife haben Ostern 1935 12 042 
Schüler erhalten, davon 6 189 oder 51,4 vH Knaben und 5 853 
oder 48,6 vH Mädchen. Bei den offentlichen Mittelschulen lag 
der Anteil der Knaben über dem Durchschnitt; bei den privaten 
Mittelschulen überwog der Anteil der Mädchen mit 76,8 vH bei 
weitem den der Knaben, wenn er auch gegen 1934 stark rück-
gängig war. 

Von den 8 570 hauptamtlich beschäftigten Lehrpersonen 
insgesamt waren 5 113 oder 59,7 vH Lehrer und 3 457 oder 40,3 vH 
Lehrerinnen. An den öffentlichen Schulen ist der Anteil der 
Lehrer etwas stärker als im Durchschnitt, bei den privaten 
Schulen beträgt der Anteil der Lehrerinnen rd. die Hälfte. 

Deutscher Witterungsbericht für Januar 1936 
Bearbeitet im Reichsamt für Wetterdienst 

Der Januar w:tr ungewöhnlich warm und im allgemeinen reich 
an ~iederschlägen. 

Der griißte Teil des Jifonats wurde von warmen Meeresluft-
massen beherrscht, dir mit yorwiegend südwestlichen Winden auf 
der Vorderseite umfangreicher Tiefdruckgebiete herangeführt 
wunlen und nwist das ganze Reich überfluteten. Der Witterungs-
umschwung, der in den Weihnachtstagen einen starken Tem-
peraturanstieg und das Abschmelzen der über ganz Deutschland 
ausgedehnten Schneedecke gebracht hatte, führte zu einer 
außerordentlichen Festigung der Westwetterlage, die durch tiefen 
Druck über dem Atlantik und Westeuropa und verhältnismäßig 
hohen Druck über Osteuropa und dem Balkan gekennzeichnet 
war. Die erste Januarhälfte war völlig ausgefüllt mit dem Vor-
dringen einzelner Staffeln milder maritimer Luftmassen, die auch 
zu verbreiteten Niederschlägen Anlaß gaben. Der Zufluß der 
Meeresluft erreichte am 10. seinen Höhepunkt. Mit stürmischen 
Winrlen aus SW oder W, die stellenweise Schäden anrichteten, 
drangen ungewöhnlich warme Luftmassen subtropischer Herkunft 
in Deutschland ein, die am Rhein Temperaturen bis über 15 ° C 
hervorriefen. Damit war allerdings die Periode des warmen, 
l).iederschlagsreichen Wetters, wobei in Südwestdeutschland 
Uberschwemmungen auftraten, zunächst abgeschlossen, denn 
nun kam es zu einem Einbrnch kälterer polarer Meeresluft, die 
einen starken T,)mperaturrückgang verursachte und damit auf 
den w;irmsten Tag des Monats bald seinen kältesten folgen ließ. 
Der Verlagerung des atlantischen Tiefdmckgebietes nach Nord-
osten war Druckanstieg über Südwesteuropa parallel gegangen, 
der schließlich zur Ausbildung einer Hochdruckbrücke von 
Grönland nach Mitteleuropa führte. Die auf ihrer Nordostseite 
hereinflutcnde Polarluft brachte Schneefälle mit sich, durch die 
in manchen Teilen des Reiches eine Schneedecke entstand, vor 
allem im Nordosten, wo sie mehr als 14 Tage Bestand hatte. Schon 
am 17. erfolgte - nach der Zerstörung der Hochdruckbrücke -
ein neuer Vorstoß warmer Meeresluft von Südwesten her. Zwar 
kam es zunächst noch wiederholt zum Einfließen kälterer Luft 
vom nördlichen Atlantik, doch setzte sich mit der Ausbreitung 
des tiefen Drucks der Ubergang zu wärmerem, wenn auch meist 
trüben, regnerischen Wetter langsam wieder durch. Die schub-
weise von Südwesten her vorflutende Warmluft ließ die Tem-
peratnren gegen Monatsende beträchtlich steigen. 

Die mittlere Temperatur des Januar, der zu den wärmsten 
gehört, die seit Beginn der meteorologischen Beobachtungen in 
Deutschland festgestellt wurden, wich um+ 3 bis + 5° von den 
Normalwerten ab. Die höchsten Temperaturen traten durchweg 
am 10. oder 11. auf, die tiefsten meist am 16. Die Zahl der Frost-
tage war viel zu gering, vor allem in Nord- und Westdeutschland. 
Eistage traten fast nur in Ost- und Sürldeutsc hland auf, wo der 
Einfluß des östlichen nnd sii<lostlichen Hochdruckgebietes ge-

Höhenbeobachtungen 
aus der freien Atmosphäre 

(1forgentermin) 
Januar 1936 

Wind-
Temperatur geschwindigkeit 

0 1 we!~~ng I we!~~ng C vom Nor- m/sec. vom Nor-
malwert malwert 

-~---- - ----

Vorherr· 
sehende 
Winde 

Lindenberg (Kr. Beeskow) 120 m 
Boden ................. I 1,6 

500 m Meereshohe ..... , 2,1 
1 000 • ..... :- 0,5 
1500 • . ... · 1- 3,1 
2 000 • ..... - 6,1 
3000 • ..... -11,2 
4 000 • . .. .. 1- I 8,6 

+ 3,1 5,2 i - 0,7 
+ 3,6 13,0 + 0,6 
+ 2,4 13,2 + 0,8 
+ 1,5 13,5 + 1,0 + 0,8 13,7 + 1,2 
+ 1,0 16,2 + 2,9 
- 1,1 16,9 + 2,3 

1 

Friedrichshafen a. B. 400 m 

3,0 + 3,4 3,1 - 1,2 
3,7 + 5,1 8,1 + 0,7 

1 Boden ................. ! 

500 rn Meereshbhe . . . . . 1 

1 000 • • ..... , 
1500 • 
2 000 • 
2 500 • 
3 000 • 

3,0 + 2,8 3,0 1 - 0,3 

1,0 + 3,3 9,6 + 1,0 "··· 1- 1,6 + 2,6 11,0' + 1,8 
..... - 4,6 + 1,9 12,2 1 + 2,2 
..... - __ 7,6 + 1,4 14,1 i + 3,2 

s 
SWzW wsw wsw wsw wsw 
SWzW 

sw,w 
w 

SW 
w 

SW,W 
w 
w 

legentlich stärker zur Geltung kam und Abkühlung durch Aus-
strahlung verursachte. 

Die Verteilung der Monatssummen des Niederschlags zeigt, 
daß der Süden und ,vesten des Reiches weitaus am stärksten 
bedacht wurden. Im großen und ganzen erhielt der Osten weniger 
als 50 mm. Am wenigsten fiel östlich des Harzes und in Schlesien, 
wo vielfach weniger als 20 mm gemessen wurden. Dagegen weisen 
Süd- und Westdeutschland vielfach mehr als 100 mm Niederschlag 
auf, vor allem der Schwarzwald, wo die Monatssummen auf weit 
über 200 mm stiegen. Ein Vergleich mit den Normalwerten ergibt, 
daß in weiten Teilen Norddeutschlands die Niederschlagsmengen 
nicht ganz ausreichten. Ein Gebiet, das sich etwa vom Harz zur 
Odermündung erstreckt, sowie Schlesien haben weniger als 75 vH 
der Durchschnittswerte empfangen. Am trockensten waren das 
Erzgebirge und die Nordostseite der Sudeten, wo noch nicht die 
Hälfte der normalen Monatssummen fiel. Demgegenüber erweist 

sonnensohelndauer In Stunden (und In vH der möglichen Dauer) 

Westerland 
auf Sylt ..• 

Meldorf ••.... 
Bremen •..... 
Emden ..... . 
Münsteri.W •.• 
Aachen ...... . 
Kassel •...... 
:Marburg ..... 
Frankfurt a. M. 
Feldberg 

i. Taunus ... 
Geisenheim .. 
Kolberg ..... 

41 (17) 
31 (13) 
45 (18) 
38 (15) 
35 (14) 
53 (20) 
26 (10) 
20 ( 8) 
30 (11) 

22 ( 8) 
40 (15) 
26 (11) 

Januar 1936 
Neubranden-

burg , .... . 
Potsdam .... . 
Quedlinburg . 
Brocken ..... . 
Magdeburg .. . 
Zerbst •...... 
Erfurt ...... . 
Plauen ..... . 
Dresden ..... . 
Treuburg .... . 
Kbnigsberg .. . 
Osterode 

(Ostpr.) .... 

43 (17) 
65 (26) 
62 (24) 
12 ( 5) 
54 (21) 
61 (24) 
67 (26) 
47 (18) 
71 (27) 
25 (10) 
24 (10) 

42 (17) 

Grünberg 
i. Schi. ..... 

Breslau ..... . 
Sehneekoppe .. 
Karlsruhe .... 
Freiburg 

(Breisgau) .. 
Feldberg 

(Schwarzw.) 
Stuttgart •... 
Ntlrnberg .... . 
Munchen .... . 
Zugspitze .... . 

( ) 
72 (28) 
39 (14) 
37 (14) 

41 (15) 

26 (10) 
55 (20) 
43 (16) 
62 (23) 
68 (24) 
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sich der ganze Südwesten des Reiches als außerordentlich naß. 
Hier tritt weithin mehr als das Doppelte der durchschnittlichen 
Niederschlagsmengen auf. Auch im größten Teil Ostpreußens, in 
Teilen Pommerns, in Nordwestdeutschland sowie in weiten Ge-
bieten Mitteldeutschlands wurden die Normalwerte beträchtlich 
überschritten. 

Sehr groß war die Zahl der Niederschlagstage; sie lag in West-
deutschland meist zwischen 20 und 28, im übrigen Reich etwas 

Lufttemperatur in C 0 1:11 
1 „ .. 

Die WIUenmg 
' 0 .. .s 

bn Januar 1936 ~ 
Be-
wöl-

unter 20. Die Zahl der Tage mit Schneedecke blieb außer in 
Süd- und Ostdeutschland bedeutungslos. 

Durchweg war die mittlere Bewölkung etwas zu groß. Heitere 
Tage kamen fast gar nicht vor. Die Zahl der trüben Tage übertraf 
jedoch nur im Westen des Reiches etwas die Normalwerte, meist 
war sie zu ge~. Ebenso lag auch die Sonnenscheindauer im 
allgemeinen nur 1m Norden und Westen unterhalb des langjäh-
rigen Durchschnitts. 

Nieder- Zahl der Tage 
schlag 

Nieder-! j 1 1 
-·---1~ 
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schlag " ~ "' 1 ~1 lf 1 i sehende 1:111 j j Mit- § § höch- Da- tief- Da- i kung ~l~I! ~ 

., ., 
Winde ,.c tell1~ Höhe .. § j ~ ·i. il ete turn ste turn ,:,!! 

.e 8 ~ e l"l i<., " " ... ., 
00 1 ai Stationen mit Seehöhe (m) ..c"' ... ., "' < 0-10 mm "' mm 1 

Helgoland .............. 40 4,6 +2,8 <l,21 10 - 0,8 19 l 90 7,71 sw 86 172 , 30 20 4 1 18 - JO 1- - - 3 -
Westerland a. Sylt ...... 5 3,6 +2,7 8,3 10 - 2,0 20 90 8,2 so 92 167 28 19 6 4 7 - 20 5 - - -
Flensburg-Stadt •....... 15 3,2 +2,8 10,l 10 - 8,4 18 90 8,3 sw 102 200 26 21 7 7 131- - 21 - 8 -
Neumünster •........... 20 3,6 +3,5 11,5 I 10 - 4,0 18 89 8,3 SW 84 156 22 18 6 4 2 ' - - 21 - 9 -
Hamburg-Stadt •........ 10 3,8 +3,4 

"·'; 
10 - 2,3 18 88 8,2 ssw 71 131 23 17 3 3 - - 1 18 - 6 -

Schwerin i. Mecklbg ..... 50 3,1 +3,3 11,5 10 - 2,4 16,18 89 7,7 so, sw 61 130 22 14 5 2 12 - 1 16 - 12 -
Lüneburg .............. 15 3,3 +3,0 12,3 10 - 3,0 16 92 7,1 sw 49 117 22 14 6 2 1 ,- - 13 - 12 -
Bremen-Flughafen ...... 5 3,9 

+3,1 
12,7 10 - 4,0 18 89 7,7 so 47 
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23 11 7 2 2 - - 15 - II -

Emden ................ 5 4,2 11,0 10 - 2,1 18 90 8,9 sw 72 24 17 5 3 4 - - 24 - 4 -
Hannover-Herrenhansen . 50 4,7 +4,0 13,41 10 - 2,31 16 82 7,3 sw 26 62 23 7 6 1 5 - - 11 - 4 -
Kassel-Wilhh. Allee ..... 200 4,1 +4,31 12,5 lO - 3,0 16 82 8,7 s 31 76 16 6 5 I - - - 25 - 5 -
Arnsberg ............... 190 4,9 +4,1 13,21 26 - 6,1 16 80 9,0 s 68 92 28 13 6 3 2 2 - 25 - 7 -
Münster i. W ........... 65 5,0 +3,8112,1 26 - 1,9 16 85 7,5 sw 73 122 23 15 6 2 1 - 1 13 - 9 -
Kleve ................. 45 4,8 +3,2 13,3, 10 - 2,6 13 88 8,3 sw 76 121 25 18 3 2 2 - - 21 - 6 -
Köln-Leverkusen ........ 45 5,5 +3,8 14,0' 10 - 2,6 16 82 7,5 so 56 119 22 13 3 - 4 2 - 12 - 6 -
Aachen-Observatorium ... 200 5,4 +3,4 13,l 10 - 4,1 16 81 7,8 SW 78 113 24 17 3 1 2 3 - 14 - 6 -
Neuwied ............... 65 5,5 +4,2 15,5 10 -- 3,5 16 81 8,4 SW 48 123 23 7 2 1 2 1 - 19 - 3 -
Frankfurt a. Main-Stadt . 105 5,0 +4,2 14,1 10 - 4,0 16 82 8,1 sw 92 219 21 15 4 - 5 - - 18 - 6 -
G eisenbeim ............ , 95 4,5 +3,8 14,0 10 - 4,2, 16 83 8,5 sw 75 221 18 10 3 - 4 2 - 21 - 10 1 
Trier-Prov.-Lehranst ..... 145 5,3 +4,4 13,5 10 - 4,7, 15 8Z 8,2 SW 108 212 24 19 1 - 2 2 - 20 - 8 1 
Putbus • , .............. 50 2,1 +2,7 10,1 10 - 2,61 20 93 7,4 w 37 90 17 15 3 - 8 - - 13- - 10 -
Köslin ................. 40 2,1 +3,6 9,1 10 - 4,71 20 90 7,8 s 59 J.14 21 14 6 5 5 - - 14 - 10 -
Stettin ................ 35 2,6 +4,1 9,7 10 - 2,61 20 87 7,6 w 35 97 21 

121 3 4 7 - 1 15 - 13 -
Kyritz ................ 45 2,71+3,6 10,6 10 - 4,7 16 90 7,3 so 41 111 18 13 4 1 4 -1- 14 - 13 -
Berlin-Dahlem ........ ,, 55 :.,,3 ,+3,9 10,5 10 - 4,0 16 85 7,4 so 41 95 18 11 5 4 5 -1- 12 - 13 -
Frankfurt (Oder) ....... 20 3,1 :+3,8 10,6 10 - 3,8 17 85 6,7 sw 40 118 15 9 5 3 3 -1- 11 - 16 -
Torgau ............. , .. 85 3,6 ,+3,8 11,8 10 - 5,1 16 81 7,1 sw 43 123 17 8 5 1 2 =1= 11 - 11 -
Magdeburg ......... ,, .. 55 4,2 '1+4,0 12,7 10 - 2,3 16 81 7,3 s 24 73 18 5 3 - 1 13 - 5 -
Erfurt-Flughafen ........ 185 4,0 +5,1 13,5 10 - 5,5 16 77 7,2 s 39 143 15 7 1 1 3 1 - 14 - 11 -
Plauen ................. 370 2,9 ,+4,3 11,5 lO - 8,0 16 78 7,4 s 28 73 15 7 2 5 - - - 12 - 16 -
Leipzig-Sud ............ 115 4,5 +4,9 13,0, 10 - 2,8 16 84 6,6 sw 49 128 16 9 4 2 1 1 - 10 - 7 -
Dresden-Flughafen ...... 230 3,21 . 12,4: 10 - 5,3 16 81 7,3 s 34 12 6 3 3 1 1 - 13 - 13 -
Tilsit .............. ,, .. 15 0,3 +4,0 7,5, II - 9,9 30 9Z 8,0 SW 73 162 21 17 lJ 20 2 - - 16 - 21 5 
Kbnigsberg i. Pr. (Sternwarte) 20 1,2 :+3,9 7,4 II - 6,5 17,30 89 8,4 so 68 162 19 14 7 13 4 1 - 19 - 16 3 
Treuburg .............. 155 -0,4 :+4,6 7,0 11 -10,9 16 93 9,0 so 64 183 20 13 8 14 15 - - 21 - 22 8 
Osterode i. Ostpr ........ 105 1,1 :+4,3 7,4 10,11 - 6,0 26 8S 8,4 SW 20 57 17 8 8 18 6 - 1 19 - 19 1 
Lauenburg i. Pom ....... 40 1,8 j+3,3 8,5 10 - 9,4 20 87 8,2 SW 38 100 18 14 10 9 2 - - 17 - 13 1 
Deutsch Krone ......... 120 l,61+3,8 8,5 10 - 5,0 20 93 8,4 w 47 109 18 II 6 2 1 - - 17 - 15 2 
Grünberg i. Schles ....... 170 1 2,21+3,7 10,0 11 - 7,6 17 84 7,2 s 29 74 181 7 5 8 3 1 1 113 =1 :11= Görlitz ................ 210 3,5 +4,6 10,8 11 - 3,0 16 78 7,5 s 37 90 14 7 4 17 1 = - 1 1 13 
Scbreiberhau ........... 645 1,61+4,7 12,4 26 -11,7 16 83 6,6 sw 97 145 18 , 13 11 1 3 , 11 - 19 4-
Breslau-Krietern ........ 125 3,0 1+4,8 11,0 29 - 7,0 16 83 7,3 w 19 59 16 4 2 4 1 - 1 12 - 15 -
Rosenberg i. 0./S ........ 240 3,2 +5,8 12,0 1 - 9,4 16 7,6 s 26 65 13 8 5 6 - - - 14 - 15 -
Ratibor ............... 185 3,3

1
+5,4 13,6 1 - 5,1 25 81 5,3 sw 24 77 12 5 2 - 14 - 2 4 - 16 -

Kaiserslautern ..•.•... , • 240 5,21+4,8 12,9 11 - 5,2 15 80 9,4 sw 88 170 24 17 5 - 5 - - 27 - 5 -
Karlsruhe i. B ..... 120 5,6 ,+4,7 14,5 10 - 4,3 16 78 7,9 sw 106 213 23 15 2 - - - 1 13 - 5 -
Freiburg i. Br. , ........ 280 5,9 j+5,0 15,5 3 - 4,0 15 78 7,5 sw 112 244 24 18 - - 4 - - 15 - 7 --
Stuttgart .............. 270 5,21+4,4 14,5 11 - 7,2 16 78 7,7 sw 67 182 18 14 4 2 1 - -116 - 4 -
Freudenstadt .......... , 665 2,1 +4,0 11,5 26 - 9,4 16 90 7,8 w 257 178 24 21 6 15 2 - - 14 - 18 1 
Ulm ................... 485 1,5 +3,1 11,2 11 -11,3 16 88 7,4 w 79 202 17 II 7 2 21 - 1 14 - 19 2' 
Friedrichshafen ......... 400 2,91+4,0 11,2 11 - 3,6 16 86 8,2 w 88 165 18 11 l 2 - - - 20 - 17 -
Würzburg .............. 180 4,01+4,1 12,7 10 - 5,7 16 M 8,5 0 71 171 17 II 3 1 - - 1 20 - 8 -
N tlrnberg .............. 310 2,8 +4,1 11,8 10 - 7,2 16 83 7,6 so 42 118 19 10 4 1 5 1 - 13 - 14 1 
Ingolstadt ............ , 370 0,9 +2,7 11,3 11 -11,5 15 92 7,2 w 66 167 18 16 4 16 8 1 - 13 - 24 3 
München-Oberwiesenfeld. 610 1,6(3,5 11,9 11 -13,0 15,16 83 7,5 w 96 227 18 12 5 16 5 - - 11 - 20 2 
Metten ................ 330 0,6 +3,4 10,81 11 -10,9 19 89 7,9 w 65 85 18 13 7 25 5 1 - 16 - 25 2 
Kahler Asten ..•........ 840 -0,4 :+2,0 6,9 i 10 - 7,6 16 98 8,9 sw 111 142 29 23 12 19 28 - - 24 - 23 11 
Feldberg i, Taunus ...... 820 0,4 :+3,7 9,0 26 - 8,5 16 95 8,8 sw 107 123 23 17 9 11 28 - - 22 - 21 7 
Waeserkuppe ........... 925 -0,5 '+3,5 8,01 26 - 7,4 16 96 9,1 SW 93 97 22 16 16 10 29 1 - 25 - 23 11 
Brocken ............... 1140 -2,21+2,5 7,91 26 - 9,6 16 98 9,5 SW 113 74 26 22 20 15 30 - - 28 - 29 16 
Fichtelberg .... , ........ 1 215 -2,5 +2,9 8,4 26 - 9,9 16 94 8,0 s 37 47 20 11 18 26 26 - - 17 - 30 14 
Feldberg i, Schwarzw .... 1 495 -1,21+3,2 6,31 25 - 9,6 18 87 9,7 s 

1 

450 304 24 22 18 23 30 - - 28 - 25 12 
Scbneekoppe ........... 1 600 -5,01+2,0 5,6 26 -12,0 16 92 9,0 SW 52 78 20 14 20 31 29 - - 21 - 31 24 
Zugspitze .............. 2 960 -9,l ,+1,9 -2,3 10 -18,2 18 88 7,8 NW 252 , 341 28 17 28 31 23 -i-, 16 - 31 31 

Januar Wirtschaftsdaten Januar 1936 
1. Diskontsenkung in der Tschechoslowakei von 31/ 2 "/o auf 3"/o. 
6. Feststellung der Verfassungswidrigkeit des Agricultural Ad-

justment Act (AAA) durch das Urteil des Obersten Gerichts-
hofs der Vereinigten Staaten von Amerika. 

9. Diskontsenkung in Frankreich von 5 °lo auf 4 "/o, 
15. Diskontsenkung in den Niederlanden von 31/ 2 "lo auf 3 "lo· 
17. Bekanntmachung der neuen Fassung des Lebensmittel-

gesetzes (Gesetz über den Verkehr mit Lebensmitteln und 
Bedarfsgegenständen). 

20. Tod König Georgs V. von England. 
20. Erhöhung der Gütertarife der Reichsbahn um 5 vH (mit 

Ausnahme der Tarife für besonders wichtige Lebens-
mittel, Frachten für Seehäfen und sonstige Ein- und 
Ausfuhrtarife, der reinen Wettbewerbstarife, des Expreß-
gutverkehrs).; 

20. VO gegen Preissteigerungen aus Anlaß der Erhöhung von 
Eisenbahngütertarifen. 

Bücheranzeigen siebe 3. Umschlagseite 
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